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Ib]     In  DISEM  teile  findet  man,  wie  die  HELDEN  DES 
^ersten  auff  seind  knminen,  aach  wie  sie  wider  ab  seind 
g&ngen,  vnd  ein  end  gennmen  habent.    Wie  sie  genant  wa 
sie  sich  gehalten,    vnd  wannen  sie  geborn  seind. 

Künig  emthelle  von  Trier  was  der  aller  erste  held  der  je  ge- 
borenward. Der  für  über  möre  mit  vil  schiffen,  wann  er  was  gar  ein 
reicher  kflnige.  Da  giengen  jm  dye  schiff  alle  vnder.  doch  kam  er  mit 
hilff  eins  fischers  anß.  vnd  was  lang  zeit  bej  dem  fischer  vnd  haUf 
jm  fischen.  Damach  kam  er  gen  Jerusalem  zum  heiligen  grabe. 
Da  was  sein  fraw  eins  künigs  tochter.  Die  was  geheissen  fraw 
Brigida,  was  gar  ein  schöne  fraw. 

Darnach  ward  dem  kflnig  geholffen  von  andern  grossen  herren 
das  er  wider  kam  gen  Trier  Vnd  starb  da.  vnd  leit  zft  Trier  be- 
graben. Also  ertroncken  jm  alle  sein  diener.  vnd  ferlor  gar  vil 
gfttz  auf  dem  möre. 

Yon  den  landen  vnd  steten,  wie  die  yor  czeiten  geheis- 
sen, auch  wes  sie  gewesen  seind. 

Bas  lant  zu  Köln  vnd  Auche  hieß  etwen  grippigen  laut,  in 
dem  wonten  vil  held.  Einer  genant  lugegast.  Einer  Hug  von 
mencz.  auch  Ortwein  von  bunn  [1^]  vnd  ander  Mene  held. 

Vnger  das  stosset  auff  Osterreich  hieß  etwen  der  hunnen  lant 
in  dem  was  kflnig  Eczel  ein  herre. 

Worms  vnd  das  lant  darumb  hieß  etwen  ßurgun.  In  dem  was 
kftoig  Gibich  ein  herr.  vnd  frau  Crimhilt  sein  tochter.  Der  selben 
was  auch  der  rosengarte.  als  das  teil  von  dem  rosengarten  eigent- 
hdien  aaßweiset. 

Von  den  gezwergen. 

ÜiS  ist  auch  czü  wissen  warvmb  got  die  deinen  zwerg  vnd  die 
grossen  lysen,  vnd  darnach  die  held  ließ  werden.    Zu  dem  ersten 
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ließ  er  die  zwerglin  werden  vmb  des  willen,  das  das  lant  vnd  ge- 
bürge  gar  wiest  vnd  vngebawen  was,  vnd  vil  gttes  von  Silber  vnd 
gold  edel  gestein  vnd  berlin  in  den  bergen  was.  Daramb  machte 
got  die  gezwerg  gar  listig  vnd  wyse  das  sie  fibel  vnd  gut  gar  wol 

6  erkanten  vnd  warzü  alle  ding  gut  waren  Sie  wisten  auch  warczft 
die  gestein  gut  waren.  Etliche  steyn  die  gebent  grosse  sterck. 
Etlich  machtent  die  vnsichtber  die  sie  bej  in  trügent.  Das  hieß 
eyn  nebelkap  Vnd  dammb  gab  got  den  zwergen  knnst  vnd  weiß- 
heit, daramb  so  bawten  sie  hipsche  hole  berg  vnd  gab  in  adel  das  sie 

10  künig  waren  vnd  herren  [l«"]  als  wol  als  die  held.  vnd  gab  in  grosse 
reichtunge.  Vnd  da  na  got  die  rysen  ließ  werden,  das  was  da- 
ramb das  sie  selten  die  wilden  tier  vnd  die  grossen  wttrm  erschla- 
gen, das  die  zwerg  dest  sicherer  werent,  vnd  das  Unt  gebawen 
mecht  werden.    Dar  nach  über  liczel  iar  da  wurden  die  rysen  den 

15  zwergen  gar  vil  zu  leid  thftn.  vnd  wurden  die  risen  gar  böß  vnd 
vngetrü.  Darnach  beschüff  got  die  starcken  held  das  was  da  czü- 
mal  ein  mittel  volck  vnder  der  treiqr  bant  voick.  Vnd  ist  zu  wis- 
sen das  die  beiden  gar  vil  iar  getrüw  vnd  byderbe  warent.  Vnd 
daramb  soltent  sie  den  zwergen  zu  hilff  kamen  wyder  die  vnge- 

«0  trüwen  risen,  vnd  wider  die  wilden  tier  vnd  würm.  Das  lant  was 
in  den  zeiten  gancz  vngebawen,  Daramb  macht  got  starcke  held 
vnd  gab  in  die  natur  das  ir  müt  vnd  sinn  müstent  stan  auff  man- 
heit  nach  eren  vnd  auff  streit  vnd  krieg  Es  waren  auch  vil  künig 
vnder  den  zwergen  die   betten   rysen   zu  dienern  wann  sie  betten 

x5  ruhe  lant  vnd  wieste  weld  vnd  gebürge  nach  bey  iren  wonungen 
ligen.  Die  held  sahen  auch  an  aUewegen  frawen  zucht  vnd  ere. 
vnd  warent  geneigt  zu  der  gerechtigkeit  witwen  vnd  weysen  czft 
beschirmen.  Sie  theten  auch  den  frawen  kein  leyt,  es  [1**]  were  dann 
leibs  not,  vnd  kamen  frawen  allwegen  in  nöton  czü  hilf.    Vnd  be- 

so  giengen  vil  manheit  durch  frawen  willen  zu  schimpf  vnd  zu  ernst. 
Ist  auch  zu  wissen  das  die  rysen  allwegen  waren  keiser,  künig, 
herczogen,  grafeu,  vnd  herren^,  dienstleüt  ritter,  vnd  knecht,  vnd 
waren  alle  edel  leflt.  Vnd  was  kein  held  nie  kein  paur.  Vnd  da 
von  seind  all  herren  vnd  edel  leüt  kumen. 

S6  Hagen  von  troy  ein  kiener  held 

Walther  von  kerlingen  ein  held 

Feischer  von  Alczen  genant  fideler.    wann  er  fürt  ein   fidelen 
in  seinen  schilt    Der  was  fraw  Crimhilten  Schwester  sun. 

Stieffung  ein  künig  von  Ypper  land,  das  leit  in  vnger  lant. 

40  Asperian  ein  ryse  der  fürt  zwey  schwort  in  einer  scheiden  da 

mit  kund  er  fechten. 


Sehrftthan  ein  ryß  dem  waren  die  preflasen  biß  an   das  mör 
I   Toderthai). 
I         Herbot  ein  herczog  vnd  held. 

WoUhart  der  was  Hiltbrant  Schwester  sao.    Vnd  was  Amlong 

*  TOD  Garten  sein  yatter.   vnd  was  herczog  Bechtuog  sein  großoatter 
;  Too  der  müter  her.  vnd  Alpbart  von  Anche  der  was'  sein  brüder, 

aoeh  ein  kiener  held. 

Sigestab  was  anch  hiltbrant  Schwester  snn.  Vnd  was  amelong 
Ton  Garten  sein  vatter.    Hu.  leit  garten  vnd  bem  nach  bey  einander. 

*  [2*]    Fr&t  auG  thenmarck  ein  langer  ktlnig. 

Mai^ggraff  Riediger  von  bethelar  dem  gab  kfinig.  ginther  sein 
toditer.  die  was  kflnig  gibichs  suns  tochter. 
Kfinig  Hartnng  aoß  rüssen  lant 
Wittich  ein  held. 

•  Wittieh  owe  sein  brüder 

Wielant  was  der  zweier  wittieh  vatter.  Ein  herczog,  ward  fer- 
triben  von  zweien  risen  die  gewanen  jm  sein  lant  ab.  Da  kam  er 
z&  armüt.  Vnd  darnach  kam  er  zu  kfinig  Eiberich  vnd  ward  sein 
gesölL    Vnd  ward  anch  eyn  schmid  in  dem  berg  zfi  gloggen  sach- 

•  sen.    Darnach  kam   er  czu  kfinig  hertwich.   vnd   von  des  tochter 
macht  er  zwen  9fin 

Getrüw  eckart  ein  held  von  -Brisach  von  dem  geschieht  der 
harlinge.  der  was  anch  anß  Elsas  vnd  prfißgaw  Vnd  da  kam  ein 
keiser  der  hieß  keiser  Ermentrich.  Der  selbe  hieng  die  harlinge. 
^  Dem  selben  eckart  warden  empfolhen  die  inngen  herling  Damadi 
sdiltig  er. keiser  Ementrich  zfi  tode.  Man  sagt  das  derselbe  Eckart 
nodi  vor  fran  venus  berg  sey  biß  an  ifingsten  tag 

Heime  ein  held  was  adelgers  snn  ein  herczog  het  fier  einbogen 
Kfinig  ginthers  snn  der  erschlug  den  alten  meyster  Hiltebrant 
^  T<Mr  der  stat  Bern.    Da  wnrdent  anch  alle  held  erschlagen. 

[2^]    Held  in  grippigen  lant  das  ist  zu  köln  vnd  da  bey 

Ein  held  hieß  Indegast,  der  ist  von  dem  bemer  erschlagen 
Hng  von  mencz  ward  anch  von  dem  bemer  ersdilagen 
Ortwein  ward  anch  von  dem  von  bem  erschlagen 
^        Helfferich  von  bunnn. 

Dietlieb  von  styr  anß  Styrmarck,  was  bitterofis  snn  der  was  an 
der  Thünaw  gesessen. 

Ecke  vnd  Vasat  vnd  abentrot  die  warent  mentigers  sfin  auß 
Cedlien  lant.    Vnd  menttigers  weib   hieß  gndengart   die  was  der 
w  treier  sfin  mftter 
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Fraw  herriche  die  was  kttng  Eczels  weib,  die  het  czwen  sfln 
die  erschlug  witich  in  dem  streit  vor  Rafen 

Rüncze  die  was  ecken  vatters  Schwester,  vnd  menüger  was  ir 
brftder.  Die  selbe  Rnncz  hett  zwen  sün,  der  ein  hieß  zorre,  der 
5  ander  hieß  Weiderich 

Rftnczen  brftder  mentiger  het  aach  zwen  sQn,  der  ein  hieß 
eckwit,  der  ander  Ecknad 

Adelger  ein  held  heyme  vater 

Von  Otnit  dem  keiser 

10  Reiser  Otnits  yatter  was  ein  mechtiger  künig.  vnd  hett  vil 

gftter  land  vnd  letLte  Vnd  was  gesessen  in  lamparten  land  auf  einer 
bnrg  hieß  Gkurten.  Da  nam  er  ein  weib  die  was  des  künigs  von 
rflssen  schwester.  Vnd  da  sie  [2*"]  lang  bey  einander  waren  da  he* 
ten  sie  gern  ein  kint  gehan  wie  wol  sie  got  danunb  battent  so 

16  mochte  es  doch  nit  gesein,  das  wiste  kflng  elberich  der  zwerg 
wann  er  nadi  bey  in  gesessen  was  Er  wiste  auch  von  dem  gestim 
das  sie  von  dem  man  kein  kind  machet,  na  was  es  künig  elberich 
gar  leit,  das  sie  soltent  on  leibs  erben  sterben,  wan  er  besorgte  er 
überkem  vngetrflw  nachbanren  die  jm  mochten  sdiaden.    Vnd  ge- 

so  dacht  wie  er  ein  kttnig,  vnd  als  gut  als  sie  were,  es  were  weger 
sie  überkemen  leibs  erben,  vnd  nam  ein  fingerlin  an  sein  hant,  da 
was  ein  stein  jn  wer  den  bey  jm  het  den  mocht  nieman  gesehen 
der  heißt  ein  nebelkap.  Vnd  flir  zu  der  kfinigin  vnd  kam  vnsicht- 
berlich  zu  jr  in  ein  kemnat  da  sie  an  irem  gebete  was.    Da  mocht 

25  sie  in  nit  gesehen  da  was  elberich  gar  starck  das  kam  auch  von 
edelem  gestein.  vnd  ttberkam  die  künigin  wyder  iren  willen,  da 
ward  sie  keyser  Otnites  schwanger,  da  sagt  er  ir  wer  er  were, 
vnd  gab  ir  das  fingeriein.  vnd  sagt  ir  vraramb  er  es  gethan  hette, 
durch  des  besten  willen.    Vnd  darnach  über  zehen  jar  da  was  der 

80  alt  künig  Otnit  ein  alt  schwach  man,  vnd  gebot  got  über  in  das  er 
starb.  Da  empfalch  er  seinen  sun  dem  künig  von  rüssen  seiner 
müter  [2"*]  brnder.  Also  erbet  der  inng  Otnit  das  künigreich,  vnd 
ward  darnach  Römischer  keiser.  vnd  was  er  küng  elberichs  leip- 
lieber  sun.    das  wiste  nieman  dann  er  vnd  die  künigin. 

86  Keiser  Otnit  künig  JQlberichs  sun  geborn  auß  lamparten 

land  ein  mechtiger  künig 

Reiser  Otnits  muter  was  küng  Eligas  schwester  von  rüssen.  Der 
ward  zornig  über  sein  schwester  von  elberichs  wegen,  da  das  elb- 
rieh   befand   da  bracht  er  sie  mit  seinen  listen  wider  zu  samen 


d»  sie  freind  worden.  Dem  selben  keiser  otnit  dienet  rOssen,  vnd 
I  das  lant  zo  Bern.  Darnach  über  zweyhnndert  iar  ward  das  land 
I  beni  herr  dieterich  von  bem. 

Keiser  Otnit  beczwang  die  land  von  dem  gebfirg  yncz  an  das 

I  Bflr  jm  dient  auch  Born  vnd  Latran.    Er  was  gesessen  in  lampar- 

i  ten  auf  einer  bnrg  die  hieß  Garten  nach  bey  dem  land  zu  Bem. 

&  het  aadi  zwölf  man  sterck.    Im  dienten  auch  zwen  vnd  siben- 

eng  man  änfT  garten ,   die  waren  herczogen  grafen  vnd  edel  leflt. 

Die  geborten  jm  all  sipschafft  halben  zu. 

I       Reiser  Otnits  vatter  vnd  alles  sein  geschlecht  fttrten  ein  gnldin 

heümt  jm  schilt  vnd  anff  dem  hehn.    Aber  da  otnit  keiser  want, 

da  ffirt  er  ein  schwarczen  adeler  als  alle  römisdie  keiser. 

Dises  waren  keiser  Otnits  [3*]  diener  vnd  ratgeben 

Der  künig  elegast  von  rttssen  der  was  seiner  mftter  brftder. 

Der  tnicksesG  ab  garten  was  keiser  otnittes  Schwester  snn. 

Der  marggraffe  von  tnstkan  vnd  keiser  otnit  waren  zft  den  an- 
dern kinden    Herczog  gerwart  von  troy  was  otnites  swager 

Herczog  zacharias  der  was  gesessen  zwisclien  der  etsch  vnd  dem 
mör,  der  was  von  otnit  belechnet.  Er  thet  otnit  grosse  freint- 
'  Bäiaft.  er  bestellet  jm  vil  speiß  vnd  kiel  da  er  ttber  mör  wolt  fa- 
ren.   Da  was  der  künig  von  messin  sein  rat  und  diener 

Reiser  Otnit  nam  ein  weih  dy  was  eins  heidnischen  küniges 
^ter  zft  rachaol  gesessen,  vnd  hieß  sein  lant  sorgen  land.  Inn 
dem  was  ein'  stat  snders  genant  vnd  hatt  noch  ein  stat  genant 
nontebftr.  in  der  was  der  kflnig  mit  seim  weihe  vnd  mit  seiner 
Khönen  tachter  Sydrat.  Aber  Otnit  nam  jm  die  tochter  mitt  ge- 
^t,  vnd  teiffet  sie  vnd  nam  sie  zft  einem  elichen  weih.  Damach 
Khidcet  der  heiden  ein  rysen  vnd  sein  weih  in  Otnits  lant  mit 
zweien  bösen  wurmen  die  sölten  sie  ziehen  in  dem  land  als  sie 
Sn)ß  wurden  vnd  schaden  in  dem  lant  theten.  da  wolt  sie  der 
teser  erschlahen.  vnd  da  fand  in  der  warm  schlafen  vnder  eim 
l^uim.  Da  ferschland  in  der  wurm  [3^]  vnd  trftg  in  jnn  ein  holen 
^'  Das  befand  sein  gesöU  Wolf  dieterich,  der  erschlftg  die  würm 
^6  biß  an  einen,  den  erschlftg  her  Dieterich  von  bem  hernach 
» ^  achczig  iar.  Vnd  da  wolfditerich  die  wirm  erschlagen  vnd 
<^t  gerochen  het,  da  nam  er  otnites  weih  zft  der  ee.  Otnit  was 
•At  iar  elter  dan  wolfditerich. 

Herczog  Bechtnog  was  eyn  reicher  frnmmer  herczog  vnd  ein 

v^iser  man  geborn  von  meran  der  het  sechczehen  sün.    Er  vnd  die 

'  >fln  waren  hngditerichs  vnd  darnach  wolfdieterichs  diener  bis  in 


Iren  dot.  Herbrant  was  bechtungs  eltester  snn,  der  nam  des  rd- 
dien  wernhers  tochter  zft  terfis  die  hieß  die  schön  amy.  Herbraot 
ward  ritter  vor  dem  closter  zu  tustkan.  Er  was  des  hiltbrant  vnd 
mflnch  jlsan  vatter.    Ynd  amelolt  von  Garten  der  hat  sein  tochter. 

5  Hache ,  Becheler  Bechtnng  der  innge  vnd  Hiltbrant  der  inng  waren 
auch  herczog  bechtungs  süne  Vnd  sechs  seiner  sün  wurden  erschla- 
gen vor  wolfdieterich  vnd  seiner  diener  festen.  Die  andern  kamen 
dar  von.  Also  starb  herczog  bechtunge  in  der  kttnig  Bogen  md 
künig  waßmüt  gefengknisse.    Die  waren  wolfdieterichs  brieder.  vnd  fer- 

10  triben  in  von  dem  reich  vnd  fiengen  im  sein  diensUeüt.  Aber  wolf- 
diete[3°]rich  beCzwang  sie  zu  letst.  vnd  loßt  sein  dienstroan,  vnd 
besaß  widerumb  sein  erbe.  Der  alte  hiltbrant  vnd  sein  geschwis- 
tem  waren  hachen  vndt  seiner  geswister  brüder  kint 

Hugdieterichs  vatter  was  ein  künig  in  kriechen  land,  geheißsen 

15  künig  anzigos  ein  guter  cristen.  Gesessen  zu  constantinoppel  auf 
einer  festen.  Da  er  gestarb  da  erbt  in  sein  sun  hugdieterich,  vDd 
was  zu  constantinoppel  gesessen,  da  was  hugdieterich  achczehen  iar 
alt.  Sie  f&rten  ein  roten  leo  in  dem  schilt,  den  haben  auch  ge- 
fieret   wolfdieterich    vnd  ir    nachkumen     Hugdieterich  der  vorge- 

so  nant  erwarbe  sein.frawen  mit  seiden  neigen  die  was. künig  walgund 
vnd  liebegart  tochter.  auf  der  bürg  salnegk.  vnd  hieß  sie  hüte- 
bürg  Er  erwarb  sie  auff  einem  tum  auff  den  hett  sie  ir  vatter 
ferschlossen.  Also  macht  hugdieterich  trey  stln  mit  der  selben 
frawen    Der  erste  hieß  Wolfdieterich.    der  was  des  Hemers  groß 

25  vatter.  Vnd  ward  Römischer  keiser.  Der  ander  hieß  wasmüt  ein 
künig.  Der  trit  Bogen  auch  ein  künig.  Wolfdieterich  erste  fraw 
hieß  rauch  elß.  vnd  ward  darnach  genennet  Sygemyn  die  schönst 
ob  allen  weihen.  Damach  macht  wolfdieterich  ein  sun  vnd  ein 
tochter  mit  kei[3^]ser  otnites  weibe.    Der  sun  was  genant  dietmar. 

so  der  thet  den  ersten  streit  mit  den  beiden  vor  dem  closter  tustkan, 
vnd  ward  keyser  ynd  ritter,  da  was  wolfdyterich  ein  münch  in  dem 
closter  Dietmars  müter  hieß  Sidrat.  vnd  sein  Schwester  hieß  audi 
sidrat.  Also  machet  der  selb  keiser  Dietmar  fier  sün.  Der  erste 
Dieterich,  vnd  ward  genant  Dieterich  von  bero.    Der  ander  künig 

95  ementrich.  Der  trite  ktUiig  harlung.  Der  fierde  diether  der  ward 
in  seiner  iugent  erschlagen 

Als  des  bemers  müter  sein  swanger  ward  da  machet  ein  böser 
geist  machmet  sein  gespenst  Eins  nachtes  da  dietmar  in  der  reiß  was, 
da  träumte  ir  wie  sie  bey  irem  man  dietmar  lege,  da  sie  erwachet, 

40  da  greiff  sie  neben  sich,  vnd  greif  auf  einen  holen  geist,  da  sprah 
der  geist,  du  solt  dich  nit  förchten  ich  bin  ein  gehürer  geist.  ich 


sag  dir,  der  sau  den  du  trieist  wirt  der  sterckest  geist  der  ye  ge- 
boro  ward.  Dammb  das  dir  also  getranmet  ist,  so  wttrt  feflr  aaß 
sonem  mnnd  schiessen  wann  er  zornig  wirt,  vnd  wirt  gar  ein  fro- 
ner  hdd.  Also  bawet  der  teüffel  in  treyen  nechten  ein  schöne 
starcke  borg  das  ist  die  barg  zt  bem. 

Hiltbrant  vnd  sein  geschwistem  seind  von  herczog  bechtanges 
geschlechte  Hiltbrant  der  alte  [4*]  was  berbrant  snn  Amelot  von  gar- 
ten fraw  was  herbrandes  tochter.  vnd  also  was  hache  vnd  seine  ge- 
sehwistem  diser  vatter  brüder  Herczog  bechtnng  was  hiltbrant  vnd 
M  seiner  geschwystcrn  großvatter  Amelot  von  garten  het  hiltbrant 
rnd  mflnch  ylsan  sdiwester.  Wi  der  het  er  die  trey  sün.  wolfhart 
ilphart  vnd  Sigestab.  Die  waren  hiltebrant  Schwester  sOn.  Vnd 
was  bechtnng  ir  groß  vatter. 

Dises  seind  die  herren  auß  nyderlant.   vnd  Wnrms  Mencz 
IS  köln  vnd  Anche. 

Das  hiesz  vor  Zeiten  grippigen  lant,  das  selbe  land  was  künig 
Gibidi  von  wnrms  der  het  ein  tochter  hieß  Grimhilt,  die  pfianczet 
ein  rosengarten  wannigklich  zu  wnrms  an  dem  Rein  Fraw  Grimhilt 
Dam  den  hflmen  künig  Seifrit  auß  niderlant    Kflnig  Ginther  was 

*  kadg  gibich  son.  Künig  Gemot  was  auch  sein  snn.  Vnd  Gyseler. 
der  ward  inng  erschlagen. 

Felcker  von  alczen  genant  fideler  was  Grimhilten  Schwester  sun. 
Seifrid  ein  künig  auß  nyderland,  des  was  das  land  vmb  wnrms. 
vnd  lag  nache  bey  künig  Gibich  lant    Sein  vatter  hieß  künig  Si- 

»  gemuut  auß  der  nibelunge.  Im  ward  Grimhilt  fermahelt.  Vnd  ward 
von  dem  bemer  dotgeschlagen  Gibich  [4**]  vnd  Grimhilt  beten  ein 
fergen  zt  wnrms  an  dem  Rein,  der  was  ein  starcker  grosser  held. 
genant  Ruprecht,  vnd  het  zwölff  sün. 

Von  den   beiden    vnd  herren   auß    der    Hünen    land    das 
31   yeczunt  heisset  vnger  land.    Das  was  künig  Eczels  lant. 

Dise  nadigesdiriben  herren  vnd  held  waren  künig  eczels  dienet 
als  sie    in   den   rosengarten  weiten  reiten.     Vnd  hieß  sein   fraw 

Herdie. 

Dieterich  von  Bem  Dietmar  sun    Hiltbrant  herbrant  sun, 
^        Münch  Ylsan  hiltbrant  brüder. 

Amelot  von  Garten  was  Alphart  vnd  Wolfhart  vatter,  dem 
ward  empfolchen  des  bemers  lant,  vnd  sein  fraw  Ytte.  seins  Schwa- 
gers hiltbrant  weib    Da  sprach  Amelot  von  garten  zt  hiltbrant  sei- 


8 

nem  schwager,  das  er  jm  lies  empfolhen  seyn  Alphart  vnd  ivolf- 
hart  sein  sün. 

Des  bemers  erste  weib  hies  hertlin,  was  eins  framen  kftnig  von 
portigal  tochter,   der  ward,  von  den  beiden  erschlagen.    Da  kam 

6  künig  Goldemar  ynnd  stal  jm  die  tochter.  da  starb  die  alte  kfl- 
nigin  vor  leide.  Da  nam  sie  der  bemer  dem  goldemar  wider  mit 
grosser  arweit.  dannoch  belibe  sie  vor  goldemar  maget.  Da  de 
nu  gestarbe  da  nam  er  Herrot  kflnig  Eczel  Schwester  tochter  [4''] 
Der  bemer  het  noch  trey  brieder.    einer  hieß  ementrich.    Der  an- 

10  der  künig  harlang  der  trit  der  iung  Dieterich  der  ersdilagen  ward. 

Zu  wissen  das  keiser  ementrich  ein   marschalk   het  der  hieß 

der  getrüw  Sibiche  der  het  gar  ein  schöne  frnme  frawen.    Die  het 

der  keiser  gern  beschlafen,    das  wolt  sie  jm  nit  ferhengen.    Da  ge- 

dadit  er  den  marschalck  hinweg  zu  schicken,   da  müst  er  zwölfe 

15  Wochen  auß  sein.  Die  weile  leit  der  keiser  mit  den  anderen 
frawen  an,  das  sie  einen  hofe  sölten  machen  vnd  het  mit  etlidien 
dienern  vnd  frawen  bestelt  das  sie  jm  sölten  helfen  weg  suchen 
wie  er  sie  überkeme.  als  nu  der  hofe  gemachet  ward  da  mochts 
nit  sein   da  lies  er  aber  ein  madien ,  vnd  so  vil  biß  an  den  fierden 

90  hofe,  da  ward  eyn  fand  erdacht  mit  bösen  weihen  das  sie  mftste 
seinen  willen  thün  über  ires  herczen  willen  vnd  mit  grossem  leid, 
also  ward  sie  gar  sere  betriebet  bis  ann  ir  ende.  Da  na  sibich 
ir  man  her  heim  kam  da  seit  jm  die  fraw  wie  die  sach  ergangen 
was.    Da  sprach  sibich  nu  bin  ich  allewegen  ein  getrüer  frumer  man 

«6  gewesen,  vnnd  ward  mir  der  nam  geben  der  getrüw  sibich.  nu 
will  ich  werden  der  ungetrüw  sibich.  Vnd  darnach  sprach  er  zu  sei- 
nem herren  keiser  emetreich,  er  sölte  seins  [4f^]  brftder  kinden  ir  land 
vnd  eyn  schloß  nach  dem  andern  abgewinnen  das  was  das  lant  in 
dem  preüßgawe   vnd  vmb  brisach.   wann  sein  brüder  harlinge  het 

so  gelassen  zwen  sün  die  waren  zwen  iung  starck  künig.  Da  was  der 
getrüw  eckart  den  zweyen  künigen  zu  vogt  vnd  zuchtmeister  geben, 
vnd  was  gesessen  auf  einer  bürg  nidwendig  brisach.  Also  schickt 
der  künig  nach  den  langen  harlingen  seins  brftders  kint,  vnd  ließ 
sie  hencken.    Nu  was  auff  die  selben  zeit  der  getrüw  eckart  nit  da 

36  heim,  da  nu  der  getrüw  eckart  das  befand  da  besaczt  er  alle 
schloß  vnd  befalch  das  man  nieman  sölt  einlassen.  Da  reit  Eckart 
zu  dem  berner,  vnd  dagte  jm  die  sachen.  Da  Sachen  der  bemer 
vnd  eckart  an  die  Übeltat,  vnd  fielen  dem  keiser  mit  macht  in  sein 
land,  ynd  gewanen  jm  sein  schloß  ab   dar  auff  er  gesessen  was, 

40  vnd  erschlügen  gar  vil  hundert  held,  da  kam  der  keiser  vnd  sibich 
z&  fbsz  damon,  Damach  schlug  er  dem  bemer  vil  held  zft  tod  vnd 
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lieog  ir  wol  adit  Da  het  der  keiser  zwen  sfln  deren  het  der  ber- 
ner ein  gebogen.  Da  schicket  der  berner  zu  seinem  brftder  Ement» 
ridi  das  er  jm  sOlt  sein  diener  ledig  lassen,  so  wölte  er  jm  sein 
snn  aach  ledig  lassen,  da  enbot  er  jm  wideromb,  er  möchte  [5*]  mit 
i  seim  snn  ihfuk  was  er  wOlt  da  lege  Jm  kein  not  an  wOlt  er  sein 
seht  held  tum,  so  mieste  er  Jm  alles  sein  land  geben  vnd  da  zu  sei- 
nen son  ancfa  ledig  lassen,  ynd  zft  fbsz  hin  weg  gan,  der  bemer 
wiste  nit  was  er  thnn  sölt.  vnd  nam  rat  von  seinen  mannen  die 
rieten  jm,  es  were  weger  er  ferlttre  sein  held  dann  sein  land    Da 

w  sprach  der  bemer  das  wöll  got  nit,  wann  Tnder  den  achten  ist  keiner 
lege  er  allein  gefangen  ee  ich  in  lieG  döten  ich  gieng  ee  von  allen 
meinem  lande  Also  gab  der  bemer  dem  keiser  sein  snn  vnd  land 
wider  ynnd  loste  sein  held,  vnd  also  ging  er  vnd  sein  diener  zfi 
ftß  hinweg  Da  kamen  sie  gen  bethalar  zu  marckgraff  riedigers  weih, 

u  die  gab  in  essen  vnd  trincken,  da  giengen  sie  für  ein  ander  schloß, 
da  kam  marggraff  riediger  on  geferde  geritten,  da  sadi  er  die 
herren  an  einem  fenster  ligen.  Da  reit  er  in  des  wttrtzhaoß,  vnd 
da  er  den  bemer  sach  da  knüwet  er  nyder.  da  sprach  der  bemer 
stand  auff  ich  bin  ein  arm  man,  vnd  sagte  jm  wie  es  jm  ergangen 

!o  was,  da  hieß  der  marggraff  in  essen  ynd  trincken  genng  geben. 
Da  embot  der  marggraff  dem  küng  Eczel  wie  es  vmb  die  herren 
ergangen  was  Da  kam  kflnig  eczel  mit  vil  Yolckes  vnd  Art  den 
bemer  vnd  hiltebrant  vnd  die  [5^]  held  mit  jm  auff  sein  schloß  cza 
fraw  herchin  kflnig  eczels  weihe.    Nu  was  sie  gar  ein  stolcze  kündige 

B  fraw,  da  na  der  bemer  wol  acht  tag  da  was  gewesen,  da  saczte 
öe  den  bemer  neben  sich  vnd  sprach.  Bemer  mein  herr  Eczel  hatt 
einer  Schwester  tochter  die  solt  man  lang  fersorget  han,  da  knnd 
sie  nit  iren  geleichen  über  knmmen ,  nu  hatt  er  vil  künigreich  vnd 
land.    aach  seind  jm  vil  herren  ritter  vnnd  knecht  z&  dienen  fer- 

10  blinden,  so  will  ich  achten  das  dir  treu  künigreich  werden  mein 
her  hat  doch  on  das  genfig,  so  würtst  da  deines  leids  sdles  ergeczet 
Da  nam  sich  der  bemer  zu  beraten  mit  dem  hiltebrant,  da  riet  jm 
Mltbrant,  seit  mal  es  also  ergangen  were,  vnd  auch  das  sie  ein  wol 
gebom  weih  were  vnd  jm  wol  geczeme,  so  wer  es  gat  das  er  sie 

«  neme.  Also  geschach  die  fermehelnog  vnd  ward  ein  hof  berieft,  vnd 
kamen  vil  herren  vnd  beide  da  hin.  Darnach  schicket  künig  Eczel' 
nß  in  vnger  land  wan  es  was  sein  eigen  land  nach  allen  pferden 
vnd  rossen  die  man  finden  knnt,  vnd  gab  dem  bemer  vnd  seinen 
dienern  pferd,  vnd  gab  jm  wol  aczehen  tansent  der  kiensten  held, 

«  ▼nd  gewann  der  bemer  sein  land  vnd  leüt  alles  wider,  vnd  kam 
wider  gen  bem  in  sein  land. 
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[5*"]  Wie  alle  held  ein  end  haben  gennmmen,  vnd  erschla- 
gen seind  worden.    Vnd  wie  dieterich  von  Bern  ferloren 
ist.    das  niemant  weißt  wa  hin  er  kummen  ist. 

Zft  wissen  als  künig  Eczel  sein  fraw  herriche  gestarb   da  nam 

5  er  künig  gibichs  tochter  Grimhilten,  die  vor  des  httmen  küng  Seifrit  auft 
nyder  lant  weihe  was.  der  von  dem  hemer  in  dem  rosengarten  erschla- 
gen ward.  Das  mieget  firaw  crimhilt  gar  sere,  vnd  ward  des  bemers 
vnd  aller  wölffing  feindin  die  auß  der  bünen  lant  warent.  Da  gedacht 
sie  ein  bösen  funt  das  die-  wölffing  all  erschlagen  wurden  Vnd  dar- 

10  nmb  nam  sie  künig  eczel  wann  er  was  der  reichest  vnd  gewaltigest 
künig.  darnmb  sie  fermeinte  er  mecht  den  wölffingen  wol  wider- 
stan  Vnd  macht  ein  grossen  hof  vnd  ließ  den  aaß  riefen  in  alle 
lant  vnd  ferkinden  allen  beiden,  da  kamen  all  held  zu  hofe  in  die 
stat  Ofen  in  vngerland.    Das  selbe  land  was  küng  eczels.    Da  het 

16  sie  heimlichen  gar  grossen  neid  vnd  haß  wyder  die  wölffing  anß 
hünen  land,  das  sie  den  hürnen  Seifrit  iren  maa  in  dem  rosengarten 
erschlagen  betten  Also  ward  der  hof  geleit  in  künig  eczels  stat  ofen. 
Da  gieng  sie  zu  hagen  vonTroy  vnd  bat  in  das  er  die  held  czü  jm 
neme.    [6^]  vnd  ein  gereiß  vnd  hader  anfieng  also  das  die  hunnischen 

10  held  all  erschlagen  vrttrden.  Da  sprach  hagen  das  künde  er  mit 
keinen  eren  anfahen,  were  es  aber  das  yemant  den  streit  anfienge, 
so  wölte  er  sein  aller  bestes  thun  Da  nn  fraw  Crimhilt  sähe  das 
Hagen  wider  sein  ere  nit  thun  wolt.  Da  het  sie  ein  langen  san 
von  zehen  iaren,  zii  dem  sprach  sie  lauft  schlag  hagen  an  ein  backen, 

S6  der  knab  sprach  welcher  ist  es.  sie  sprach,  es  ist  der  dort  siezet, 
da  gieng  der  knab  hin  vnd  schlug  in  an  ein  backen.  Da  sprah 
hagen  das  will  ich  dir  fertragen  vmb  deiner  kintheit  willen,  were 
es  aber  das  da  mich  me  schliegst  so  mechte  ich  dirs  nit  fertragen 
da  was  sie  fro  vnd  sprach  aber  czum  knaben,  lauf  vnd  schlach  in 

M  noch  ein  mal.  Der  knab  thet  was  in  die  muter  hieß.  Da  er  m 
aber  het  geschlagen,  da  stund  hagen  auf  vnd  sprach,  das  hast 
du  nit  von  dir  selber  gethan  vnd  nam  das  kint  bey  dem  bar  vnd 
schlug  jm  das  haubt  ab  Da  sprang  yeder  man  auf  da  einer  da 
zwen  da  trey,   biß  das  man  es  in  dem  öbem  sal  vnd  in  der  stat 

8»  gewar  ward.  Da  lieffen  die  held  alle  zu  samen  vnd  schlug  ye  einer 
den  andern  zii  tode.  Außgenommen  Hiltbrant  der  errettet  sich 
seins  lebes  mit  schlegen.  Dodi  warden  jm  zwo  wunden  ins  habt 
geslagen  [6*]  Da  was  der  berner  in  der  stat  in  einem  andern  hause, 
vnd  wist  nit  von  den  Sachen  vncz  das  hiltbrant  ferwunt  zu  jm  kam, 

40  vnd  jm  die  mere  saget.    Da  lief  der  bemer  bald  vnd  wolt  es  besehet^ 
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was  der  mere  wer  Da  &nt  er  fraw  Crimhilten  zweii  brieder,  die 
fienge  er,  ynd  band  in  alle  fiere  züsamen  ^d  gieng  da  hinwegk. 
Damadi  kam  fraw  Cnmhilt  vnd  fand  ir  brieder  al  90  gebunden 
llgen.    da  lag  eyn  schwert  neben  in  das  nam  sie  vnd  bew  in  bei- 

s  den  die  haabt  ab  also  gebunden.  '  Da  kam  der  berner  vnd  wolt 
besehen  handle  zwen  gebunden  man.  da  was  in  beiden  die  baubt 
abgeschlagen,  da  sach  er  fraw  Crimhilten  vor  jm  .gan  vnd  ein 
schwert  in  der  band  tragen  Da  sprach  der  berner  ir  habent  den 
zwejen   die  haubte  abgeschlagen,    da  sprach  sie  ja.    Da  nam  der 

10  bemer  das  schwert  vnd  heü  sie  in  der  mitten  enczwey  Also  wurden 
gar  vil  held  erschlagen.  Also  reit,  der  bemer  vnnd  Hiltbrant  hin 
weg.  Die  selben  wunden  woltent  hiltbrant  nye  geheilen  vncz  in 
seinen  dot. 

Darnach  ward  aber   ein  streit  beret  der  geschach  vor  Bern. 

tf  Da  ward  der  alt  Hiltbrant  erschlagen  von  künig  gOnther.  Der  was 
fraw  Crimhilten  brftder  vnd  da  kam  ye  einer  an  den  andern  biß 
das  sie  all  erschlagen  wurden.  [6^]  Alle  die  beiden  die  in  aller  weit 
waren  wurdent  dazumal  abgethan,  außgenomen  der  bemer  Da 
kam  ein  deiner  zwerg,  vnd  sprach  zu  jm.    Berner  bemer  du  solt 

10  mir  mir  gan.  Da  sprach  der  berner,  wa  sol  ich  hin  gan.  Da  sprach 
der  czwerg,  du  solt  mit  mir  gan,  dein  reich  ist  nit  mein  diser 
weit.  Also  gieng  der  bemer  hin  weg,  vnd  weißt  nieman  wa  er 
kumen  ist  obe  er  noch  in  leben  oder  dot  sey,  weißt  nieman  war- 
lidien  da  von  zu  reden. 

%  Man  fermeint  audi  der  getrttw  Eckart  sey  noch  vor  frau  fenns 
berg,  vnd  sol  auch  da  beleiben  biß  an  den  iüngsten  tag.  vnd  warnet 
alle  die  in  den  berg  gan  wöUent. 
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[7*]  Hie  f ahet  an  der  helden  büoch,  das  man  nennet 

den  wolfdieterich,  Vnd  sagt  des  ersten  von  herr  keyser  Ot- 
nit  vnd  dem  deinen  Eiberich,  vnd  von  ir  mör&rt  in  diä  heidenschafiPt 
dem  kttnig  sein  dochter  ab  Zugewinnen.  Damach  sagt  es  von  herren 
hngdieterichen,  vnd  seinem  sun  herr  wolfdieterichen,  wie  die  vmb  gerecli- 
tigkeit  haben  gestritten,  vnd  ir  manheit  geflbet,  mit  andern  helden  vnd 
künen  mannen.  Auch  sagt  es  von  dem  rosengarten,  vnd  von  den 
sdiönen  frawen.  Vnd  sagt  auch  ein  lieplich  lesen  von  dem  deinen 
laurin,  wie  er  seinen  rosengarten  so  mit  grosser  manheit  bewarte. 
Alles  mit  feinen  figuren  lieplidien  nach  einander  geordnet.    Mit  vil 

andern  hystorien. 

Disz  ist  ein  voirede. 

llle  vor  ward  zucht  vnd  ere 

Geliebet  also  recht  sere 
15  Wa  ein  gefüger  man  kam 

Das  man  gern  von  jm  femam 

Beide  singen  vnd  sagen 

Das  was  genem  zu  den  tagen 

Lesen  in  eim  buche 
90  Man  auch  gern  geruche 

Vnd  nam  auch  des  wol  achte 

Wer  gute  gedidit  machte 

Wort  vnd  darczfi  weise 

Das  horte  man  vil  leise 
S5  Vnd  lernte  es  vil  gerne 

Nu  ist  der  kttnste  kerne 

Erst  herfür  gesprungen 

Was  halft  das  die  iungen 

Die  nu  zfi  tag  auf  wachsent 
90  Kunst  ere  zucht  sie  lassent 
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AUe  hfipsche  freflde 
Laub  gras  plfimen  heide 
Ynd  Instlich  grüne  weide 
Der  klaren  bninnen  kelde 
s  Die  fogel  wol  hören  singen 
[7^]  Nach  hflpscheiten  ringen 

Das  was  hie  vor  der  inngen  spil 
Nq  ist  der  boßheit  also  yil 
Bey  diser  zeit  so  vil  gewassen 
M  Das  sie  die  ere  lassen 
Also  &st  ynd  also  sere 
Das  schand  ist  worden  ere 
Den  reichen  vnd  den  armen 
Das  laß  didi  got  erbarmen 

15  Das  Inder  vnd  doppel  spil 
Karten  vnd  ferczeren  vil 

Ynd  ferüegen  frawen  vnd  man 
Wer  nn  aoff  erden  das  nit  kan 
Der  ist  so  rechte  vnwert 
M  Das  sein  nieman  begert 

Es  ist  anch  yecznnd  also  gestalt 
Das  ranp  vnd  vnrehter  gewalt 
Ynd  die  in  schänden  gelebt  han 
Sollen  für  die  frnmmen  gan 

16  Mit  iren  falschen  dttcken 
Die  frnmmen  sie  fertrflcken 

Die  billich  sölten  die  besten  sein 
Des  erbarme  dich  herre  mein 
Das  geistlich  vnd  weltlich 
M  Herschafft  ferkeret  sich 

■ 

Pride  vnd  gute  gericht 
Ist  worden  gar  zn  nicht 
[7«]  Wer  nn  nit  mit  spiczen  sachen 

Kan  recht  zu  vnrecht  machen 

86  Ynd  vnrecht  zu  recht 

Der  ist  ein  einfeltiger  knecht 
Er  solt  in  ein  closter  komen 
Er  mag  nieman  nit  gefromen 
Es  hat  auch  nieman  weing  ere 

40  Dann  die  da  seind  lasterbere 
Das  seind  die  Wucherer 
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Ynd  ferfluchte  feneczer 
Die  durch  üalsch  ynrecht  gut 
Tragent  so  grossen  abermüt 
Das  sie  die  armen  fertringen 
^  Wie  sie  das  volbringen 
Vnd  got  noch  sie  erkennen 
Noch  will  ich  fleh  me  nennen 
Das  ist  vnkeischeit 
Die  tut  manchem  menschen  leit 
10  Es  sey  man  oder  frawen 
Der  wir  gar  vil  schawen 
We  den  die  also  mynnen 
Mit  also  falschen .  sinnen 
Das  sie  also  ersterben 
IS  Den  gottes  hasz  erwerben 
Da  vor  vns  got  behüte 
Durch  sein  mute  gute 
Nu  clag  auch  ich  gar  sere 
Das  alle  land  so  liere 
20  Seind  warheit  ynd  trüwen 
Wol  den  die  rechte  rüwen 
Haben  vmb  ir  missetat 
Der  selben  mag  wol  werden  rat 
0  leider  der  ist  deine 
«6  Der  leben  sey  so  reine 
Das  sie  ganczen  rüweii 
Vmb  ir  sinde  brftwen 
Als  sie  von  recht  selten  sein 
Maria  edele  kflnigein 
[7*]  so  Seit  du  so  reine  were 

Das  du  vns  göt  gebere 
Der  vns  armen  alle 
Erloßt  von  adams  falle 
Mit  seinem  bitteren  dote 
35  Erlöß  yns  fraw  auß  note 
Von  der  falschen  weite  list 
Der  so  gar  on  alle  tugent  ist 
Ynd  wollest  fraw  erbarmen  dich 
Yber  mich  das  bitte  ich 
40  Laß  dir  mein  leid  geopfert  sein 
In  die  pein  des  kindes  dein 
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Hilff  den  frnmen  ee  sie  sterben 
Deines  kindes  bald  erwerben 
Das  bitt  icb  innckfraw  lobelicb 
Das  wollest  erbören  micb 

5  Ynd  kom  mir  armen  bebende 
Z&  trost  an  meinem  ende 
Amen  bimeliscber  herr  vnd  got 
Behat  vns  vor  der  bellen  not 
Es  dflcbt  midi  nocb  besser  sein 

10  Das  man  etwen  ließ  den  wein 
Ynd  in  einem  b&ch  lese 
Das  man  da  mit  die  zit  ferwese 
Dann  das  man  siezt  ynd  saoffet 
Ynd  schand  vnd  laster  banffet 

15  Ynd  da  bey  got  übel  handelt 
Das  ist  gar  vnredlicb  gewandelt 
Die  alten  baben  vor  gern  gelesen 
Dammb  mochten  sie  dest  weiser  wesen 
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[8^]  Üiln  b&ch  das  ward  sich  fanden 

zu  snders  in  der  stat 

das  hete  zu  den  stunden 

geschrifft  vil  maniges  plat 
5  vnd  das  die  wilden  beiden 

hetten  da  begraben 

als  ich  üch  wil  bescheiden 

es  muß  üch  wunder  haben 
Es  saß  da  in  lamparten 
10  ein  edeler  künig  reich 
[8^]  auf  einer  bürg  hieß  garten 

man  fant  nit  seinen  gleich 

man  nant  in  herr  otniten 

als  ichs  fernumen  han 
15  mant  fant  zu  den  geziten 

kein  forsten  so  lobesan 
Die  alten  vnd  die  inngen 

forchten  den  künig  ser 

er  het  die  laut  beczwungen 
io  vom  bürg  vncz  an  das  mer 

sie  zinßten  jm  alle  iare 

vnd  komen  selber  dar 

sie  forchten  das  ist  wäre 

den  edelen  forsten  dar 

Hie  bittet  keiser  Otnit  die  seinen,  jm  in  trüwen  zft  raten  wie  er  nach 

eren  weihen  solle. 

[8«]  Sein  leib  der  gunde  scheinen 

nach  tugeten  er  da  rang 
das  hülfen  jm  die  seinen 
30  das  er  die  lant  beczwang 
alle  lant  biß  gen  lamparten 
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die  waren  jm  vndertAn 
da  dienten  jm  ab  garten 
wol  zwen  vnd  sibenczig  man 
Kein  tngent  in  befilte 

5  danimb  gab  man  jm  den  preiß 
der  eren  was  er«  mute 
in  gestimen  was  er  weiß 
zwelf  man  sterck  man  jm  zalte 
dem  wunder  künen  man 

10  dammb  dient  jm  mit  gewalte 
rom  vnd  auch  lateran 

Da  na  dem  fttrsten  linde 
vol  wachsen  was  der  leib 
da  rieten  jm  sein  firynde 

15  vnd  das  er  nem  ein  weib 
vnd  die  mecht  one  schände 
einem  künig  behagen 
vnd  die  andi  in  seim  lande 
die  kröne  mecht  auftragen 

so      Da  sprach  der  lampartere 
nn  raten  all  mein  man 
die  midi  in  keiner  sdiwere 
Tor  nye  gelassen  han 
wa  ich  die  innckfraw  finde 

t5  die  wir  mit  eren  nemen 
vnd  das  sich  vnser  firynde 
ir  nyemer  tflrffen  Schemen 
Sie  tachten  hin  vnd  here 
biß  an  den  fünften  tag 

80  das  jm  die  rechten  mere 
doch  nieman  kund  gesag 
wa  er  die  maget  fynde      * 
die  er  da  möchte  nemen 
[8*]  vnd  das  er  vnd  sein  fi7nde 

35  ir  nyemer  dörfften  Schemen 
Da  sprach  sich  hellenote 
geboren  von  tnstkan 
all  kflnig  mit  meim  rote 
die  ic^  erkennen  kan 

40  in  allen  teltschen  reichen 
vnd  in  der  walhen  lant 

Heldeaboch. 
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die  dienent  gewaltigkleichen 
herr  üwer  freyen  hant 
Da  sprach  on  alle  schwere 
6  von  rdssen  eligas 
der  nach  dem  lampartere 
der  aUer  tflrs^e  was 
ich  weiß  fürste  lohesan 
ein  maget  hochgeboren 

10  vmb  die  gebat  nie  man 
er  het  den  leib  ferl<^en 

Sie'  leicht  für  ander  weihe 
recht  wie  das  rote  gold 
sie  ist  schön  an  dem  leibe 

15  da  mir  gelaaben  solt 
sie  leichtet  fOr  die  rosen 
recht  als  die  sänne  tut 
vnd  fdr  die  zeitlosen 
sie  ist  aach  von  adel  gut 

80      Der  edel  lampartere 
sprach  zu  eligas 
da  er  femam  die  mere 
sagen  mir  fürebas 
von  wem  ist  die  janckfirawe 

s6  welches  herren  m^  sie  sein 
mOcht  ich  sie  nit  anschawe 
die  edelen  künigein 

Iren  vatter  idi  dir  nenne 
der  heisset  machahol 
den  ich  gar  wol  erkenne 

30  sein  leib  ist  mordes  vol 
[9*]  jm  dienet  me  der  lande 

dann  dir  der  cristenheit 
er  ist  der  one  schände 
die  heidnischen  kröne  treit 

S5      Zu  snders  da  in  syrren 
da  leit  sein  haubtstat 
wer  die  iunckfraw  wölt  irren 
vnd  vmb  sie  ye  gebat 
der  must  das  leben  wagen 

40  durch  die  künigein 
was  wiltu  nach  ir  fragen 
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sie  wtlrt  doch  niemer  dein 

Da  spradi  mit  senftem  sinne 
der  kflnig  otnit 
na  bringen  mich  des  jnne 

5  das  ir  mir  getrüwe  sit 
wann  will  ich  das  gemessen 
das  ich  ein  kflnig  hin 
es  sol  mich  nit  fertriessen 
ich  far  nach  der  kflnigin 

10      Got  wend  uns  vngefelle, 
sprach  der  kflnig  otnit 
wer  mir  nn  helffen  welle 
der  bereit  sich  an  der  zit 
ich  will  auch  aneschawen 

15  die  edelen  kflnigein 

ich  ker  mich  an  kein  trawen 
ich  wang  das  leben  mein 
Komstn  gen  mnntebore 
so  sich  die  zinnen  an 

20  so  sichstn  anff  der  more 
tU  manig  hanbet  stan 
die  durch  der  megte  willen 
seind  hotten  abgeschlagen 
das  ich  dich  nit  mag  stillen 

s5  das  will  ich  got  clagen 

Otnit  sprach  an  den  Zeiten 
des  acht  ich  alles  nicht 
[9*»]  ich  will  vor  mnntbnr  streiten 

was  mir  dammb  geschieht 

so  ich  will  die  bnrg  zerbrechen 
vnd  wagen  meinen  leib 
vnd  will  doch  helffen  rechen 
das  keiserliche  weih 
Den  wir  zu  grossem  leiden 

S5  hie  auff  erstanden  sint 
wie  lieb  dem  argen  beiden 
seje  nu  das  kint 
so  sölt  er  sie  doch  geben 
einem  edelen  kflnig  reich 

40  bey  dem  sie  solte  leben 

mit  eren  tugentleich. 

2* 
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Eligas  sprach  der  beiden 
hat  sein  noch  keinen  mut 
das  will  ich  dich  bescheiden 
warmnbe  er  das  tat 
6  nach  schänden  er  anch  wirbet 
er  meint  on  alles  Schemen 
wann  sein  fraw  stirbet 
er  wöll  sie  selber  nemen 

Er  sech  gar  gerne  sterben 
10  sein  wanderschönes  weib 
so  wölt  er  dann  werben 
vmb  seiner  tochter  leib 
das  wende  got  an  den  zeiten 
sprach  der  kOnig  otnit 
15  ich  will  vor  mit  jm  streiten 
ee  dann  sie  bey  jm  lit 

Ich  will  in  helffen  czwingen 
ynd  laßt  mir  got  das  leben 
got  laß  vns  wol  gelingen 
80  vnd  wöll  ms  glicke  geben 
das  wir  den  beiden  tringen 
von  der  yngerechtigkeit 
vnd  wir  die  iankfraw  bringen 
in  die  werden  cristenheit 
[9""]  S6      Ir  lieben  schar  genossen 

idi  will  recht  über  see 
ir  sollen  mich  nit  lossen 
wie  es  vns  dort  ergee 
welcher  criste  dort  erstirbet 
so  dem  gib  ich  gaten  trost 
das  er  gots  bald  erwirbet 
vnd  anch  sein  sei  erlost 

Eligas  sprach  behende 
der  tegen  vnferczeit 
85  das  nieman  mag  ge wende 
die  groß  vnrechtigkeit 
es  würt  in  deiner  reisen 
noch  manches  iüngster  tag 
es  werden  witwen  vnd  weisen 
40  ich  hilff  dir  was  ich  mag 

Otnit  sprach  zichtigkleiche 
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dammb  bin  idi  dir  hold 
ich  teil  dir  ftrste  reidie 
mein  silber  vnd  mein  gold 
ich  gib  on  aUeg  wancken 

5  den  leiten  alles  mein  g&t 
ynd  will  es  y^mer  dancken 
der  es  mit  willen  d&t 

Got  wend  vns  vngefelle 
sprach  kflnig  otenit 

10  wer  mir  nn  helffen  welle 
der  sag  mirs  bey  der  zit 
vnd  lants  fleh  nit  fertriessen 
vnd  koment  geren  dar 
wir  sollen  flberfliessen 

15  mit  ritterlicher  schar 

Ynd  teilfend  beiden  blinde 
die  noch  mit  cristen  sint 
eligas  sprach  geschwinde 
dn  bist  meiner  Schwester  kint 

90  ich  wage  aaff  der  grflne 

mein  leib  yad  auch  mein  leben 
[9^]  fflnftansent  held  kfine 

will  ich  dir  za  hilff  geben 
f  Otnit  jm  fast  neiget 

S6  er  danckt  jm  z&  der  firist 
vnd  sprach  du  hast  erczeiget 
was  dn  mir  scholdig  bist 
freindes  rat  nach  eren 
was  ye  gar  wnimigkleich    . 

80  will  mir  got  heil  bescheren 
ich  meren  dir  dein  reich 

Da  sprach  sich  aaß  lamparten 
der  bnrggraff  lobesan 
fleh  dienet  hie  ab  garten 

S5  wol  zwen  vnd  sibenczig  man 
vnd  die  fleh  fflrste  here 
zflm  herren  hant  erkoren 
es  rttwt  sie  yemermere 
sölten  sie  fleh  han  ferloren 

40      Ean  fleh  nieman  gestillen 
sprach  margraff  hellenot 
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wOlt  ir  dardi  frawen  willen 
hin  reiten  in  den  dot 
ir  sollen  heim  beleihe 
trawt  lieber  herre  mein 

5  wir  geben  Uch  wol  zft  weihe 
ein  ander  innckfraw  fein 

Da  sprach  der  lampartere 
da  magst  mirs  nit  erweren 
förchstfi  dich  also  sere 

10  60  solta  mir  nit  schweren 
das  ich  dich  nit  ferderbe 
sprach  künig  otenit 
ich  weiß  das  bydermans  erbe 
in  allen  landen  lit 

15      Otnit  knnt  nieman  stillen 
da  sprach  sich  hiczinger 
herr  wir  sehen  ttwem  willen 
wir  säumen  üch  nit  mer 
[10*]  wilta  so  faren  mitter 

20  wol  czwen  vnd  sibenczig  man 
yegklicher  hat  hundert  ritter 
wölt  ir  sieß  nit  erlan 

Otnit  sprach  in  lamparten 
gut  ist  der  freinde  rat 

86  seit  das  die  bürg  zu  garten 
so  manigen  ritter  hat 
wa  man  mich  wolt  fertreiben 
da  fachten  sie  den  streit 
die  sollen  heim  beleiben 

80  sprach  künig  otenit 

Ir  fürsten  vnd  ir  heren 
grafen  freyen  dienstman 
die  mir  in  grossen  eren 
mit  dienst  seind  vndcrtan 

86  ir  sollen  gewilligkleiche 
der  reisen  mich  geweren 
so  sprach  der  fürste  reiche 

•    ich  mag  sein  nit  emberen 
Graff  helnot  sprach  behende 

40  geboren  von  tustkan 

ach  herr  ich  will  üch  sende 


[10^] 
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zu  hiUf  fftnf  tansent  man 
die  send  idi  on  fertriessen 
fleh  auff  den  wilden  see 
sol  idi  dann  mit  ir  fliessen 

5  80  mag  in  werden  me 

6ot  danck  dir  fttrst  gehflre 
gpradi  kflnig  otenit 
du  hast  geben  dein  stttre 
mir  an  der  heiden  strit 

10  es  sol  dich  nit  gerflwe 

des  sey  mein  trflw  dein  pÜEUit 

ich  befilch  dir  aoff  dein  trüwe 

mein  leflt  ynd  auch  mein  lant 

Die  seind  auch  alle  beide 

15  mit  dir  gar  wol  bewart 
wann  ich  von  hinnen  scheide 
mit  lieber  here  £ftrt 
das  laß  dir  tegen  here 
gar  wol  befolchen  sein 

so  ich  befilch  dir  auff  dein  ere 
die  lieben  müter  mein 

Ynd  da  erschrack  gar  sere 
graff  helnot  von  tustkan 
er  sprach  o  lieber  here 

2&  des  sölt  ir  mich  eiian 

wann  ich  kan  so  alleine 
.  der  hinden  nit  gepflegen 
dammb  edler  forste  reine 
m&ß  ich  mich  sein  ferwegen 

80      Da  sprach  ein  küner  kerne 
der  herczoge  gerwart 
ach  herr  ich  hilff  üch  gerne 
zn  üwer  möre&rt 
fbnf  tausent  beide  reine 

85  lassen  üch  dancknem  sein 
wölt  ir  ich  far  alleine 
selb  nach  der  kOnigein 

Otnit  hieß  das  ferschreiben 
er  sprach  des  gern  ich  nicht 

40  ir  sollen  heim  beleiben 
was  mir  dammb  geschieht 
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wann  ir  han  mir  ferheissen 
vil  nuinchen  k&nen  tegen 
hie  meiner  landen  kreissen 
der  sOUen  ir  helffen  pflegen 

5      Da  spradi  von  wilden  demen 
der  herczog  zadieris 
herr  wölten  ir  mich  fememen 
ir  seind  mein  Oberst  ris 
vil  edler  held  gehüre 

10  zh  nöten  ansser  ieten 
idi  ton  üdi  meine  dtüre 
so  ir  in  die  kiel  wölt  treten 
[10*']  Wann  ir  anff  mores  qoiele 

wölt  fiaren  von  dem  staden 

16  so  will  ich  üdi  zwölf  kiele 
mit  gnten  speisen  laden 
den  besten  wein  fEkrware 
man  künig  ye  fürtrag 
gib  ich  fldi  fürste  clare 

so  trej  gancze  iar  genug 

Ich  gib  üdi  anch  zu  stüre 
wol  czweinczig  taosent  man 
die  fieren  helt  gehüre 
hin  auff  des  mores  trän 

S5  becleit  in  rotem  golde 
gar  meisterlich  geweben 
will  idi  in  meinem  solde 
wol  zweinczgtanset  beiden  geben 
Da  spradi  der  lampartere 

80  so  fier  ich  auff'  den  see 
als  ich  femym  die  mere 
achczig  tausent  oder  me 
wann  idi  mit  meiner  reissen 
nu  Yon  hinnen  faren 

36  so  muß  got  Witwen  vnd  weisen 
in  meinem  land  bewaren 
Ir  edelen  forsten  reine 
durch  got  nu  seind  gemant 
ich  nym  doch  üwer  keine 

40  er  hab  dann  sturmgewant 
ßis  eim  ritter  gezeme 
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oder  aber  seiin  genoe 
wißt  das  ich  keinen  neme 
'ist  eim  ein  finger  bloG 
Eligas  sprach  on  schände 
5  ich  fier  dir  anff  den  see 
fänf  tausent  kiener  wigande 
die  seind  weiß  als  der  sehne 
die  man  Tor  stahel  ringe 
keinen  bloß  anesicht 
[10*"]  10  wa  ich  den  £anen  bringe 

da  entweicht  mir  keiner  nidit 

Heinot  sprach  vnferholen 
geboren  von  tnstkan 
herr  ir  hant  mir  empfollen 

15  so  manige  kestellan 
fftnftansent  beide  here 
das  was  mein  erster  gr&s 
ferweißt  mirs  yemermere 
sehen  ir  eim  ein  blossen  fus 

20      Da  sprach  der  held  gehüre 
der  herczog  gerewart 
ich  thnn  üch  auch  mein  stOre 
zu  üwer  mörefart. 
laders  ynd  pro&nde 

95  die  seind  mir  vndertan 
darauß  bring  ich  on  schände 
fUnftansent  kiener  man 

Mit  liechten  stahel  ringe 
edel  vnd  hochgeboren 

80  die  stolczen  iüngelinge 
hab  ich  üch  aasserkoren 
sölt  man  sie  daramb  töten 
vil  edeler  fürste  reich 
sie  entwichen  in  kein  nöten 

35  das  wissent  sicherleich 

Got  danck  üch  held  gehüre 
sprach  künig  otenit 
ir  thünt  mir  hilff  ynd  stüre 
hin  an  der  beiden  strit 

40  find  ich  noch  handert  taasen 
ich  gib  in  allen  sold 
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Tnd  wolt  anch  sie  behanBen 
mit  Silber  ynd  mit  gold 

Ich  hab  ein  turn  anff  garten 
der  ist  gezieret  wol 
5  in  dem  land  zu  lamparten 
Silber  vnd  goldes  vol 
[11*]  den  sdiacz  den  will  ich  teile 

ich  gewinn  ein  kreftig  hör 
ich  fier  manig  ritter  geüh 

10  hin  mit  mir  Aber  mör 

Da  sach  man  manchen  tringen 
dnrch  gab  vnd  anch  durch  g&t 
ynd  etlich  ittngelingen 
dnrch  seinen  Übermut 

15  sie  halfen  willigkliche 
dem  edelen  kflnig  her 
daramb  sahent  eteliche 
lamparten  nyemerme 
Roß  vnd  Hechte  ringe 

20  die  gab  der  künig  do 
da  macht  er  die  iünglinge 
gar  reich  vnd  darczu  firo 
nach  ires  herczen  gere 
so  wurden  sie  gewert 

26  wol  sprach  der  lampartere 
das  nieman  gutes  gert 

Da  gab  er  freind  vnd  magen 
das  nicht  me  da  beleih 
die  da  der  kamem  pflagen 

30  die  achten  das  man  schreib 
wol  achczig  tausent  schilte 
die  man  da  all  besach 
das  schuf  des  kttniges  mifte 
das  in  da  nit  geschach 

35      Ehen  vnd  lieber  here 
sprach  künig  eUgas 
nu  folge  freindes  lere 
es  frumt  dich  dester  bas 
nach  rechtes  küniges  weise 

40  so  kiese  dir  einen  man 
der  dir  wol  czimt  zu  preise 
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wa  man  in  not  soll  stan 

Otnit  der  sprach  mit  eren 
ich  bin  feiner  Schwester  kint 
fll^]  seit  das  die  edelen  heren 

5  ynder  meinem  fanen  sint 
ich  will  dich  zürn  fener  kiesen 

« 

da  bist  der  Oben  mein 
got  laß  Tns  nit  ferliessen 
vnd  tQg  vns  hilffe  schein 

10      Der  ryse  sprach  gar  schiere 
kumstn  nn  anff  das  mör 
so  magstn  wol  ferliere 
didi  selber  vnd  dein  hör 
das  selb  ich  dir  bedüte 

15  wann  es  ist  noch  nit  zit 
wann  du  wilt  so  gebüte 
sprach  kttnig  otenit 

So  der  mey  knmt  scheinen 
mit  seinen  liechten  tagen 

so  so  bit  anch  da  die  deinen 
das  sie  den  beiden  sagen 
das  sie  sich  all  bereiten 
wie  es  vns  dort  erge 
das  vns  got  wöll  geleiten 

25  vnd  fieren  über  see 

Otnit  sprach  zu  den  zelten 
wer  mir  dann  helffen  wil 
dert  mit  den  beiden  streiten 
es  ist  nit  ein  kints  spil 

30  er  sol  von  mir  nit  wencken 
sölt  er  ferlieren  den  leib 
er  sol  anch  nit  gedencken 
an  kint  oder  an  weib 
So  sprach  mit  sanftem  sinne 

S5  der  reich  künig  otnit 
80  würd  ich  aach  wol  jnne 
ob  ir  mir  getrQwe  sit 
vnd  Och  nit  von  mir  keren 
als  ir  mir  gelobet  hant 

40  will  mir  got  seiden  meren 
ich  teil  mit  fleh  mein  laut 
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[11°]  Sie  theten  was  sie  selten 

vnd  sprachen  alle  io 
das  sie  es  gern  thon  weiten 
des  ward  der  kttnig  fro 

5  die  zeit  was  jm  nit  geringe 
die  korczen  tage  lanck 
von  sagendigem  dinge 
die  maget  in  beczwanck 
Die  edeln  herren  kamen 

10  da  für  kfinig  otnit  stan 
vrlob  sie  alle  namen 
da  sie  weiten  von  dan 
er  danckt  in  allen  sere 
da  er  in  vrlob  gab 

15  des  folgte  preiß  vnd  ere 
dem  herren  in  sein  grab 
So  gar  on  alle  schände 
zngent  sie  von  dan 
den  künig  von  rfissen  lande 

20  den  wolt  er  nyergen  lan 
vnd  auch  den  reichen  beiden 
der  was  vor  an  geczelt 
als  ich  üch  will  bescheiden 
er  het  sie  aasserwelt 

25      Da  sprach  otnit  der  Mene 
got  lasse  mich  geleben 
das  ich  üch  wider  diene 
das  ir  mir  band  gegeben 
so  manchen  tegen  here 

30  wölt  ir  üch  teiffen  lan 
ich  will  üch  yemermere 
fOr  meinen  bräder  han 

Waßdnun  bin  ich  ein  beiden 
mein  trüw  ist  aber  gut 

35  das  lassen  üch  nit  leiden 
fürste  hochgem&t 
ich  will  nodi  mynder  weichen 
dann  ein  cristen  man 
[11*]  vnd  will  üch  willigkleichen 

40  mit  diensten  bey  gestan 
Eligas  sprach  mit  listen 
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nn  nahet  es  den  tagen 
das  wir  vns  sollen  risten 
bit  dir  den  beiden  sagen 
wa  wir  die  kiele  finden 

5   die  er  dir  geben  wil 
zu  ynsem  ho^gesinden 
beiü  dir  geben  ein  zil 

Der  beiden  sprach  geschwinden 
wa  mecht  es  besser  sjn 

10   da  ir  die  kielen  finden 
wann  da  auch  zu  messyn 
in  meinem  kflnigreiche 
da  ist  die  beste  hab 
so  schiffen  Sicherleiche 

15  all  mamer  anff  vnd  ab 

Der  heiden  wolt  nit  beiten 
er  wolt  zu  lande  üaren 
die  kiel  lassen  bereiten 
ynd  alle  wol  bewaren 

20  vnd  aach  die  beide  ziere 
die  ich  fldi  gelobet  han 
da  sprach  otnit  gar  schiere 
gar  wol  ich  üch  das  gan 
Ich  muß  von  hinnen  czware 

26  also  sprach  eligas 
es  nahet  sich  dem  iare 
das  ich  da  heimen  was 
bey  meiner  schönen  frauwen 
die  mir  vil  gutes  gan 

80  ich  will  die  held  beschauwen 
die  ich  dir  gelobet  han 

Da  sprach  on  als  fertriessen 
der  kflnig  otenit 
got  laß  fleh  beid  gemessen 

85  das  ir  mir  getrflwe  sit 
[12*]  vnd  das  ir  fflrste  here 

geren  leisten  mein  gebot 
nu  säum  ich  üch  nit  mere 
da  mit  gesogen  üch  got 

40      Otnit  der  fürste  reine 
seit  in  genad  vnd  danck 
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'    die  inndcfraw  alters  eine 
in  also  sere  zwanck 
sie  het  dem  held  gefaflre 
genomen  m&t  ynd  sin 
5  otnites  abentflre 
ist  na  die  erste  hin 

Otnit  sprach  zu  den  seinen 
na  were  ich  bereit 
kern  na  der  mej  her  scheinen 
10  er  were  mir  nit  leit 

wir  wollen  mit  fogel  gesange 
hin  &ren  über  mer 
mich  gerat  gar  ser  ferlange 
nach  der  edelen  kflnigin  her 
15      Da  sprach  mit  werten  linde 
das  tagenthafte  weib 
son  da  wilt  nit  erwinde 
biß  da  ferlflrest  dein  leib 
denck  an  dein  ianges  leben 
20  vnd  folg  der  lettten  rat 
es  gat  aach  selten  eben 
was  man  on  rat  begat 

Got  wöls  zum  besten  keren 
sprach  otnit  an  der  zeit 
25  ir  künden  mir  nit  weren 
den  wülen  noch  den  streit 
doch  was  ir  gebieten 
das  soll  sein  getan 
got  der  wöU  üch  behieten 
so  die  reiß  muß  für  sich  gan 
Es  kamt  yon  üwerem  leibe 
das  ich  bin  worden  ein  man 
[12^]  ich  will  auch  kurczweil  treibe 

die  weil  ich  \las  leben  han 
85  ich  will  gar  balde  finden 
das  schöne  megetein 
ich  will  auch  nit  erwinden 
ich  kiß  ir  myndelein 
Da  weint  on  massen  sere 
io  die  edel  künigein 

sie  sprach  yatter  ynd  here 
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-vnd  aach  trawt  sane  mein 
seit  dnß  hast  Ynderwanden 
80  sol  dirs  nieman  weren 
got  wöU  zi  allen  standen 
5  dir  g^ck  ynd  heil  bescheren 
Die  kinigin  sprach  geschwinde 
da  bist  mein  einigs  kint 
seit  das  all  meine  frynde 
an  dich  gedygen  sint 

10  Tnd  aach  an  meinen  brfider 
den  kttnig  eligas 
er  kämmet  gar  bald  zfider 
wann  er  dein  nie  fergaß 
Mir  treimt  zu  disen  Zeiten 

15  von  einer  Steines  want 
er  sprach  dar  will  ich  reiten 
na  waa&ent  mich  za  hant 
da  sprach  mit  hipschen  dingen 
das  tagenthaffte  weib 

10  da  wilt  za  arweit  bringen 
dein  langen  stolczen  leib 

Otnit  sprach  zu  den  zelten 
das  ist  leicht  gots  gebot 
ich  will  von  hynnen  reiten 

s&  da  mit  gesogen  üch  got 
hin  nach  den  abentüren 
des  mag  ich  nit  emberen 
darczft  sOlt  ir  mich  stOren 
?nd  sölt  mich  sein  geweren 
[12*]  M      Ich  bin  in  langen  zelten 

nach  keiner  abentttr  geritten 
ich  will  nit  lenger  beiten 
ir  sölt  mir  ihe  les  bitten 
so  sprach  der  fürste  gute 

^  liebe  muter  mein 
mit  einem  frejen  m&te 
es  mag  nit  änderst  sein 

Da  sprach  die  fraw  gehfire 
dn  wilt  mit  nöten  leben 

40  ia  darch  die  abentüre 
80  will  ich  dir  geben 
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das  da  mir  za  allen  zelten 

most  dester  holder  sein 
[12^]  wann  da  wilt  von  hinen  reiten 

so  nym  das  fingerlein 
s      Fersta  da  in  das  eilende 

so  nym  das  deine  gold 

gibst  daß  von  deiner  hende 

ich  wflrt  dir  nyemer  hold 

da  sprach  der  forste  here 
10  ich  schwör  üch  einen  eit 

ich  gib  es  nieman  mere 

ist  es  üch  änderst  leit 
Da  er  das  fingerlein  deine 

zfun  ersten  anesach 
15  der  edel  fttrste  reine 

gar  tagentlichen  sprach 

Wie  die  kQnigin  keiser  Otnit  irem  snn  ein  goldin  fingerlin  gab,   dar  in 
was  gar  ein  kestlicher  stein,  vnd  ferbOt  jm  das  er  es  nieman  gebe. 

[13*]  na  nymbt  mich  yemer  wander 

20  yU  liebe  mater  mein 

was  liebet  üch  besander 

an  disem  fingerlein 
Da  kennest  es  nit  eben 

so  sprach  die  künigein 
26  da  terftest  es  nit  geben 

da  alle  reich  weren  dein 

klein  ist  das  gold  fürware 

der  stein  ist  aber  starck 

er  frümt  dich  in  ein  iare 
30  wol  achczig  taasent  marck 
Da  tarfst  es  nit  ferruchen 

es  ist  nit  so  vnwert 

wilta  abentür  Sachen 

darnach  dein  hercz  begert 
86  so  fiere  es  vnferborgen 

fröiichen  offenbar 

da  darfst  daramb  nit  sorgen 

der  stein  der  weißt  dich  dar 
Wann  da  wilt  hynnen  reiten 
40  so  nym  dein  starmgewant 
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ynd  ker  zfi  der  gliDgken  seiten 
bin  zä  der  steines  want 
vnd  wart  wa  an  eim  ende 
ein  grftne  linde  stee 

5  vnd  anß  der  selben  wende 
ein  kieler  brnnne  gee 

Die  linde  die  ist  griene 
der  anger  der  ist  breit 
fOnfhnndert  ritter  kiene 

10  die  linde  scbeten  treit 
komst  da  vnder  die  linde 
das  mnsta  mir  feriehen 
solt  abentüre  finden 
das  muß  als  da  geschehen 

15      Vrlob  so  nam  der  werde 
da  von  der  muter  sein 
[13^]  sie  sprach  auß  grosser  schwerde 

behalt  das  fingerlein 
es  geit  dir  krafft  vnd  stüre 

20  lassestu  es  von  dir  nicht 
da  findest  abentüre 
von  dem  stein  das  geschieht 
Da  reit  hin  in  lamparten 
der  tugenthafte  man 

S5  ab  der  barg  zu  garten 
als  ichs  femomen  han 
das  was  manchem  ritter  reine 
gar  anß  der  massen  leit 
vnd  das  der  fOrst  alleine 

so  von  seiner  bttrge  reit 

Da  schücht  er  das  gefilde 
als  in  sein  muter  bat 
vnd  kert  hin  zu  der  wilde 
on  Straß  vnd  auch  on  pfat 
85  da  besach  der  forste  werde 
das  gold  an  seiner  hant 
vnd  reit  hin  on  geferde 
z&  tal  die  steines  want 
Da  kam  der  fürste  reiche 
40  in  einen  garten  see 
da  trungen  wunnigkleiche 

HddMibiiolL  9 
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« 

Die  pl&men  durch  den  klee 
Die  fogel  lawte  sangen 
ir  geU^ne  das  was  groß 
sein  roß  kam  dar  gesprangen 
5  das  reiten  in  fertroß 

Die  sänne  wannigkleiche 
her  durch  die  wolcken  schein 
da  beschawte  der  fOrst  reiche 
die  lind  vnd  auch  den  stein 
10  da  sach  der  forste  reine 
den  grienen  kle  geieten 
vnd  auch  mit  fiessen  deine 
ein  schmalen  p£at  getreten 
[IS"]  Den  reit  der  flirste  küne 

16  zu  tal  die  Steines  want 
da  er  die  linde  grüne 
da  bej  dem  brunnen  üeuit 
die  hete  da  zu  prise 
von  laub  ein  schweren  last 
so  vnd  het  auff  irem  rise 
vil  manchen  werden  gast 
Die  fogel  mit  gebrechte 
die  sungen  wider  strit 
ich  bin  geritten  rechte 
S5  sprach  der  kttnig  otnit 
sich  freit  der  ritter  werde 
das  er  die  linden  fant 
[13']  er  beist  hin  zu  der  erde 

ynd  nams  roß  an  die  haut 
80      Da  er  die  grünen  linde 
nu  vmb  vnd  vmb  besach 
der  edel  held  geschwinde 
gar  tugentlichen  sprach 
es  ward  nye  lind  so  werde 
85  sie  hat  gar  senften  wind 
er  sach  wie  auff  der  erde 
lag  ein  vil  deines  kint 

Das  het  sich  willigkleiche 
geleget  in  das  gras 
40  da  wüßt  der  fürste  reiche 
nit  wer  der  deine  was 
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Hie  fiot  keiser  Otnit  ein  czwerg  viider  einer  linden,  das  waB  Elbericb, 
Tnd  wolt  es  mit  jm  fieren,  da  kont  er  es  nyergen  bringen. 

[14*]  es  trug  an  seinem  leibe 

gar  ein  ritterliche  wat 
5  die  nn  von  forsten  weibe 

kein  kint  nit  me  enhat 
Yon  gold  Tnd  edelm  gefiteine 

es  wol  geczieret  was 

da  na  das  kindlein  deine 
10  lag  Yor  jm  in  dem  gras 

mich  wondert  sprach  der  gute 

der  kflnig  ottenit 

das  dein  leib  one  hfite 

vnder  disem  banme  lit 
15      Ich  tarr  dich  nit  erschrecken 

da  treist  gar  reiche  deit 

sölt  ich  dich  dann  nit  wecken 

das  wer  ein  zagheit 

er  sprach  gar  tagentleidie 
20  ich  tarr  dir  nüt  getan 

wölt  got  von  hymelreiche 

das  da  werest  mein  san  « 

Mich  danckt  in  meinen  sinnen 

da  seist  vier  iar  alt 
SS  fort  ich  dich  na  von  hinnen 

was  hilf  midi  der  gewalt 

ich  het  sein  liczel  ere 

wer  ma^  na  bey  dir  sein 

so  sprach  der  fQrste  here 
80  wa  ist  die  mater  dein 

Von  gestein  ynd  von  golde 

waren  sein  cleider  gar 

wie  man  es  winsdien  solde 

was  jm  geschickt  sein  har 
85  es  was  alles  reine 

sdiön  was  sein  haabet  tach 

das  kam  las  von  dem  steine 

das  ers  da  ligon'  sach 
Den  fort  er  za  aller  zite 
40  am  fingerlein  an  der  hant 
P^*"]  da  herr  kttnig  otnite 

8* 
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das  kint  cdleine  £ant 
da  sprach  der  held  gesdiwinde 
dein  cleider  seind  gar  gut 
me  ich  dich  einig  finde 
5  so  bistü  da  nit  on  hut 
Ich  bin  nach  abentttre 
geritten  als  dis  nacht 
sprach  sich  der  held  gehttre 
so  hat  mich  got  her  bracht 

10  vnder  dis  grOne  linde 
seit  ich  hier  kämmen  bin 
vnd  ich  nüt  anders  finde 
so  mustn  mit  mir  hin 
Er  band  das  roß  beim  b&gen 

15  hin  zu  der  linden  zwey 
er  sprach  ich  muß  gan  lugen 
ob  yeman  bey  dir  sey 
mit  einem  senften  sinne 
er  tugenUeichen  rief 

20  der  dein  bracht  in  des  jnne 
das  er  nit  £aste  schlieft 

Er  weit  in  ane  scherczen 
hin  zu  dem  rosse  tragen 
da  ward  jm  zu  dem  herczen 

»5  ein  grosser  streich  geschlagen 
da  sprach  mit  grossen  sorgen 
der  reich  kflnig  otnit 
wa  ist  die  kraft  ferborgen 
die  an  deinem  leibe  lit 

80      Das  du  mich  weitest  zwingen 
dar  zu  bist  du  zu  kranck 
er  muste  mit  jm  ringen 
on  allen  seinen  danck 
er  wolt  es  ye  nit  lossen 

86  das  er  in  yergent  trug 

wie  fast  der  dein  den  grossen 
da  mit  den  feisten  schlug 
[14«]  Otnit  der  sprach  geschwinde 

wer  seine  feinde  spart 

40  vnd  auch  erzürnet  sein  frftnde 
der  ist  nit  wol  bewart 
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er  mag  zu  allen  stunden 
wol  grossen  schaden  nemen 
deiner  feind  ynd  smeher  wunden 
darff  sieb  ein  man  nit  Schemen 

5       Wie  dunck  ich  dich  so  smehe 
also  sprach  elbereich 
ee  ich  dich  ye  gesebe 
da  was  ich  ein  kflnig  reich 
was  wiltu  mich  zu  schelten 

10  mein  krön  ist  wunnigkleich 
du  möchst  sie  nit  fergelten 
mit  allen  deinem  reich 

Da  sprach  der  lampartere 
zu  der  selben  stund 

15  das  du  ein  künig  were 
das  was  mir  gar  vnkunt 
du  must  dich  mir  ergeben 
hie  an  diser  zit 
oder  ich  nym  dir  dein  leben 

20  sprach  sich  keiser  otnit 

Der  groß  von  zom  krachte 
da  es  sich  fllget  also 
der  dein  gar  lawt  lachte 
er  was.  des  zornes  fro 

25  ye  doch  so  zoch  die  lenge 
vnd  die  grOsse  hin 
da  was  der  deine  genge 
vnd  hoffertig  sein  sin 
Von  des  deinen  spotten 

so  ward  jm  der  preys  genumen 
het  es  sidi  nit  erbotten 
es  wer  nie  dannen  kumen 
vnd  da  warff  auch  der  grosse 
den  deinen  in  ()as  gras 
[14']  85  das  kam  von  sölicher  mosse 

das  es  sein  wille  was 

Da  sprach  auß  grossen  sorgen 
der  kttnig  ottenit 
wa  ist  die  kraft  ferborgen 

40  die  an  deinem  leibe  lit 
er  gab  jm  vil  der  blicke 
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die  weil  er  mit  jm  rang 
otDÜ  der  segnet  sich  dicke 
ee  dann  er  in  beczwang 
ZwOlff  man  sterck  hett  alleine 
5  otnit  der  küne  man 
vnd  hub  doch  kaum  den  deine 
das  er  jm  nit  entran 
seines  lebens  er  begerte 
als  er  da  vor  jm  lag 
10  er  greif  nach  seinem  Schwerte 
vnd  wolt  jm  geben  ein  schlag 

Hart  vnd  kreftigkleiche 
trat  er  jm  in  den  leib 
es  sprach  o  forste  reidie 
15  als  mer  so  schlagen  ein  weih 
ir  wollen  mich  zu  hohe  pfenden 
wolten  ir  mich  erschlahen 
so  wölt  ir  üch  gesohenden 
als  mer  sölt  ir  mich  fahen 
so      Da  sprach  der  lampartere 
zwar  das  entun  ich  nicht 
es  seind  ferlorne  mere 
wer  dich  gefangen  sieht 
snnst  kan  man  für  wäre 
25  die  mere  nit  gesagen 

es  gelaubt  auch  nieman  zware 
das  ich  dich  hab  erschlagen 

Will  dich  mein  swert  verhawen 
da  mfist  geligen  dot 
80  anff  diser  grüenn  awen 
fergiessen  dein  plut  so  rot 
[15*]  da  geschendest  mich  alleine 

vnd  ließ  ich  dir  dein  leben 
mit  trüwen  sprach  der  deine 
85  so  wil  ich  friden  geben 
Da  fiel  es  jm  zan  fiessen 
mit  also  grosser  kraft 
otnit  lassen  mich  gemessen 
üwer  grossen  ritterschaft 
40  daromb  will  ich  üch  geben 
ein  brttnge  wannesan 


39 


die  kein  herr  in  seim  leben 
nit  besser  mag  geban 

Wol  achczig  tausent  marcke 
ist  die  brünge  wert 
5  zn  dem  gesdmieide  starcke 
gib  ich  üch  ein  sdiwert 
das  sdineidet  aaff  das  beste 
es  schrotet  gold  vnd  stahel 
es  ward  nie  heUn  so  feste 

10  es  thet  jm  schaden  mahel 
Ich  mein  in  beides  bände 
kein  bessers  schwert  nit  sj 
ich  bracht  es  anß  einem  lande 
das  heisset  almary 

15  es  würdcten  deine  czwerge 
dar  als  ein  Spiegel  glaß 
ich  bracht  es  auß  eim  berge 
der  heisset  geigelsaß 
Ich  s^  fleh  an  den  zeiten 

20  es  ist  sdiön  vnd  auch  liecht 
wa  dn  da  mit  solt  streiten 
es  gewint  kein  scharten  nicht 
es  ist  geheisaen  rosse 
ich  sag  dir  seinen  namen 

85  es  ist  on  alle  messe 

da  darfst  dich  sein  nit  schämen 
Ich  gib  dir  fürste  reine 
\\h^]  zwey  gnte  bein  gewant 

daran  ist  kein  ring  so  deine 

so  ich  schmit  in  mit  meiner  hant 
mit  meisterlichem  sinne 
dn  mir  gelauben  solt 
da  ist  nflt  falsches  jnne 
es  ist  das  clare  gold 

3ö      Ich  gib  dir  fürste  werde 
ein  gutes  haubet  tadi 
das  man  auff  aller  erde 
kein  bessers  nie  gesach 
wem  nn  ist  erlaubet 

40  das  er  den  heim  auff  treit 
dem  kieset  man  sein  haobet 
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ein  gancze  raste  breit 
Aaff  das  aller  letste 
gib  ich  dir  einen  schilt 
der  ist  starck  ynd  auch  feste 

5  ob  da  mirs  dancken  wilt 
das  in  kein  man  mag  stranffen 
vor  Stichen  oder  schlag 
zwar  keinerley  wanffen 
in  nit  gewinnen  mag 

10      Da  sprach  die  lampartere 
seit  dn  sölich  gaben  gist 
so  sag  mir  doch  die  mere 
wie  da  geheissen  bist 
mit  züchten  sprach  der  deine 

15  ich  bin  ein  wilder  zwerg 
mir  dienet  fürste  reine 
vil  manig  tal  vnd  berg 

Noch  must  da  dich  hie  nennen 
sprach  der  künig  reich  . 

so  seit  dn  mich  dann  wilt  kennen 
so  heiß  ich  elbereich 
otnit  der  sprach  mit  listen 
noch  bin  ich  vngewert 
[16^]  dich  kan  doch  nit  gefrist^n 

25  dein  halßberg  vnd  dein  schwert 
Das  da  mir  hast  fersprochen 
vnd  noch  nit  hast  gegeben 
'  das  würt  an  dir  gerochen 

ich  nymme  dir  dein  leben 

80  so  must  du  darumb  sterben 
anfif  die  trüwe  mein 
da  helfist  dann  mir  erwerben 
die  edelen  künigein 
Welch  ist  na  deines  mutes 

85  also  sprach  elbereich 
ist  sie  leibs  vnd  gutes 
ein  edele  künigin  reich 
die  deinem  leib  behaget 
mag  sie  heissen  dein  weib 

40  ich  gewynne  dir  die  maget 
oder  nym  mir  den  leib 
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Ir  vatter  ist  gesessen 
gensit  dem  wilden  mör 
ich  hab  mich  des  fennessen 
ich  wöll  in  suchen  mit  hör 

5  zu  muntbnr  ich  dir  nenne 
da  ist  er  haoßheblich 
ia  gar  wol  ich  in  kenne 
sprach  der  dein  elberich 
Wilt  da  mich  ledig  lassen 

10  sprach  sich  der  deine  man 
idi  heb  mich  auff  die  Strassen 
Ynd  tun  anch  was  ich  kan 
otnit  der  sprach  mit  sinnen 
es  mag  nit  also  gan 

15  da  kamst  mir  nit  von  hinnen 
du  most  vor  bürgen  han 

Da  wilt  mich  zu  hoch  treiben 
sprach  sich  der  deine  man 
da  solt  es  lan  beleiben 
[15^]  20  wann  ich  nit  bürgen  han 

so  laß  mich  ritter  cziere 
sprach  sich  der  feyge  knab 
dir  würt  geleistet  schyere 
was  ich  dir  gelobet  liab 

26      Otnit  der  sprach  on  langen 
zwar  das  enthnn  ich  nicht 
biß  das  vor  hin  mein  aagen 
die  liechten  ring  ansieht 
da  sprach  elberich  der  deine 

30  sie  werden  niemer  dein 
die  weil  ich  fürste  reine 
muß  dein  gefangen  sein 

Laß  mich  durch  all  dein  ere 
also  sprach  elberich 

35  das  thun  ich  nyemermere 
sprach  sich  der  künig  reich 
laß  mich  von  diser  schwere 
dir  mag  noch  liebs  geschehen 
da  sprach  der  lampartere 

40  ich  muß  die  ring  vor  sehen 
Es  sprechen  mein  wigande 
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das  ich  getiHwe  sey 

so  hab  ich  eigener  lande 

noch  me  dann  deiner  trey 

hast  da  na  f&rste  reine 
5  der  lande  also  vil 

so  hab  ich  gold  vnd  gesteine 

wie  vil  ich  haben  wil 
Ich  teil  gewiUigkleiche 

mein  silber  ynd  mein  gold 
10  ich  mach  ein  man  wol  reiche 

dem  ich  na  were  hold 

von  jm  stieß  er  den  deinen 

das  er  vor  jm  stand 

mit  hflpschen  züchten  reinen 
15  als  noch  gefangen  th&nd 

[16*]  Hie  hat  keiser  Otnit  das  fingerlin   das  jm  sein  mfiter  hat  geben. 

▼nd  flberredt  in  Eiberich   das  er  im  es  zdgte.    da  weit  er  es  im  nit 

wyder  geben,   vnd  verschwant  das  er  es  nit  mocht  gesehen.    Doch  gäbe 

er  es  im  harnach  wyder,  vnd  sagte  jm  das  er  sein  snn  were. 

80      Da  sprach  der  lampartere 

Sit  da  vngebanden  stast 

so  gang  vnd  bring  mir  here 

das  da  mir  gelobet  hast 

elberich  sprach  lieber  herre 
26  so  geweren  mich  einer  bet 

darch  aller  frawen  ere 

ee  dann  ich  von  üch  tret 
Da  sprach  der  fürste  reine 

was  mag  die  bete  sein 
30  na  räch  dich  sprach  der  deine 
[16^]  es  ist  nit  der  schade  dein 

otnit  gnnd  lachen  sere 

er  sprach  bit  was  da  magst 

elbrich  sprach  lieber  herre 
86  ich  hab  mich  sein  bedacht 
Das  ich  fleh  yemer  mere 

wöU  vndertenig  sein 

darch  aller  firawen  ere 

geben  mir  das  fingerlein 
40  da  sprach  der  lampartere 
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owe  ich  entar 
[16*]  ich  geb  dirs  one  schwere 

igt  mir  verbotten  gar 
Der  dein  spradi  tngentliche 

5  wo  z2l  ist  es  dann  g&t 
was  sol  ein  künig  riebe 
er  bab  dann  milten  mut 
seit  dich  erbannt  so  sere 
das  deine  flngerleln 

10  so  wflrt  dein  roß  niemer  mere 
Yon  keyner  gaben  mein 

Ich  geb  dir  anf  mein  leben 
lieber  ein  ganczes  lant 
ee  idi  dir  wolte  geben 

15  das  gold  von  meiner  hand 
sejt  da  nit  wilt  emberen 
da  wollest  es  han  von  mir 
ich  geb  dirs  werlich  geren 
ich  dars  nit  geben  dir 

io      Meiner  müter  bei  meim  leben 
der  hab  idi  es  versdiwom 
idi  tarr  dir  es  nit  geben 
ich  het  ir  bald  verlorn 
80  pfach  didi  sprach  der  deine 

S5  was  sol  dein  grosser  üb 
vnd  andi  dein  sterck  gemeine 
seit  das  da  förchtest  ein  wib 

FOrchtest  da  zu  disen  standen 
eins  wibes  gerten  sdüag 

so  ich  fördit  dein  leib  vor  wanden 
niemer  genesen  mag 
er  spradi  na  bin  ich  lange 
mit  rftten  nit  geschlagen 
sie  hat  mich  wol  empfange 

35  vnd  hat  mirs  als  vertragen 
Dar  vmb  die  weil  ich  lebe 
ich  ir  geren  schonen  sol 
ich  förcht  wa  idi  dirs  gebe 
l^M  sie  warde  zomes  vol 

40  entrawen  sprach  der  deine 
so  nit  gewere  mich 
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edeler  fürste  reine 
dein  muter  schlüge  dich 

Was  sol  pu  küniges  fipawen 
so  ein  deines  fingerlein 
5  nu  laß  mich  es  doch  sdiawen 
hye  durch  die  tngent  dein 
es  sol  dich  nit  gemwen 
die  weil  das  du  lebst 
so  gelob  mir  bei  deiner  tmwen 
10  das  da  mirs  wider  gehst 
Das  Zwerglein  eilende 
das  must  otniten  schweren 
er  griff  im  nach  der  hende 
das  wolt  er  im  nit  weren 
15  da  er  im  das  fingerlein  reine 
von  seiner  hende  brach 
vnd  da  verschwand  der  deine 
das  er  in  nit  me  sach 
Da  sprach  der  lampartere 
20  wa  bistn  komen  hin 
nu  rüch  dich  der  mere 
sprach  elbrich  wa  ich  bin 
ich  was  bey  dir  alleine 
das  du  mich  mochtest  sehen 
25  von  disem  deinen  steine 
ist  dir  die  er  geschehen 

Den  du  mir  hast  gegeben 
so  recht  gewilligdich 
das  muß  böy  deinem  leben 
so  yemer  gerüwen  dich 
hettestu  fürste  here 
behebt  dein  fingerlein 
so  müst  ich  yemer  mere 
dein  eigner  diener  sein 
l^"^']  M       Otnit  geriet  erwarmen 

er  sprach  es  ist  geschehen 
nu  müßc  es  got  erbarmen 
das  ich  dich  nit  mag  sehen 
vnd  das  ich  nu  muß  hören 
40  dein  spot  vnd  auch  dein  trow 
möcht  ich  dein  willen  erstören 
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das  wer  mein  hercze  frow 

Vnd  des  erlacht  der  deine 
in  gedacht  die  rede  gut 
er  sprach  zwar  fürst  reine 
s  da  hast  noch  mannes  m&t 
das  dir  hye  ist  geschehen 
das  geschieht  noch  manchem  man 
der  seiher  maß  ansehen 
sein  gut  im  gewinnen  an 

10      Das  was  dem  forsten  here 
künig  otnit  also  leyt 
er  sprach  mich  rüwet  sere 
das  ich  je  von  garten  reit 
da  ich  dich  het  bezwangen 

15  das  ich  nit  nam  dein  leben 
so  were  mir  wol  gelangen 
Yüd  aach  groß  ere  geben 

Mit  ziehten  sprach  der  deine 
da  bist  nit  eins  wibes  wert 

80  was  weitest  da  so  reine 
füren  halßberg  ynd  schwort 
da  hast  nie  not  erlitten 
ich  kenne  wol  dinen  lib 
da  loßest  dich  überbitten 

85  recht  als  ein  armes  wib 
Otnites  zom  wart  nüwe 
er  .sprach  es  wer  mein  rat 
das  da  loßtest  dein  trüwe 
die  mir  gar  hohe  stat 

80  da  solt  mir  widergeben 
mein  deines  fingerlein 
[^^]  der  dein  sprach  by  mym  leben 

so  Wirt  es  nyemer  dein 
Otnit  sprach  aaff  mein  ere 

85  so  bist  da  trüweloß 

ynd  Wurst  auch  niemer  mere 
keines  byder  mans  genos 
het  ichs  gewysset  eben 
dye  falschen  rede  dein 

40  idi  hette  dir  nit  geben 
mein  deines  fingerlein 
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Elbericfa  sprach  kttnig  here 
da  hast  ein  tummpn  mut 
vatter  vnd  muter  lere 
die  solta  han  für  g&t 
6  ich  han  von  dir  empfangen 
das  dir  gar  hohe  stat 
warnmh  hast  Ohergangen 
deiner  liehen  m&ter  rat 
Da  sprach  mit  werten  süssen 

10  der  riche  kttnig  otnit 
nn  lond  mich  des  genieesen 
das  ir  ein  kttnig  syt 
vnd  mich  fftrste  here 
gancz  hab  an  ttch  gelan 

16  so  will  ich  jemer  mere 
ttch  tejlen  was  ich  han 

Mit  ziehten  sprach  der  deine 
da  hast  ein  tammen  mit 
was  dir  riet  dein  m&ter  reine 

so  das  solt  dich  dancken  g&t 
da  gabst  von  deiner  hennde 
ein  vor  gewannen  spil 
byß  an  meins  lebens  ende 
ich  es  dir  njmen  geben  wil. 

25      Da  sprach  der  lampartere 
ich  bin  noch  vngewert 
gang  bring  mir  doch  here 
mein  halßberg  vnd  meia  schwort 
[17^  so  sprach  der  fttrste  reine 

80  laß  mir  ein  teiles  war 

mit  zttchten  sprach  der  deine 
ich  geh  dir  nit  ein  bar 

Da  sprach  der  lampartere 
so  ist  mir  ttbel  geschdien 

85  es  leit  mir  yemer  schwere 
das  idi  dich  nit  mag  sehen 
das  ich  so  von  eim  deinen 
den  spot  hie  maß  vertragen 
het  ich  dich  bey  den  beinen 

40  da  wardst  vmb  den  baam  geslagen 
Der  edel  forste  gute 
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gart  seinem  roße  baß 
mit  vnferGzagten  m&te 
er  bald  dar  auf  saß 
da  wolt  von  dannen  reiten 

5  otnit  gar  zornigclidi 
da  Bolt  nodi  lenger  beiten 
also  sprach  elberich 

Woltst  da  sdieiden  von  hinnen 
so  on  dein  fingerlein 

10  wer  wolt  dir  huld  gewinnen 
gegen  der  muter  dein 
wer  kamt  zu  hilff  dir  armen 
sie  würt  gar  vngemut 
die  schleg  mich  ser  erbarmen 

15  die  dir  dein  mftter  tftt 

Er  sprach  auß  freiem  mftte 
der  fbrst  außerlesen 
vor  meiner  müter  rftte 
truwen  ich  wol  genesen 

80  ich  wig  es  gar  geschwinde 
was  mir  dar  vmb  geschidit 
wir  seind  so  gute  fründe 
sie  schlecht  mich  zt  tode  nicht 
Ich  mach  dir  freide  nüwe 

sö  also  sprach  elberich 
[17*]  doch  gib  mir  vor  dein  trttwe 

du  firummer  künig  rieh 
das  du  dich  nit  wilt  rechen 
an  der  müter  dein 

so  ob  ich  leicht  wurde  sprechen 
nym  hin  dein  fingerlein 

Da  sprach  der  lampartere 
ee  ließ  ich  dir  das  gold 
du  mochtest  mir  sagen  die  mere 

95  ich  wurd  dir  niemer  hold 
du  mochtest  mit  dein  geferden 
beschweren  das  werde  weib 
vnd  mochtest  du  mir  werden 
ich  nemo  dir  deinen  leib 

40      Ich  sag  von  deiner  müter 
ntlt  dann  die  warheit 
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dn  zürnst  wol  fOrste  guter 
vnd  wttrt  dir  doch  nit  leit 
dein  freid  die  würt  nüwe 
wie  wol  da  es  hören  müst 
ö  doch  gib  mir  her  dein  trfiwe 
das  du  mir  nit  entüst 

Da  sprach  der  lampartere 
ich  gib  dir  meine  hant 
das  ich  dir  tön  kein  schwere 

10  des  sei  mein  trüw  dein  pfiant 
da  magst  aach  der  warheite 
sagen  also  vil 

80  sprach  der  fOrst  gemeite 
vncz  ichs  nymmen  hören  wil 

15      Mit  züchten  sprach  der  deine 
das  sol  gelobet  sein 
se  edeler  fürste  reine 
nym  hyn  dein  fingerlein 
da  sprach  der  lampartere 

so  darumb  wer  ich  dir  holt 
ich  acht  nit  aaff  dein  mere 
würd  mir  wider  mein  golt 
[18»]  Eiberich  der  deine 

gab  im  sein  fingerlein 

26  da  wart  dem  fürsten  reine 
erfreut  das  hercze  sein 
otnit  der  sprach  aaß  freüden 
ach  du  vil  deiner  geist 
ee  da  von  mir  wilt  scheiden 

80  so  sag  alles  das  du  weist 
Da  er  das  fingerlein  reine 
an  seine  band  gestieß 
da  sprach  zu  im  der  deine 
mit  senften  Worten  sieß 

36  ach  edeler  fürste  here 
wie  fast  ir  na  dobt 
so  bieten  üwer  ere 
als  ir  mir  hant  gelobt 
Da  sprach  der  lampartere 

40  gesell  ich  tun  dir  nicht 
ich  frawe  mich  der  mere 
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das  dich  mein  ange  sieht 
ich  wil  dir  es  als  vertragen 
dordi  das  fingerlein 
sag  was  dn  magst  gesagen 

i  von  der  lieben  mftter  mein 
Da  greift  der  fürste  reine 
gar  dick  in  sein  schwert 
da  wer  elberich  der  deine 
losens  gar  gern  gewert 

10  sein  färb  yerkert  sich  dicke 
bleich  gel  vnd  darczü  rot 
manigen  heissen  augenblicke 
er  anff  den  deinen  bot 
Na  förcht  ich  dich  nit  sere 

15  also  sprach  elbereich 
nn  biet  da  deiner  ere 
da  frammer  kflnig  reich 
anff  dein  genad  ich  bawe 
sich  ferkert  gar  dick  dein  müt 
1^^*]  20  dein  hercz  ist  so  getrawe 

dein  band  mir  nit  enthüt 

Na  danck  ich  dich  gar  deine 
so  bistn  wider  mich  groß 
ob  allen  kflnigen  gemeine 

25  bista  der  rysen  genoß 
wie  vngeleich  wir  beide 
bie  gegen  einander  sint 
idi  sag  dir  bey  meinem  eide 
so  bistn  doch  mein  kint 

80      Da  sprach  der  lampartere 
sidi  na  hast  da  gelogen 
da  kemest  zft  grossem  schwere 
wer  ich  so  vngeczogen 
ich  bin  so  eren  reiche 

85  das  ich  dir  nit  wil  tan 
er  sprach  gar  zomigdeiche 
wie  mecht  ich  sein  dein  snn 

Der  dein  sprach  fOrst  gehüre 
da  bist  mein  kindelein 

40  des  werd  in  einem  füre 
yerbrent  die  müter  mein 

HdiUnbaoh. 
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das  sie  in  lamparten 
ye  ander  mannes  pflag 
begriff  ich  sie  auff  garten 
sie  gelebte  niemer  tag 
5      Der  dein  der  sprach  mit  sinnen 
dn  hast  ein  tammen  sin 
du  magst  wol  heil  gewinnen 
das  ich  dein  vatter  bin 
dein  heil  vnd  auch  dein  ere 
10  die  sint  dir  wol  bekant  * 
da  ha^t  von  meiner  lere 
bürg  stet  vnd  weite  lant 
Das  aller  erst  zulegen 
ich  mit  deiner  müter  pflag 
15  in  einem  grienen  meigen 
ymb  einen  mitten  tag 
[IS*"]  da  ich  sie  fant  alleine 

dar  vmb  ich  sie  bezwanck 
gar  heiß  sie  dar  vmb  weine 
20  es  geschach  on  iren  danck 
Deinen  edelen  vatter  gute 
den  hört  ich  sere  bitten 
mit  aufgehabtem  mute 
nach  fürstlichem  sitten 
25  vnd  das  im  got  der  here 
bescheret  ein  kindelein 
das  bat  auch  also  sere 
die  liebe  müter  dein 
Ich  dacht  in  meinem  mute 
80  vnd  stürbet  ir  der  man 
[18*]  so  würde  die  künigin  gute 

Verstössen  die  lobesan 
vnd  kint  in  müter  leibe 
in  grossen  nöten  leben 
85  da  gewan  ich  sie  zu  weihe 
das  solt  du  mir  vergeben 

Die  zarte  frawe  linde 
vor  irem  bette  saß 
sie  weint  nach  einem  Mnde 
40  das  Ire  öuglein  wurden  naß 
in  einer  kemnot  alleine 
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gedont  nieman  bey  ir  sein 
Ynd  wann  auch  sie  wolt  weinen 
so  gienge  sie  darein 

Hie  bringet  Elberich  keiser  Otnit  die  wapen  vß  dem  holen  berg  die  er 

5  im  gelobt  hat. 

[19*]  Ich  kam  zti  ir  gesprangen 

vnd  höret  was  sie  sprach 
ich  het  sie  beczwnngen 

ee  sie  mich  je  gesach 
10  wye  faste  sie  na  weine 

so  ward  sie  doch  mein  weih 

na  halt  mich  alters  eine 

Dir  tryer  künigen  leib 
Ich  bezwang  gewaltidiche 
15  me  dann  da  vnd  dein  her 

sich  saczte  nje  kOnig  riebe 

aaff  erd  gegen  mir  zu  wer 

da  sprach  der  eren  stete 

so  muß  ich  übersehen 
20  was  ich  darczü  na  tete 

so  were  es  doch  geschehen 
^        Mit  züchten  sprach  der  deine 

behalt  das  fingerlein 

da  edeler  forste  reine 
n  ,  IS  dir  würt  groß  freiden  schein 

ich  wil  dir  aaff  mein  trüwe 

nit  liegende  mere  sagen 

die  Hechten  ringe  nüwe 

werdent  dir  fQrgetragen 
so      Da  wolte  es  im  bringen 

den  liechten  hamasch  gut 

ia  von  den  selben  dingen 

ward  otnit  hoch  gemut 

da  ging  elberich  der  deine 
86  in  den  holen  berg 

vnd  holt  die  ringe  reine 

das  wannigcliche  werck 
Der  liechten  galdin  ringe 

ein  nüwen  schilt  gar  vol 

40  als  sie  dem  itlngelinge 

4* 
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zu  Böten  zjmpten  wol 
later  als  ein  brnnne 
dar  recht  als  ein  glas 
[19^]  er  schütte  sie  nach  wunne 

5  hin  in  das  griene  gras 

Ynd  einen  heim  gar  feste 
gezyeret  wonnigcleich 
gewircket  aaff  das  beste 
das  wissent  sicherleich 

10  otnit  geriet  sich  frowen 
der  liechten  ringe  sein 
er  knnt  sie  kam  beschowen 
«0  liechte  was  ir  schein 
Er  gab  in  vil  der  blicke 

16  sie  waren  stahels  blos 
vnmessigdichen  dicke 
dar  goldin  fiugers  gros 
er  beschowete  das  gemechte 
ynd  legte  sie  da  an 

20  sie  wasen  im  gerechte 
da  von  er  freüd  gewan 

Sie  was  in  rechter  moße 
zu  kurcz  oder  zu  lang 
zu  dein  oder  zti  grosse 

sö  da  er  sie  zu  im  zwang 
er  nam  den  heim  behende 
der  was  gezyeret  jein 
da  ann  yeclichem  ende 
lag  ein  karfunckel  stein 

so      Ynd  da  mitten  inne 
da  lag  ein  ademant 
mit  vnuerczagtem  sinne 
den  heim  er  dar  anff  bant 
kein  swert  mich  schniden  mehte 

85  sprach  der  künig  reich 
sint  dir  die  ring  nit  rechte 
also  sprach  elbereich 

Da  sprach  der  fürste  reine 
sie  ist  nach  wünsch  erdacht 

40  mit  züchten  sprach  der  deine 
ich  hab  sie  dir  gemacht 
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[19']  vnd  hab  auch  fttrste  kiene 

dir  wol  geziert  dein  leib 
will  da  das  ich  dir  diene 
80  nit  erzürne  das  weib 

5      Ich  sage  dir  sicherleichen 
er  zUmest  da  die  mftter  dein 
80  will  ich  ewigcleichen 
von  dir  gescheiden  sein 
da  sprach  der  lampartere 

10  ich  brich  nit  dein  gebot 
ee  wann  ich  dich  beschwere 
ich  erzflmete  lieber  got 

6ot  lone  meiner  müter  sere 
von  der  ich  die  gäbe  han 

15  ich  will  mich  yemer  mere 
an  dein  genade  lan 
sie  soll  sein  aach  gemessen 
die  weil  sie  hat  ir  leben 
ich  will  on  alles  verdriessen 

20  mich  an  din  gnad  ergeben 
Der  edel  fttrste  reine 
da  nach  dem  rosse  greif 
da  wolt  elberich  der  deine 
heben  den  stegereiff 

25  da  sprach  der  fbrste  here 
neOn  aoff  die  trttwe  mein 
weitest  du  yemer  mere 
in  meinem  dienste  sein 
Der  edel  fttrste  gute 

so  gnrt  seinem  rosse  baß 
mit  vnferczagtem  mftte 
er  bald  dar  aaff  saß 
da  sprach  der  fürste  reine 
na  lang  mir  den  schult 

SS  ich  sich  wol  sprach  der  deine 
das  da  von  hynnen  wilt 

Ee  er  den  schult  empfinge 
da  beschawet  er  sein  schwert 
(19^  dar  was  da  sein  klinge 

«>  da  sprach  der  fürste  wert 
wer  na  mit  rossen  fiühet 
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der  mag  sich  yemer  schämen 
alle  weit  dich  billich  schlichet 
va  man  höret  deinen  namen 
Der  bort  der  es  seit  tragen 

5  der  der  fössel  solt  sein 
der  was  mit  gold  beschlagen 
vnd  was  grien  seidin  fein 
sein  gehülcz  das  was  nit  tnnkel 
da  in  des  knopffes  genoß 

10  dar  in  lag  ein  karfanckel 
vast  liecht  vnd  darzü  groß 

Yrlob  nam  mit  guten 
der  fürste  lobesan 
nn  muß  dich  got  behüten 

15  sprach  sich  der  deine  man 
da  solt  selb  nach  mir  reiten 
wann  du  bedörffest  mein 
da  findest  mich  zu  allen  Zeiten 
behalt  das  fingerlein 

80       Da  reit  der  färste  gute 
darch  einen  grienen  walt 
mit  vnferzagtem  mute 
sein  freüd  was  manigfalt 
er  wolte  Streites  gerüchen 

26  der  edel  forste  wert 

sprach  wa  soll  ich  versuchen 
mein  halßberg  vnd  mein  swert 

Da  keret  der  forste  mute 
hin  zft  der  steinen  want 

so  vil  manchen  pfat  so  wylte 
das  er  nit  Streites  fant 
er  gedacht  in  seinem  sinne 
ich  vnseliger  man 
das  ich  mich  Streites  beginne 

95  vnd  sein  nit  finden  kan 
[20*]  Er  Buchte  abentüre 

vncz  an  den  fierden  tag 
vnd  das  der  held  gehflre 
gar  keiner  freüden  pflag 

40  er  sprach  sol  ich  die  wunder 
an  rossen  nit  ansehen 
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so  muß  es  doch  bcsunder 
Tor  meiner  bürg  geschehen 

Darnach  am  fierden  morgen 
der  lamparter  der  reit 
5  fÄr  garten  da  ferborgen 
auff  ein  awe  breit 
der  morgenstem  frölichen 
durch  die  wolcken  brach 
dem  schein  auch  gar  geleiche 
10  sein  Hechtes  hanbet  tach 
Da  beit  der  lampartere 
in  einem  grienen  hag 
er  sach  wa  gegen  im  here 
gestrichen  kam  der  tag 
15  da  lieff  der  fürste  reine 
in  der  bürge  graben 
als  ob  er  die  bürg  alleine 
gestürmet  wolte  haben 
Da  ruft  einer  ab  den  zinnen 
so  ir  tragent  fürin  schein 
me  fast  ir  nu  brinnen 
so  lasset  man  üch  nit  ein 
otnit  sprach  vor  der  festen 
nu  schliessent  auff  die  tor 
s5  gang  hin  vnd  sag  den  besten 
ir  herre  sey  da  vor 

Da  ruft  er  vnferborgen 
was  schlauffent  dise  diet 
es  ist  der  fierde  morgen 
so  das  mein  herr  von  vns  schiet 
wer  mir  der  red  gelaubet 
da  helt  ein  freißlich  man 
[20»1  von  fiessen  biß  an  das  haubet 

ist  er  gezindet  an 
35      Er  spricht  er  sey.  mein  here 
das  hab  ich  wol  vemomen 
er  ist  auff  all  mein  ere 
her  auß  der  hellen  komen 
da  rieht  sich  von  dem  bette 
40  die  liebe  müter  sein 
sie  sach  auch  an  der  stette 
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den  wunnigdicheD  schein 
Als  ich  na  fidrbas  singe 
sie  sprach  zu  der  geschieht 
meines  suns  otnites  ringe 
5  waren  so  Hechte  nicht 
sie  wurden  alle  mnnder 
beide  frawen  vnd  auch  man 
sie  giengen  durch  ein  wnnder 
hin  an  die  zinnen  stan 
10      Der  burgraf  fragt  der  mere 
nu  sagen  wer  ir  sit 
da  sprach  der  lampartere 
ich  bin  dein  herr  otnit 
wer  gab  üch  dan  von  gesteine 
15  den  festen  hehn  so  liecht 
vnd  auch  den  schilt  so  reine 
den  fürt  mein  herre  nicht 

Da  verkerte  er  sein  stimme 
sein  rede  die  wart  groß 
fo  er  gewan  von  rechter  grimme 
ein  vngefügen  dos 
er  sprach  nit  laß  dirs  leiden 
ich  will  die  warheit  sagen 
ich  bin  ein  wilder  beiden 
«6  vnd  hab  dein  hern  erschlagen 
Nu  bort  ich  in  auch  sprechen 
von  zwen  vnd  sübenczig  man 
wollen  ir  das  laster  rechen 
das  ich  üch  hab  getan 
[20*]  90  so  bereiten  üch  zu  streite 

sprach  der  küne  helt 
ich  beit  hye  auff  der  weite 
ob  ir  es  rechen  weit 
Da  vmb  den  fürsten  reiche 
86  hftb  sich  gar  grosse  not 
sie  meinten  aU  geleiche 
er  were  geschlagen  tot 
vil  manchem  iüngelinge 
thet  da  der  schade  we 
40  sie  legten  an  ir  ringe 
waren  weiß  als  der  sehne 
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Vnd  die  sein  übel  embaren 
den  was  es  allen  leid 
[20^  vnd  die  im  nit  holt  waren 

die  Würden  tu  gemeit 
5  die  künigin  bochgeboren 
das  tngenthaftig  weib 
die  bet  nach  verloren 
ymb  in  den  iren  leib 
Sie  sdilüg  sich  zft  dem  herczen 
10  die  edele  kflnigin 

ir  teten  we  die  schmerczen 
die  sie  da  leit  darch  in 
Tnd  SLUck  die  besten  alle 
den  was  der  schade  leit 
15  sie  wurden  da  mit  schalle 
gar  bald  zft  streit  bereit 

Hie  streit  keiser  Otnit  vor  seiner  bürg  genant  Garten  mit  den  seinen, 

vnd  schlag  ir  vil  da  nyder. 

P^']  Die  tor  man  anff  der  bnigken 

«0  biß  anff  den  angel  warff 

sie  worden  balde  zncken 

liechte  wafen  scharff 

otnites  Schwertes  klinge 

die  schneid  vnmossen  fast 
25  es  schriet  in  ab  die  ringe 

recht  als  ein  faules  hast 
Der  burgraff  sich  fast  werte 

sein  wer  die  was  ein  wicht 

otnit  sich  nit  dar  an  kerte 
30  kein  schwert  verschneit  in  nit 

er  leit  gar  grosse  schwere 

er  het  in  wol  erschlagen 

da  sprach  der  lampartere 

heissen  den  von  hynnen  tragen 
86      Vnd  des  burggrafen  brüder 

was  auch  an  in  bekumen 

mit  dem  treib  er  sein  lüder 

er  wer  sunst  nit  von  im  kumen 

da  sprach  der  fürste  here 
40  hören  auf  es  ist  genüg 
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mich  rüwet  werllch  sere 
das  ich  kein  hüt  geschlftg 

Hie  mit  wolt  ich  fersüchen 
ob  ir  getrüwe  sit 

5  ir  sölt  es  mir  gerftchen 
ich  bin  üwer  herr  otnit 
sie  freuten  sich  der  mere 
Ynd  liessen  in  da  ein 
da  sprach  der  lampartere 

10  wa  ist  die  müter  mein 

Da  empfiengen  sie  den  herren 
gemeinlich  alle  sant 
da  weiset  man  in  mit  eren 
da  er  die  müter  fant 

15  sie  het  in  schier  erkennet 
das  haabt  das  was  im  bloß 
[21*»]  ir  hercz  von  lieb  da  brennet 

ir  freüd  wart  also  groß 
'  Sie  küst  den  farsten  reiche 

20  biß  das  er  ir  holt  wart 
er  lachet  tngentleiche 
sie  het  in  lieb  vnd  zart 
da  sagt  er  ir  die  mere 
wie  es  ergangen  was 

85  ferschwunden  was  ir  schwere 
hin  was  der  alte  haß 

Da  ging  er  über  die  wanden 
die  er  da  het  geschlagen 
otnit  sprach  zu  den  stunden 

so  das  wil  ich  got  dagen 
so  sprach  der  furste  here 
ynd  mügen  ir  genesen 
ich  wil  üch  yemere 
gancz  vndertenig  wesen 

S5      Da  sprach  aber  die  müter 
wer  gab  dirs  hanbt  tach 
da  sagt  der  fürste  guter 
gar  recht  wie  im  geschach 
er  sprach  o  fraw  gehüre 

40  so  hab  ich  genossen  diu 
otnites  obentüre 
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ist  nv  die  ander  hin 

Sie  spradi  auO  senftem  mftte 
wer  gab  dir  das  stormgewant 
da  kam  ich  sprach  der  gute 

5  recht  zh  der  Steines  want 
da  sach  ich  mit  mein  äugen 
eines  edelen  kttniges  leib 
ich  secz  mich  nit  zu  laugen 
so  sprach  das  schöne  weib 

10      Ich  ergib  dir  leib  g&t  ynd  ere 
als  hie  auff  diser  fart 
sein  hercz  das  sente  sere 
nach  der  iunckfrawen  zart 
[21*]  vnd  da  beleih  er  auff  garten 

15  biß  das  vmkam  das  iar 
die  herren  auß  lamparten 
die  komen  alle  dar 

Da  schwuren  sie  mit  eren 
dem  künig  alle  sant 

90  da  be&lch  er  dem  burckheren 
sein  muter  vnd  das  laut 
er  gesegnet  mit  grosser  ere 
die  liebe  muter  sein 
vnd  für  mit  seinem  here 

S5  da  in  die  stat  messein 
In  empfieng  gar  gereite 
der  heidenische  man 
[21*]  die  kiel  waren  bereite 

da  schickten  sie  sich  an 

30  der  spiessen  sie  sich  trösten 
die  kiel  wurden  geladen 
die  encker  sie  da  loßten 
vnd  Aussen  von  dem  staden 
Da  hnb  man  an  zu  kochen 

85  dem  künig  vnd  seim  hör 
hin  in  der  sechsten  wuchen 
komen  sie  über  mör 
der  mamer  begund  leben 
der  auff  den  mastbaum  trat 

40  er  sprach  ich  hab  gesehen 
suders  des  beiden  haubt  stat 
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Hie  schweren  die  herren  keiser  otnit  trftw  Tnd  hold  zfi  sein 
[22»]  Er  rüfift  on  alle  schände 

na  muß  yds  wol  geschehen 

ich  hab  das  gnte  lande 
5  zu  saders  angesehen 

das  land  üch  nit  fertriessen 

wir  sint  im  nahe  bey 

vnd  Iftgen  wa  wir  fliessen 

das  wir  on  sorgen  sey 
10      Da  sprach  sich  der  schif  here 

vnd  der  der  kielen  pflag 

so  ich  na  gute  lere 

leider  nit  geben  mag 

die  wind  heben  an  zu  fechten 
15  wir  komen  nymen  her  wyder 

er  sprach  zu  seinen  knechten 

lassen  vnß  die  segel  nyder 
Otnit  sprach  vnferdrossen 

ist  dir  kant  vmb  das  lant 
so  sint  wir  na  recht  geflossen 

gen  snders  an  den  sant 

vnd  sagst  da  mir  nit  rechte 

ich  nyme  dir  dein  leben 

ich  will  dir  vnd  deinen  knechte 
25  wol  zweinczig  guldin  geben     ' 
Wir  sint  geflossen  rechte 

gen  saders  in  die  hab 

da  sprachen  die  schifknechte 

ir  sollen  nit  tretten  ab 
80  seit  wir  na  auff  das  letzste 

so  noch  gefaren  sint 

z&  saders  in  der  veste 

ist  gar  manig  raabkint 
Da  sprach  der  lampartere 
35  mir  ist  nit  kund  gar  wol 

ob  ich  geren  fürpas  were 

so  weiß  id)  nit  wa  ich  soll 

den  ich  za  meinem  gesind 

zu  meister  het  erkoren 
[22^j  40  ich  weiß  nit  wa  ich  in  finde 

wann  ich  hab  in  ferloren 
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Ich  solte  widerkeren 
was  hülft  dan  mich  mein  &rt 
ich  bin  mit  grossen  eren 
doch  leider  vnbewart 
5  aoff  dem  aller  höchsten 
er  bej  dem  marner  saß 
da  möchtest  vns  doch  trösten 
also  sprach  elygas 
Da  sprach  der  lampartere 

10  nefln  öhen  ich  enmag 
mir  ist  von  herczen  schwere 
das  ich  ye  gelebte  disen  tag 
der  mir  na  helfen  solte 
hye  anß  den  sorgen  mein 

15  vnd  aach  geren  mit  mir  wolte 
da  hab  ich  vergessen  sein 

Der  rOß  sprach  die  gesellen 
hast  da  sie  all  bey  dir  hye 
die  dir  gern  helfen  wellen 

so  vnd  dich  geliessen  nie 
die  stolczen  iüngelinge 
sint  alle  wol  bewart 
in  ire  liechte  ringe 
gar  wannigclich  ferspart 

S5      Ich  han  vergessen  des  besten 
sprach  otnit  trarigclich 
er  köret  sich  vmb  zum  letsten 
vnd  sähe  da  elberich 
da  wart  der  lampartere 

80  von  herczen  nie  so  fro 
vnd  fergaß  da  seiner  schwere 
gar  late  ruft  er  do 

Ach  vatter  vnd  auch  here 
was  hat  dich  her  gebracht 

85  er  begont  lachen  sere 
das  het  er  vngedacht 
der  edel  fürste  reine 
kaßt  in  an  seinen  munt 
mit  züchten  sprach  der  deine 

10  das  ist  dir  gar  vnknnt 
Otnites  freüd  ward  nüwe 
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er  sprach  darch  got  weiß  mich 

ynd  durch  dein  beste  trflwe 

wa  hast  verborgen  dich 

dort  bey  dem  mamere 
5  ich  auff  dem  mastbaom  saß 

ich  het  wol  gewant  dein  swere 

ich  wolt  dich  versuchen  baß 
Das  ich  so  gancze  trüwe 

zu  deinem  leibe  han 
[22^]  10  das  ¥rürt  mein  sorge  nüwe 

das  ich  dich  mt  will  lan 

du  vergissest  mein  gar  dicke 

ich  vergaß  dein  aber  nye 

dar  vmb  ich  nit  erschricke 
16  das  ich  bin  bey  dir  hye 

Ich  will  dich  wol  empMen 

biß  mir  vnd  got  wolkumen 

du  wilt  mich  nit  verschmähen 

das  hab  ich  geren  vemomen 
80  ich  lebte  in  vmmüte 

da  ich  dein  einig  was 

wer  runet  da  forste  gute 

also  sprach  elyas 

Hie  fert  keyser  Otnit  mit  den  seinen  über  möre,   vnd  kernen  an  sie  de 

beiden  mit  einer  gar  grossen  macht 

[23*]  Da  sprach  der  lampartere 

dhen  so  kumme  her 

ich  sag  dir  one  schwere 

hörest  du  gern  fremde  mer 
so  du  edeler  fttrste  reiche 

so  trit  her  zu  vns  zwein 

ich  mne  sicherleiche 

mit  mir  nit  alters  ein 
Da  sprach  der  fOrst  gehttre 
85  wer  ist  dann  bey  dir  da 

mit  sölicher  obentflre 

so  machtest  du  mich  gra 

wie  kaum  kttnig  otnite 

den  rysen  über  bat 
40  das  er  zu  der  gezite 
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zu  dem  lamparter  trat 

Da  rüfft  der  marner  sere 
na  geben  üch  selber  rat 
ich  wen  der  künig  here 
5  gar  keine  sorge  hat 
völt  ir  nu  mit  den  beiden 
hye  streiten  aaff  dem  m6r 
so  werden  ir  üch  deiden 
yns  nahet  ein  krefftig  hör 

10      Verbrennen  sie  vns  die  kiele 
das  ist  vns  nit  g&t 
da  auff  des  mores  qniele 
wir  müssen  in  die  fl&t 
da  standen  in  grossem  leide 

15  die  zwen  künig  reich 
ich  tröst  üch  alle  beide 
also  sprach  elberich 

Getrüwen  fründes  rate 
zn  nCten  ye  gut  was 

«0  es  sey  frü  oder  spate 
da  sprach  künig  elyas 
wer  ist  der  reine  degen 
der  vns  die  lere  git 
wilt  da  dich  nit  segnen 

25  da  reicher  künig  otnit 
Es  ist  der  zweier  einer 
der  tüfel  oder  got 
vnd  bist  da  ir  dann  keiner 
so  leiste  dein  gebot 

80  otnit  sprach  tagentliche 
er  i9t  ein  wilder  zwerg 
im  dienet  gewaltigdichen 
vil  manig  dal  vnd  berg 
Elias  sprah  wiltn  mich  töuben 

85  ich  höre  es  dich  wol  iehen 
ich  mag  es  nit  golöaben 
ich  bette  es  dann  gesehen 
da  sprach  der  lampartere 
da  kanst  in  sehen  nit 

40  dar  vmb  ligt  es  dir  schwere 
das  es  mein  aage  sieht 
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Es  mag  ein  gettgel  mere 
oder  ein  trQgnüß  sein 
neun  sprach  der  lampartere 
se  nym  das  fingerlein 

6  on  alle  myssewende 
so  würt  er  dir  bekant 
der  ryß  der  lacht  behende 
da  er  den  deinen  üaint 
Eligas  sprach  geschwinde 

10  ach  du  vil  deines  kint 
vnd  das  dir  deine  freunde 
so  recht  ferro  sint 
idi  gedanck  dich  nie  so  deine 
das  sag  ich  dir  für  war 

16  ich  hab  auff  mir  alleine 
wol  fierdhalb  hundert  iar 

Bestond  bey  meinem  rate 
das  ist  üch  beden  gut 
ynd  wer  nu  frü  vnd  spate 

20  nach  freundes  lere  tut 
[23*]  dem  mag  es  mit  seinem  wandern 

nit  wol  misse  gan 
es  rat  dick  einer  dem  andern 
das  er  selb  nit  enkan 

S5      Ein  herr  soll  billich  liegen 
vmb  seines  leibes  not 
das  hilffet  auch  in  kriegen 
dick  manchem  für  den  tod 
fragt  man  dich  der  warheite 

80  wannen  die  kielen  gan 
so  bitt  ymb  ein  geleite 
sprich  du  seiest  ein  kaufruan 
Da  sprach  der  lampartere 
die  rede  ist  ein  wicht 

85  mir  leit  gar  harte  schwere 
ich  kan  der  sprachen  nicht 
ich  würbe  sust  nach  dem  höchsten 
mit  eren  gewaltigdich 
so  will  ich  dich  baß  trösten 

40  also  sprach  elberidi 

Wilt  du  mir  es  nit  verkeren 
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idi  gibe  dir  einen  stein 
der  dich  all  sprach  m&ß  leren 
der  znngen  ward  nyc  kein 
wann  du  in  inn  deinem  munde 
5  heimlich  ferborgen  hast 
was  red  yegclicher  künde 
das  du  in  wol  ferstast 

Da  sprach  otnit  der  reine 
ein  fürste  lobesan 

10  ich  wen  das  kein  gesteine 
die  krafft  auch  mflge  han 
da  von  aller  leüte 
sprachen  möcht  vememen 
betrügest  du  mich  heute 

15  des  magst  du  dich  wol  Schemen 
Mit  züchten  sprach  der  deine 
du  straffest  mich  zu  tu 
[23*]  got  tut  durch  würcz  vnd  steine 

auch  alles  das  er  will 

80  im  ist  kein  ding  auf  erde 
zu  tun  ynmügelichen 
du  edeler  fürste  werde 
das  gelaub  gewilligclichen 
Den  stein  er  in  sein  munde 

25  gar  tugentlich  verbarg 
er  wolt  zu  der  stunde 
versuchen  sein  kraft  so  starck 
da  trat  der  vil  gezeme 
hin  an  des  kieles  bort 

30  in  geducht  wie  er  vememe 
da  aller  leüte  wort 

Der  mamer  sprach  bescheiden 
owe  der  grossen  not 
ich  sich  vil  tusent  beiden 

85  mit  einem  baner  rot 
was  sie  da  mit  gemeinen 
sie  Ziechen  gegen  vns  her 
haben  ir  nu  fürste  keinen 
der  sie  bescheit  der  mer 

M      Die  kiel  die  fliessen  vaste 
her  auff  dem  wilden  see 

Heldeabuch. 
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die  segel  geben  glaste 
vnd  weiß  recht  als  der  Bcbnee 
da  an  des  kieles  ende 
da  stund  der  herr  otnit 
5  ein  beiden  sprach  behende 
nu  sagent  wer  ir  sit 

Da  sprach  der  lampartere 
ich  bin  ein  kaufman 
kaufmanschaft  so  schwere 
10  ich  her  gefüret  han 
da  winckte  er  den  heren 
das  sie  betten  gemach 
die  bargent  sich  mit  eren 
das  man  sie  nit  ensach 
[24*]  15      Die  herren  zft  der  stunde 

verbürgen  sich  also 
das  er  die  sprach  künde 
des  wurden  sie  all  fro 
das  kam  als  von  dem  steine 
so  den  im  elbrich  het  geben 
man  sach  den  fürsten  reine 
in  grossen  freiden  streben 

Ich  bring  von  kerlingen 
das  eller  beste  gewant 
S5  das  wolt  ich  üch  bringen 
das  ich  im  lande  fant 
des  hab  ich  mit  warheite 
mein  kielle  wol  geladen 
ich  bit  vmb  ein  geleite 
80  helffen  mir  zu  dem  staden 

Dis  laut  mag  yemer  mere 
gefaren  dester  bas 
so  sprach  der  fürste  here 
das  begere  ich  one  has 
86  da  sprachen  die  bürgere 
das  sol  sein  getan 
man  sol  on  alle  schwere 
ein  ganczen  friden  han 

Da  kam  der  stat  richtere 
40  selb  an  den  staden  gan 
da  fraget  er  der  mere 
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die.heiden  so  freidsam 
sie  sprachen  mit  warheite 
die  kiel  seind  gewandes  vol 
man  bit  vmb  ein  geleite 

6  ob  man  das  geben  sol 

Wer  sieb  kouffens  wil  nieten 
Der  sol  auch  haben  frid 
Das  wil  ich  üch  gebieten 
bey  hals  vnd  bey  der  wyd 

10  also  sprach  der  richtere 
ich  wil  es  wol  bewaren 
ß^^]  vnd  sagent  im  die  mere 

ich  wil  selb  zu  in  faren 
Im  ward  bereit  on  schwere 

15  ein  rotes  raub  galein 
wol  fierczig  trumptere 
die  saczt  man  zu  im  darein 
sein  fanen  ließ  er  spehen 
mit  einem  krücz  zuhant 

io  vnd  das  die  cristen  sehen 
das  in  frid  wer  bekant 

Da  sprach  sich  der  mamer 
der  auff  dem  mastbaum  saß 
nu  lebent  one  schwer 

85  vnser  ding  stat  aber  baG 
als  ich  es  hab  vernomen 
wir  wollen  faren  ein 
der  stet  richter  ist  komen 
Tnd  wil  geleitman  sein 

30      Vor  den  beiden  allen 
der  stete  richter  floß 
mit  wnnnigdichen  schallen 
Yil  manige  busan  her  doß 
er  empfieng  sie  tngentliche 

35  vnd  geleit  sie  in  die  hab 
wann  ir  wollen  fürste  reiche 
so  faren  mit  schifflein  ab 

Da  hielt  er  auff  dem  quiele 
den  tag  vncz  an  die  nacht 

40  da  het  er  seine  kiele 
gar  nach  zusamen  bracht 


6* 
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im  rat  du  mir  vnd  lere 
du  lieber  elberich 
wie  ich  die  stat  zerstöre 
zu  leid  dem  kflnig  rieh 
5       Die  Porten  die  stand  offen 
ich  mein  das  nieman  wör 
80  dann  die  leüt  entschloffen 
so  tring  wir  ein  mit  hör 
[24«]  ich  bring  sie  all  zu  nöten 

10  vmb  das  sie  hejden  sint 
wir  wollen  sie  alle  döten 
die  wyb  vnd  auch  die  kint 

Mit  züchten  sprach  der  deine 
das  were  mir  ein  arger  list 

16  dich  schult  all  weit  gemeine 
das  du  ein  künig  bist 
das  da  dein  zorn  nu  leitest 
an  deynem  hußgenoß 
ee  du  im  wyderseitest 

20  so  würd  dein  laster  groß 
Da  sprach  der  lampartere 
das  muß  man  mir  vertragen 
er  ist  aller  tngent  lere 
im  tarr  nieman  wyder  sagen 

s5  ee  ich  auff  sein  genade 
üwer  keinen  sante  dar 
schlag  ich  im  yeman  zu  tode 
er  würt  es  wol  gewar 
Mit  züchten  sprach  der  deine 

80  so  wer  die  schulde  dein 
dich  sdiült  all  weit  gemeine 
ich  will  ee  botte  sein 
na  stell  dein  ding  nach  eren 
wie  bista  also  verczagt 

S6  wiltu  mir  nit  enweren 

ich  hab  im  schyer  wydersagt 
Da  sprach  der  lampartere 
so  wer  ich  yemer  fro 
ich  danckte  dir  der  mere 

40  vnd  füget  es  sich  also 

vnd  will  dein  auch  hye  beyten 


69 


so  sprach  der  kflnig  reich 
so  wl  ich  mich  bereiten 
also  sprach  elbereich 
Nit  lenger  er  da  beite 

5  er  macht  sich  von  dan 
[24^  das  er  bald  wyderseite 

dem  heydenischen  man 
er  het  manliche  synne 
elberich  der  deine  czwerg 

10  er  was  vor  worden  inne 
ia  beide  tal  ynd  berg 

Die  fart  ward  im  nit  eure 
wie  wol  er  sorgen  pflag 
er  kam  gen  mnntebttre 

15  ee  dann  es  wurde  tag 
er  miste  sich  da  smne 
ynd  saß  auf  einen  stein 
da  beitet  er  gar  knme 
biß  das  der  tag  erschein 

so      Das  er  es  knnt  bescheiden 
das  man  in  werben  bat 
der  Tngeteifte  beiden 
da  an  die  zynnen  trat 
hindurch  die  külen  winde 

»  so  ging  er  an  den  luft 
er  rumbte  gar  geschwinde 
TOD  herczen  seine  krafft 

Da  sprach  der  gute 
wer  ist  der  ob  mir  stat 

so  getarr  ich  dirs  ziimate 
so  gib  mir  deinen  rat 
wa  ist  des  landes  herre 
der  künig  sprach  das  bin  ich 
er  forchte  sich  gar  sere 

35  er  gnnde  segnen  sich 

Der  ktinig  sprach  on  zweiffei 
was  meinstn  oder  wie 
bistn  selber  der  tüffel 
was  suchest  du  dann  hye 

40  elberich  der  sprach  behende 
ich  bin  ein  ander  bott 
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mich  tut  her  zu  dir  senden 
mein  herr  vnd  auch  mein  got 
[25*]  Auf  deines  gottes  hegere 

dar  auf  enacht  ich  nidit 

5  er  ist  mir  gar  vnmere 
ynd  ist  auch  gar  ein  wicht 
ich  kere  mich  gar  deine 
alhie  an  seine  bet 
meim  got  dien  ich  alleine 

10  der  heisset  machemet 

Vor  allen  götten  gemeine 
ist  das  der  herre  mein 
mit  züchten  sprach  der  deine 
wilt  da  yemer  vnselig  sein 

15  wilt  da  dich  nit  verkeren 
du  arger  böser  wicht 
förchtest  du  nit  den  herren 
den  man  gewaltig  sieht 
Ynd  der  dich  hat  erschaffen 

so  das  du  bist  menschlich 
sag  an  was  kanstu  klaffen 
wa  ist  machmet  im  himelrich 
wann  wir  es  nu  wellen 
sprach  der  beiden  do 

S6  mich  vnd  auch  mein  gesellen 
die  macht  er  alle  £ro 

Da  sprach  elberich  der  deine 
die  rede  ist  ein  wint 
ich  bin  stercker  alleine 

80  dann  dein  göt  alle  sint 
an  die  du  hie  gelaubest 
ich  sage  dir  offenbar 
darumb  du  dich  beraubest 
ewiger  freid  für  war 

S5      Da  sprach  der  arge  beiden 
nu  thu  mir  bekant 
das  solt  du  mich  bescheiden 
wer  hat  dich  her  gesant 
mit  züchten  sprach  der  deine 

40  das  thüt  der  herre  mein 
[25^]  du  solt  einem  künig  reine 
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geben  die  dochter  dein 

Da  sprach  der  arge  beide 
das  ich  je  geboren  wart 
Yon  zom  vnd  anch  von  leide 
5  raofte  er  anß  seinen  bart 
das  wil  ich  machmet  clagen 
wer  vmb  mein  dochter  je  bat 
im  ward  bald  abgeschlagen 
das  hanpt  an  der  stat 

10      Eiberich  begunde  iehen 
die  rede  ist  ein  wycht 
es  ist  gar  dick  geschehen 
das  niemer  me  geschieht 
ich  sage  dir  sicherlichen 

15  gibst  du  im  nit  die  magt 
er  nympt  dirs  gewaltigcUchen 
vnd  sey  dir  vridersagt 

Der  beiden  zflmet  fiaster 
groß  ward  sein  vngemach 

so  er  sprach  das  grosse  laster 
mir  noch  nie  geschach 
da  ward  nie  kflnig  so  reiche 
der  mir  tdrst  widersagen 
ich  wil  es  degeleiche 

25  meinem  got  machemet  clagen 
Mit  einem  grossen  steine 
warf  er  da  in  den  graben 
das  wflste  nit  der  deine 
er  wolt  in  erworffen  haben 

80  er  traf  in  für  die  brüste 
das  er  fiel  in  das  gras 
vnd  das  er  auch  nit  wüste 
wie  im  geschehen  was 
Da  sprach  elberich  der  deine 

36  dich  hiiffet  nit  dein  wer 
gibst  da  im  nit  die  reine 
er  nymbt  dir  sie  mit  dem  her 


[25«]  Wie  elberich  gen  mnntebur  kam  z6  den  heiden  vnd  in  wyder  sagte 

da  magst  sein  nit  behalten 
40  man  sieht  in  bald  hye  vor 
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er  nimbt  dirs  mit  gewalten 
vnd  henckt  dich  für  das  tor 

Der  beiden  rafft  besunder 
das  sie  erwachten  gar 
6  durch  das  vil  grosse  wunder 
koment  sie  alle  dar 
da  bist  gar  vnbescheyden 
sprach  die  frawe  sein 
zwar  nein  ich  sprach  der  heyden 
10  man  begert  der  dochter  mein 

Ich  höret  ein  zu  mir  sprechen 
der  hat  mir  wydersagt 
das  ich  es  nit  kan  rechen 
das  sy  machmet  gedagt 
[25*]  16  da  wnrd  heysse  weinen 

die  yil  alte  heydin 
machmet  mein  got  vil  reine 
helfen  dem  herren  min 

Da  sprach  an  der  stette 
20  der  heidennische  man 
appoUo  vnd  machemete 
die  sollen  vns  nit  lan 
na  laß  dein  weinen  belyben 
da  liebe  frawe  mein 
25  ich  traw  in  wol  vertryben 
das  solt  da  sicher  sein 

Die  heyden  von  der  zinne 
die  sprangen  in  den  graben 
das  er  in  nit  entrynne 
so  sie  weiten  in  da  behaben 

[26*]  Hie  ist  Eiberich  in  der  barg  gewesen,  ynd  die  heiden  stachen  alle 

nach  im,  sie  mochten  in  aber  nit  sehen. 

iren  schaden  sie  da  rochen 

sie  tratten  in  das  gras 
S5  vnd  erschlügen  vnd  erstochen 

aach  alles  das  da  was 
Da  bey  dem  sarracenen 

stand  das  gezwerlein 

künig  ferpüt  den  deinen 
io  das  sie  ir  schlahen  lassen  sein 
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ich  trawen  dodi  vor  den  toren 
gar  wol  zu  hieten  mich 
doch  wollen  sie  mein  vil  foren 
sie  müssen  treffen  dich 
5      Der  beiden  sprach  eins  gohen 
hören  aaff  vnd  schlahen  nicht 
[26^]  wie  kan  man  das  gefochen 

vnd  das  doch  nieman  sieht 
klaffet  es  loch  ewigcliche 

10  man  maß  es  im  fertragen 
was  sol  ich  sprach  elberiche 
meinem  lieben  herren  sagen 
Das  dich  got  lasse  sterben 
in  deinem  süntlichen  leben 

15  ich  wil  mein  botschaft  werben 
du  sollest  mir  brieff  geben 
seit  ich  von  dir  muß  wencken 
kein  brieff  nit  haben  mag 
da  bey  solt  das  gedencken 

80  er  gab  im  einen  schlag 
P^l  Mit  zorniger  geberde 

gar  lawt  erhal  sein  hant 
der  beiden  fiel  zu  erde 
das  man  in  wietent  bant 

85  dochter  vnd  müter  beyde 
fielent  an  ir  gebet 
sie  clagten  ir  grosses  leide 
.  appoUo  ynd  machmet 

Da  schiet  mit  hüpschen  dingen 

80  der  deine  elberich 

er  wolt  die  antwurt  bringen 
otnit  dem  künig  rieh 
die  beiden  vngehttre 
die  worden  all  vnfro 

35  otnites  obentttre 
ist  na  die  tritte  do 

Er  kam  mit  grosser  schwere 
da  nach  vor  der  nacht 
da  sprach  der  lampartere 

40  was  mer  hast  da  mir  pracht 
ich  sag  dir  bey  den  zeiten 
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als  Yon  der  kflnigein 
da  gewinst  sie  dann  mit  streiten 
so  wOrt  sie  niemer  dein 
Es  leit  irem  vatter  schwere 
5  das  man  in  gebunden  hat 
da  sprach  der  lampartere 
so  gib  mir  deinen  rat 
wurd  yns  die  stat  alleine 
so  het  wir  auch  das  lant 

10  mit  zachten  sprach  der  deine 
ich  hilf  Och  an  den  sant 

Wollen  ir  zu  disen  fristen 
mit  züchten  fleh  verhelen 
ich  trflw  mit  meinen  listen 

16  die  schiflein  wol  zu  stelen 
sie  waren  all  gemeine 
dem  Zwerglein  vndertan 
[26']  fünfhundert  schiflein  deine 

er  bey  der  mauren  gwan 

80      Der  schifleüten  gesinde 
die  het  elberich  betrogen 
sie  meinten  auch  die  winde 
hettens  auf  den  waug  gezogen 
Da  sprachen  auch  die  knechte 

s&  wir  wissen  nit  wa  sie  sint 
die  kettin  sint  noch  schlechte 
es  hat  getan  der  wint 

Der  schiflin  sie  warnomen 
sie  tratten  frölich  nider 

80  die  vorhin  1er  war  komon 
die  Aussen  geladen  wider 
da  es  ward  an  dem  morgen 
yegclicher  sein  schiflein  fant 
die  held  komen  verborgen 

85  heimlich  auff  dem  lant 

Sie  Sprüngen  an  den  stunden 
auß  dem  schiflein  do 
das  sie  waren  embunden 
des  wurden  sie  alle  fro 

40  der  edel  lampartere 
vnd  auch  künig  eligas 
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die  sprangen  one  schwere 
hin  in  das  griene  graß 

Nu  gib  mir  rat  vnd  lere 
du  lieber  elbereich 

5  wie  ich  die  stat  zerstöre 
zu  leid  dem  künig  reich 
elbrich  sprach  zfichtigdichen 
die  porte  ofifen  stat 
ich  gib  üch  sicherlichen 

10  na  fürhin  keinen  rat 

Otnit  sprach  auff  mein  ere 
man  darf  mich  nit  bas  manen 
eligas  lieber  here 
se  nym  den  sturmfanen 
[27*]  15  er  wart  zu  diser  zeite 

von  nieman  baß  bewart 
in  disem  herten  streite 
in  meiner  hörfart 
Der  rüß  sprach  auf  der  grOne 

so  das  solt  da  mich  erlan 
fünftasent  held  küne 
ich  her  gefQret  han 
den  ich  gewilligclichen 
das  beste  raten  soll 

25  das  wissent  sicherlichen 
sie  bedürffent  eins  herren  wol 
Otnit  sprach  laß  dich  stillen 
ich  will  dich  sein  nit  erlan 
seit  ich  dich  darch  hilf  willen 

30  mit  mir  gefüret  han 
wir  streiten  wol  mit  eren 
\'nder  einem  fanen  liecht 
sic^  bedarf  nieman  daran  keren 
VDs  entweichet  keiner  niecht 

35      Der  rüß  sprach  langen  here 
Ynd  geben  mim  in  die  hant 
ein  fanen  der  was  schwere 
man  im  da  anne  bant 
als  ich  üch  will  bescheiden 

40  daran  stund  ein  leo  rot 
sie  brachten  manchen  beiden 
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in  angst  vnd  anch  in  not 
In  was  zu  streit  beger 
ee  dann  es  wurde  tag 
da  rüffet  sich  der  wachter 
s  der  auff  der  mnren  lag 
wir  sollen  alle  wachan 
da  ist  kaufmanschacz  her  komen 
des  nieman  tar  gelachen 
im  wnrt  der  leib  genomen 
10       Ich  hör  es  an  den  Worten 
das  sie  sint  kOniges  kint 
t^^]  duß  vor  der  bürge  porten 

achczigtaasent  beiden  sint 
in  iren  sehne  weissen  ringen 
16  sie  letlchten  durch  den  de 
vns  mecht  von  den  iünglingen 
noch  allen  geschehen  we 

Da  weckt  man  manchen  beiden 
der  dannocht  scblaufens  pflag 
20  den  müst  die  fart  leiden 
das  er  ye  gelebt  den  tag 
sie  müsten  all  geleiche 
das  leben  hanferlom 
otnit  der  fürste  reiche 
»5  tet  plasen  sein  hörhom 

Da  samnent  sich  die  beiden 
gemüschet  ward  die  schar 
sie  zugen  vnbescheiden 
gegen  den  cristen  dar 
80  da  hüb  auch  sich  der  toppel 
auflF  einem  weiten  palas 
wann  von  constantinoppel 
der  beiden  hauptman  was 
Mit  sorgen  manigfalte 
85  .er  an  die  cristen  reit 
otnit  da  mit  gewalte 
vor  dem  rüsen  streit 
man  sach  die  fflres  pUcke 
da  an  der  selben  zeit 
40  der  rüß  rüffet  gar  dicke 
schon  dein  herr  otnit 
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Da  hüb  sich  ein  gebrechte 

▼nd  auch  ein  grosser  haß 

da  wüst  anch  nieman  rechte 

wer  cristen  oder  beiden  was 
5  in  dem  grossen  gestrüsse 

man  nieman  fürbas  ließ 

bis  das  der  küne  rüse 

sein  fan  für  den  palast  stieß 
[27^]  Er  trang  gar  kreftigdichen 

10  da  dnrch  das  hör  hindan 

im  mochte  sicherlichen 

da  nieman  vorgestan 

otnit  da  durch  die  beiden 

die  weiten  Strassen  schlug 
15  der  rüse  gar  bescheiden 

den  &nen  im  nach  trüg 
Da  fmmt  der  lampartere 

den  beiden  grossen  schaden 

sie  betten  in  aaff  ir  schwere 
20  gefOret  zu  dem  staden 

wes  der  lamparter  gerte 

das  er  im  gab  ein  schlag 
[27*]  mit  seinem  guten  Schwerte 

gar  bald  er  tode  lag 
25      Sein  wunnigcliches  waffen 

im  in  der  hende  danck 

er  machte  manigen  schlaffen 

on  allen  seinen  danck 

vil  manigem  saracenen 
80  nam  er  da  sein  leben 

vnd  das  stund  auch  die  seinen 

weißt  got  wol  vnfergeben 
Nu  lassen  wir  sie  streiten 

also  sprach  elbereich 
86  vns  würt  leicht  über  reiten 

der  heidnisch  künig  reich 

Hie  streit  keiner  Otnit  mit  den  beiden  vor  der  bürg,  vnd  schlfig  ir  vil 

zd  tode 

[28']  die  beiden  vnser  foren 

40  die  Porten  sint  bewart 
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die  Tor  hin  offen  waren 
die  sint  na  zu  gespart 

Magst  da  das  herr  nit  wende 
da  reicher  kflnig  otnit 

5  sie  brennen  dir  behende 
dein  kiel  in  korczer  zit 
des  hasta  lüczel  ere 
vnd  darczu  grossen  schaden 
vnd  kamst  aach  niemer  mere 

10  za  cristenlichem  staden 

Otnit  mit  geschwinden  Worten 
da  einen  beiden  zwang 
der  schloß  im  auff  die  porten 
mit  den  seinen  er  aaGtrang 

15  sie  entwichen  im  on  gnode 
so  kreftig  was  sein  gewör 
er  schlug  ir  vil  za  tode 
vnd  ertrenckt  sie  in  dem  mör 
Da  otnit  der  bescheiden 

20  dem  rüsen  da  entweich 

da  ward  aach  gegen  den  beiden 
sein  streiten  also  weich 
sie  framten  im  schaden  zware 
den  er  nit  mocht  vol  clagen 

S5  er  ferlor  sein  beide  gare 

vnd  wart  aach  nider  geschlagen 

Da  kam  elberich  der  deine 
bin  wider  vmb  geritten 
hör  edeler  ftlrste  reine 

80  hie  ist  genüg  gestritten 
ker  dich  za  anderen  strüssen 
vnd  rieh  da  deinen  zom 
oder  da  hast  den  rflssen 
vnd  alle  dein  mann  ferlom 

85      Da  sprach  der  lampartere 
0  oben  elygas 
[28*1  6S  leit  mir  yemer  schwere 

das  ich  nit  bey  dir  was 
ich  muß  nach  deinem  tode 

10  yemer  trarig  wesen 
das  got  deiner  sei  genade 
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Tnd  wOll  dir  genedig  wesen 

Der  edel  heldt  eilende 
sein  schult  zft  mggen  warff 
er  nam  zft  beider  hende 

5  sein  Hechtes  wafen  scharf 
die  schwert  gar  Int  erklungen 
gar  fast  er  auff  sie  schlftg 
die  vorhin  anff  in  trangen 
die  Hessen  wetkt  genug 
I  10      Da  het  sich  der  rOse 

!  der  hilffe  gar  ferczigen 

otnit  in  dem  gestrOsse 
sach  er  in  vor  im  ligen 
die  weil  auch  der  stürm  werte 

16  het  er  sich  yast  gewert 
otnit  im  helffens  gerte 
da  Yon  ward  er  ernert 

Dannoch  so  het  der  rflse 
das  baner  in  der  hant 

w  in  dem  herten  gestrttsse 
da  er  in  ligen  fant 
otnit  der  sprach  geschwinde 
zft  der  seihen  stunt 
wie  ich  dich  fftr  tod  finde 

15  so  bist,  da  noch  nit  wunt 
Da  beist  der  lampartere 
nider  auff  das  laut 
da  er  in  grosser  schwere 
den  rasen  ligen  fant. 

80  er  lag  so  gar  eilende 
der  filrste  lobesan 
nodi  het  er  in  der  beiden 
das  schwert  der  küne  man 
^    J  Nu  hören  nüwe  mere 

95  Tnd  wie  der  rttse  sprach 
da  er  den  lampartere 
durch  des  helmes  fenster  sach 
mein  frflnd  herr  otnite 
wie  sol  ich  nu  geboren 

40  ich  hab  in  disem  strite 
flUiff  tusent  held  ferloren 
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Sich  fremt  der  fürste  werde 
das  er  in  schlanfen  fant 
er  zuckt  in  von  der  erde 
mit  seiner  freien  hant 
5  er  sprach  schweig  forste  here 
magst  du  hje  genesen 
ich  will  dir  jemermere 
gern  vndertenig  wesen 
Wie  mechst  du  mich  ergeczen 

10  das  ich  ferloren  han 
das  kan  ich  nit  gescheczen 
so  sprach  der  küne  man 
ich  mag  zu  disen  zeiten 
vil  leicht  gar  wol  genesen 

15  ich  weiß  ob  es  mit  streiten 
hie  lang  mflge  wesen 

Da  sprach  von  lamparten 
der  künig  otnit 
er  muß  gelückes  warten 

so  der  fert  in  einen  strit 
der  muß  zu  allen  zeiten 
des  leibes  sich  ferwegen 
du  magst  hie  nit  nie  streiten 
laß  mich  des  fanen  pflegen 

25       Ynd  soltest  du  mich  schelten 
ich  kum  vom  fanen  nicht 
man  muß  mir  vor  fergelten 
die  man  tod  ligen  sieht 
otnit  gund  aber  sprechen 

so  nu  laß  mir  den  stürm  fan 
[28^]  der  rftß  sprach  ich  wil  rechen 

selber  mein  dienstman 

Da  werte  sich  gar  faste 
die  arge  heidenschaft 

85  doch  kam  in  zu  überlaste 
der  zweien  künig  kraft 
der  edel  lampartere 
von  zom  da  empran 
er  pracht  zu  grosser  schwere 

40  manigen  heidenischen  man 

Ir  schwei*t  hört  man  erdinge 
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sie  giengen  frölich  dar 

die  liechten  stahels  ringe 

die  wurden  plütes  far 

da  wnrden  auch  die  cristen 
6  den  beiden  angesigen 

man  sach  zft  den  selben  fristen 

manigen  beiden  tod  ligen 
Sie  mftsten  in  entweicben 

das  buch  das  sagt  vns  das 
10  sie  felleten  ^icherleicben 

vil  manigen  in  das  gras 

eligas  gnnde  sprechen 

ich  vnseliger  man 

das  ich  nit  kän  gereeben 
15  die  ich  ferioren  han 

Wilt  du  komen  zu  freiden 

also  sprach  elberib 

ich  zeig  dir  tausent  beiden 

die  haben  ferborgen  sich 
so  der  rüß  der  freute  sich  sere 

er  sach  elberichen  an 

er  sprach  ach  lieber  herre 

80  weisen  mich  hin  dan 
£r  weiset  in  bescheiden 
85  für  die  steines  want 

vnd  da  er  tnsent  beiden 

ferborgen  inne  fant 
l^^i  er  ließ  sein  zorn  da  scheinen 

er  sprach  da  vor  der  tür 
so  ir  wilden  saracenen 

ir  mflsent  all  herfflr 
Sie  fielen  im  zun  fflssen 

0  herr  na  last  vns  leben 

wir  wollen  die  sinde  büssen 
S5  vnd  an  üwer  gnad  ergeben 

der  rüß  der  gunde  sprechen 

es  mag  nit  also  ergan 

ich  will  mein  schaden  rechen 

den  ir  mir  hant  getan 
^      Wil  üch  mein  swert  ferhaen 

so  schon  ich  üwer  nicht 

Heldenbneh.  6 
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man  muß  fleh  nodi  hflt  schaen 
als  man  die  meinen  sieht     . 
wen  ich  na  mag  betasten 
mit  meines  Schwertes  schlag 
6  der  muß  die  büsse  fasten 
bis  an  den  längsten  tag 
Die  heiden  er  da  alle 
hin  zfl  dem  liechte  trüg 
in  zorn  ynd  auch  mit  schalle 

10  die  haabt  er  in  abschlug 
sie  müsten  alle  sterben 
was  er  dar  inne  fant 
ynd  iemerlichen  ferderben 
da  in  der  Steines  want 

15      Da  sftcht  der  helt  eilende 
aber  fflrebas 

er  kam  zu  des  steines  wende 
da  tausent  frawen  in  saß 
die  sprachen  lieber  here 

20  ir  sollen  Tns  lassen  den  leib 
ir  haben  sein  Ittczel  ere 
töten  ir  vns  arme  weib 

Der  rüß  sprach  zu  den  zelten 
so  gelten  mir  mein  man 
[29^]  s6  die  ich  mit  herten  streiten 

allhie  ferloren  han 
er  nam  sie  bey  dem  hare 
er  tödt  sie  allesan 
des  zürnte  da  für  wäre 

80  elberich  der  deine  man 

Von  zorn  sprang  der  deine 
da  auß  der  steines  want 
da  er  den  fürsten  reine 
künig  otniten  fant 

85  er  sprach  auß  iamers  bürden 
otnit  wie  sollen  wir  leben 
die  gerne  cristen  würden 
den  nympt  eligas  das  leben 
Wie  bald  der  lampartere 

40  hin  zu  dem  rüsen  spranck 
er  sprah  auß  grossem  schwere 
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dein  leib  der  hab  vndanck 

was  zeüchest  da  die  frawen 

die  bie  erstorban  sint 

magst  du  nit  ane  scbawen 
5  das  ich  teüif  weib  ynd  kint 

Der  rflß  sprach  laß  dein  daffen 

ich  kere  mich  nit  daran 

da  müst  ein  andern  püaffen 

zt  deinem  teüffen  han 
10  wann  alle  die  mir  werden 

die  mach  ich  vngesnnt 

ich  stoß  sie  auff  die  erden 

biß  anff  des  wages  gmnt 
Mag  ich  dich  nit  gestillen 
15  bin  ich  dir  so  vnwert 

tön  es  darch  meinen  willen 

stoß  wider  ein  dein  schwert 

wilt  du  firawen  ere  krencken 

das  du  ir  leben  hast  genomen 
20  du  mochtest  doch  gedencken 

das  du  bist  von  in  komen 

l^]  Hie  machet  keiser  Otnit  beiden  zu  cristen,  vnd  teuft  sie.    Vnd 
^fürfft  der  künig  von  rüssen  die  abgötter  von  iren  altaren 

Er  bat  in  mit  seinem  trawen 
25  daß  er  sein  schwert  einstüß 
vnd  auch  die  armen  frawen 
mit  gemache  lüß 
otnit  der  künig  here 
tettft  sie  da  all  gelich 
30  dar  zft  halff  im  gar  sere 
der  deine  elberich 

Der  rtise  der  ließ  nichte. 
er  was  in  zom  emprant 
wölche  weiten  sich  aufrichte 
»5  die  stieß  er  vmb  zu  hant 
er  gund  ir  aller  faren 
r  die  vorhin  waren  wunt 

J  vnd  wol  genesen  waren 

die  macht  er  vngesunt 
40      Elberich  der  deine 

6* 
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da  zu  künig  otnit  sprach 
wir  mügen  forste  reine 
lue  haben  kein  gemach 
eligas  wil  zu  den  fristen 
5  nieman  kein  friden  geben 
die  hie  seint  worden  cristen 
den  nymmet  er  das  leben 

Wie  bald  der  lampartere 
hin  zu  dem  rüsen  spranck 
10  er  sprach  auß  grosser  schwere 
dein  leib  der  hab  vndanck 
[30^]  was  zettchest  du  die  beiden 

die  cristen  worden  sint 
da  bist  bey  meinen  eiden 
15  des  argen  teüffels  kint 

Da  sprach  der  lampartere 
got  muß  dir  sein  bescheren 
seit  dir  die  grossen  schwere 
hie  nieman  kan  geweren 
80  kan  ich  dich  nit  gestillen 
das  doncket  mich  nit  gut 
du  wilt  durch  niemans  willen 
lassen  dein  Übermut 
Da  in  der  künig  reiche 
25  von  der  vnfftge  pracht 
da  het  er  schnelligcleichen 
ein  anders  bald  erdacht 
er  lüff  da  gar  behende 
da  er  die  abgöt  fant 
80  er  schlug  sie  vmb  die  wende 
mit  seiner  freien  hant 

Eiberich  sprach  zu  den  stunden 
du  edeler  künig  reich 
nu  gang  über  die  wunden 
35  das  stat  dir  gar  erleich 
wilt  du  dich  nit  geschenden 
so  lyß  sie  auß  dem  hör 
ynd  tft  sie  wider  senden 
in  eim  kiel  über  mör 
40      Sich  also  sprach  der  deine 
wann  künig  ich  wil  dir  sagen 
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da  ligt  maniger  ritter  reine 
in  deinem  dienst  erschlagen 
wie  lange  wilt  da  beiten 
plaß  anff  dein  hörhorn 
6  dn  hast  alhie  mit  streiten 
nefln  tnsent  beld  ferlom 

Got  wende  die  beschwerde 
also  sprach  otenit 
[30^]  das  so  manig  ritter  werde 

10  alhie  erschlagen  lit 

vnd  gescheiden  von  iren  weihen 
seit  ich  nit  f&rpas  mag 
ich  mfiß  recht  hie  beleiben 
biß  morgen  an  den  tag 

15      Es  ist  worden  zu  sp6te 
mich  hilffet  nit  mein  zom 
was  ich  nn  darczü  tete 
so  were  es  doch  ferlom 
in  streiten  yngehflre 

so  nympt  man  keinen  gewin 
otnites  abentüre 
ist  nn  die  fierde  hin 

Sie  hüben  da  on  schwere 
die  nacht  yncz  an  den  tag 

»  da  sprach  der  lampartere 
seit  ich  nit  lenger  mag 
beliben  in  der  mnre 
wolanff  es  ist  nu  zeit 
wir  wollen  vor  mnntebnre 

so  anch  halten  einen  streit 
Die  fart  sol  nieman  leiden 
ich  hab  sttbenczig  tnsent  man 
mir  kan  der  arge  beiden 
mit  streit  nit  gewinnen  an 

S5  eligas  sol  sich  bereiten 
hie  in  sein  stnrm  gewant 
er  kan  das  hör  wol  leiten 
hin  durch  der  beiden  lant 
Eligas  sprach  on  schände 

40  ich  kan  die  straß  nit  wol 
hie  in  der  beiden  lande 
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vnd  weiß  nit  wa  hin  ich  boI 
sie  fftren  all  frölichen 
da  aaff  der  Strassen  hin 
der  rüß  rtfft  zornigdichen 

6  ich  weiß  nit  wa  ich  bin 
[30*]  Wilt  du  mirs  nit  ferkeren 

sprach  elberich  der  gezwerg 
.  so  weise  ich  dir  die  heren 
hin  über  tal  vnd  berg 

10  z(k  dem  gebürge  schone 
da  muntebure  lit 
dar  vmb  ich  dir  gern  lone 
sprach  künig  otenit 
Laß  das  roß  zft  mir  keren 

16  das  man  ftlret  an  der  hant 
so  weise  ich  dir  die  heren 
hin  durch  der  beiden  Iaht 
fragt  dich  yeman  der  mere 
wer  aüff  dem  rosse  sey 

M  so  sprich  on  alle  schwere 
dir  wen  ein  engel  bey 

Da  nam  elberich  der  deine 
das  roß  in  sein  gewalt 
vnd  auch  den  &nen  reine 

t5  sein  frettd  was  manigfalt 
es  dörfte  nieman  leren 
es  reit  da  vor  dem  her 
da  weisete  es  die  heren 
die  Straß  on  alle  wer 

80      Da  sie  nu  alle  sahen 
die  ding  so  wunderlich 
gemeinlich  sie  da  iahen 
da  zh  dem  künig  rieh 
vnd  was  ist  nu  das  wunder 

35  das  vns  got  hat  beschert 
das  da  vor  vns  besunder 
hin  mit  dem  fanen  fert 

Es  ist  ein  gottes  hotte 
sprach  der  künig  otenit 

40  der  vns  geleit  von  gotte 
gen  muntebure  git 
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die  kflnen  helt  ferwegen 
Ynd  auch  die  da  ferfaren 
[SCH]  '  den  seien  wil  er  pflegen 

die  sich  mit  streut  nit  sparen 

5      Die  herren  zft  den  Zeiten 
die  wurden  alle  fro 
60  wöl  wir  frölich  streiten 
Ynd  ist  im  dann  also 
des  fanen  wunnigcliche 

10  namen  sie  eben  war 
vnd  schwüren  fröliche 
sein  wir  nit  balde  dar 

Eiberich  der  dein  kerte 
hin  aaff  ein  weites  feit 

15  da  sie  der  deine  lerte 
da  schlftgent  sie  ir  gezelt 
beid  ritter  vnd  knechte 
der  dein  sprach  otenit 
nn  zeyg  ich  dir  gar  rechte 

w  wa  montebore  lit 

Gib  ißligas  mit  eren 
die  baner  in  die  hant 
bit  in  das  er  die  heren 
füre  zu  der  Steines  want 

tt  der  rüß  empfienge  gaben 
den  fanen  wider  da 
da  sie  die  bürg  ansahen 
da  wurden  sie  alle  firo 
Der  raß  mit  grossen  eren 

80  wolt  lenger  nit  still  haben 
er  f&rt  die  edeln  heren 
biß  an  der  bürge  graben 
da  in  der  bärge  liten 
er  den  starmfanen  stieß 

85  da  er  zu  den  gezeiten 
herberg  empfahen  hieß 
Da  rflten  die  heren 
hin  aaff  das  weite  feld 
da  schlug  man  anff  mit  eren 

40  dem  künig  sein  gezelt 
[31']  die  waren  vnderscheide 
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von  darer  seiden  geweben 

die  im  der  reiche  beiden 

zft  messin  hette  geben 
Da  anff  der  beide  griene 
6  man  sie  erlicb  an&cblfig 

fnnfbnndert  beide  kiene 

gaben  sie  schatten  genüg 

die  Stangen  belffenbeinen 

dar  lanter  als  das  glas 
10  gar  mit  edeln  gesteine 

es  alles  gezieret  was 
Vnd  aacb  da  mitten  jnne 

lag  der  karftmckelstein 
[31^]  gecziert  mit  reichem  sinne 

16  der  als  ein  kercz  erschein 

da  weiten  sie  die  beiden 

fertreiben  mit  den  bogen 

sie  waren  anff  der  weiden 

der  bürg  zu  nach  gezogen 
20      Wir  sint  der  bnrg  zu  nahe 

so  sprach  der  künig  reich 

das  will  ich  wenden  gache 

also  sprach  elbereicb 

wir  wöllent  zu  disen  fristen 
25  frey  vor  der  bürge  ligen 

ich  getmw  mit  meinen  listen 

den  iren  angesigen 

Hie  Zügen  sie  fOi  die  barg,  vnd  Eiberich  ffirt  den  fanen,  ynd  weiste 
sie  den  weg.    Vnd  ferstal  sich  in  die  bürg,  ynd  warf  in  das  geschflcz 

so  in  den  graben 

[31^]  Vnd  was  sie  anff  der  moren 

geschüczes  mügen  haben 
das  brich  ich  in  mit  truren 
Tnd  würff  es  in  den  graben 
86  er  prachte  sie  des  inne 
das  er  was  ein  zwerg 
er  kam  über  die  zinne 
anff  den  yil  hohen  berg 
Was  er  da  an  dem  ende 
40  von  geschücze  dar  in  fant 
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das  warff  er  mit  der  hende 
über  die  Steines  want 
ein  beiden  rOfft  mit  schalle 
der  tüffel  ist  ber  komen 

6  er  hat  die  bogen  alle 
vns  anff  der  muren  genomen 

Ir  sollen  dem  fttrsten  reiche 
flwer  tochter  geben 
gesigt  er  gewaltigdeiche 

10  er  nympt  vns  das  leben 

seit  wir  kein  geschücz  me  haben 
wer  wil  vns  dann  emeren 
er  steigt  über  den  graben 
wir  künden  es  im  nit  weren 

15      Da  sprach  gar  trarigcliche 
die  yil  alte  heidin 
da  solt  dem  künig  riebe 
geben  die  dochter  din 
als  ich  mich  bab  fersnnnen 

to  wilt  du  sie  im  fersagen 
seit  er  saders  hat  gewannen 
80  wardst  da  auch  erschlagen 

Der  beiden  zürnte  sere 
er  schlug  sie  an  den  mant 

S6  ynd  ^riebest  da  es  mere 
da  würdst  sein  vngesant 
die  künigin  die  sach  sore 
sie  sprach  got  laß  geschehen 
'    J  das  er  zu  mnntebare 

so  sigenhaft  werde  gesehen 

Ein  beiden  sprach  zum  letsten 
na  geben  üch  selber  rat 
seit  das  die  guten  festen 
nit  me  gescbüczes  hat 

85  der  künig  sprach  zu  den  zeiten 
ich  hab  sibenczig  tasent  man 
so  wil  ich  in  mit  streiten 
an  dem  bargraben  bestan 
Das  bort  elberich  der  deine 

40  was  er  da  het  gelobt 
er  sprach  sag. künig  vnreine 
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ich  mein  dein  leib  der  dobt 

hat  dich  sprach  der  beiden 

der  tüfel  her  ein  pracht 

das  du  mich  kanst  bescheiden 
5  das  idi  nit  han  bedacht 
Dein  her  der  leüt  zu  nahe 

ynd  das  mag  er  wol  clagen 

des  würt  gering  vnd  gahe 

maing  haabt  abgeschlagen 
10  na  förcht  ich  sein  nit  sere 

sprach  elberich  an  der  zeit 

wie  nach  mein  lieber  here 

hie  deiner  bOrge  leit 
Elberich  der  sprach  mit  listen 
16  wilt  im  dein  dochter  geben 

dich  künd  hie  nieman  fristen 

ich  neme  dir  wol  dein  leben 

mit  einem  grossen  steine 

elberich  dem  künig  brach 
90  warff  er  da  gen  im  hin 

ferirt  im  seinen  sin 
Er  künde  in  nit  treffen 

wann  er  sein  nit  ensach 

er  acht  nit  anff  sein  beffen 
S5  elberich  der  deine 

[32*]     Hie  reflfft  Elberich  dem  heidnischen  künig  den  hart  auß 

den  bart  auß  seinem  munde 

da  an  der  selben  fart 

der  kttnig  sprach  zu  der  stunde 
30  das  ich  je  geboren  wart 

Wer  hat  mich  nu  betrogen 

was  mag  das  wunder  sein 

es  hat  mir  außgezogen 

bart  vnd  das  hare  mein 
85  die  meinen  groß  eilende 

wil  ich  machmet  clagen 

elberich  der  für  behende 

otnit  die  mere  zu  sagen 
Elberich  der  eylte  sere 
40  da  auß  der  Steines  waut 
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[32^]  da  er  bey  seinem  here 

den  kflnig  otnit  fant 
er  sprach  der  übel  beiden 
der  bütet  dir  ein  strit 

5  zwar  das  sol  mir  nit  leiden 
sprach  kflnig  otenit 

Sie  lagen  vnferborgen 
die  nacht  byß  an  den  tag 
otnit  der  lag  in  sorgen 

10  da  maniger  schlanffens  pflag 
otnit  mit  zornes  grimme 
vil  manchen  da  anff  rieff 
da  mit  manlicher  stimme 
der  daiinoch  noch  fast  schlieff 
[32*]  15      Oben  da  solt  hie  wachen 

von  rüüen  eligas 
laß  vnß  noch  hflt  machen 
das  gras  von  pl6te  naß 
bereiten  fleh  an  den  zeiten 

10  als  ir  femomen  haben 
der  heid  wil  mit  vns  streiten 
da  an  der  bflrge  graben 
Die  stolczen  iflngelinge 
die  sanmten  sich  da  nicht 

S6  sie  schatten  an  ir  ringe 
vnd  auch  ir  helme  licht 
mit  iren  geschwinden  werten 
so  legten  sie  sich  an 
vnd  trangen  gen  der  porten 

so  die  kflnig  vnd  anch  ir  man 
Des  Streites  sie  begerten 
da  mit  ferwafter  hant 
sie  griffen  nach  den  schwerten 
die  kflnig  beide  sant 

35  ein  beiden  sprach  mit  werten 
na  rflstend  fleh  zu  wör 
vns  nahet  gen  der  porten 
der  kflnig  vnd  sein  hör 
Da  ward  anch  zu  den  zeiten 

io  ir  iamer  also  groß 

die  beiden  weiten  streiten 
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die  porten  man  aufschloß 
da  trnngen  auß  der  feste 
die  beiden  in  den  streidt 
die  edeln  cristen  geste 
ö  empfiengen  sie  mit  neidt 

Der  streit  wart  hart  schwere 
Yon  der  heidennischen  diet 
hye  bey  was  der  lampartere 
da  fester  ring  ferschriet 

10  er  begund  sich  sere  risten 
an  die  beiden  Tnferzagt 
[32^]  da  schlug  sich  zu  den  prusten 

die  keiserliche  magt 
Von  stieben  vnd  von  hawe 

15  bftb  sich  groß  vngemach 
da  nn  die  schön  innckfrawe 
den  grossen  iamer  sach 
da  Seilen  der  maget  here 
die  trehen  in  ir  schoß 

so  sie  forcht  irs  vatters  sere 
der  streit  ward  also  groß 

Ir  hercz  bran  also  schone 
recht  als  ein  rot  rabein 
geleich  dem  foUen  mone 

25  gaben  ire  Ouglein  schein 
sich  het  die  maget  reine 
mit  rossen  wol  becleit 
vnd  auch  mit  berlin  deine 
nieman  da  trost  die  meid 

ao       Sye  was  schön  an  dem  leibe 
vnd  zu  den  Seiten  schmal 
recht  als  ein  kercze  scheibe 
wolgeschaffen  über  al 
ir  beiden  hend  gemeine 

35  das  ir  gancz  nüt  gebrach 
ir  negelein  schön  vnd  reine 
das  man  sich  dar  in  besach 

Ir  bar  was  vmbefangen 
mit  edeler  seiden  fein 

40  das  ließ  sie  nider  hangen 
die  hüpsche  magetein 


93 


sie  trftg  ein  krön  mit  steinen 
sie  was  von  gold  so  rot 
elberich  dem  idl  deinen 
was  zu  der  megte  not 
5      Da  fomen  in  der  krönen 
lag  ein  karfonckel  stein 
der  in  dem  palast  schone 
recht  als  ein  kercz  erschein 
[33*]  auff  irem  haubt  das  hare 

10  was  lauter  vnd  auch  fein 
es  leuchtet  sdso  dare 
recht  als  der  snnnen  schein 

« 

Die  maget  stftnd  alleine 
gar  tmrig  was  ir  mftt 

16  ir  fiärbe  die  was  reine 
lieplich  als  milch  vnd  plüt 
herr  durch  ir  zOpffe  reinen 
scheint  ir  hals  als  der  sehne 
elberich  dem  yil  deinen 

20  tet  der  maget  iamer  we 
Ir  mftter  kam  eilende 
da  sie  die  tochter  fant 
sie  fftrte  sie  behende 
zu  dem  bethnß  zu  hant 

25  da  fielen  sie  bald  beide 
nider  an  ire  gebet 
sie  dagten  ir  grosses  leide' 
appollo  vnd  machmet 
Grosß  was  da  ir  beschwerde 

so  Tnd  auß  der  massen  starck 
sie  fielen  auff  die  erde 
gar  dick  für  den  sarck 
sie  clagt  ir  groß  eilende 
die  ^laget  mynnigclich 

35  da  hüb  ir  beide  hende 
der  deine  elberich 

Ir  minnigdichen  hende 
er  in  die  seinen  fie 
da  sprach  die  magt  eilende 

40  wir  sint  nit  einig  hie 
mich  hat  eins  vmbefEuigen 
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so  sprach  die  wolgetan 
was  darff  es  des  gelangen 
es  mecht  mich  lieber  lan 
Er  sey  doch  wer  er  wolle 

6  er  irt  mir  mein  gebet 
[33^]  sag  mir  bist  du  appöUo 

oder  mein  got  macbmet 
so  sag  mir  sprach  die  reine 
vnd  bist  du  es  mein  got 

10  mit  züchten  sprach  der  deine 
ich  bin  ein  ander  bot 

Was  hotten  bist  du  denne 
so  sprach  die  minnigdich 
das  wil  ich  dir  hie  nenne 

16  also  sprach  eiberich 
der  kflnig  in  lamparten 
der  ist  der  herre  mein 
bey  dem  solt  du  auff  garten 
ein  edele  künigin  sein 

so      Die  iunkfra  sprach  on  schände 
daran  bist  du  betrogen 
hie  in  der  beiden  lande 
bin  ich  gar  schon  erzogen 
bei  den  will  idi  beleiben 

85  wa  solt  ich  änderst  sein 

■ 

vnd  auch  mein  zeit  vertreiben 
dann  bey  dem  vatter  mein 

Eiberichs  wort  waren  süsse 
er  spradi  du  bist  gar  tum 
so  beid  hend  vnd  auch  die  füsse 
die  macht  dir  cristus  krum 
dein  beide  äugen  clare 
die  machet  er  dir  blint 
glaub  an  in  iunckfrau  zware 

86  wann  du  bist  doch  sein  kint 

Sie  sprah  sweig  las  dein  daffen 
den  du  mir  nennest  crist 
der  mich  sol  hau  erschaffen 
ich  weiß  nit  wer  er  ist 
40  da  dienet  im  alleine 
hymel  vnd  ertrioh 
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an  den  gelanb  innckfran  reine 
sprach  der  dein  elberich 
[33^]  Da  halff  in  nit  sein  trauwen 

was  er  sie  ye  gebat 
ö  er  wolt  den  streit  anschawen 
hin  an  die  zinn  er  trat 
sein  hercz  das  schwebt  in  freflden 
also  sagen  die  büchstaben 
er  sach  wie  das  die  beiden 

10  fast  fielen  in  den  graben 

Da  sprach  elberich  der  deine 
als  wir  es  hören  iehen 
knm  her  zart  inngfraw  reine 
wüt  da  den  streit  ansehen 

15  sie  tratten  in  eim  gehen 
alle  bede  zu  im  do 
ynd  sie  den  streit  ansehen 
da  worden  sie  beide  vnfro 
Sie  sprach  owe  meiner  eren 

so  der  beiden  fallent  yil 
so  hüff  idi  meinem  herren 
anch  alles  das  ich  wil 
siehst  da  nit  an  der  zeite 
grim  ist  meines  herren  zgrn 

25  gesiget  er  in  dem  streite 
so  bista  aach  ferlorn 

Gelaab  mir  zä  diser  zeite 
lassest  da  das  nit  geschehen 
du  müst  in  disem  streite 

80  deinen  vatter  tod  sehen 
gelobe  es  dem  lampartere 
vnd  kttsß  in  zu  eim  man 
gesigt  er  in  der  schwere 
ist  anch  vmb  dich  getan 

85      Da  sprach  die  küniginne 
mannen  was  ist  das 
sol  ich  sein  werden  innen 
so  bescheide  du  mich  sein  bas 
du  gewonst  wol  sprah  die  mftter 

40  das  tagenthafte  weib 
[33'j  höre  nera  dochter  guter 
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hie  deines  vattern  leib 

Mit  züchten  sprach  der  deine 
gut  ist  der  manne  leib 
solt  du  iunckfraw  reine 
5  na  werden  hie  sein  weih 
leist  da  nu  bey  ime 
die  nacht  bjß  an  den  tag 
da  körnest  von  im  nyme 
als  lang  er  leben  mag 

10      Da  sprach  die  ianckfra  clara 
dir  sey  vor  geseit 
dich  hilft  nit  em  bare 
dein  grosse  lisügkeit 
das  du  mich  magst  getouben 

15  mit  deiner  grossen  bet 
ich  wil  an  kein  gelauben 
dann  an  mein  got  machmet 
Du  weitest  mich  ferfttren 
ynd  bist  doch  nit  so  starck 

20  das  da  getürst  anrCU*en 
meinen  götten  iren  sarck 
von  elberiches  hende 
wurden  die  serck  erhaben 
er  schlug  sie  vmb  die  wende 

S5  vnd  warff  sie  in  den  graben 
Eligas  sprach  on  truren 
der  streit  der  ist  herlich 
da  fichtet  auff  der  maren 
der  dißine  elberich 

80  es  ist  zwar  kein  gespOtte 
er  hat  den  streit  erhaben 
der  beiden  abgdtte 
die  lygen  in  dem  graben 
Da  sach  die  maget  reine 

86  das  die  beiden  groß  not  litten 
gar  heiß  sie  da  weine 
sie  ward  den  deinen  bitten 
[34*]  laß  mich  genad  erwerbe 

vnd  biß  mein  friden  schult 

40  ee  dann  mein  vatter  sterbe 
idi  tu  ee  wad  du  wilt 
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Eiberich  geriet  sich  weren 
er  sprach  es  mag  nit  sein 
wilt  du  DU  hie  emeren 
den  lieben  matter  dein 

5  so  lau  on  alle  schwere 
ein  sichern  son  sein 
vnd  gelobs  dem  lampartere 
send  im  dein  fingerlein 
Die  iankfra  sprach  geswinde 

10  das  muß  also  -geschehen 
ee  ich  in  kiest  zu  firünde 
so  laß  mich  in  vor  sehen 
siehst  da  der  in  dem  roten 
so  recht  manlichen  gat 

15  Ynd  auch  so  yü  der  doten 
fbr  sich  gefeilet  hat 

Sein  hamasch  leuchtet  weite 
fOr  ander  stürm  gewant 
recht  als  ob  in  dem  streite 

20  ein  liecht  were  emprant 
er  fichtet  fttr  sie  alle 
gar  plütig  ist  sein  schwort 
die  iunckfra  sprach  mit  schalle 
mein  hercz  gancz  sein  begert 

2s      Der  rede  ward  der  deine 
gancz  aoß  der  massen  fro 
sie  gab  im  ein  fingerlein  reine 
von  dannen  schied  er  do 
er  sprach  nu  firöw  dich  sere 

80  du  reicher  künig  otnit, 
wie  das  ein  kllnigin  here 
schier  an  deim  arme  lit 

Er  fröwte  sich  der  mere 
das  er  des  streüts  fergaß 
l^^  I  »da  sprach  der  lampartere 

nu  sag  mir  fürhin  bas 
was  empüt  mir  die  künigine 
auff  die  trüwe  dein 
das  tut  ir  huld  minne 

io  ynd  sendet  dir  das  fingerlein 
Ynd  hör  auf  sprach  der  deine 

Haldefibaeh. 
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da  hast  gentig  gestritten 
die  zarte  ianckfraw  reine 
tut  dich  gar  sere  hitten 
hin  von  der  festen  kere 
5  vnd  laß  die  beiden  leben 
sie  wil  leib  gftt  vnd  ere 
an  dein  genad  ergeben 

Eligas  dem  ward  schwere 
da  er  die  rede  fernam 

10  er  sprach  zürn  lampartere 
der  streit  muß  für  sich  gan 
wir  wollen  firölich  hawen 
vnd  laß  dein  sorgen  sein 
ich  hilf  dir  zft  der  innckfrawen 

15  kam  ich  zA  der  porten  ein 
Elbrich  der  sprach  geswinde 
eligas  ich  will  dir  sagen 
was  frOutschaft  kand  sie  finde 
wann  ir  vater  ward  erschlagen 

so  die  rede  was  ferlorn 
was  er  den  rüsen  bat 
der  dein  der  sprach  mit  zom 
da  wOrdst  nit  Streites  sat 
Na  torst  der  lampartere 

25  dem  rüsen  nit  fersagen 
die  beiden  litten  schwere 
sie  Hessen  sich  da  iagen 
sie  flahen  gen  mantebare 
vnd  schlassen  zu  die  tor 

so  vnd  liefFen  aaff  die  mare 
otnit  belüb  da  vor 
[34"]  Vnd  da  der  lampartere 

die  tor  beschlossen  sach 
er  stund  in  grosser  schwere 

S5  na  hörent  wie  er  sprach 

pfach  dich  der  grossen  schände 
vnd  hetst  da  fttrsten  namen 
so  mechtesta  dich  in  dem  lande 
der  flachte  yemer  schämen 

40      Da  sie  flahen  mit  streiten 
die  porten  man  zft  schloß 


[34-] 
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da  ward  zu  den  gezeiten 

des  beiden  iamer  groß 

das  er  da  müst  fertragen 

dem  kOnig  lobesan 
s  das  er  im  het  erschlagen 

so  manigen  kQnen  man 
Sie  lagen  vor  der  feste 

die  nacht  biß  an  den  tag 

die  adeln  cristen  geste 
10  ir  keiner  r&wen  pflag 

otnit  der  sprach  mit  sinnen 

rat  lieber  elberich 

wie  sd  ich  na  gewinnen 

die  maget  mTnnigclich 
15      Da  sprach  elberich  der  deine 

schweig  kttnig  ferczage  nicht 

dir  würt  die  maget  reine 

wie  mir  danimb  geschieht 

ich  weiß  zu  disen  zeiten 
20  gar  ein  tttffes  moß 

das  mag  nieman  gereiten 

mit  keiner  bände  roß 
Laß  eligas  sich  bereiten 

mit  den  fanen  zft  hant 
25  bitt  dir  die  herren  leiten 

hin  von  der  steioes  want 

der  rüß  fürt  sie  gemeine 

nff  einen  acker  breit 

da  sie  hin  weißt  der  deine 
so  da  ward  das  hör  geleit 

Man  ließ  den  fanen  scheinen 

vod  plüsen  das  hörhorn 

wann  otnit  het  der  seinen 

ein  michel  teil  ferlom 
35  er  het  zt  den  gezeiten 

wol  zwölf  tasent  man 

noch  mocht  er  da  mit  streiten 

dem  heiden  nit  gewinnen  an 
Mit  züchten  spracb  der  deine 
40  elberich  der  küne  zwerg 

otnit  du  müst  alleine 


-  - 1 
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hin  mit  mir  für  den  berg 
ich  getrawe  got  zu  den  zeiten 
vnd  auch  den  listen  mein 
ee  wir  herwider  reiten 

6  vns  folgt  die  megetein 
Wir  komen  niemermere 
von  hinnen  vngestritten 
nn  bit  dein  fründe  sere 
das  sie  die  helden  bitten 
.    10  das  vns  die  beide  ziere 
wOllent  zu  htüffe  komen 
ynd  tftnd  sie  das  nit  schiere 
vns  wttrt  die  magt  genomen 
Na  heiß  auch  sich  bereiten 

16  hie  dein  vii  deines  her 
die  vns  sollen  geleiten 
vnd  betten  wir  ir  mer 
vnd  würden  vnser  innen 
die  beiden  an  dem  graben 

so  sie  Hessen  vns  von  der  zinnen 
hie  kein  gemach  nit  haben 
Sie  ritten  zu  den  zeiten 
gegen  der  steines  want 
hin  in  der  bärge  Uten 

s5  da  komen  sie  zu  hant 
[35*]  da  sprach  elberich  der  deine 

du  solt  hie  still  haben 
da  hüb  es  sich  alleine 
tlber  der  btlrge  graben 

80      Da  oben  bey  der  muren 
da  kam  der  dein  hinein 
er  sach  gar  sere  truren 
vil  manche  heidin 
er  sach  auch  an  den  stunden 

86  vü  manig  trurig  weib 
die  waren  ob  den  wunden 
vnd  banden  in  ir  leib 

Da  Sassen  in  grossem  leide 
die  zwft  kttnigin  reich 
[35*"]  40  zwischen  die  kttnigin  beide 

schmückt  sich  elberich 
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er  sprach  gar  tngentleiche 

zft  der  langen  künigin 

wann  halstn  innckfran  reiche 

mir  die  gelübte  dein 
6      Die  iunckfraa  sprach  bescheiden 

das  tftn  ich  wann  da  wilt 

dein  herr  hat  mit  den  heiden 

des  tefifels  hie  gespilt 

ist  es  na  dein  begerde 
10  80  gib  mir  deinen  rat 

wie  ich  dem  heiden  werde 

der  mich  erarnet  hat 

Hie  pringt  Eiberich  der  deine  die  innckfrawen  bej  seiner  hant  anß  der 

.  bürg 

[35^]  15      Mit  züchten  sprach  der  deine 

wilt  da  halten  mein  gebot 

so  sag  deiner  müter  reine 

es  sey  komen  got 

ire  oren  ließ  dar  sdiiesse 
so  die  alte  künigin 

vnd  sprach  wa  ich  es  Messe 

es  mttst  mein  ende  sin 
Elbrich  sprach  getrate 

so  hören  was  ir  tut 
15  bestand  hej  meinem  rate    k 

das  ist  ücb  beiden  gut 

lassen  die  langen  maget 

gan  an  der  bürge  graben 

das  sie  den  götten  saget 
80  das  sie  sich  wol  gehaben 

Vnd  aud)  dnrcb  vnsem  glaben 

gand  wlderamb  her  ein 

das  wil  ich  ir  erlaben 

sprach  die  alte  heidein 
86  da  halff  gar  hart  die  deine 

was  sie  die  götte  bat 

die  maget  gancz  alleine 

an  den  barggraben  trat 

Eiberich  der  deine 

40  der  nam  sie  bey  der  hant 
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er  fftrt  die  maget  reine 
da  er  künig  otnit  &nt 
otnit  der  het  sein  waffen 
also  dick  gezogen 
5  er  was  von  müd  entschlaffen 
auf  seinem  Sattelbogen 

Er  ward  gar  lawte  lachen 
biß  es  in  dncht  genüg 
da  er  nit  wolte  wachen 

10  mit  der  fast  er  in  da  schftg 
er  spraöh  wilt  dn  schemliche 
schlaffent  ferlüren  den  leib 
[35*]  wach  edeler  künig  riche 

ich  bringe  dir  dein  weih 

15       Otnit  ersehrack  gkr  sere 
das  er  nym  schlaffens  pflag 
ich  lob  got  yemer  mere 
das  ich  ye  gelebt  den  tag 
sein  sorg  was  im  entwichen 

ao  an  der  selben  stunt 
er  kust  die  minnigklichen 
an  iren  roten  munt 

Das  will  ich  dir  erlaben 
also  sprach  elbereich 

25  sie  hat  heidnischen  glaben 
doch  küß  die  minnigkleich 
vnd  gewinn  sie  nit  zu  weihe 
die  langen  künigin 
hüt  dich  bey  deinem  leibe 

80  sie  ist  ein  heidin 

Na  reit  hin  sprach  der  deine 
das  rat  ich  dir  sicherlich 
er  nam  die  ianckfi*aw  reine 
vnd  saczt  sie  neben  sich 

35  elberich  trib  sein  gespötte 
wann  er  was  also  klüg 
der  beiden  abgötte 
er  in  die  feste  trüg 
Wer  es  nu  hören  wolle 

40  er  sprach  on  allen  spot 
ich  bin  es  appöUe 


•  •  • 
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vnd  madimet  flwer  got 
vns  traret  das  Abel  gehaben 
der  inngen  kflnigein 
wir  weren  anß  dem  graben 
5   nit  komen  her  wider  ein 
Mit  gar  trurigem  herczen 
gnnd  sie  vns  bste  bitten 
sie  leidet  grossen  schmerczen 
nach  irem  alten  sitten 

[36*]  Hie  seczt  lUberich  die  abgöt  wider  aa£^  die  weil  f&rt  keiser  Otnit 

dye  kOnigin  hinweg 

sie  flucht  mit  grossem  leide 
mir  ynd  dem  gesellen  mein 
darumb  seind  wir  albeide 
15  komen  her  wider  ein 

Wir  wollen  den  kumer  schuhten 
da  vor  der  Steines  want 
Ynd  wollen  vns  auch  aafiihten 
hie  alle  beid  z&  hant 
so  bey  in  so  stund  der  deine 
das  in  doch  nieman  sach 
zft  den  beiden  gemeine 
mit  lauter  stim  er  sprach 
Nu  fallent  alle  nyder 
»  vnd  sprechen  üwer  gebet 
l^^  1  üwer  göt  seind  komen  wider 

appollo  ynd  machmet 
was  üch  nu  kan  gewirren 
das  sol  geschlichtet  sein 
90  doch  sollen  ir  nit  irren 
die  iungen  künigein 

Da  ftden  ritter  vnd  knechte 
hin  nider  in  dem  sal 
nach  irem  alten  rechte 
85  so  ward  vil  groß  der  schal 

der  dein  gab  darzü  stOre 
'  vnd  höbe  sich  von  dan 
otnites  abentOre 
ist  nu  die  fünft  darfan 
[36*]  40      Da  es  mit  seinen  sinnen 
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betört  die  beiden  gleich 
da  bftb  sich  von  der  zinnen 
der  deine  elbereich 
über  stock  vnd  rore 

5  da  er  otniten  &nt 
sein  roß  was  mOd  für  wore 
also  bet  ers  gerant 

Dannoch  der  Abel  heiden 
lag  also  ser  ferspart 

10  so  gar  aaß  grossen  leiden 
rauft  er  im  anß  sein  hart 
das  er  dem  lampartere 
das  laster  müst  fertragen 
ynd  anch  die  ritter  here 

15  die  er  im  het  erschlagen 
Ich  sag  dir  gtite  mere 
sprach  ein  ritter  gftt 
der  heiden  sprach  on  schwere 
erfröwe  mir  den  müt 

so  er  sprach  vnser  gOt  beide 
seind  komen  her  wider  ein 
daramb  bat  sie  mit  leide 
die  langen  künigein 
Der  heiden  sprach  mit  tmren 

15  wa  ist  mein  liebes  kint 
da  vssen  vor  der  moren 
da  die  abgöt  sint 
owe  sprach  der  heiden 
das  ich  so  vnselig  bin 

80  die  fart  die  mftß  mir  leiden 
mein  tochter  ist  dahin 

Die  da  bey  ime  waren 
die  saumbten  sich  da  nicht 
zomlich  was  ir  gebaren 

85  ir  festen  helme  lücht 
vnd  in  ir  liechten  ringe 
wnrden  sie  wol  bewart 
[36']  zweinczig  tnsent  ifingelinge 

gar  wunnigklich  ferspart 

40       Yber  die  heiden  grüne   . 
er  für  den  andern  brach 


•^ 
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da  von  otnit'dem  künen 
da  leides  genfig  beschacfa 
^  er  sach  sie  nach  im  reiten 
der  mon  der  schein  gar  liedit 

5  sein  roß  zfi  den  gezeiten 
das  mocht  farbasser  nidit 
Otnit  sprach  gar  geringe 
na  rat  mir  elberich 
wie  ich  von  hinnen  bringe 

10  die  innckfraw  mynnigklich 
ee  ich  midi  von  ir  scheide 
ich  leyd  ee  dammb  not 
ynd  wl  anff  diser  beide 
Tergiessen  mein  plfit  so  rot 

15      Der  dein  der  sprach  geringe 
das  hab  ich  vngedacht 
wie  ich  dich  von  hinnen  bringe 
flflch  so  da  bestep  macht 
ich  weiß  hie  sicherleichen 

so  gar  ein  grosse  bach 

da  hin  so  wollen  wir  weichen 
80  haben  wir  gfit  gemach 

Da  sprach  die  maget  here 
ich  meint  es  wer  dein  spot 

n  wie  förchst  da  dich  so  sere 
na  hfllffet  dir  doch  got 
es  ist  recht  ein  trOgknflsse 
vnd  das  hat  mir  gelogen 
vnd  hat  mich  mit  beschttsse 

80  gar  iemerlich  betrogen 

Doch  rat  ich  dir  das  beste 
so  sprach  die  künigein 
na  flflch  da  aafT  das  letste 
den  lieben  vatter  mein 
Pn  86  er  nimmet  dir  das  leben 

ergreiffet  dich  sein  hant 
wölt  ir  mir  vrlob  geben 
ich  secz  mich  aaff  das  lant 
Da  sprach  der  lampartere 
40  das  muß  ich  fleh  hie  ferczigen 
ich  wölt  in  grossem  schwere 
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ee  vor  üch  dot  hie  ligen 
auf  dieser  grünen  heide 
wil  icl\,  hie  nit  ferczagen 
ee  ich  mich  von  üch  scheide 
5  ich  würd  ee  darumb  erschlagen 
Da  weißte  in  der  deine 
da  er  das  wasser  fant 
da  beiß  der  fürste  reine 
hin  nider  auff  das  lant 

10  er  gund  in  zom  erwärmen 
das  roß  er  von  im  schlug 
die  iunckfraw  er  am  armen 
über  das  wasser  da  trftg 
Er  saczte  sie  da  nider 

15  schon  für  sich  auff  das  lant 
den  schult  fasset  er  da  wider 
das  Schwert  in  beide  hant 
er  saczte  sich  alleine 
da  wider  sich  zu  wör 

20  von  im  da  schied  der  deine 
er  wolt  bringen  sein  hör 

Das  wasser  zu  den  zeiten 
kam  im  zu  guten  statten 
sie  moditen  es  nit  gereiten 

S5  noch  mit  keinen  roß  gewatten 
den  beiden  sein  schad  mute 
zornlich  er  kamen  was 
vrlob  nam  sein  gute 
das  er  ir  gancz  fergas 

so      Eiberich  der  küne  kerne 
mit  trüwen  was  bereit 
[37*»]  er  het  dem  rüsen  gerne 

die  mere  schier  geseit 
vnd  auch  sein  küneu  wiganten 

85  elberich  ylet  also  ser 
doch  ward  otnit  bestanten 
mit  krefftigklicher  wer 

Der  beiden  kam  dort  here 
gesprengt  mit  seinen  roten 

40  da  schlug  der  lampartero 
zu  bet  ynd  auch  zu  botten 
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man  sach  in  sere  schroten 
das  buch  das  sagt  vns  hie 
er  schlug  so  yil  der  doten 
das  man  tradi^en  Ober  gie 

5      Der  strettt  wert  sicherlichen 
den  tag  vncz  an  die  nadit 
da  was  im  nach  entwichen 
die  beide  krafft  vnd  macht 
er  meinte  zu  den  Zeiten 

10  ferloren  han  sein  leben 
sie  wolten  im  mit  streiten 
gar  keinen  friden  geben 

Da  wer  der  lampartere 
eins  friden  geren  gewert 

15  er  sprach  auß  seiner  schwere 
nu  nemen  hin  mein  schwert 
nit  schlachen  mich  zu  tode 
vnd  lassen  mir  mein  leben 
wollen  ir  aaff  genode 

»  ich  will  ttchs  gern  geben 
Der  beiden  zt  der  zite 
der  sprach  es  gült  dein  leib 
waromb  sprach  otnite 
sie  ward  noch  nie  mein  weih 

S5  er  sprach  aaß  grossem  schwere 
da  magst  dich  nit  emeren 
da  sprach  der  lampartere 
vnd  sol  ich  mich  na  weren 

l^^l  So  vast  ich  dann  mit  streiten 

« 

80  yemer  kan  vnd  mag 
er  horte  an  den  zeitn 
ein  grossen  hüfschlag 
da  sprach  der  lampartere 
na  weiß  ich  wie  ich  tu 

35  mir  ziehen  in  meinem  schwere 
die  beiden  gar  vaste  zu 

Mit  einem  wilden  gestrflsse 
kam  eligas  gerant 
da  beiß  der  küne  rüsse 

40  hin  nider  anff  das  lant 
er  sach  die  Schwertes  glaste 


108 

die  w&ren  von  pUt  so  naß 
[37^]  öhem  nu  wöre  dich  faste 

also  sprach  sich  eligas 
Ich  mag  doch  nit  me  streiten 
6  mein  wören  ferMet  nicht 
seit  dich  zu  disen  zeiten 
mein  äuge  ansieht 
so  ist  mein  wör  entschlaffen 
mein  hercz  ward  nie  so  ser 
10  nn  nym  von  mir  mein  waffen 
ich  mag  nit  fechten  mer 

Eligas  fröwt  sich  geleiche 
da  er  in  lehen  fant 
das  Waffen  wnnnigkleiche 
15  nam  er  da  in  die  hant 

Hie  rüwet  keiser  Otnit  der  künigin  in  der  schoß,  wann  er  mfld  was 

worden  Ton  dem  streiten. 

[38*]  da  hüh  sich  grosse  schwere 

der  streit  ward  also  groß 
20  sich  legt  der  lampartere 

der  magt  da  in  die  schoß 
Er  hat  sie  gar  geschwinde 

das  sie  im  den  heim  ab  bant 

ein  seidin  schleirlein  linde 
K  den  nam  sie  in  die  hant 

otniten  was  on  longen 

da  worden  also  heiß 

sie  wüste  im  von  den  ongen 
.  den  staab  vnd  anch  den  sweiß 
80      Der  beiden  in  dem  streite 

das  selb  auch  bald  ersach 

bey  aller  seiner  zeite 

im  nie  so  leid  geschach 

Tmb  alle  seine  sinne 
86  er  nahe  komen  was 

vmb  das  die  kflnigine 

an  seinem  arme  sas 
Sie  forchte  sicherliche 

ires  argen  vattem  zom 
40  da  sprach  gar  züchtigkliche 
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die  maget  hocbgeborn 
erst  förcht  ich  also  sere 
den  argen  vatter  mein 
gesigt  er  lieber  here 

5  es  mAß  üwer  ende  sein 
Er  sieht  fleh  hie  gar  eben 
auff  meiner  schössen  ligen 
er  nymmet  üch  das  leben 
mag  er  üch  angesigen 

10  ich  wolte  innckfraw  wehe 
das  ich  üch  neher  wer  gelegen 
was  mir  daromb  geschehe 
des  hab  idi  mich  ferwegen 
Wflrd  es  mir  noch  so  sare 

15  du  edele  kflnigin  her 
1^1  so  sehen  ir  mnntebnre 

ob  got  will  niemer  mer 
er  darff  nit  flwer  warten 
ich  getrüw  den  krefften  mein 

so  vnd  das  ir  in  lamparten 
ein  kflnigin  sollen  sein 

Die  innckfraw  die  sach  snre 
sie  sprach  das  tet  mir  we 
das  ich  sOlt  mnntebnre 

»  gesehen  niemer  me 

das  leg  mir  hartlich  schwere 
sprach  die  schöne  magt 
so  engfllt  ich  der  mere 
das  sey  machmet  geclagt 

so      Da  sprach  der  forste  reiche 
schweig  edele  kflnigin 
ich  ergecze  dich  sicherleiche 
yatter  vnd  mflter  din 
mit  manchem  kflnen  wigande 

96  da  solt  mir  wesen  holt 
dn  hast  in  meinem  lande 
anch  Silber  vnd  das  golt 

Daromb  wer  nit  mein  dagen 
do  sprach  die  kflnigin 

40  mich  rflwen  die  sint  erschlagen 
hie  durch  den  willen  myn 
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ynd  also  iemerlichen 
ir  leben  hant  ferlom 
das  dag  ich  ewigklichen 
das  ich  ye  ward  geborn 
5      Ich  kans  fergessen  niemer 
das  hie  ist  foliebracht 
ich  clags  appoUo  yemer 
das  mein  ye  ward  gedacht 
das  ich  ye  ward  geboren 

10  das  sey  machmet  gedagt 
secht  also  sprach  mit  zoren 
die  hochgeboren  magt 
[SS""]  Da  sprach  der  lampartere 

es  mag  nit  änderst  sein 

15  na  laß  du  ab  dein  schwere 
du  edele  kttnigein 
ist  das  mir  in  dem  streite 
geschieht  des  siges  schein 
so  muß  zu  diser  zeite 

20  dein  vatter  gemessen  dein 
Des  danckte  im  tngentleiche 
die  maget  zu  der  stont 
sie  knßt  den  f&rsten  reiche 
an  seinen  roten  munt 

25  noch  mechten  in  den  strüssen 
die  cristen  nit  gesigen 
man  sach  da  vor  dem  rüssen 
vil  manchen  doten  ligen 
Er  het  zu  der  zeitte 

30  auch  nöte  fil  erlitten 
da  kam  er  auß  dem  streite 
her  widerumb  geritten 
er  wolt  nit  lenger  beiten 
der  rflß  sprach  an  der  zit 

85  nu  mag  ich  nit  me  streiten 
wol  auff  herr  otnit 

Er  sprach  mit  hüpschen  sitten 
bey  tmwen  das  sol  sein 
da  solt  mir  heiles  bitten 

40  da  YÜ  sdiönes  megetein 
adi  zarte  ianckfiraw  gute 
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ir  sollen  sein  gewert 
er  sprach  anß  freieii^  mftte 
laß  midi  sehen  mein  schwort 
Der  edel  forste  g&te 

5  sprang  aaff  da  zA  hant 
mit  Tnferczagtem  mute 
er  seinen  heim  aaff  bant 
ich  will  noch  hüt  sterben 
sprach  der  fdrst  lobesan 
[38*]  10  oder  den  prüß  erwerben 

ich  rieh  mein  dienst  man 

Da  hüb  er  sich  mit  schalle 
an  die  heidennischen  diet 
sie  müsten  sterben  alle 

15  Ynd  die  er  da  fefschriet 
sie  knnd  nieman  gefristen 
sie  stürben  mit  gewalt 
da  fielen  auch  die  cristen 
vor  den  beiden  yngezalt 

20      Da  sprach  der  lampartere 
owe  der  grossen  not 
mir  lefit  in  grosser  schwere 
manig  held  erschlagen  dot 
er  gieng  gar  krefftigkleichen 

25  da  an  die  beiden  hin  dan 
er  mbst  anch  höher  streichen 
mit  seinem  stnrm  fim 

Da  sprach  der  lampartere 
nn  gült  es  dir  dein  leben 

90  ich  bat  dich  in  meiner  schwere 
da  weitest  kein  friden  geben 
sie  forchten  da  her  wider 
otnit  ymb  sein  vnczacht 
den  fanen  wnrffen  sie  nider 

85  ynd  gaben  da  die  flacht 
Otnit  der  anß  erlesen 
begand  sein  scfaweher  iagen 
wer  die  ianckfraw  gewesen 

.    er  het  in  wol  erschlagen 

40  sie  flohen  gen  mantebure 
vnd  Bchlossen  zft  die  tor 
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sie  gonden  sere  trnre 
otnit  belibe  da  vor 

Da  sprach  zu  der  ionckfrawen 
der  deine  elberich 
6  dein  vatter  würt  erhawen 
das  wissest  sicherlich 
[39*]  da  wart  der  iunckfrawen  reine 

ir  hercz  gar  ynfiro 
das  sie  gar  heisse  weine 

10  vmb  iren  vatter  do 

Die  beiden  zu  den  firisten 
wurden  an  streiten  taub 
da  namen  aber  die  cristen 
den  schacz  vnd  auch  den  raub 

16  da  namen  die  iOngelinge 

roß  Yud  reich  gewant 

otnit  der  kam  geringe 

da  er  die  maget  fant 

Da  sprach  der  lampartere 

xo  sag  wie  gehebst  du  dich 
laß  faren  deine  schwere 
küß  vnd  halsse  du  mich 
da  sprach  die  maget  reine 
das  muß  ich  üch  fersagen 

26  ich  muß  nu  yemer  weine 
ist  mein  vatter  erschlagen 

Da  sprach  kanig  otnite    . 
ir  sollen  mir  hold  wesen 
ich  hab  in  disem  stritte 

80  tlwern  vatter  lan  genesen 
wann  das  ich  ttch  gewerte 
ich  het  in  wol  erschlagen 
mit  meinem  guten  Schwerte  . 
vnd  das  will  ich  fleh  wol  sagen 

56      Weren  ir  auff  meine  trflwe 
ich  het  im  den  leib  genomen 
da  sprach  die  schön  iunckfraue 
so  sein  mir  wilie  komen 
ir  hercz  in  freüden  schwebte 

40  den  fflrsten  sie  vmbschloß 
vmb  das  ir  vatter  lebte 
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des  ward  ir  freüde  groß 

Sie  küßt  in  zt  den  zelten 
an  seinen  roten  mont 
[39^]  sie  wölten  dannen  reiten 

ft  als  zft  der  selben  stunt 
de  namen  zu  den  fristen 
roß  vnd  reich  gewant 
ynd  was  man  vnder  den  cristen 
lebender  leflte  £ant 

10      Die  nam  man  zu  den  stunden 
YDd  fbrte  sie  von  dan 
mit  iren  tflffen  wanden 
wol  me  dann  tnsent  man 
ynd  füren  hin  fröleichen 

ifi  da  wider  über  mör 
eligas  der  fOrst  so  /eiche 
sprach  elbrich  rat  vnd  1er 
Vnd  das  wir  one  leide 
auff  dem  möre  sein 

»  eh'gas  Ynd  elbrich  beide 
teüfften  die  kflnigein 
die  künigin  zu  lamparten 
man  in  das  möre  stieß 
da  auff  der  borg  zu  garten 

26  fraw  sidrat  man  sie  hieß 
Der  edel  lampartere 
ließ  da  sein  sorgen  sein 
er  lebte  ane  schwere 
da  mit  der  kflnigein 

so  er  ließ  tu  angen  plicke 
anff  das  vil  schöne  weih 
▼nd  sie  fergaß  gar  dicke  . 
vatter  vnd  möter  leib 
Sie  fören  auff  dem  möre 

86  wol  gegen  zweinczig  tagen 
der  kflnig  mit  seinem  höre 
als  wir  es  hören  sagen 
da  die  zeit  was  ergangen 
da  komen  sie  gen  messin 

40  sie  wurden  wol  empfangen 
man  hieß  sie  wilkum  sin 
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[39^]    Hie  f8rt  kexser  otnit  die  künigia  kinweg  ti  schiff  Aber  mör  mit 

Beinen  dieneren 

Die  edelen  landes  heroft 

die  komen  für  instan  . 
6  sie  empfiengen  wol  mit  eren 

die  frawen  vnd  auch  den  man 

mit  senftem  sQssen  sine 

empfieng  sie  die  mftter  sein 

da  ward  die  künigine 
10  ein  gekrönte  keiserein 
Do  sant  der  lampartere 

hotten  in  die  lant 

wer  zu  im  geren  were 

vnd  das  er  kern  zu  hant 
16  oh  sie  zu  den  gezeiten 

gern  sehen  die  künigin  her 
[39^]  die  otnit  het  mit  streiten 

gewunnen  über  mer 
Der  hof  wert  sicherlidien 
20  sechs  wachen  ynd  ein  tag 

das  vor  der  nünnigclichen 

kein  freüde  nie  gelag 

tumflren  stechen  rennen 

alles  das  ir  hercz  begcrt 
sö  wer  fireflden  kund  erkennen 

der  ward  ir  da  gewert 
An  dem  fierden  tage 

da  sprach  die  künigin 

hie  nach  des  büdies  sage 
80  trat  lieber  herre  myn 
[40*]  wir  leben  ane  sorgen 

das  will  ich  dir  feriehen 

wa  ist  dein  got  ferborgen 

wann  last  da  mich  in  sehen 
SA      Da  sprach  künig  otnite 

wer  mein  got  kennen  wil 

der  muß  im  z&  aller  zite 

mit  beten  dienen  vil 

er  gibt  mir  a]j(es  mere 
40  wann  ich  ferdienen  kan 

er  gibt  mir  gut  vnd  ere 
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TDd  alles  das  idi  han 

Sie  sprach  ach  lieber  here 
idi  het  in  gern  erkant 
er  warb  vmb  mich  gar  sere 
5  in  meines  vattem  lant 
er  warb  zft  eller  stnnt 
als  Ymb  den  willen  dein 
ynd  Bchlftg  anch  an  den  mnnt 
den  lieben  vatter  mein 

10      Er  sprach  on  aUen  spot 
da  edele  kttnigin  reich 
das  ist  doch  nit  mein  got 
er  heisset  elbereich 
es  ist  noch  me  geschehen 

15  als  ich  dir  sagen  wil 

sie  sprach  sölt  ich  in  sehen    . 
so  het  ich  freflden  fil 

Otnit  der  bat  in  sere 
ach  lieber  elberich 

10  tu  es  dnrdi  all  mein  ere 
zeig  dich  der  künigin  rieh 
laß  dich  in  dem  gezelte 
die  leüte  anesehen 
mir  künd  in  diser  weite 

»  doch  liebers  nit  geschehen 
Er  werte  sich  nit  sere 
▼nd  zeigt  im  einen  stein 
das  tet  er  durch  sein  ere 
der  fllr  das  gold  erschein 

»  von  karfanckel  ein  kröne 
geziert  gar  wnnnigclich 
trfig  anff  seim  haupt  schone 
der  deine  elberich 
Da  das  nu  was  geschehen 

«  da  gieng  es  för  sie  stan 
vnd  ließ  sich  anesehen 
beide  frawen  vnd  auch  man 
vil  manig  frawe  milde 
auß  rotem  munde  sprach 
40  das  sie  kein  schöner  bilde 
mit  äugen  nie  gesach 
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Da  tr&g  elberich  der  deine 
-     ein  ^rpffen  in  der  hant 

vnd  rftrte  er  alleine 

die  Saiten  alle  saut 
6  in  einem  süssen  done 

das  es  gar  lawt  erdoß 

manig  weiplich  bild  schone 

gewan  da  freaden  groß 
Die  kQnigin  sprach  besnnder 
10  so  rechte  zachtigklich 

sag  ^as  half  dich  das  wunder 

da  lieber  elberich 

das  da  mir  meine  götte 

warfst  in  der  btlrge  graben 
16  mit  deim  grossen  gespötte 

das  muß  mich  wander  haben 
Da  sprach,  elbrich  der  deine 

die  kraft  hab  ich  na  wol 

hetten  ir  kanigin  reine 
so  der  göt  trey  kielen  vol 

ich  wölt  sie  all  geschenden 

wer  ir  ein  ganczes  hör 

mit  beiden  meinen  henden 

wOrf  ich  sie  in  das  mör 

[40^]  Hie  spilet  Eiberich  auff  der  harpffen  vor  der  edden  kQnigin  ir  sfl  lieb 

Da  lacht  die  kQnigine 
als  wir  das  hören  iehen 
sie  sprach  mit  senftem  sine 
80  muß  ich  übersehen 
80  aoff  diser  bürg  zu  garten 
da  solt  da  bey  mir  sein    . 
wann  ich  darf  nit  me  warten 
vatter  vnd  müter  mein 
Da  spradi  zt  den  gezeiten 
86  der  deine  elberich 
dir  siezet  an  der  selten 
der  lamparter  so  reich 
der  gibt  dir  söliche  freüde 
die  nacht  vnd  aach  den  tag 
[40^]  40  das  er  dich  deines  leide 
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gar  ml  ergeczen  mag 

Da  sprach  der  lampartere 
ach  fraw  ir  sollen  han 
vnd  die  on  alle  schwere 

5  vor  fleh  siezen  vnd  stan 
ynd  die  fleh  leren  den  salter 
beide  schreiben  vnd  lesen 
so  mflgen  ir  in  dem  alter 
wol  an  der  sei  genesen 

10      Ynd  fleh  der  hOll  berauben 
sie  sprach  herr  das  sol  sein 
cristenlichen  gelanben 
lört  man  die  kflnigein 
[*!']  was  ye  gelert  was  worden 

15  die  sagten  ir  gottes  wort 
Tnd  heidennischer  orden 
ward  gancz  an  ir  cerstort 

Eiberich  sprach  nach  der  reisen 
seit  du  hast  her  geladen 

to  so  manchen  armen  weisen 
den  bflß  auch  iren  schaden 
ich  gib  dir  gewilligdeiche 
goldes  vnd  Silbers  vil 
da  machest  sie  wol  reiche 

tö  wer  es  von  dir  nemen  wil 
Vnd  den  ir  lieben  frflnde 
seint  gelegen  tod 
die  solt  du  gelten  geschwinde 
hie  mit  dem  golde  rot 

80  die  da  nit  haben  kinde 
den  mach  du  reich  die  weih 
des  freute  sich  geschwinde 
vi]  manig  tmrig  leib 
Roß  vnd  liechtc  ringe 

M  die  gab  der  kflnig  do 
da  wurden  die  iflhgelinge 
reich  vnd  dar  zfl  fro 
von  Silber  vnd  von  golde 
gab  er  gar  reich  gewant 

40  wer  es  von  im  nemen  wolde 
dem  ward  sein  mfllt  erkant 
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Da  or  nach  grossen  eren 
sein  gaben  hette  geben 

«    vnd  da  sadi  man  die  heren 
in  grossen  freflden  streben 

6  manig  framer  helt  gehttre 
nedgt  da  der  keiserin 
otnites  abentflre 
ist  nn  die  sechste  hin 
Noch  zft  der  selben  zeite 

10  der  heid  fersperret  was 
[41^]  in  einem  palast  weite 

.    dar  in  er  tnuig  saß 
er  het  sein  sinn  ferlom 
acht  wnchen  vnd  ein  tag 

16  das  er  von  rechtem  zom 
da  keiner  rüen  pflag 

In  torst  nieman  gesehen 
oder  zu  im  knmen 
Tnd  wem  das  wer  geschehen    ' 

10  dem  wer  der  leib  genomen 
in  torste  nach  der  speise 
kein  man  auch  nit  bitten 
als  ich  üch  hie  beweise 
ein  ieger  kam  geritten 

tb      Da  sprach  der  weise  ieger 
wa  ist  der  herre  myn 
da  sprach  des  kflnigs  pfleger 
wir  lassen  nieman  fflr  in 
er  sprah  anü  grosser  schwerde 

80  ich  muß  den  künig  haben 
^  vnd  were  er  vnder  die  erde 

farborgen  oder  fergraben 

Der  ieger  eylte  sere 
da  fttr  der  kemnot  tflr 

96  er  sprach  o  künig  here 
nn  gandt  zu  mir  her  f&r 
ir  sollen  kein  beschwere 
an  ttwerem  herczen  tragen 
ich  will  ttch  gute  mere 

40  von  fiwer  tochter  sagen 

Nit  haben  üch  so  klegleicfae 
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Tmb  flwer  tochter  fein 
wöHen  ir  dem  keiser  reicfao 
nemen  das  leben  sein 
ich  sag  üch  lieber  here 

6  ein  ding  ich  fanden  han 
das  es  im  aoff  mein  ere 
mftß  an  das  leben  gan 
[il*]  Ynd  das  im  gar  korczliche 

sein  leben  was  genomen 

10  da  sprach  4er  kanig  riebe 
so  biß  mir  wolkomen 
er  schloß  aaff  on  schwere 
Tnd  ließ  den  ieger  ein 
er  fragte  in  der  mere 

15  Tnd  was  es  mecht  gesein 

Wilt  du  den  prOß  erwerben 
so  erfrGwe  mir  den  müt 
mag  er  da  von  ersterben 
so  wfirt  dein  gemüte  gftt 

io  er  sprach  ich  was  den  banden 
so  ferro  nach  gerant 
da  kam  ich  zu  den  standen 
für  ein  Steines  want 
Zwen«  wflrm  vDgehflre 

sft  die  sach  ich  dar  anß  gan 
ich  neme  nflt  zft  stOre 
das  ich  sie  solt  bestan 
sie  betten  mich  ferscblnnden 
hetten  sie  mich  gewest 

80  ich  barg  mich  zft  den  banden 
vnd  sdileich  in  jnn  das  nest 

Zwen  würm  die  waren  deine 
ich  in  dem  loche  fant 
die  lagen  da  alleine 

•5  dort  in  der  Steines  want 
die  hab  ich  na  beschlossen 
in  einen  starcken  schrein 
das  hat  midi  nie  ferdrossen 
herr  dnrch  den  willen  dein 

«0      Die  will  ich  fOren  wilde 
hin  in  lamparten  lant 
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in  ein  fil  grosses  gefilde 
da  es  mir  wflrt  bekant 
ich  wart  ir  spat  ynd  firQge 
in  einer  Steines  want 
[41^]  5  sie  werden  vngefQge 

das  thftn  ich  Uch  bekant 

Da  sprach  der  arge  beiden 
wilt  dn  die  wttrme  tragen 
das  solt  da  mich  bescheiden 

10  vnd  mir  dein  namen  sagen 
das  ich  dich  kenn  geselle 
der  ieger  sprach  zä  hant 
ich  bin  geheissen  welle 
rücz  ist  mein  weib  genant 

15      Kamen  sie  aaß  meinem  bände 
in  tftt  der  banger  we 
ich  mein  das  in  dem  lande 
gar  nüt  vor  in  geste 
da  in  dem  walde  grflne 

10  es  muß  geligen  tot 
der  keiser  ist  so  küne 
das  er  die  würm  bestot 

So  mag  er  sich  erweren 
gar  kaam  des  einen  wol 

t5  er  kan  sich  nit  emeren 
sie  zühen  in  jnn  ir  hol 
die  fart  die  muß  im  leiden 
er  muß  ferlieren  sein  leben 
da  sprach  der  arge  beiden 

so  daramb  will  ich  dir  geben 
Was  da  wilt  zu  den  wttrmen 
das  da  den  degen  starck 
ferderbest  in  den  stürmen 
ich  gibe  dir  tausent  marck 

86  der  ieger  sprach  bescheiden 
das  sol  gern  sein  getan 
daramb  aach  sich  der  beiden 
gar  sere  fröwen  began 
Da  sprach,  der  weise  ieger 

40  seit  das  es  also  stat 
das  ich  sol  in  den  leger 
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80  were  wol  mein  rat 
[42*]  heissent  zwen  söaimier  deine 

tftn  mit  geschmeide  laden 

Ynd  auch  mit  edelm  gesteine 
5  helfen  mir  an  den  staden 
Mit  banmwoU  vnd  mit  seiden 

flUlent  mir  einen  sdurein 

da  söDen  one  leiden 

die  wflrme  Jnne  sein 
10  dar  inn  idi  sie  bereite 

das  sie  ferderben  nicht 

ich  weiß  der  cristenheite 

groß  schad  da  von  geschieht 
Was  der  ieger  wolte 
16  der  beiden  im  das  lüt 
[^1  Yon  süber  vnd  von  golde 

czwü  bürden  michel  gut 

du  seit  anch  brieffe  sende 

der  lieben  dochter  dein 
10  das  sie  yncz  an  dein  ende 

dein  firttndin  s611o  sein 
Vnd  send  ir  f&r  ir  leide 

dein  silber  ynd  dein  golt 

so  meinent  sie  alle  beide 
»  das  da  in  seiest  holt 

es  kämet  dir  zt  tröste 

vnd  inen  zt,  grossem  schaden 

die  encker  sie  ablosßten 

vnd  flössen  von  dem  staden 

Hie  Bchikt  der  arg  hdden  in  einem  schiffe  aber  mör  die  wilden  wQnn 
&  der  arge  ieger  in  dem  hol  gezogen  het,  kflnig  Otnit  zfl  schaden. 

i^]  Er  geleit  in  gen  lamparten 

da  er  otniten  fant 

da  fOr  die  barg  zft  garten 
86  kam  er  gar  zh  hant 

harte  botschafftliche 

er  nach  den  sömnem  reit 

doch  ward  dem  keiser  riebe 

die  botschafit  nit  recht  geseit 
40      Da  nn  der  weise  ieger 
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gegen  der  bttrge  gieng 
da  stund  der  porten  pfleger 
den  ieger  er  empfieng 
der  ieger  der  schwelg  stille- 
5  vnd  oeigt  das  haabte  sein 
on  des  keisers  wiUe 
so  ließ  man  nieman  ein 
Sie  sagton  herr  otnite 
da  ist  ein  bot  herkamen 

10  wir  han  bey  vnser  zyte 
söliches  nie  me  femomen 
er  treibet  auch  sömnere 
die  mfigent  schwere  tragen 
wir  kflnden  üch  die  mere 

15  herr  änderst  nit  gesagen 

Da  sprah  mit  schwinden  Worten 
der  keiser  lobesan 
nn  schlössen  auff  die  porten 
vnd  lassen  in  fOr  micb  gan 

M  sag  an  wa  kamst  da  here 
sprach  der  keiser  do 
ich  bring  üch  liebe  mere 
der  sollen  ir  werden  fro 
Er  sagt  im  von  dem  lande 

s6  vnd  bot  im  einen  brieff 
die  geschrift  er  nit  erkande 
mit  lawter  stim  er  rieff 
wil  er  sich  na  bekere 
das  sey  got  gelobt 
[42']  80  vnd  das  nit  yemer  mere 

der  arge  beiden  dobt 

Den  ieger  er  da  sante 
da  die  keiserin  saß 
die  geschrifft  sie  gar  wol  tarnte 

86  den  brieff  sie  balde  laß 
er  pringet  liebe  inere 
so  sprach  die  keiserin 
vns  grflßt  on  alle  schwere 
der  liebe  vatter  min 

40      Ergangen  ist  sein  clagen 
da  donckest  in  geschlacht 
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er  hörte  gern  sagen 

dein  sig  ynd  auch  dein  maclit 

das  dn  jm  abgewynne 

das  ist  sein  hercz  so  fro 

5  so  sprach  die  keiserine 
zu  dem  lamparter  do 

Wilt  da  in  schon  emp&hen 
er  kompt  zA  dir  rt  hant 
da  solt  anch  nit  ferschmahen 

10  das  er  dir  hat  gesant 

wir  sollen  dem  brieff  gelanben 
als  wir  in  hören  iehcn 
er  will  dich  nit  entaaben 
da  solt  die  warheit  sehen 

16      Trej  böigen  nit  zt  deine 
man  da  her  fllre  trftg 
Yon  gold  vnd  edelm  gesteine 
was  in  den  zweien  genftg 
aaff  einen  pfelier  here 

10  sehnt  man  manig  fingerlein 
da  danckte  irem  vatter  sere 
die  edel  keiserein 

Ein  bnlg  schön  aaß  der  massen 
die  stftnde  dannocht  toI 

s6  herr  das  ist  noch  nit  gewassen 
das  ich  üch  ziehen  sol 
[43*]  es  ist  noch  fürste  reine 

ein  aberhemsche  krot 
sie  gebort  edel  gesteine 

80  so  sprach  der  heidnisch  bot 
Wann  sio  na  zeitig  werden 
sie  bringet  einen  stein 
vnd  das  die  sann  aaff  erde 
nye  bessern  flberschein 

85  noch  sol  ich  ziehen  mere 
das  fleh  anch  ist  gesant 
ich  pring  fleh  edler  here 
gar  ein  schönen  helffant 
Der  mag  nu  on  gewilde 

40  doch  nit  gewachsen  wol 
[43^]  ach  edeler  fllrste  milde 
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weisen  mich  in  ein  hol 

otnit  der  küne  degen 

sprach  seit  es  also  stat 

ich  heiß  dein  zh  triente  pflegen 
9  den  hischoff  vnd  den  rat 
Da  weiste  man  den  ieger 

obwendig  trient  zu  hant 

da  fant  er  seinen  leger 

in  einer  Steines  want 
10  die  wOrm  als  er  auch  solte 

er  selber  mit  im  trftg 

vnd  was  der  ieger  wolte 

des  gab  man  im  genttg 

Hie  Eflcbt  der  Abel  ieger  die  tier  in  dem  hol,  tnd  wartet  ir  mit  essen 

ynd  mit  trincken 

[43*]  Er  beleih  da  in  der  wende 

zwelff  manet  oder  me 

er  leid  gar  groß  eilende 

der  schmack  tet  im  gar  we 
to  den  abent  vnd  den  morgen 

so  het  er  groß  arweit 

hör  was  er  grosser  sorgen 

da  von  den  wflrmen  leit 
In  was  auch  hart  vnmere 
S5  allen  tag  ein  rint 

da  sprach  auch  ein  rittere 

das  seint  des  tflfels  kint 

mein  herr  will  nit  erwinden 

er  Zucht  den  helffant 
80  er  mecht  in  wol  ferschlinden 

sein  leüt  vnd  anch  sein  lant 
Da  in  des  beiden  ieger 

nit  me  der  speisen  bot 

da  waren  sie  in  dem  leger 
86  gar  nahet  hnngers  dot 

sie  schonten  niemans  nichte 

sie  wolten  an  den  man 

er  weißt  sie  zft  dem  lichte 

gar  kaum  er  in  entran 
40      Als  wer  den  bösen  zflchet 
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der  wtirt  daran  betrogen 
ist  das  er  in  nit  fluchet 
zwar  das  ist  nit  gelogen 
er  knnd  sie  nit  gezemen 
5  sie  gaben  vmb  in  nicht 
er  ließ  sie  selber  nemen 
sie  komen  an  das  liecht 

Der  banger  an  den  ziten 
der  tet  den  wurmen  zom 
10  in  borgen  vnd  in  liten 
so  was  es  gar  ferlom 
was  ire  aagen  sahen 
da  in  nflt  ward  gegeben 
[^1  Tnd  sie  da  knndent  fahen 

i&  dem  namen  sie  das  leben 
Sie  fmmten  anß  der  massen 
groß  schwer  vnd  herczen  leit 
das  nieman  aaff  der  Strassen 
der  weder  gieng  noch  reit 
»  biß  an  die  bürg  zä  garten 
der  warm  das  lant  beczwanck 
sie  müsten  anß  lamparten 
entweichen  on  iren  danck 
Da  werte  sicherliche 
ts  der  iamer  ynd  die  not 
biß  das  der  keiser  riebe 
daramb  müst  ligen  dot 
wie  im  geschach  die  schwere 
das  hören  ir  darnach  sagen 
90  wer  geren  hört  dise  mere 
der  sol  gar  stille  tagen 

Na  lassen  wir  beleiben 
otnit  den  keiser  reich 
▼nd  wollen  die  zeit  fertreiben 
15  mit  hem  wolfdietereich 

der  ward  schön  anß  der  massen 
als  ichs  femomen  han 
na  wollen  wir  hie  lassen 
den  keiser  lobesan 

Hie  Ist  die  mOrfart  anß  ynd  hebt  wolfdietrich 
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[44*]  £jS  ward  sich  ein  blich  fanden 

das  sag  ich  ttch  fQr  war 
im  doster  eü  tagmunden 
da  läge  es  gar  maniges  iar 

6  in  eren  man  es  hete 
darnach  ward  es  gesant 
dem  bischoff  zu  eystete 
dem  ward  das  bftch  bekant 
Er  laß  das  buch  gehflre 

10  der  edel  forste  dar 
da  &nt  er  obentQre 
das  sag  idi  Och  fOr  war 
er  wolt  aadi  nit  emberen 
das  bftch  er  Oberlaß 

15  vnd  laß  auch  gar  fil  geren 
das  dar  jnn  geschriben  was 
Er  laß  das  bftch  fOrware 
biß  er  sein  ende  nan 
nadi  seim  tod  zehen  iare 

io  laß  es  sein  cappellan 
da  er  mOden  begande 
er  gieng  anff  schneller  fart 
vnd  trftg  es  zft  der  stunde 
den  dosterfrawen  zart 

s6      Sant  walpnrg  genennet 
zft  eystet  in  der  stat 
den  ward  das  bftch  erkennet 
wann  man  in  daromb  bat 
die  firawen  all  gemeine 

80  horten  es  gar  geren  lesen 
die  eptissin  was  reine 
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äe  mOcht  nit  schöner  wesen 

Zwen  meister  bej  in  bleiben 
die  bat  sie  fil  gereit 
[44^]  das  sie  das  buch  abschreiben 

•     6  zft  tfltsch  der  cristenheit 
wer  es  dann  wOlte  leren 
der  mocht  dar  nach  fragen 
erst  mflgen  ir  geren  hören 
von  einem  kflnig  sagen 

10      Zft  constantinoppel  f&r  wäre 
da  saß  ein  künig  reich 
er  was  gewaltig  zware 
der  hieß  hngdietereich 
anff  von  kindes  iagent 

15  knnd  der  kflnig  wol  leben 
darh  got  vnd  durch  sein  togent 
beide  lihen  vnd  anch  geben 

Er  was  hOpsch  an  dem  leibe 
sein  antlflt  rosenfar 

M  dar  zu  so  was  bescheibe 
der  edel  fflirste  dar 
sein  bar  was  mynnigkliche 
schön  kroß  vnd  dar  czü  fal 
es  schwang  im  sicherliche 

t5  Aber  die  hflffc  zu  tal 

Sein  vatter  hieß  on  schände 
der  kttnig  attenns 
ein  herr  zä  kriechen  lande 
das  bftch  sagt  vns  alsas 

so  der  hette  sicherliche  ■ 
erczogen  einen  man 
ein  edlen  herczog  riebe 
kfln  vnd  anch  lobesan 
Es  was  bechtong  der  weise 

85  geboren  von  meran 
den  hieß  atnns  der  greise 
gar  balde  fftr  in  gan 
ich  hab  dich  on  ferdriessen 
erczogen  sechczig  iar 

40  das  laß  du  midi  geniessen 
ich  befilch  dir  den  degen  dar 
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[44*]  Mein  snn  hngdieteridie 

den  lieben  erben  mein 

vnd  auch  mein  künigriche 

laß  dir  befolhen  sein 
6  der  dot  will  mit  mir  fechte 

die  weit  die  mftß  ich  lan 

da  sach  man  ritter  vnd  knechte 

in  grossem  immüt  stan 
Er  sprach  gar  geringe 
10  ich  manen  dich  dar  an 

das  ich  dich  wflrf  vnd  springe 

gar  wol  geleret  han 

ich  gab  dir  tngenliche 

die  edlen  herczogin 
[44^]  15  lers  aach  hugdieteriche 

als  lieb  ich  dir  müg  sin 
Bechtnng  der  sprach  mit  eren 

sent  hin  die  trflwe  mein 

was  ich  in  kan  geleren 
so  das  sol  mit  willen  sein 

doch  traw  ich  got  dem  reichen 

ir  sollen  noch  genesen 

der  künig  sprach  tagentleichen 

neun  das  mag  nit  me  wesen 
sft      Dar  nach  am  andern  moigen 

der  edel  kflnig  starb 

da  hüb  sich  dagen  vnd  sorgen 

sein  zncht  im  das  erwarb 

Hie  starb  kOnig  anzins  hogdieteriehs  vatter.  vnd  befalch  dem  kOni 

herczog  bechtong  seinen  son  hngdieterich 

f45*]  das  man  nach  grossen  eren 

den  edeln  kOnig  begr&b 

er  nam  zft  im  sein  heren 

gar  übel  er  sich  gehüb 
85      Da  zoch  er  seinen  heren 

biß  in  das  zwölfte  iar 

da  ward  er  in  aach  leren 

gar  mancher  bände  zwar 

des  fürsten  freüd  ward  nüwe 
40  er  sprach  mit  grosser  begir 
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bechtang  durch  all  dein  trttwe 
na  solt  du  raten  mir 

Nach  einer  schön  ionckfrawen 
so  senet  mir  der  müt 

5  die  wolt  ich  geren  schawen 
wann  ich  han  er  vnd  gftt 
dar  Tmb  solt  du  mir  werben 
gar  weit  ist  das  reiche  mein 
sölt  ich  nu  also  sterben 

10  wer  wölt  mein  erbe  sein 
Nu  waren  sicherlichen 
bechtung  die  mer  nit  leit 
er  sprach  ich  han  durch  strichen 
beiden  vnd  cristenheit 

15  so  weiß  ich  sicherlichen 
kein  also  schöne  magt 
die  dir  in  kriechen  riebe 
zu  einem  weih  behagt 
Hat  sie  es  wol  am  mute 

io  so  ist  sie  ein  dienst  weih 
hat  sie  es  dann  am  gtte 
so  ist  ir  schwarcz  der  leib 
ich  weiG  mit  allen  sinnen 
niergen  kein  künigein 

25  die  ich  dir  künd  gewinnen 
die  dir  bflrlich  mecht  sein 

Da  sant  hugdieteriche 
sein  hotten  in  die  laut 
[^^]  das  zft  im  kam  schnelligkliche 

30  manig  ktlner  man  zu  haut 
er  bat  sie  alle  sere 
?mb  rat  sein  dienstmann 
sie  sprachen  lieber  here 
das  muß,  an  bechtung  stan 

35      Da  sprach  er  zu  bechtunge 
so  gib  mir  deinen  rat 
so  sprach  der  fürste  iunge 
seit  es  gar  an  dir  stat 
so  rat  du  mir  trüwliche 

40  vmb  ein  junckfrawen  fein 
die  mir  in  kriechen  riebe 

BiUtBbach.  ^ 
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gebflrlich  müge  sein 

Bechtang  sprach  f&rste  dare 
so  tftn  ich  dir  hie  kant 
da  siezt  zu  salnegk  zware 

5  der  kümg  walignnd 
der  hat  ein  schöne  froge 
die  heisset  liebegart 
die  zwey  die  hant  erczoge 
ein  schöne  dochter  zart 

10      Hilborg  so  ist  geheissen 
die  maget  mynnigklich 
man  f(lnt  in  aUen  kreissen 
doch  nyergen  ir  gelich 
Yon  adel  noch  von  leibe 

15  als  die  künigein 
die  dir  nn  zt  weihe 
so  gebflriich  mflge  sein 

Die  magt  ich  yemer  kröne 
wann  sie  ist  schänden  frey 

90  zucht  vnd  darczü  schöne 
die  zwey  die  wonen  ir  bey 
liebe  vnd  auch  tngent 
vnd  gut  bescheidenheit 
milt  zieret  ire  iugent 

96  da  mit  ist  sie  bekleit 
[45'J  Sie  ist  gar  wnnnigkliche 

die  maget  hochgeboren 
vnd  das  ir  vatter  ridie 
z&  den  heiligen  hat  geschworen 

30  das  er  sie  yemermere 
wöll  geben  keinem  man 
er  hat  fermanret  sere 
die  maget  wunnesan 
Zwft  vil  hohe  maoren 

s6  vnd  trey  tfiffe  graben 
die  seind  da  one  tranren 
gar  meisterlich  erhaben 
aaff  einem  felsen  gftter 
der  starcke  tnm  stat 

40  on  vatter  vnd  on  mtter 
änderst  nieman  z6  ir  gat 
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Er  hat  andi  ein  wachtere 
der  hM  ir  alle  zeit 
vnd  aadi  ein  portnere 
der  ir  das  essen  geit 

5  ein  jnnckfraw  Ober  gatet 

ist  ir  zft  dienst  behagt 

so  wol  ist  nn  behütet 

die  wnnnigklidie  magt 

Vor  üwers  vattem  tode 

10  herre  wol  zweinczig  iar 
da  reit  ich  anff  genode 
hin  zu  dem  kflnig  dar 
da  sach  ich  zu  trey  molen 
die  schönen  megetein 

ß  ich  sag  es  vnferholen 
sie  möcht  nit  schöner  sein 

Was  hilft  nn  künig  reiche 
das  ich  geraten  han 
als  ymb  die  mynnigkleiche 

so  wir  mflssent  sie  na  lan 
mit  allen  ynsem  sinnen 
mflgen  wir  sie  holen  nicht 
l^^^l  wir  mfigen  sie  nit  gewinnen 

was  vns  dammb  geschieht 

%      Der  kttnig  sprach  zu  den  zeiten 
dn  weist  wol  das  die  kint 
zu  stürmen  ynd  zu  streiten 
noch  gancz  kein  nücze  sint 
vnd  was  man  in  notfeste 

30  mit  manheit  tun  sol 
dammb  rat  mir  das  beste 
durch  got  so  tust  da  wol 

Wann  nach  der  küniginne 
so  senet  mir  der  müt 

85  ich  wölte  leren  spynne 
ob  es  didi  doncket  gut 
vnd  wölt  aach  leren  negen 
mit  seiden  vnd  mit  faden 
vnd  will  mich  allewegen 

40  mit  züchten  überladen 

Nach  einer  frawen  sinne 

9* 
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so  stell  ich  meinen  mftt 

da  solt  mir  aach  gewinne 

ein  meisterin  so  gut 

die  mich  1er  das  gedichte 
6  würcken  an  der  ram 

nach  meisterlicher  pflichte 

entwerfen  wüd  vnd  zam 
Die  tnich  1er  hanben  würcken 

schön  vnd  one  zal 
10  nach  meisterlichen  zUrcken 

eins  breit  das  ander  schmal 

auch  hirczen  vnd  auch  binden 

was  lebendig  mag  gesein 

so  will  ich  ttberwinden 
15  die  edelen  künigein 

Bechtung  vnd  die  da  waren 

sein  herren  anesach 

das  kint  von  zweinczig  iaren 

der  da  so  weißlich  sprach 

[46*]  Hie  lernet  hügdieterich  iunckfrawen  werck  wtbrcken,   vnd   machet 

sich  in  einer  junckfrawen  bild 

er  sprach  ich  wil  durch  wunder 

gewinnen  die  meisterein 

die  dich  nu  1er  besunder 
25  hie  nach  dem  willen  dein 
Da  lert  hugdieteriche 

wol  ein  ganczes  iar 

so  rechte  züchtigkliche 

sagt  vns  das  buch  für  war 
30  was  in  lert  an  der  ramen 

die  alte  meisterein 

das  kund  er  alles  samen 

da  mit  den  henden  sein 
Nach  einer  junckfraw  sinne 
35  so  stalt  er  seinen  müt 
[46**]  recht  als  ein  küniginne 

zoch  sich  der  fürste  gut 

sein  bar  was  mjnnigkliche 

als  ich  femomen  han 
40  es  schwang  im  sicherliche 
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liß  anff  die  füß  hindan 

In  einer  innckfraw  wate 
wolt  er  sich  sehen  lan 
Tnd  nach  der  eren  State 
5  hin  in  die  kirchen  gan 
sie  sprachen  durch  ein  wander 
wer  ist  die  mynnigklich 
des  freute  sich  hesnnder 
der  kflnig  hngdieterich 
W  10      Da  na  der  seiden  bere 

das  selb  an  im  befant 
das  er  der  weite  were 
so  rechte  ynbekant 
da  firawte  sich  sein  hercze 
15  Tnd  höchte  sich  sein  müt 
ergangen  was  sein  schmercze 
er  dacht  es  würt  na  gut 

Hagdietrich  gande  iehen 
bechtang  nu  gib  mir  rat 
90  wann  da  hast  selbs  gesehen 
wie  es  ^mb  mich  nu  stat 
in  welcher  hande  weise 
sol  ich  von  hynnen  &ren 
da  sprach  der  alte  greise 
25  das  kan  ich  wol  bewaren 
So  solt  da  nemen  mitter 
lieber  hngdieterich 
fOnfczig  gar  edeler  ritter 
bekleidet  wunnigklich 
30  fierhnndert  held  laß  schawen 
in  ringen  wol  bereit 
vnd  sehß  vnd  treissig  jankfrawen 
gar  wnnnigklich  bekleit 
Du  solt  auch  mit  dir  fieren 
35  dein  wannigklich  gezelt 
mit  seinen  seiden  scbnieren 
gen  salnegk  in  das  feit 
da  heiß  dir  es  mit  wiezen 
anff  schlahen  dein  dienstman 
40  dar  vnder  solt  da  siezen 
die  andern  vor  dir  stan 
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So  wflrt  anch  held  gehttre 
ein  bot  zu  dir  gesant 
durch  weiche  abentflre 
da  körnest  in  das  lant 

5  so  antwort  dem  wigande 
trat  lieber  herre  mein 
[46'']  da  seiest  von  kriechen  lande 

ein  edele  künigein 
Vnd  habe  dich  fertriben 

10  dein  brftder  hagdietereich 
da  werest  geren  beliben 
in  deinem  künigreich 
so  wolt  er  dir  han  geben 
einen  heidennischen  man 

IS  mit  dem  da  söltest  leben 
den  wollest  da  nit  han 

Bit  das  dich  da  behalte 
der  kAi^g  hoch  gebora 
ynd  behttte  vor  gewalte 

20  vor  deines  brftdern  zorn 
ich  weiß  er  tut  es  schiere 
er  ist  ein  bider  man 
bleib  da  vnd  mit  dir  fiere 
die  andern  send  dar  fan 

SS      Ynd  würb  da  deinen  framen 
biß  in  das  tritte  iar 
so  wil  ich  zu  dir  kamen 
das  sag  ich  dir  für  war 
so  will  ich  fürst  gehüre 

so  dich  selber  ane  sehen 
ob  dir  kein  abentflre 
zu  salnegk  sey  geschehen 
Na  ward  hagdieteriche 
des  gftten  rates  fro 

35  er  tet  gar  schnelligkliche 
bereiten  sich  also 
*  fierhandert  ließ  er  schawen 
in  ringen  schön  bereit 
sechß  vnd  treisig  janckfrawen 

40  gar  wonnigklidi  bedeit 
Ein  zeit  mit  clarer  seide 
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das  ward  jm  andi  bereit 
Tod  ander  sein  geschmeide 
von  dannen  er  da  reit 

[4>]  Hie  lag  hagdieterich  yor  der  barg  salnegk,  da  die  iunckfraw  auf 
wttin  einer  iimckfrawen  gestalt,  mit  tu  Toleks  Tnd  geselten 

er  fftr  hin  vnferborgen 

als  wir  es  haben  femomen 

sie  warn  am  ftinfczehen  morgen 

gen  salnegk  komen 
10      Vor  salnegk  sie  da  fänden 

gar  ein  weites  feit 

da  schlug  man  anff  zt  standen 

dem  kfinig  sine  zeit 

die  knöpff  die  gaben  gleste 
15  Ynd  wonnigklidien  schein 

walgand  er  sach  die  geste 

er  sprach  was  mag  das  sein 
Hertgnnd  der  helt  gehöre 

der  ward  zu  in  gesant 
l^^l  sfi)  durch  wOlche  abentüre 

sie  kemen  in  die  lant 

so  rechte  züchtigkliche 

er  fftr  die  porten  gieng 

kflnig  hagdieteriche 
25  er  tagenüich  empfieng 
Da  in  der  ritter  greise 

vor  im  da  siezen  sach 

in  einer  ianckfraw  weise 

na  hören  wie  er  sprach 
3*^  zarte  meid  gehüre 

ich  bin  zu  üch  gesant 

vmb  welche  abentüre 

ir  seind  komen  in  das  lant 
^  '  J  Des  antwart  im  on  schände 

3 '  hagdietrich  vnferczagt 

ich  bin  aaß  kriechen  lande 

ein  ellentreiche  magt 

vnd  will  mich  fertreiben 

mein  brftder  hagdieterich 
io  ich  wolt  geren  hie  beleihen 
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bey  dem  kflnig  tagentrich 

Das  er  mich  nit  ferstiesse 
der  kttnig  hochgeboren      ^ 
biß  das  mein  brftder  liesse 

5  gegen  mir  seinen  zoren 
mir  ist  gar  fil  geseit 
er  sey  ein  frommer  man 
des  sol  er  mich  arme  meit 
noch  hüt  geniessen  lan 

10      Hertgund  gieng  in  die  feste 
da  er  den  künig  fant 
er  sprach  herr  fremde  geste 
seind  komen  in  das  lant 
es  ist  auG  kriechen  lande 

15  ein  edele  künigin 

die  kamt  on  alle  schände 
her  anff  die  gnade  dein 

Ir  sölt  sie  nit  ferschmahen 
herr  künig  walegant 

>o  vnd  sölt  sie  schön  empfahen 
in  also  kurzer  stunt 
walgunt  gar  tngentliche 
da  gegen  ime  gie 
da  ließ  sich  hngdieteriche 

SA  für  walgunt  auff  die  knie 
Ich  büt  mich  Och  zu  fftsse 
trut  lieber  herre  mein 
mit  meinem  sanften  grftsse 
das  laßt  üch  dancknem  sein 

30  behalte  mich  salb  fiere 
her  künig  auß  erkoren 
[47*]  biß  das  mein  brüder  schiere 

fergeß  leücht  seinen  zoren 
Der  künig  sprach  bey  trüwen 

85  seit  ir  ein  künigin 
so  sölt  ir  üwer  knüwen 
gegen  mir  lassen  sin 
mütent  was  ir  wollen 
was  üwer  hercz  begert 

40  als  ir  üch  gen  mir  stellen 
des  bin  ich  doch  nit  wert 
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Ir  vnd  Ower  gesinde 
sollen  bey  mir  bestan 
die  senften  spise  linde 
BöUent  ir  von  mir  han 
6  roß  vnd  gute  deider 
aach  dorcb  den  willen  mein 
hngdieterich  sprach  leider 
▼nd  das  enmag  n!t  sein 
]&Cch  hat  auch  sicherliche 
10  geleitet  von  dem  mör 
ein  edeler  herczog  reiche 
der  njmmet  wider  sein  hör 
er  ist  ein  mechtig  herczoge 
meran  das  ist  sein  lant 
15  80  sprach  die  schon  innckfroge 
des  ist  mein  trQw  sein  pfant 

Bechtnng  den  ir  mir  nennet 
zarte  innckfraw  dar 
den  hab  ich  wol  erkennet 
M  vor  etwen  manchem  iar 
*  er  schenckt  in  sdiOn  gewande 
so  rechte  wnnnigklich 
vnd  sant  sie  heim  zft  lande 
da  beleih  hngdieterich 
25      Walgnnd  der  künig  reiche 
sie  bey  der  hende  nan 
er  fftrte  sie  tngentleiche 
da  in  die  barg  hindan 
l^  i  die  alte  künigine 

30  ir  da  engegen  gieng 
mit  tngenlichem  sine 
sie  hngdieterich  empfieng 
Sie  sach  da  iren  heren 
gar  tngentlichen  an 
35  wölt  ir  mirs  nit  ferkeren 
vnd  hie  mein  red  ferstan 
mich  dnnckt  in  meinen  sinnen 
die  innckfraw  sey  ein  man 
sie  wil  vns  hie  gewinnen 
40  vnser  kint  mit  listen  an 

Da  sprach  walgunt  der  riche 
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die  rede  lassent  stau 
[48^]  ir  färb  ist  myimigkliche 

wie  mecht  sie  sein  ein  man 

nu  rede  ich  nit  mere 
5  so  sprach  die  künigin 

vnd  hat  mir  doch  gar  sere 

en(2int  das  hercze  min 
Ein  sessel  zu  den  standen 

hieß  man  herfüre  tragen 
10  mit  seiden  vmbewunden 

mit  gold  anch  wol  beschlagen 

der  künig  da  nit  enliesse 

an  der  selben  stnnt 

er  fragte  wie  sie  hiesse 
15  sie  sprach  ich  heiß  hiltgont 

Hie  siezt  faagdieterich  bey  der  kOnigin  in  dem  schloß,  Ynd  sol  sie  leren 

sticken,  vnd  hauben  würcken 

[48*]  Da  gnnd  deine  spinne 

die  iunckfraw.hilgart  zu  hant 
20  das  man  von  keiner  künigine 

kein  bessers  nit  enfant 

sie  künde  das  gold  tregen 

dar  ein  die  seiden  fein 

vnd  kund  hoflichen  negen 
25  vi]  maniges  fegelein 
Da  die  alte  künigine 

die  reichen  kanst  ersach 

mit  senftem  süssem  sine 

sie  zu  hugdieterich  sprach 
»0  das  sollen  ir  mir  leren 

zwü  der  megde  mein 

das  tünt  auch  mir  zu  eren 

er  sprach  fraw  das  sol  sein 
Ich  will  sein  üth  wol  lone 
?5  vnd  will  üch  wesen  holt 

ich  teil  üch  innckfraw  schone 

mein  silber  vnd  mein  golt 

da  lert  sie  ir  zwü  megde 

wol  aaff  ein  halbes  iar 
40  schon  würcken  das  gege^de 
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da  mit  dem  golde  clar 

Anf  tüschtflch  rnjunigkliehe 
and  zwehdn  schmal  vnd  breit 
als  man  es  kftnigen  riebe 

5  zft  bocbzeit  fOre  leit 
sitticb  ynd  ancb  zesen 
trostlen  vnd  auch  nacfatgal 
das  stund  als  wir  es  lesen 
an  den  enden  überal 

io      Greifen  da  mitten  jnne 
ynd  adeler  da  vor 
da  sein  bercz  nnd  sine 
ancb  mftsten  nemen  war 
am  tritten  ort  alleine 

15  sttüid  der  falck  wie  er  fing 
[48^]  ynd  alle  fogel  gemeine 

im  nacb  zö  walde  czüg 

Wer  fOrbas  wolte  scfaöwe 
der  sacb  ancb  ein  lintwnrm 

20  vor  im  so  stund  ein  löwe 
vnd  fachtet  einen  storm 
ein  hasen  gar  bebende 
ein  bnnt  dort  bere  trag 
darnach  am  fierden  ende 

»  stnrmt  ein  leopart  kiftg 

Dem  sprangen  nacb  die  bnnde 
die  waren  von  golde  rot 
erst  man  es  biltegande 
gar  wttrdigklicben  bot 

M)  hflrcz  binden  ynd  fische 
was  alles  geneidt  daran 
vnd  das  sacb  über  tusche 
manig  hochgeboren  man 
Künig  walgnnd  sprab  besnnder 

35  wer  mag  vns  ban  genöt 
hie  dise  selczen  wnnder 
das  alles  vor  vns  stöt 
da  sprach  ein  kfln  wigande 
als  zu  der  selben  stunt 

40  das  tet  von  kriechen  lande 
die  schöne  biltegant 
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Da  ward  das  ingesinde 
ir  alles  sament  hold 
man  sucht  dem  künig  geswinde 
sein  yorgespannen  gold 

6  er  bat  die  magt  alleine 
sagt  yns  das. buch  fOrwar 
im  würcken  ein  hauben  reine 
Yon  Iflchtem  golde  dar 
Sie  sprach  das  sol  geschehen 

10  edeler  fürst  gemeit 

wan  er  hat  geren  gesehen 
die  hochgelobten  meit 
[49*]  dnrch  der  selben  willen 

er  mftst  gefangen  sein 

15  er  mftst  sich  sere  stillen 
durch  die  innckfraw  fein 

Da  nu  hugdieteriche 
die  hauben  het  bereit 
sie  rflf  gar  tngentliche 

20  die  kttnigin  hochgemeit 
sie  saczt  im  aoff  mit  ere 
die  schönen  hauben  fein 
sie  sprach  sendt  lieber  here 
das  sol  üch  geschencket  sein 

25       Die  sollen  ir  on  schände 
fOr  üwer  geste  tragen 
wann  sie  heim  kumen  zt  lande 
das  sie  auch  künden  sagen 
ir  tragent  forste  reiche 

»")  ein  wunnigkliches  cleit 
des  danckt  er  tugentleiche 
der  hochgebomen  meit 
Ir  hat  mich  wol  geweret 
^vil  schönes  mcgetein 

sö  was  ir  an  mich  begeret 
das  sol  auch  yemer  sein 
zarte  schöne  iunckfrawe 
was  Uwer  hercz  begert 
das  wert  ir  auff  mein  trawe 

40  gar  bald  von  mir  gewert 
Da  sprach  hugdieteriche 


141 


Tnd  mag  das  stete  sein 
ia  sprach  der  künig  riebe 
aaff  die  trüwe  mein 
so  heissent  lieber  bere 

5  flwer  tochter  zu  mir  gan 
so  will  ich  auch  nit  mere 
hie  vmb  die  haaben  ban 

Walgont  erhört  ir  meine 
er  sprach  na  seint  gewert 
[^^]  10  ir  mechten  iunckfraw  reine 

wol  anders  ban  begert 
vmb  borg  vnd  vmb  lande 
vmb  Silber  vnd  auch  gold 
des  stat  mein  trttw  zu  pfEuide 

15  das  ich  ttchs  geben  wolt 

Man  praht  die  meget  werde 
an  einem  pfingstag  hie 
da  ließ  sich  zu  der  erde 
hngdietrich  aaff  die  knye 

20  er  empfieng  sie  tagentliche 
da  sprach  die  lang  künigin 
ach  ianckfraw  minnigkliche 
lant  üwer  knflen  sin 
Sich  hüb  von  dem  gesinde 

25  ein  wannigklicher  schal 

man  rieht  die  tüsdi  geschwinde 
anff  dem  palast  vnd  in  dem  sal 
vnd  da  der  ktlnig  reiche 
zu  tische  wolt  gan 

30  im  folget  nach  tügenleiche 
manig  hochgeboren  man 

Liebegart  mit  senftem  sjme 
wolte  das  nit  lan 
mit  den  zweien  künigine 

86  wolt  sie  zu  tische  gan 

man  saczt  da  gegen  einafider 
die  zwft  künigin  reich 
dem  wilden  salemander 
tet  hagdieterich  geleich 

40      Wie  mecht  hagdieteriche 
da  sein  gewesen  baß 
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wann  da  die  mynnigklicfae 
gegen  im  zft  tusche  saß 
der  mynnigkliGhen  fruchte 
schneid  er  da  fttr  das  brot 

5  gar  YÜ  hüpscher  hof  züchte 
er  ir  da  fOre  bot 
[49*"]  Liebegart  die  werde 

plickte  aber  dar 
4r  beider  geberde 

10  name  sie  eben  war 

da  sprach  mit  grossen  eren 
die  alte  künigin 
da  solt  anch  hofczucht  leren 
da  YÜ  liebe  tochter  min 

15      Walgant  der  künig  feste 
wolt  es  da  nit  enlan 
fOr  sein  gar  liebe  geste 
er  tagentlichen  gan 
vnd  die  der  künig  here 

so  hette  dar  geladen 
darch  seines  hofes  ere 
het  er  ir  gar  dicke  schaden 

Ein  graff  sprach  tagentUche 
tut  vns  dis  b&ch  bekant 

25  ach  edeler  künig  riebe 
wer  hat  üch  her  gesant 
das  schöne  haabt  gewande 
das  wannigdiche  kleid 
das  tet  anß  kriechen  lande 

30  ein  wunnigkliche  meid 
Vnd  die  ist  in  gesinde 
hej  meiner  tochter  hie 
der  künig  gar  geschwinde 
zu  den  gespilen  gie 

95  sie  sassen  da  albeide 
vnd  betten  hohen  müt 
wer  sie  solt  han  gescheide 
das  wer  nit  gewesen  gut 
Hilparg  wolt  nit  emberen 

40  sie  sprach  lieber  vatter  mein 
ich  bet  üch  also  geren 
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mecht  es  mit  holden  sein 
das  du  Messest  mit  mir  keren 
die  maget  mynmgkleich 
[49*J  sie  wolte  mich  geren  leren 

5  wflrcken  die  hauben  reich 
Da  sprach  der  künig  reiche 
dammb  wer  ich  ir  hold 
ich  teile  ir  willigkleiche 
mein  silber  ynd  mein  gold 

10  ich  mach  ir  anff  mein  ere 
ein  kOnig  vndertan 
sie  sprach  mein  lieber  here 
wann  ich  will  keinen  man 
Die  hochzeit  nam  ein  ende 

15  die  herren  schieden  von  dan 
der  künig  da  bey  der  hende 
die  zwü  gespilen  nan 
anff  ein  tnren  schnelligklichen 
er  sie  da  beid  beschloß 

20  erst  ward  hugdieterichen 
sein  frettd  noch  nie  so  groß 
Der  künig  tet  als  er  solte 
er  schüff  in  gut  gemach 
was  yegklich  haben  wolte 

>5  mit  willen  das  geschach 
der  Wächter  vnd  portnere 
die  müsten  botten  sein 
was  da  was  ir  begere 
das  gäbe  man  in  hinein 

so      Na  was  hngdieteriche 
der  megte  also  holt 
er  lert  die  mlnnigkliche 
spinnen  das  rote  golt 
mit  seiden  er  das  merte 

35  so  es  kam  an  die  ram 
daran  er  sie  anch  lerte 
beide  wild  vnd  anch  zam 

Hört  ob  der  fftrste  reine 
nit  grosser  züchten  pflag 

40  das  er  zwelff  wndien  alleine 
da  bey  der  magde  lag 
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[50*]  vnd  sie  nie  ward  jnne 

das  er  da  was  ein  man 
biß  im  die  starcke  minne 
an  seinem  hercz  empran 
6      Er  wolt  nit  lenger  beiten 
er  mocht  sich  nit  me  helen 
sein  gesell  zu  den  gezeiten 
gnnd  sich  herfOre  stelen 
mit  beiden  seinen  armen 

10  er  sie  da  ymbeschloß 
er  gund  von  lieb  erwarmen 
das  es  die  magt  ferdroß 

Hilpnrg  sprach  zu  den  ziten 
ach  trat  gespile  mein 

16  was  meinstu  mit  dem  tritten 
was  mag  die 'rede  sein 
es  ist  on  alle  schände 
maget  mynnigklich 
ich  bin  auß  kriechen  lande 

20  der  künig  hugdieterich 

Vnd  hab  durch  deinen  willen 
gelitten  groß  arweit 
das  sol  mich  nit  befillen 
da  keiserliche  meit 

26  ich  will  dir  yeczaud  schweren 
ionckfraw  wol  getan 
vnd  das  da  solt  mit  eren 
vnder  der  krönen  gan 
Da  sprach  die  künigine 

80  owe  der  grossen  not 
würt  es  mein  vatter  yne 
es  ist  vnser  beider  dot 
er  über  kam  die  gute 
das  sie  ir  weinen  lie 

85  jm  was  so  wol  zu  mute 
sein  will  an  ir  ergie 

Das  werte  vnfersprochen 
sagt  vns  das  buch  fOr  war 
[öO*»]  wol  sechs  und  treisig  Wochen 

40  vnd  ein  ganczes  iar 

das  sein  nyeman  ward  jnne 
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noch  mecht  werden  gewar 
die  alte  kOnigine 
gieng  gar  dicke  dar 
Biß  das  die  ktlnigin  reine 

6  eines  kindes  da  befant 
gar  heisse  sie  da  weine 
ir  hende  sie  da  want 
sie  sprach  von  grossem  leide 
0  f&rste  lobesan 

10  vnser  beider  freide 
muß  nu  ein  ende  han 

Ich  hab  es  wol  befanden 
das  ich  trag  ein  kindelein 
nn  muß  wir  zu  den  standen 

16  beide  gescheiden  sein 
mit  vnser  beyder  synne 
künt  wir  nit  kamen  hinab 
er  sprach  schweig  kflnigine 
dorch  got  dich  wolgehab 

»ü      An  got  von  hymelriche 
vnser  beider  leben  stat 
der  helff  vns  gnedigkliche 
vnd  geb  vns  seinen  rat 
der  hat  vns  schöne  maget 

»  erschaffen  sei  vnd  leib 
was  solt  so  gar  ferczaget 
da  keiserliches  weih 
Idebegart  die  alte 
wolte  das  nit  lan 

w  in  fpeüden  manigfalte 
gnnd  sie  aoff  den  tarn  gan 
sie  wolte  da  besehen 
die  zwü  megde  fein 
ob  in  nüt  wer  geschehen 

85  dar  vmb  gieng  sie  da  hin 

Hiltbnrg  die  sprach  mit  sitten 
ach  liebe  müter  mein 
ich  wölte  dich  gern  bitten 
mecht  es  mit  willen  sein  ; 

40  das  da  mich  mit  der  meide 
liesest  an  die  zinnen  gan 

Bddmboeh.  10 


[SO-] 
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ob  ich  nit  angenweide 
mecht  auf  dem  fdde  han 
Da  sprach  die  kttnigine 
das  mag  dir  nit  geschaden 
5  das  ir  üch  an  der  zine 
ergeczent  an  dem  ladem 
bey  yetweder  hende 
ein  maget  sie  da  fieng 
hin  an  der  zinnen  ende 

10  sie  mit  den  gespylen  gieng 
Sie  sahen  anff  dem  gefilde 
her  fliegen  einen  fan 
mit  sper  md  anch  mit  schilde 
manigen  hochgebom  man 

15  in  irem  stürm  gewande 
da  zft  der  selben  stnnt 
gar  balde  sie  erkande 
die  schöne  hiltegnnt 
Sie  sprach  die  dort  her  reiten 

so  die  seind  mir  wol  bekant 
sie  hat  zft  disen  Zeiten 
mein  brftder  her  gesant 
es  ist  ein  herczog  reiche 
her  von  meran  geboren 

t5  mein  brftder  hagdieteriche 
will  ablan  sein  zoren 

Hilborg  erschrack  gar  sere 
sie  sprah  schweig  gespyle  mein 
dorch  aller  frawen  ere 

80  so  laß  die  rede  sein 

wann  sölt  idi  dich  ferlieren 
in  also  karczer  stund 
[50']  man  müst  midi  tod  hinfieren 

da  schöne  hiltegnnd 

86      Da  sprach  hngdieteriche 
du  liebste  gespile  mein 
soltst  du  in  frendem  riche 
so  lang  gewesen  sein 
▼nd  auch  in  söUchera  schmerzen 

40  vnd  sante  man  nach  dir 
dn  frawtest  dich  von  herczen 
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da  bey  gelaub  auch  mir 

Na  was  auch  bechtang  kamen 
gewaltig  in  das  lant 
er  hat  mit  im  genomen 

5  manigen  künen  wigant 
die  komen  mit  gesange 
da  aaff  den  hof  geritten 
sie  worden  schon  emp&nge 
nach  ritterlichem  Sitten 

10      Sie  übten  da  ir  kreffte 
biß  man  in  essen  trftg 
da  gab  man  in  würtschefte 
zu  aller  zeit  genftg 
da  gieng  anch  von  in  sdüaaffen 

u  die  alte  kflnigin  reich 
80  tet  anch  one  straaffen 
der  kOnig  hngdietereich 

Da  lag  er  an  dem  bette 
vnd  het  manigen  gedanck 

20  der  an  der  selben  stette 
in  seinem  herczen  rangk 
wie  er  die  Sachen  wielte 
so  er  solt  scheiden  hin 
vnd  das  er  da  behielte 

S5  die  ere  der  kflnigin 

Er  sprach  fraw  mynigkliche 
seit  ich  dir  gelobet  han' 
das  da  in  kriech6ti  riebe 
sölst  vnder  der  krönen  gan 
pl'l  80  so  laß  dich  nit  ferdriessen 

ob  da  ferlürest  mich 
idi  will  dichs  lan  geniessen 
sprach  hagdleterich 
So  dich  die  zeit  na  finde 

85  so  da  zu  arweit  solt  gaii 
mit  vnserm  lieben  Mnde 
das  wir  von  gotte  h&ii 
so  winck^e  d6m  wachtere 
zft  dir  da  herein 

40  heiß  dir  on  alle  schwerde 
bringen  ein  janckfraw  fein 
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Heiß  es  nach  deiner  begerde 
hin  in  das  münster  tragen 
das  im  der  priester  werde 
den  tanff  nit  wOll  fersagen^ 

5  ach  kQnigin  mynnigkliche 
wflrt  es  ein  knebelein 
so  heiß  es  dieteriche 
als  lieb  ich  dir  mag  sein 
Doch  ziehen  es  wflrdigclidi 

10  es  sey  dochter  oder  knab 
wann  du  magst  künigin  riebe 
so  knm  zfk  mir  hin  ftb 
Tnd  nym  fftr  deine  schwere 
fier  ritter  vnd  megetein 

15  der  Wächter  vnd  portnere 
bringen  mir  mein  kindelein 
Wann  ir  begynnen  nahen 
gen  kriechen  in  das  lant 
so  Itkgen  das  eins  gaben 

so  mir  werd  ein  bot  gesant 
so  will  ich  gen  dir  reiten 
mit  manigem  werden  man 
ich  mach  dich  zu  den  zelten 
gewaltig  was  ich  han 

tb      Sie  sprach  ach  lieber  here 
deinem  rat  ich  folgen  sol 
[51^]  ich  scfaem  mich  also  sere 

durch  got  so  tu  so  wol 
gewynn  mir  forste  reiche 

80  die  du  gern  wollest  han 
da  sach  man  hugdieteriche 
da  von  dem  bet  auff  stan 

Er  gieng  da  gar  behende 
da  er  den  wachter  fant 

86  er  fürt  in  an  ein  ende 
mit  seiner  freien  hant 
ich  hab  etwas  anligen 
vnd  dörst  ich  dir  das  sagen 
wist  ich  dich  so  ferschwigen 

40  das  du  es  mechst  fertragen 
Ich  wOlt  dir  entschliessen 
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tU  gar  das  hercze  mein 
du  magst  sein  wol  gemessen 
wilt  du  ferschwigen  sein 
er  sprach  ach  iunckfraw  here 

5  ich  gelob  üch  an  der^stnnt 
mir  kumet  niemer  mere 
kein  wort  für  meinen  munt 

So  behüt  vor  aller  schwere 
die  iungen  künigein 

10  biß  das  sie  hie  gebere 
das  deine  kindelein 
80  solt  du  geuatter  werden 
vnd  solt  mir  es  heim  tragen 
er  sprach  anß  grossen  swerden 

15  ir  wißt  nit  was  ir  sagen 
Fememe  dise  mere 
der  künig  walegunt 
es  leg  mir  werlich  schwere 
er  hieng  mich  an  der  stunt 

so  wie  hett  ich  dann  gehütet 
wer  yeman  kumen  herein 
ach  junckfraw  über  gütet 
nu  laßt  die  rede  sein 
[51*]  Er  sprah  on  all  dein  schulde 

u  so  ist  es  hie  getan 
dich  laßt  gar  wol  sein  hulde 
der  edel  künig  han 
ich  bin  kein  iunckfraw  fein 
ich  heiß  hugdieterich 

90  vnd  treit  von  mir  das  kindlein 
das  wissest  sicherlich 

Wächter  nu  merck  mich  eben 
vnd  laß  mich  vnferklafft 
darumb  will  ich  dir  geben 

36  ein  gancze  grafechafit 
das  sol  auff  meine  trawe 
I  ^  filrbaß  dein  eygen  sein 

das  du  mir  bringst  die  frawe 
vnd  auch  mein  kindelein 

40      Vnd  nym  zu  dir  fier  ritter 
vnd  auch  fier  megetein 
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vnd  den  torwechter  mitter 
vnd  auch  mein  kindelein 
vnd  bringent  mir  mein  frflwe 
danimb  gib  ich  ttch  ein  lant 

6  das  seind  mein  künklich  trQwe 
hie  ttwer  eygen  pfant 

I9a  wart  sich  der  wachter 
der  gftten  gelübten  firo 
ynd  anch  der  portnere 

10  globten  es  dem  künig  do 
sie  hielten  ir  tmw  feste 
da  es  ferschwygen  was 
vnd  teten  anch  das  beste 
da  die  kftnigin  genas 

15      Da  gieng  hngdieteriche 
da  er  sein  frawen  fiant 
er  sprach  gar  tngentliche 
wann  ich  nn  ranm  das  lant 
so  hab  ich  künigin  here 

so  dir  wol  fersorgt  dein  leib 
[51^]  Tnd  anch  dar  zd  dein  ere 

dn  keiserliches  weih 

Der  tag  begnnd  her  tringen 
das  man  begnnd  aufstan 

S5  sie  horten  messen  singen 
da  das  nn  was  getan 
bechtnng  begnnde  iehen 
möcht  es  mit  hnlden  sein 
so  wölt  ich  gern  sehen 

80  die  edeln  künigein 

I)ach  der  hat  mich  gesendet 
der  künig  hochgebom 
die  fart  hab  ich  folendet 
ergangen  ist  sein  zom 

95  ich  sol  anß  dem  eilende 
füren  die  wolgetan 
walgund  der  sprach  behende 
ich  will  sie  nieman  lan 
Wann  ich  sie  doch  für  eygen 

40  meiner  tochter  han  gegeben 
der  sol  sie  trüw  erczeigen 
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die  weil  sie  hat  das  leben 
das  hat  mir  sicherliche 
fersprochen  die  wol  getan 
bechtang  spradi  fftrste  riebe 
5  man  sei  mich  sie  sehen  lan 
Die  megde  alle  beide 
die  fdrt  man  da  herab 
da  geschieht  keim  man  so  leide 
der  in  filrt  zfi  dem  grab 

10  yatter  ynd  m&ter  beide 
als  hiltegnnd  geschach 
da  sie  sich  müsten  scheide 
als  ynd  dis  buch  feriach 
Da  hngdieteriche 
15  sein  meister  anesach 
er  empfieng  in  togentliche 
na  hören  wie  er  sprach 
[52^1  darczfl  herczog  bechtange 

ach  lieber  meister  mein 

so  was  tut  mein  brftder  lange 
als  lieb  ich  fleh  mag  sein 

Er  sprach  wol  anß  der  massen 
ianckfraw  hochgeboren 
er  will  anch  gen  üch  lassen 

i&  den  seinen  grossen  aoren 
des  seind  mein  truw  zft  p&nde 
ianckfraw  .lobesan 
das  üch  bürg  vnd  lande 
anch  werden  vndertan 

so      Er  will  ttchnym  fertreiben 
walgnnd  sprach  ianckfraw  fein 
[52"»]  ir  söUen  hie  beleiben 

als  dorch  den  willen  mein 
mütent  was  ir  wollen 

35  das  üwer  hercz  begert 
wa  ir  den  sin  hinstellen 
des  sollen  ir  sein  gewert 

Er  rannte  in  ein  ore 
dem  lieben  meister  sein 

40  ich  hab  erworben  zw^e 
die  edeln  künigein 
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nit  laß  dich  abetreiben 
f&r  mich  mit  dir  da  von 
last  du  mich  hie  beleiben 
es  ist  vmb  mich  geton 

Wie  herczog  bechtung  vnd  die  seinen  hngdietrichen  heim  förten  toh 
Salnegk.    Vnd  gab  jm  die  iung  kOnigin  ein  fingerlein  da  er  sie  gesegnet 

[Ö2'']  Die  megde  alle  beide 

sassen  ttber  tflsche  do 
die  ein  in  grossem  leide 
10  die  ander  was  gar  fro 

hiltbarg  mit  grossem  smerczen 
die  weinte  jnnigklich 
da  frawte  sich  von  herczen 
der  künig  hugdieterich 
15      Der  fürst  hugdieteriche 
für  künig  walgund  gie 
er  ließ  sich  tngentliche 
da  für  in  auff  die  knie 
na  gent  mir  vrlob  here 
so  vnd  tngenthafter  man 
got  danck  üch  üwer  ere 
die  ir  mir  hant  getan 

Er  sprach  über  üwem  willen 
so  soll  üch  nieman  haben 
tt  wer  will  hiltburgen  stillen 
ir  freüd  ist  nu  fergraben 
hugdieterich  kort  sich  vme 
er  sprach  tmt  gespyle  mein 
ich  will  schier  zu  dir  knme 
so  nu  laß  dein  truren  sein 

Da  zoch  er  von  der  hende 
ein  guldin  fingerlein 
da  sprach  der  helt  eilende 
se  tmt  gespile  mein 
S5  das  trag  durch  meinen  willen 
zu  salnegk  an  der  hant 
ich  will  dich  schiere  stillen 
des  sey  mein  trüw  dein  pfant 
Da  hieß  walgund  der  reiche 
40  ein  gewant  herfüre  tragen 
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das  was  gar  wannigkleiche 
mit  rotem  gold  beschlagen 
mit  edeln  berlin  deine 
gewnrcket  also  fein 
[52^1  5  er  sprach  seind  janckfraw  reine 

hin  durch  den  willen  mein 

Ein  wagen  clt^  von  golde 
hielt  vor  der  künigein 
der  sie  da  fflren  solde 

10  mit  trey  innckfrawen  fein 
walgnnd  in  schneller  eyle 
sich  selber  da  bereit 
des  weges  ein  meyle 
er  mit  hngdietrich  reit 

15     Walgnnd  sprach  zu  den  weihen 
ach  edele  kflnigein 
«  idi  wölt  gern  hie  beleiben 

möcht  es  mit  willen  sein 
da  sprach  hngdieterich 

to  ach  walgnnd  herre  mein 
laß  dir  genedigldiche 
hiltborg  empfolhen  sein 
Da  reit  hngdieteriche 
heim  in  sein  eigen  lant 

>5  80  redit  gewaltigkliche 
tftt  vns  das  buch  bekant 
vi]  manig  ritter  reine 
da  gegen  jme  kam 
sie  empfiengen  in  gemeine 

so  als  es  jm  wol  gezam 

Sie  koment  vnferdrossen 
gen  constantinoppel  geritten 
sie  schritten  von  den  rossen 
nach  ritterlichem  sitten 

S5  da  fürten  sie  mit  schallen 
den  kflnig  in  den  sal 
da  hüb  sich  von  den  allen 
ein  wunnigklicher  schal 
Da  was  der  fürst  alleine 

40  wol  ein  ganczes  iar 
on  sein  firawen  reine 
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sagt  vns  dis  bftch  filr  war 

[58*]    Hie  ist  hngdieterich  zä  Gonstantippel ,  ?iid  ist  alle  zeit  tnnrig 
wann  er  das  fingerlein  ansache,  das  im  die  kflnigin  geben  hat 

ynd  wann  er  nu  gedachte 
5  an  die  mynnigklich 

80  kam  auch  zft  amachte 

der  künig  hngdieterich 
So  teten  sie  beide 

hiltbnrg  zu  salnegk  hie 
10  so  sie  in  grossem  leide 

hin  an£f  den  tarn  gie 

das  har  geleich  der  seiden 

sie  anß  dem  haabte  brach 

Yon  bitterlichem  leiden 
15  das  hngdieterich  nit  sadi 

Da  sprach  sich  der  wachtere 

0  edele  kttnigein 
[53^]  lassen  üwers  herczen  schwere 

ynd  üwer  dagen  sein 
to  biß  das  fleh  kflnigin  clare 

erscheint  der  liebe  tag 

so  hilff  ich  fleh  für  wäre 

das  best  ich  yemer  mag 
Hiltburg  die  mynnigkliche 
25  Iren  knmmer  üetste  bargck 

der  was  da  sicherliche 

gar  krefftig  vnd  gar  starck 

gar  dicke  sie  da  weine 

ee  die  zeit  komen  was 
30  das  die  kflnigin  reine 

eins  schönes  sans  genas 

[58«]  Hie  ist  die  kflnigin  zfi  salnegk  ynd  ist  auch  fast  traurig,  and  reflfet 
ir  har  auO  wann  sie  an  hugdietrich  gedenckt. 

Das  was  an  einem  morgen 
sft  ee  dann  die  sann  aoff  gie 
da  bette  sie  ferborgen 
irs  sans  genesen  hie 
sie  wflnckte  dem  wachtere 
zu  ir  da  hinein 
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der  bracht  ir  one  schwere 
em  schönes  megetein 

Da  ward  das  kindlein  deine 
geweschen  vnd  auch  gezwagen 

6  sie  hieß  die  innckfraw  reine 
es  in  das  münster  tragen 
das  sie  anch  nit  enüesse 
man  teuft  das  kindelein 
[53^]  vnd  es  auch  dieterich  hiesse 

10  das  bat  der  vatter  sein 

Die  künigin  gar  geschwinde 
gond  mercken  vnd  speben 
ob  sie  da  an  dem  kinde 
kein  zeichen  künde  sehen 

15  da  sie  es  vmbewante 
sie  fant  ein  kreüczelein 
da  bey  sie  wol  erkante 
ir  deines  kindelein 
Da  nn  das  kindlein  deine 

so  ward  anß  dem  bad  bereit 
in  seidin  tücher  reine 
ward  es  da  sdiier  geleit 
[54*]  ein  kflssin  wnnnigkleiche 

man  vmb  das  kint  da  want 

sö  ein  seidin  gflrtel  reiche 
das  was  sein  wiegen  bant 

Liebegart  die  alte 
aber  nit  wolt  lan 
mit  fremden  manigfedte 

30  sie  zft  ir  tochter  gan 
sie  bat  den  portnere 
er  solt  sie  lassen  ein 
er  sprach  anß  grosser  schwere 
bergent  das  kindelein 

35      Ich  förchte  das  es  weine 
wann  es  ist  erst  geboren 
[54^]  so  mflß  wir  alle  gemeine 

das  leben  han  ferloren 
sie  sprach  herr  got  der  reidie 

40  der  mich  erschaffen  hat 
der  helff  vns  gnedigkleiche 
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ynd  geb  vns  seinen  rat 

Der  Wächter  zft  den  stunden 
sprach  haben  guten  mftt 
idi  hab  ein  list  hie  fanden 
6  vnd  dnncket  es  ttch  gut 
wir  wollen  das  kindlein  deine 
lassen  in  der  bürge  graben 
biß  das  wir  dann  alleine 
die  weile  mflgen  liaben 

Hie  lasset  der  waditer  das  kint  an  einem  seil  Ton  dem  tarn  in  den 
hage  vnd  kampt  ein  wolff  vnd  treyt  es  hin  weg  sA  walde  seinen  iangen 

[54^]  So  wöU  wir  dann  fersorgen 

das  deine  kindelein 

das  es  heimlidi  ferborgen 
16  hie  muß  ferschwigen  sein 

ee  wann  die  künigin  reine 

kam  aaff  den  tarn  gan 

da  was  das  kindlein  deine 

da  in  den  hag  gelan 
to      Liebegart  gar  züditigklidien 

da  zt  ir  toditer  gie 

wie  bist  da  so  ferblidien 

wie  ist  es  gefaren  hie 

idi  wolte  sein  ferdorben 
tft  ich  weiß  nit  wie  mir  was 

idi  was  gar  nach  gestorben 

mir  würt  ob  got  will  bas 
Liebegart  was  weise 

sie  sorgte  vmb  ir  leben 
so  gar  edel  gute  speise 

die  hieß  sie  ir  da  geben 

das  sie  da  het  alleine 

das  ir  gezeme  was 

die  zarte  frawe  reine 
S5  kand  wol  gefdgen  das 
Zweier  bände  sorgen 

die  lange  kflnigin  pflag 

ein  das  das  Mnd  ferborgen 

da  in  dem  hage  lag 
40  so  mbehflt  alleine 
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Ynd  nit  wüst  wie  jm  was 
Ynd  das  die  künigin  reine 
80  recht  kürczlich  genas 
Das  truckte  in  ir  hercze 

5  die  edel  kOnigin 
ir  tet  gar  we  der  schmercze 
?nd  sölich  grosse  pin 
die  müter  wartt  genote 
aaff  die  tochter  hie 
[54']  10  vncz  an  den  abent  spote 

das  sie  erst  von  ir  gie 

Darnach  das  kindlein  deine 
da  in  dem  hage  lag 
den  ganczen  tag  alleine 

16  es  seines  schlaffes  pflag 
yon  baden  vnd  auch  von  winde 
im  sein  recht  geschach 
daromb  schlief  es  geschwinde 
das  nieman  hört  noch  sach 

to      Ein  wolff  dnrch  seine  weide 
da  in  dem  hage  gieng 
hflner  vnd  kappen  beide 
er  dick  dar  jnne  fieng 
er  nam  das  kindlein  balde 

15  gebunden  in  den  mnnt 
er  trüg  es  hin  zu  walde 
da  an  der  selben  stnnt 

Gen  einer  holen  halten 
dar  in  da  was  ein  hol 

>o  zwen  waren  der  alten 
als  ich  üch  sagen  sol 
vnd  auch  fier  lang  wolf  blinde 
wol  treyen  tagen  alt 
der  wolff  wicz  vnd  des  kinde 

S6  waren  geleich -gestalt 

Er  leit  da  für  sie  balde 
das  deine  kindelein 
es  solt  da  in  dem  walde 
ir  speiß  gewesen  sein 

40  vnd  da  sdiüff  es  die  iugent 
das  sie  waren  blint 
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Tüd  auch  die  mftter  sngent 
da  von  genas  das  kint 

Wir  lassen  das  kindlin  deine 
na  bey  den  wolffen  Me 
6  na  hören  all  gemeine 
wie  es  der  künigin  gie 
[65*]  sie  winckte  dem  wachtere 

zft  ir  da  hinein 
ftie  ^rach  anß  grosser  schwere 

10  wa  ist  mein  kindelein 

Der  Wächter  gar  behende 
in  den  barg  graben  gie 
hin  zu  dem  selben  ende 
da  er  das  kint  ablie 

15  er  knnt  es  nicrgen  finde 
es  was  hin  weg  getragen 
er  dachte  gar  geschwinde 
was  mer  sol  ich  na  sagen 
Das  hercz  in  seinem  leibe 

so  in  grossen  sorgen  facht 
ich  will  recht  hie  beleihe 
gedadit  er  dise  nacht 
biß  an  den  liechten  morgen 
so  sag  ich  der  kftnigein 

S5  wir  hant  heimlich  ferborgen 
geteuft  das  kindelein 

So  bleibet  es  ferschwigen 
vmb  das  kindelein 
mir  würde  änderst  fiegen 

80  die  edel  kflnigein 

wann  sagt  ich  ir  die  mere 
ynd  das  es  wer  ferlom 
so  stürb  von  grosser  schwere 
die  kflnigin  «hochgebom 

85      Damach  am  andern  morgen 
da  es  tagen  began 
da  kam  mit  grossen  sorgen 
der  Wächter  zu  ir  gan 
da  sprach  aaß  grosser  schwere 

40  die  edele  künigein 
ach  trat  lieber  wachtere 
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was  tftt  mein  tdndelein 
Da  hab  ich  kflniginne 
geteOfft  das  kindelein 
[55**]  sie  sprach  mit  senftem  sinse 

6  wer  seind  die  gefattern  mein 
ich  vnd  die  ianckfraw  reine 
vnd  die  mein  herre  bat 
der  portner  hat  alleine 
gehat  an  meiner  stat 

10      Zwar  einer  ammen  reiche 
ich  es  befolhen  han 
die  zflcht  es  tngentleiche 
es  wOrt  aach  wol  getan 
ich  hieß  ir  sechs  marck  goldes 

15  der  edelen  künigein 

sie  sprach  für  war  des  soldes 
Qol  sie  geweret  sein 

Des  morgens  wolte  iage 
der  kflnig  als  er  pflag 

io  er  sach  wa  in  dem  hage 
der  wolif  da  aber  lag 
die  hnnd  die  wnrden  balde 
da  anff  den  wolff  gelan 
da  floch  er  hjm  zft  walde 

s5  der  den  schaden  het  getan 
Er  floch  gar  schnelligkliche 
da  zu  den  langen  sein 
da  sprach  walgnnd  der  riche 
einer  der  schlieff  hinein 

80  da  was  nieman  so  kttne 
der  es  dörst  fahen  an 
da  in  dem  walde  grOne 
als  ichs  femomen  han 
Ritter  vnd  «ach  knechte 

86  die  mAsten  sere  graben 
sich  h&b  ein  groß  gebrechte 
sagen  vns  die  büchstaben 
biß  man  die  wolff  gemeine 
da  in  dem  loch  erstadi 

40  vnd  anch  das  kindlein  deine 
mit  äugen  anesadi 
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[55*]  Da  nn  in  dem  leger 

die  wolff  gelagen  dot 

da  schloff  hinein  ein  ieger 

der  sie  herausse  bot 
6  er  kroch  da  als  er  sölte 

hin  zu  dem  loch  hinein 

da  er  her  ausser  wölte 

da  weint  das  kindelein 
Er  trilg  es  zu  dem  lichte 
10  vnd  sach  es  lieplich  an 

er  sach  mit  seiner  gesichte 

nie  kint  so  wnnnesan 

er  sprach  da  zt  den  stunden 

sehent  kftnig  walegant 
[55^]  16  wie  das  ich  hab  hie  fanden 

ein  wnnnigklichen  fönt 
Nn  sehent  künig  reiche 

wie  ein  schönes  kindelein 

in  aller  weit  geleiche 
so  so  mecht  kein  schöners  .sein 

da  sprach  in  grossen  trawen 

der  künig  hodigeborn 

du  mflst  mich  yemer  ruwen 

soltst  du  sein  ferlorn 
95      Was  sol  sein  oder  werden 

zwar  das  muß  ye  geschehen 

man  mecht  auff  diser  erden 

nit  grösser  wunder  spehen 

Hie  reitet  der  kflnigin  vatter  iagen  mit  seinen  iegem,  Ynd  koment  an 

die  wolff,   die  das  kint  in  den  berg  betten  tragen.    Ynd  namen  es  auß 

dem  loch,  vnd  f&rten  es  heim.    Da  was  es  wolfdieterich. 

[56*]  den  edelen  kflnig  stete 

sein  tngent  darczü  zwanck 
das  er  sein  besten  wete 
86  da  vmb  das  kindlein  schwank 
Er  saczt  es  fftr  sich  nider 
er  kund  es  wol  bewaren 
er  sprach  wir  wöllent  wider 
gen  salnegke  faren 
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ritter  vnd  knechte 

Tnd  alle  die  hie  sint 

da  fftrten  sie  mit  gebredite 

das  wilt  ynd  aach  das  kint 
5      Sie  komen  vnfertrossen 

da  auf  den  hof  geritten 
[^^]  sie  stünden  von  den  rossen 

nadi  ritterlichem  sitten 

da  nam  der  kflnig  reiche 
10  das  deine  kindelein 

er  gieng  gar  zogeliche 

hin  für  die  kfinigein 
Na  jsehen  frawe  milde 

das  kint  ich  fanden  han 
16  da  bey  den  wolffen  wilde 

die  hant  den  schaden  getan 

da  lachte  also  sere 

die  kttnigin  hochgebom 

da  rüwst  mich  yemer  mere 
20  söltest  da  sein  ferlom 

Hie  pracbt  kOnig  Walgund  seiner  haoßfrawen  das  kint,  das  er  bey  den 

wolffen  fanden  het. 

[^6^  ,  Empfelhen  einer  ammen 

das  deine  kindelein 
»  vnd  heissent  es  sdion  zamen 

vil  edele  kfinigein 

ob  es  got  haben  wolde 

vnd  das  es  wttrd  ein  man 

taosent  mardc  von  golde 
80  macht  ich  im  vndertan 
Einer  ammen  reiche 

das  kint  befolhen  wart 

die  zoch  es  züchtigkleiche 

da  ward  es  also  zart 
»  vnd  andi  gar  vnfersprochen 

als  wir  es  hören  sagen 

trey  tag  in  der  wochen 

mftst  mans  fOm  kftnig  tragen 
Liebegart  die  künigine 
40  wolte  das  nit  lan 

Heldenbueh.  n 
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mit  senftem  süssen  sinne 
wolt  zA  der  kttnigin  gan 
sie  gand  sagen  mere 
da  Yon  dem  kindelein 
6  da  wart  das  hercz  gar  schwere 
der  iongen  künigein 

Sie  dacht  in  irem  sinne 
das  kint  wer  hingetragen 
wie  man  es  nu  gewinne 

10  das  gunde  sie  ir  sagen 
vnd  wie  auch  wer  geschehen 
dem  deinen  kindelein 
na  laß  mich  es  auch  sehen 
du  liehe  müter  mein 

i&       Es  ist  von  adel  fryge 
wer  es  doch  hat  getragen 
oh  es  geteflffet  sjge 
das  kan  auch  nieman  sagen 
wie  wol  man  es  hat  funden 

sn  so  muß  es  edel  sein 
[56^]  was  vmb  es  was  gewunden 

das  was  seidin  fein 

Liebegart  die  alte 
des  lenger  nit  wolt  lan 

tu  mit  freüden  manigfolte 
sie  zu  dem  tum  gan 
da  sprach  mit  grosser  schwere 
die  iunge  künigein 
ach  tratter  wachtere 

SU  was  tut  mein  kindelein 

Er  sprach  wol  frawe  here 
vnd  trat  gefatter  mein 
man  zücht  nach  grosser  ere 
das  deine  kindelein 

S6  ich  man  dich  der  letsten  standen 
die  got  will  über  vns  han 
tun  mir  die  warheit  künde 
wie  es  darumb  sey  getan 
Da  in  die  künigin  reine 

40  so  rechte  hoch  ennant 
gar  heisse  er  da  weine 


163 

sein  hende  er  da  want 

er  sprach  o  frawe  linde 

ich  muß  die  warheit  sagen 

ich  kund  es  njergen  finde 
5  es  was  hin  weg  getragen 
Die  kflnigin  stund  eilende 

sie  het  leides  genüg 

mit  ir  sehne  weisse  hende 

sie  sich  da  selber  schlug 
10  das  blüt  ir  kreftigkliche 

hin  zu  der  erden  ran 

o  got  von  hymelriche 

das  ich  es  ye  gewan 
So  het  ich  keine  schulde 

15  het  ich  es  nit  geboren 
nu  hab  idi  gottes  hnlde 
vnd  auch  mein  kint  ferloren 

[57*]    Hie  reflft  ynd  schlecht  sich  die  kttnigin,   das  sie  das  kint  ferkn 

reo  het. 

«0  vnd  auch  hugdieteriche 
den  lieben  herren  mein 
von  dem  ich  ewigkliche 
nn  mftß  gescheiden  sein 
Da  sprach  sich  der  wacfatere 

16  lassen  flwer  dagen  stan 
idi  sag  fleh  gftte  mere 
die  ich  femomen  han 
flwer  Yatter  der  hat  fanden 
ein  kint  ist  mir  geseit 

so  das  zflcht  man  zu  den  standen 

OD  alle  vnser  arweit 
So  sprach  der  wachter  gftter 

wollen  ir  die  warheit  spehen 
157^]  80  bitten  flwer  müter 

86  das  sie  fleh  das  kint  laß  sehen 

wann  ir  da  kflnigine 

besehent  das  kindelein 

so  werden  ir  wol  jnne 

ob  es  mag  flwer  sein  , 

io     Liebegart  die  alte 

11  • 
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wolte  doch  nit  enlan 

mit  freüden  manigfalte 

wolt  sie  zu  der  tochter  gan 

sie  geriet  da  aber  iehen 
6  als  von  dem  kindeiein 

sie  sprach  laß  mich  es  sehen 

dn  liebe  mftter  mein 
[Ö?'']  Sie  spradi  das  sol  geschehen 

da  schöne  dochter  mein 
10  so  hast  dn  nie  gesehen 

kein  schöner  kindelein 

dein  vatter  will  es  fersorgen 

er  will  es  nieman  lan 

ich  heiß  dir  mom  zu  morgen 
15  die  am  her  zu  dir  gan 

Die  am  kam  mit  dem  kinde 

des  morgens  gancz  zu  hant 

hilpnrg  saczt  es  geschwinde 

auff  irer  schoß  sie  es  befant 
20  das  kint  sie  da  vmbwante 

sie  fant  das  kreüczelein 
[67*]  da  bey  sie  wol  erkante 

das  deine  kindelein 
Ein  fingerlein  mit  namen 
25  das  zoch  sie  von  der  hant 

vnd  das  gab  sie  der  amen 

da  was  es  wol  bewant 

sie  sprach  anß  grosser  schwere 

nemen  hin  das  fingerlein 
so  wer  ich  da  ich  gern  were 

ich  wölt  üch  gnedig  sein 
Die  alt  künigin  gehfire 

eins  males  bey  ir  saß 

sie  sagten  abentflre 
85  sie  beide  diß  vnd  das 

Hie  pringt  die  amm  der  kflnigin  das  kint  auff  den  tum,  das  sie  es  Bebe 

vnd  sich  sölt  da  mit  ergecsra 

da  sprach  die  inng  ktLniginne 
ach  törst  ich  dir  feriehen 
40  heimlich  meine  sinne 
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was  mir  na  ist  geschehen 
Die  müter  gnnde  iehen 

du  solt  mir  billich  sagen 

ynd  was  dir  ist  geschehen 
5  bey  allen  deinen  tagen 

so  sprach  die  alt  küniginne 

es  sol  fersdiwigen  sein 

sie  sprah  mit  senfftem  sinne 

so  ist  das  kindlein  mein  ^ 

10      Das  die  wolff  hant  genomen 

vnd  in  den  borg  hant  getragen 
[58^]  wie  es  dar  zö  was  komen 

das  gonde  sie  ir  sagen 

vnd  wie  sie  het  gewonnen 
15  das  deine  kindelein 

die  müter  sprach  ferömmen 

wer  mag  der  vatter  sein 
Vnd  wer  der  vatter  were 

das  tun  ich  dir  hie  kont 
so  femymm  die  rechten  mere 

die  schöne  hiltegnnd  • 

die  mich  lert  mancher  hande 

wOrcken  die  hanben  reich 

das  was  von  kriechen  lande 
s5  der  kftnig  hngdietereich 

fiiesicsent  die  alt  kflnigin  vnd  die  imig  bei  einander  vnd  sagt  die  inng  kflnigin 
der  m&ter  die  abentflre  von  dem  kind  wie  es  ir  da  mit  ergangen  was 

[58^  Bey  dem  ich  in  der  festen 

gewan  das  kindelein 
so  nn  köre  es  zft  dem  besten 
es  mag  nit  änderst  sein 
nu  weist  du  meine  sinne 
wie  es  vmb  mich  na  stat 
wie  das  ich  kam  von  Mnne 
35  dar  zft  gib  mir  dein  rat 
Das  lob  got  ewikleiche 
sprach  die  alte  kttnigein 
ynd  das  der  kflnig  reiche 
zft  weih  begeret  dein 


166 

laß  dein  sorg  entrinnen 

seit  das  es  also  stat 
[58*]  wie  das  du  kamst  von  hinnen 

das  würt  nn  als  gut  rat 
6      Hat  nn  den  tanff  empfangen 

das  deine  kindelein 

das  der  wolff  hat  gefangen 

neun  liebe  müter  mein 

das  was  all  mein  dage 
10  da  du  wast  zu  mir  kamen 

da  ließ  wirs  in  den  hage 

da  es  der  wolff  hat  genamen 
Die  alt  kOnigin  gehfire 

bey  irem  herren  lag 
16  gar  selczen  abentüre 

sie  mit  im  reden  pflag 

Hie  ligeD   der  kOnig   walgand  vnd  sein  haaßfraw  an  irem  bet,   Tnd 
sagt  sie  jm  wie  es  vmb    die  tochter   vnd  das  gefunden  kint  ein    ge- 

stalt  habe. 

[59*]  20  sie, sprach  sorg  wil  midi  zwingen 

walgand  herre  mein 

wie  sol  man  tun  den  dingen 

das  nit  änderst  mag  gesein 
Noch  alle  weit  geleiche 
16  doch  nit  mag  vnderstan 

da  sprach  der  künig  reiche 

das  muß  man  faren  lan 

des  gib  mir  herr  dein  trüwe 

das  es  müg  stet  gesein 
so  er  sprach  gern  schöne  frawe 

bey  dem  eyde  mein 
Selczene  abentOre 

die  mftß  ich  dir  feriehen 

die  in  dem  iare  hüre    . 
36  deiner  tochter  seind  geschehen 

da  da  fandst  kflnig  reiche 

das  deine  kindelein 

vnd  das  ist  sicherleiche 

hiltbarg  der  tochter  dein 
40      Das  ist  on  alle  schände 
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vnd  das  tftn  ich  dir  knnt 
weist  du  von  kriechenlande 
die  sdiöne  hiltegant 
die  sie  solt  wflrcken  leren 

5  die  hanben  mjnnigklich 
das  was  mit  grossen  eren 
der  kflnig  hugdieterich 

Der  bat  in  diser  feste 
yon  got  das  kindelein 

10  na  kere  es  zu  dem  besten 
es  mag  nit  änderst  sein 
send  nach  dem  kttn  wigande 
▼nd  solt  im  dein  tochter  lan 
du  solt  im  leüt  ynd  lande 

15  anch  machen  vndertan 

Dammb  wiU  ich  dich  bitten 
herr  künig  walegunt 
[59^]  wann  da  er  kam  geritten 

als  zu  der  selben  stnnt 

so  sach  ich  jm  an  den  angen 
vnd  das  er  was  ein  man 
ich  sagt  dirs  ane  langen 
du  körtest  dich  nit  daran 
Der  kttnig  hochgebom 

»  gewan  manchen  gedanck 
als  Yon  dem  grossen  zom 
der  in  seinem  herczen  ranck 
er  gedachte  ander  mere 
die  rede  wer  gelogen 

so  er  forchte  der  wachtere 
einer  hett  sie  betrogen 

Wölt  Ir  die  red  gelaaben 
so  sprach  die  kttnigin  reich 
man  will  vns  beide  tauben 

36  sie  ist  keim  man  geleich 
sie  ist  ein  maget  schöne 
▼nd  darczü  wol  gezogen 
zwar  vnser  tochter  hone 
hat  aiiff  den  künig  gelogen 

40      Der  künig  da  vor  leide 
der  lieü  gar  balde  gaben 
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vnd  hieß  die  waditer  beide 
da  binden  vnd  auch  fahen 
na  müssent  ir  mir  sagen 
hie  von  der  tochter  mein 

6  von  wem  sie  hat  getragen 
das  deine  Mndelein 

Da  sprach  sich  der  waditere 
gelaabent  in  der  warheit 
ich  sag  die  rechten  mere 

10  fragen  mich  anff  den  eit 
wie  es  na  hat  begonnen 
die  iange  kflnigein 
bey  wem  sie  hat  gewannen 
das  deine  kindelein 
[69""]  15      Hilbarg  die  mynnigklidie 

die  nam  mich  bey  der  hant 
sie  fürt  mich  zttchtiküche 
hin  zu  der  Steines  want 
sie  sagt  mir  selczen  mere 

90  die  waren  gemelich 
wie  er  von  kriedien  were 
der  kflnig  hngdieteridi 

Er  bat  mich  also  sdione 
das  ich  in  nit  ferklafft 

85  er  wölt  mir  geben  zft  lone 
ein  gancze  graffschaft 
das  sölt  anff  mein  tröwe 
yemer  mein  eygen  sein        * 
das  ich  jm  brecht  sein  fröwe 

80  vnd  aach  sein  kindelein 

Mein  freüd  geriet  sich  nQwen 
ich  ward  der  gelttbte  fro 
bey  meinen  beden  trflwen 
gelobt  ichs  dem  künig  do 

35  daran  sölt  ir  gedencken 
mag  es  nit  also  sein 
so  heissen  mich  dann  hencken 
trat  lieber  herre  mein 
Also  sprach  der  wachtere 

40  was  sobald  hab  ich  daran 
das  ir  es  on  geferde 
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üch  selber  bant  getan 
das  ir  den  kflnig  do 
beschlnssen  zt  ir  ein 
er  sprach  ist  es  also 

5  so  ist  die  schulde  mein 

Er  sprach  bey  meinem  leben 
het  idi  es  doch  ferschworen 
das  ich  sie  nit  wölt  geben 
keim  künig  hochgeboren 

10  bant  sie  es  getan  dann  beyde 
er  ynd  die  tochter  mein 
[59'j  sagent  mag  ich  der  eyde 

gegen  got  ledig  sein 
Der  eyd  wir  üch  embinde 

15  sprachen  sie  all  geleich 
na  eylen  mit  dem  kinde 
zft  teflffen  schnelligkleich 
ee  das  es  der  wolf  nemo 
der  es  hin  hat  getragen 

80  ynd  wie  es  darczft  keme 
das  gnnd  sie  jn  sagen 

Die  im  da  gfttes  gnnnen 
die  lachten  all  geleich 
das  er  sie  het  gewonnen 

25  so  rechte  Iflstigkleich 

da  sprachen  anch  die  heren 
seit  die  ding  also  sint 
so  teflffen  es  nach  eren 
es  ist  flwer  tochter  kint 

90      Man  gewan  mit  guten  wiczen 
den  grafen  wölfelin 
vnd  anch  von  galiczen 
die  edele  margrefin 
das  anch  ge&tter  were 

35  sant  Jörg  der  werde  man 
der  portner  Tnd  wachtere 
müsten  hinaffter  stan 

Da  nn  das  kindlein  deine 
zu  taüffe  ward  bereit 

40  in  seidin  tücher  reine 
ward  es  gar  schon  geleit 
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Bio  giengen  zflcbtigkliche 
da  mit  dem  kindelein 
nn  nennen  es  dieteriche 
sprach  die  inng  künigein 
B      Da  man  das  kindelein  deine 
wolt  anß  dem  tanff  erhaben 
sie  nanten  in  gemeine 
den  bochgeborn  knaben 

[BO*]    Hie  tefift  man  Wolffditerich  den  man  bey  dien  wolffen  funden  het 

10  wolf  her  dieteriche 

seit  man  bey  den  wolffen  fant 

vnd  ward  ein  forste  reiche 

darnach  Aber  alle  lant 
Hundert  marck  von  golde 
15  gab  im  graf  wölfelin 

da  tet  auch  was  sie  solde 

die  edele  marckgrefin 

sant  iörg  gab  jm  fünfhundert 

vnd  der  am  ein  fingerlein 
so  den  künig  das  ser  wundert 

vnd  auch  die  künigein 
Die  sach  die  nam  ein  ende 

sie  sprachen  all  geleich 
[60*»]  nu  sölt  ir  boten  sende 

S6  zft  herr  hugdietereich 

das  er  kum  zu  der  brüte 

ir  wollen  sie  jm  gern  lan 

vnd  wölt  im  land  vnd  lüte. 

auch  machen  vndertan 
80       Der  küng  sprah  werder  ritter 

vnd  edeler  graff  wölflein 

nu  nym  sant  Jörgen  mitter 

ir  sollen  hotten  sein 

ir  fügen  zu  den  dingen 
85  ich  hab  fleh  ausserwelt 

das  ir  mir  sollen  bringen 

hugdieterich  den  helt 

[60«"]   Hie  schickt  Walgund  botschafft  z6  Hugdieterich.    Ynd  wie  er  sie 

mit  grosser  herlicheit  empfienge. 
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Da  ward  graf  wölfleine 
der  gftten  botscbaft  fro 
fier  ynd  zwenczig  ritter  feine 
tet  er  bec|eiden  do 
i  sechczig  nam  ao  den  zelten 
sant  Jörge  weit  erkant 
die  mit  jm  solten  reiten 
bin  in  der  kriecben  lant 
Da  sprach  die  iung  küniginne 

10  ach  edeler  graf  wölffelein 
mit  senftem  süssen  sinne 
seit  ir  bot  wollen  sein 
so  sagent  dem  forsten  reiche 
er  wiß  wol  was  er  riet 
\^0^]  15  da  er  so  tngentleiche 

des  morgens  von  mir  schiet 
Vnd  das  er  sicli  besende 
weit  anß  in  seine  lant 
das  zA  jm  kam  behende 

20  manig  kflner  wigant 
in  irem  stnrm  gewande 
der  fürste  lobesan 
das  man  in  hie  zft  lande 
ftr  ein  herren  mttge  han 

25      Der  bet  sint  ir  geweret 
iil  edele  kflnigin 
sant  jöii;  da  vrlobs  geret 
vnd  anch  der  graff  wölfflin 
f61*"J  sie  ritten  vnferborgen 

30  als  wir  es  hant  femumeii 
an  dem  fflnfczehenden  morgen 
warens  gen  constantinoppel  kumen 

Sie  komen  gar  herleiche 
da  auf  den  hof  geritten 

3&  so  rechte  zflchügkliche 
nach  ritterlichem  sitten 
ynd  koment  da  gegangen 
zu  constantinoppel  in  den  sal 
sie  wnrden  schon  empfangen 

40  von  der  herschaft  Aber  al 
Sich  ließ  gar  zOchtigkliche 
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graf  Wölflein  aaff  die  knie 
er  sprach  gnadt  forste  reiche 
dnrch  üch  so  seien  wir  hie 
möcht  wir  botenbrot  gewinne 
6  das  wölt  wir  gern  ton 
hiltborg  die  küniginne 
hat  einen  schönen  snn 

Da  sprach  der  f&rste  dare 
wann  genaß  die  kflnigein 

10  es  ist  me  dann  ein  iare 
tmt  lieber  herre  mein 
er  sprach  mit  senftem  mAte 
wer  seind  die  ge&tter  mein 
ich  ynd  sant  iörg  der  gftte 

15  ynd  anch  ein  mai^efein 
Da  ward  der  held  eilende 
der  gftten  gefatter»  fro 
bey  yetweder  hende 
nam  er  ir  einen  do 

20  er  fftrt  sie  tagentleiche 
mit  jm  da  hinein 
anff  ein  gesidel  reiche 
er  gab  in  claren  wein 
Da  sprach  er  vor  in  allen 

95  was  tftt  die  frawe  mein 
[BP]  wie  mag  es  nn  gefallen 

dem  künig  vnd  künigein 
leit  es  dem  kflnig  schwere 
das  het  ich  gern  fernnmen 

so  da  sagten  sie  jm  die  mere 
wie  das  es  anß  wer  kamen 

Ynd  wie  es  der  wolff  neme 
der  es  hin  het  getragen 
vnd  wie  man  darczü  keme 

S5  das  wurden  sie  jm  sagen 
so  het  das  kindlein  deine 
sein  leben  bey  ferloren 
0  sprach  der  fürste  reine 
das  ich  ye  ward  geboren 

40      Seind  wolffe  worden  ame 
der  deinen  kindelein 
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wie  heisset  nu  sein  name 
ir  lieben  ge&tter  mein 
sie  sprachen  zfichtigklicfae 
das  tun  wir  üch  bekant 

6  wir  hiessen  es  wolfdieteriche 
seit  mans  bey  den  wolffen  fant 

Da  kam  herczog  bechtnnge 
geritten  in  das  lant 
hngdieterich  der  iunge 

10  tet  im  die  mer  bekant 

er  spradi  so  wollen  wir  reiten 
nach  der  wolgetan 
sie  soll  zu  allen  zeiten 
vnder  der  krönen  gan 

16      Es  zoch  sich  anff  den  aben 
das  man  in  essen  trftg 
man  gab  in  reiche  gaben 
zu  der  selben  zeit  genüg 
man  gab  mit  milter  hande 

so  das  üechte  gold  so  rot 
roß  vnd  reich  gewande 
das  was  ir  hotten  brot 
[61*]  Da  worden  anch  die  heren 

gar  wonnigklich  becleit 

25  so  gar  nach  grossen  eren 
als  yns  dis  bftch  hie  seit 
da  ward  beschlagen  mit  golde 
manig  ritter  lobesan 
als  es  der  kttnig  wolde 

80  zt  salnegke  han 

Da  sprach  hngdieteriche 
bechtung  meister  mein 
empfach  gar  wttrdigkliche 
die  edelen  künigein 

85  rrlob  sie  da  nomen 
so  gar  on  alle  clag 
[61']  gen  salnegk  sie  da  komen 

an  dem  achczehenden  tag 
Da  het  walgond  der  reiche 

40  gebawen  auff  das  feit 
gestflle  wunnigkleiche 
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[62^]  ir  hant  mir  f&rste  reiche 

gar  grosse  mflte  geben 
Da  das  zergieng  gemeine 

liebegart  nit  wolt  lan 
5  mit  iren  töchtern  reine 

sie  gegen  jm  da  gan 

zwey  öaglein  minnigkliche 

ynd  ein  rößlechter  munt 

da  mit  vrard  hngdieteriche 
10  ein  lieplich  griessen  kont 
Liebegart  sprach  geswinde 

ach  lieber  herre  mein 

wer  meint  das  meim  kinde 

so  solt  ergangen  sein 
15  da  ir  sie  soltent  leren 

wttrcken  die  hanben  reich 

des  lacht  mit  grossen  eren 

der  kflnig  hugdieterich 
Man  gab  jm  tngentleiche 
so  die  frawen  lobesan 

vnd  auch  sein  künigreiche 

macht  er  jm  vndertan 

das  gaben  anff  mit  der  hende 

der  kttnig  vnd  kflnigein 
ts  nach  ires  lebens  ende 

solt  es  ir  eigen  sein 
Der  hof  wert  fierczehn  tage 

da  sach  man  lüczel  sparen 

ergangen  was  ir  dage 
80  sie  wolten  dannen  faren 

wilt  du  mit  mir  zu  lande 

künig  walgttnd  herre  mein 

das  gelobt  er  mit  der  hande 

im  vnd  der  tochter  sein 
86      Vrlob  namen  die  heren 

von  der  alten  künigin  hie 

so  gar  mit  grossen  eren 

man  da  zu  rosse  gie 

[68*]  Hie  reitet  kflnig  Walgnnd  mit  hugdieterich  heim  gen  constantinoppel 

in  sein  kflnigreich 


177 

hundert  weisse  mtQere 

het  die  ionge  künigein 

die  sie  trügen  on  schwere 

gen  constantinoppel  ein 
5      Da  bereit  sich  yon  galiczen 

die  edel  margreffin 

mit  also  klugen  wiczen 

reit  sie  gen  kriechen  hin 

sechczig  megd  minnigkliche 
10  die  hette  sie  bereit 

der  helt  hngdieteriche 

erlicfa  von  dannen  reit 
Sie  kanfften  anff  der  Strassen 

alles  das  ir  hercz  begert 
[63^]  16  sie  tmncken  vnde  aussen 

vnd  das  nieman  ward  beswert 

80  gar  on  alle  sorgen 

so  f&ren  sie  von  dan 

an  dem  fünfczehenden  morgen 
20  sahens  constantinoppel  an 
Bechtung  was  so  besunnen 

das  er  sich  het  besant 

vnd  het  zu  im  gewunnen 

manigen  kttnen  wigant 
25  das  er  mit  senfftem  sinne 

gegen  in  geritten  kam 

er  empfieng  die  kttniginne 

als  es  jm  wol  gezam 
[63*"]  Sie  komen  gar  herleiche 

so  auf  den  hof  geritten 

man  empfieng  den  forsten  reiche 

nach  ritterlichem  sitten 
[63^]  mit  maniger  schönen  meide 

fbrt  man  sie  in  den  sal 
85  Ynd  da  hüb  sich  von  fireide 

ein  wunniglicher  schal 

Hie  lört  herczog  Bechtung  die  iungen  herren  Wolfdieterich  vnd  die  an- 
dern seine  zwen  brQder,  fechten,  schQssen,  springen,  ringen,  werfen,  vnd 
alle  geschickllcheit  zu  kempffen  vnd  zu  streiten  in  yeglicher  gewöre. 

[64^]  40       Die  hochzeit  weit  on  schände 

Heldeabnch.  1^ 
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wol  fierczehen  tage  weit 
das  man  in  kriechenlande 
noch  sagt  von  der  hochzeit 
darnach  da  vrlobs  gerte 
5  der  künig  walegunt 
gar  kaum  man  in  gewerte 
da  zu  der  selben  stunt 

Er  wolt  nit  lenger  beiten 
als  wir  es  band  femomen 

10  darnach  in  kurczen  zeiten 
was  er  gen  salnegk  kamen 
da  kund  er  anch  das  wander 
volsagen  seiner  frawen  nie 
vnd  was  man  da  besonder 

lä  mit  im  allein  begie 

Da  ward  marschalk  gar  balde 
der  grafe  wölffelin 
vnd  Pflegerin  mit  gewalde 
von  galicz  die  margrefin 

20  wer  im  ye  halff  auß  schwere 
den  tet  er  tugent  schein 
der  Wächter  vnd  portnere 
mftsten  da  herren  sein 
So  lebt  der  helt  fersunnen 

s6  mit  seiner  frawen  dar 
zwen  sün  sie  aach  gewannen 
darnach  im  nechsten  iar 
der  eine  der  hieß  bogen 
der  ander  hieß  wasmüt 

30  die  wurden  schon  erczogen 
als  man  noch  fürsten  tut 

Doch  wuchs  für  sie  gar  sere 
der  helt  wolfdieterich 
bechtung  der  fürste  here 

36  ward  dick  sein  freüden  rieh 
das  er  sich  künde  üben 
vnd  groß  manheit  gewan 
[64^]  er  kund  sich  wol  gelieben 

gegen  frawen  vnd  auch  man 

io       Die  fürsten  man  da  ierte 
groß  er  den  frawen  geben 
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vnd  gottes  dienst  auch  merte 
vnd  eren  priesters  leben 
der  cristenheit  gelanben 
anch  sie  geleret  wart 

5  das  schftff  on  alles  tauben 
Yatter  vnd  müter  zart 

Man  lert  die  iflngelinge 
gar  manig  ritter  spil 
schirmen  vnd  anch  springe 

10  vnd  schiessen  zu  dem  zil 
fechten  auch  mit  wiczen 
vnd  schitten  wol  den  schaft 
auff  setteln  wol  siezen 
des  wurden  sie  dick  sighaft 

16      Ynd  sie  ward  auch  geleret 
ir  sdiülte  recht  tragen 
ir  manheit  sich  auch  meret 
als  wir  das  hören  sagen 
wa  man  nit  wolt  erwinden 

to  das  man  zft  streit  solt  stau 
ir  heim  rechte  binden 
lört  man  die  iungen  man 

Man  lört  auch  wie  sie  solten 
werffen  einen  stein 

25  das  band  sie  nie  engolten 
ir  krafft  die  ward  nit  dein 
ein  stein  zu  den  zelte 
w.olfdieterich  fassen  began 
er  warff  sechs  klafter  weite 

80  da  für  sie  all  hindan 

Bogen  vnd  wasmftt  waren 
zfk  eilff  iaren  kumen 
Wolfdietrich  zu  treizechn  iaren 
als  wir  es  haben  femumen     ' 
[65*]  85  ir  fiart  ward  manchem  bitter 

vnd  auch  manig  heim  zertrant 
sie  wurden  auch  zu  ritter 
das  schftff  der  beiden  haut 
Da  zft  den  selben  zeiten 

40  die  forsten  hodi  genant 
weiten  zft  tumür  reiten 

12 
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das  was  in  vnerkant 

doch  woltens  ir  manheite 

nit  YDderwegen  lan 

zu  stunn  man  sie  bereite 
6  man  sach  sie  herlicfa  stan 
Ein  tnrnttr  in  dem  lande 

fersprach  man  sicherlich 
[66^]  das  schüff  on  alle  schände 

der  künig  hngdieterich 
10  durch  seine  lieben  sttne 

dar  vrab  het  ers  getan 

ob  auf  der  beiden  grüne 

yegklicher  wer  ein  man 

An  einer  mitwochen 

15  hftb  man  sich  auff  die  fart 

ward  der  tumür  fersprochen 

nach  ritterlicher  art 

da  schlügen  auf  einander 

so  rechte  zomigklich 
so  Til  me  dan  zwelff  ander 

schftff  da  wolfdieterich 

Hie  halt  hugdieierich  ein  turnflr  in  kriechenlant  seinen  sünen  wolfdiete- 
richen,  vnd  den  andern  zu  liebe,  das  sie  manlich  werden. 

[65^]  Da  das  dnrnflrsche  leben 

8i>  als  da  sein  ende  nan 

da  ward  yegklichem  geben 

trü  hundert  dienstman 

der  künig  hugdieteriche 

gab  in  schön  marck  all  dar 
so  gawant  gar  ritterliche 

gab  in  die  künigin  dar 
In  dem  füfczehenden  iare 

das  wissent  sicherleich 

da  widersagt  für  wäre 
85  ein  heidnisch  künig  reich 

dem  kunig  hugdieteriche 

groß  schaden  ward  getan 

sie  komen  zomigkliche 

er  kunds  nit  vnd^rstan 
40      Nu  was  mit  hüpschen  Sitten 
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der  helt  wolfdieterich 
mit  bechtong  hin  geritten 
das  wissent  sicherlich 
dnrch  fremde  abentflre 
5  gen  sybenbflrgen  in  das  lant 
vnd  sechczehn  man  gehflre 
tut  vnd  dis  buch  bekant 

Alffan  der  wilde  beiden 
in  kriechen  kam  gefaren 
10  als  ich  fleh  wiU  bescheiden 
mit  vnczalichen  scharen 
er  wolte  da  beczwingen 
alle  kriechennische  reich 
vnd  auch  zft  schaden  bringen 
15  den  kflnig  hngdietereich 
Hngdieterich  anch  besande 
bald  alle  seine  man 
die  jm  in  kriechen  lande 
auch  waren  vndertan 

so  das  sie  zt  hylffe  komen 
dem  edeln  fftrsten  reich 
[65^  als  bald  sie  das  femomen 

sie  komen  schnelligkleich 
Er  wolt  mit  seinen  heren 

25  den  schaden  vnderstan 
das  zam  wol  seinen  eren 
dem  künig  lobesan 
die  edel  küniginne 
warde  da  gar  vnfro 

so  hercz  mftt  vnd  all  ir  sinne 
Würden  betrübet  do 

Da  giengen  auch  zu  rate 
die  edelen  herren  gftt 
beid  früg  vnd  anch  spat 

35  sie  Würden  wolgemftt 
da  mante  die  jttngelinge 
die  edel  künigin 
anch  aller  guten  dinge 
da  ward  ir  hfllffe  schein 

40      Der  edelen  kflniginne 
gelobten  sie  hOlffe  da 
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des  wart  hercz  müt  vnd  Binne 
in  irem  ieibe  fro 
von  manigem  künen  wigande 
hüb  sich  da  arweit  tu 

ft  da  in  dem  kriechen  lande 
hüb  sich  ein  hertes  spil 

Vor  oonstanlinoppel 
geschach  ein  herter  streit 
da  hüb  sich  auch  der  toppel 

10  da  an  der  selben  zeit 
mit  armbmst  ynd  mit  bogen 
als  ich  femomen  han 
alffan  der  kam  geczogen 
mit  manigem  stürm  fan 

16      Er  brachte  Sarazenen 
vnd  vngeteüfter  vil 
er  ließ  sein  eilend  scheinen 
als  ich  üch  sagen  wil 
[66*]  alfan  der  wilde  beiden 

20  het  hundert  tansent  man 
in  iren  stürm  cleiden 
selten  zu  streite  stan 

Der  künig  hngdieteriche 
zoch  gegen  in  en  dar 

25  so  rechte  keiserliche 
mit  seiner  freyen  schar 
sein  baner  das  was  grüne 
mit  gold  gar  wol  durch  leit 
fierczig  tansent  held  kflne 

80  het  er  zu  streit  bereit 

Mit  rittem  vnd  mit  knechten 
zagen  sie  anff  den  plan 
da  hüb  sich  an  das  fechten 
man  sach  gar  traarig  stan 

85  die  künigin  mynnigkliche 
an  einer  zinn  vn&o 
got  von  hymelriche 
bat  sie  vmb  hülfe  do 
die  roß  sie  da  ersprengten 

40  sie  stachen  mit  den  sporen 
auf  einander  sie  da  gengten 
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die  beiden  hochgeboren 
die  sper  sie  ynder  schwangen 
mit  also  grosser  krafft 
die  roß  zft  samen  sprangen 

5  sie  brachen  manigen  schaft 
Ir  Schwert  da  beide  zagen 
bogen  vnd  aach  wasmüt 
die  helme  sie  zerhugen 
vnd  aach  die  schilte  gut 

10  sie  hüwen  vnde  stachen 
hin  darch  die  sarewot 
der  heim  sie  vil  zerbrachen 
vnd  manig  stahels  not 
Da  warten  die  jüngelinge 

15  also  sere  want 
[66^]  darch  balsberg  vnd  darch  ringe 

das  keiner  wart  gesant 
mit  stechen  vnd  mit  hawen 
teten  sie  einander  not 

so  das  feit  das  sach  man  strawen 
da  mit  dem  plüte  rot 

Nieman  wolte  scheiden 
der  streit  ward  also  schwere 
da  machten  aadi  die  beiden 

25  gar  manchen  sattel  1er 
sie  kanden  schtdte  hawen 
vnd  Hechte  helmes  vas 
da  mftst  man  manchen  schawen 
dot  ligen  in  dem  gras 

so      Die  beiden  stritten  sere 
da  aaff  des  todes  fart 
vil  manig  kriechen  here 
von  in  zerhawen  wart 
wann  sie  begannen  lapffen 

S5  die  geteuften  über  al 

vnd  aaß  den  setteln  schapifen 
da  geschach  gar  maniger  fal 

Der  streut  was  vngescheiden 
vor  manchem  künen  tegen 

40  da  waren  aach  die  beiden 
den  cristen  obgelegen 
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die  fiarracen  gemeine 
die  teten  in  gar  we 
die  edel  künigin  reine 
die  clagt  ir  leid  ye  me 

6      Na  het  wolfdieteriche 
getan  die  widerfart 
gen  kriechen  sicherliche 
der  edel  ritter  zart 
da  er  die  grossen  schwere 

10  da  in  dem  land  femam 
vnd  er  da  hört  die  mere 
er  tet  als  jm  gezam 
[66""]  Sein  roß  er  da  ersprengte 

so  rechte  zornigklich  • 

16  zu  helffen  er  da  gengte    , 
seim  yatter  hngdieterich 
die  vor  waren  entwichen 
da  von  dem  streit  hindan 
die  sach  man  gar  ritterlichen 

10  gar  bald  hin  wider  stan 
Da  nn  der  künig  reiche 
das  in  dem  streit  ersach 
sein  sun  wolfdietereiche 
sein  grosses  vngemach 

t6  das  nam  da  schier  ein  ende 
es  ward  also  getan 
das  von  seiner  freyen  hende 
starb  manig  heidnisch  man 
Wolfdieterich  der  werde 

so  mit  seines  Schwertes  ort 
der  schlftg  dot  zu  der  erde 
da  beide  hie  vnd  dort 
da  fiel  manig  helt  schwerliche 
da  nider  anff  den  plan 

w  das  schüff  wolfdieteriche. 
vnd  sein  eilff  dienst  man 

Der  er  darnach  gedachte 
in  horten  stürmen  vil 
wann  er  in  nöten  fachte 

40  als  ich  üch  sagen  wil 

so  sprach  gar  tranrigkleiche 
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der  Ante  lobesan 
herr  got  von  hjmelreicbe 
berat  mein  eilff  dienstman 
Iren  schaden  sie  da  rächen 
5  da  an  der  selben  zeit 
sie  hflwen  ynde  stachen 
die  tflffen  wunden  weit 
die  heim  sie  da  erschölten 
mit  ellenthafter  hant 
[6^*]  10  die  beiden  sie  da  fWten 

dot  nider  anff  das  lant 

Die  Schwert  erklungen  dike 
die  sie  mit  neide  zugen 
vnd  das  die  fOres  plicke 
15  da  auß  den  helmen  fingen 
von  nöten  wurden  schwiczen 
die  berren  tugenthaft 
da  ward  von  grossen  hiczen 
'  manig  herr  zweifelhaft 
«0      Die  kriechen  alt  vnd  iunge 
hüben  sich  zft  samen  gar 
gemeinlich  sie  da  trungen 
hin  durch  der  iieiden  schar 
sie  schrieten  stahel  vnd  eysen 
15  das  mancher  lawte  schrei 
man  sach  die  beiden  reyssen 
als  von  dem  wint  der  schnei 

Die  stolczen  iflngelinge 
die  schrieten  helme  gancz 
so  die  Hechten  stahel  ringe 
gewunnen  manchen  schrancz 
die  schulte  sie  erkluben 
sie  spielten  manchen  heim 
vnd  das  die  trflmer  Stuben 
35  vnd  die  ring  in  dem  melm 
Wolfdieterich  kund  hawen 
wem  er  ein  streiche  maß 
den  müst  man  balde  schawen 
dot  fallen  in  das  graß 
40  da  ward  mancher  ferschroten 
vnd  das  man  in  dem  piüt 
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das  da  floß  von  den  doten 
über  die  sporen  wüt 

Der  edel  ritter  reine 
framt  in  groß  yngemach 

5  ynd  sein  dienstman  gemeine 
das  in  gar  we  geschach 
[67*]  was  er  ir  mocht  erlangen 

den  maß  ers  durch  den  kragen 
vmb  die  was  es  ergangen 

10  ir  ward  maniger  erschlagen 
Die  heiden  sie  da  triben 
al  von  der  bürg  hindan 
da  was  ir  dot  beliben 
wol  achczig  tausent  man 

15  alfan  der  heyden  here 
der  ward  da  sigelos 
er  floch  von  kriechen  fere 
sein  sorg  ward  nie  so  gros 
Die  cristen  überwunden 

so  die  heidennischen  diet 
was  sie  der  reicheit  fanden 
das  namen  sie  zft  miet 
es  wer  roß  oder  wete 
ia  hamasch  oder  gut 

s5  das  ward  den  heiden  stete 
sie  wurden  hoch  gemüt 

Wol  mir  der  grossen  eren 
sprach  der  künig  lobesan 
das  ich  von  got  dem  heren 

so  den  erben  ye  gewan 
der  mich  kan  wol  behüte 
vor  sölicher  grosser  not 
er  küßt  in  von  rechter  gute 
au  seinen  munt  so  rot 

85      Das  vngefüge  streiten 
das  nam  ein  ende  do 
hiltburg  z&  den  gezeiten 
ward  auß  der  maussen  fro 
das  sie  so  gnedigkleichen 

io  da  vmrden  sigehaft 
man  sagt  in  allen  reichen 
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von  wolfdieterichs  kraft 

JliS  was  zu  den  gezitten 
ein  keiser  lobesan 
[67^]  den  nant  man  herr  otniten 

6  er  was  ein  kflner  man 
er  kund  wol  beleihe 
bey  seiner  ritterschafft 
er  het  an  seinem  leibe 
wol  zwölf  mannen  krafft 
10      Sein  lant  wolt  er  bestreiten 
mit  keiserlicher  wör 
zft  allen  den  fier  selten 
vom  bürg  vncz  an  das  m6r 
er  fftr  gewaltigkliche 
15  Aber  des  mores  tram 
da  er  einem  beiden  reiche 
sein  schöne  tochter  nam 

Der  tanff  ward  ir  erkennet 
sie  het  ein  stolczen  leib 
so  sie  ward  sidrag  genennet 
das  wunder  schöne  weib 
er  het  sein  hawß  anff  garten 
vil  manchen  lieben  tag 
in  dem  lant  zft  lamparten 
SS  er  grosser  freüden  pflag 

Eins  tags  hett  bey  jm  gössen 
manig  hochgebom  man 
da  sprach  sich  gar  fermessen 
der  keiser  lobesan 
30  ich  bin  herr  tefltscher  lande 
darczfi  rom  vnd  latran 
die  mttssen  meiner  bände 
all  wesen  vndertan 
Grerwart  sprach  züchtigkleiche 
85  ach  lieber  herre  mein 
noch  ist  ein  künig  reiche 
will  auch  gewaltig  sein 
er  hat  try  innge  sflne 
die  hant  manheit  erkom 
40  sie  weiten  nye  gedflne 
keim  keiser  hoch  geborn 
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[67«]    Hie  gat  keiser  otnit  mit  Beinen  dienere  zft  rat,  wie  er  wolle  alle 
weit  beczwingen.    Vnd  sagt  im  Gerwart  wie  hngdietericb  gar  mechtig 

sey  vnd  sich  nit  wöll  lassen  beczwingen. 

Der  keiser  sprach  on  schände 
5  wer  mag  der  herre  sein 

Schwaben  vnd  beyer  lande 

die  seind  doch  beide  mein 

auch  dienent  meiner  hande 

kernten  vnd  westfol 
10  ynd  sant  iaeobes  lande 

dienet  mir  Aber  al 
Otnit  der  zflmet  sere 

er  sprach  nent  mir  den  man 

gerwart  sprach  lieber  here 
15  ir  sollen  mich  ferstan 

er  heißt  hagdieteriche 

ein  edeler  kttnig  reich 
[67']  zft  kriechen  in  detn  riebe 

siezt  er  gewaltigkleich 
to      Da  sprach  gar  geschwinde 

der  keiser  lobesan 

mir  müssen  die  trü  Mnde 

anch  werden  vndertan 

mit  meinem  scharpffen  grossen 
t5  so  zwing  ich  sie  zu  hand 

das  sie  mir  Zinsen  müssen 

ir  bflrg  vnd  anch  ir  land  . 
Gerwart  der  sprach  behende 

so  hörent  meinen  rat 
80  ir  sOlt  in  hotten  sende 

die  besten  so  ir  hat 
[68*]  embüten  auch  den  heren 

zins  man  üch  nit  die  lant 

sie  mflgen.sich  nit  geweren 
86  es  werd  von  üch  ferbrant 
Da  sant  der  keiser  reiche 

sein  hotten  in  die  lant 

zwölf  edel  grafen  gleiche 

die  komen  jm  zAhant 
40  ein  kiel  mit  hohem  preise 

wart  in  gar  wol  bereit 
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wein  tranck  vnd  edel  speise 
ward  in  dar  ein  geleit 

Ir  segel  sie  aafbnnden 
die  ausserwelten  man 
[69>]  5  ynd  fükren  an  den  stunden 

über  des  mOres  trän 
sie  fftren  mit  grossen  sorgen 
die  ansserwelten  man 
an  dem  acfaczehenden  morgen 
10  sahents  constantinoppel  an 

Da  na  die  edelen  heren 
all  komen  auff  das  lant 
sie  legten  an  mit  eren 
ir  pfellerin  gewant 
15  das  was  von  gold  so  reiche 
so  rechte  wannesan 
sie  giengen  tugentleiche 
da  fOr  den  kttnig  stan 

Hie  embflt  keiser  Otnit  Hugdieterichen  er  soll  jm  sein  land  ferzinsen, 

20        ynd  soll  jm  zfi  dienst  sein. 

[68*]  Ein  edeler  graf  reiche 

ist  geheissen  herman 

der  sprach  gar  züchtigkleiche 

0  forste  lobesan 
25  wollen  ir  hören  mere 

Yon  dem  herren  mein 

das  wer  meins  herczen  gere 

mecht  es  mit  hnlden  sein 
Da  sprach  hngdieteriche 
so  dir  sei  erlaubet  sein 

zfk  reden  willigkliche 

von  dem  herren  dein 

vnd  lob  'du  deinen  herren 

als  lieb  er  dir  mag  wesen 
S5  ich  will  dirs  nit  ferkeren 

du  magst  gar  wol  genesen 
Da  hat  uns  lieber  here 

otnit  zu  tlch  gesant 

das  ir  jm  fOrbas  mere 
40  ferzinsen  ttwer  lant 
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er  spricbt  aiiff  all  sein  ere 
es  mflsse  je  geschehen 
oder  er  will  üch  mit  here 
in  flwerm  lant  besehen 
5      Da  hngdietehche 
die  red  also  feman 
da  gieng  er  tugentliche 
f&r  seine  sün  da  stan 
er  sprach  wie  wollen  wir  leben 

10  mein  son  wolfdietereich 
was  antwnrt  wollen  wir  geben 
otnit  dem  keiser  reich 

Er  sprach  ee  er  mich  zwinge 
ich  stifft  ee  söliche  not 

15  vnd  das  die  Hechten  ringe 
werden  von  plftte  rot 
es  were  vns  yemer  schände 
sOlten  wir  sein  diener  sein 
[68^]  wir  wollen  in  vnserm  lande 

so  vor  jm  leben  on  pein 
Da  hngdieteriche 
die  rede  da  femam 
da  sprach  gar  tngentliche 
der  fürste  lobesam 

s5  ee  idi  wölt  mit  jm  streiten 
vnd  wagen  üwer  leben 
ee  will  ich  jm  zh  den  zelten 
ein  sOnner  mit  golde  geben 
Da  nn  wolfdieteriche 

80  die  rede  also  feman 
da  sprach  gar  zomigkliche 
der  ausserwelte  man 
het  ttch  der  kflnig  reiche 
ein  geleite  nit  gegebeh 

85  das  mercken  all  geleiche 
ich  nem  üch  üwer  leben 

Mein  vatter  will  ich  eren 
dammb  sollen  ir  nit  ferczagen 
ynd  sollen  üwerem  heren 

io  widemmbe  sagen 

das  er  mein  solle  warten 
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biß  das  ich  wtkrd  ein  man 
so  will  ich  in  zu  garten 
vmb  sein  eigen  land  bestan 
Es  muß  jm  sicherlichen 
5  noch  knmen  zu  grossem  schaden 
doch  hieß  jm  hngdietericbe 
ein  sömner  mit  golde  laden 
vrlob  die  hotten  namen 
da  von  dem  kflnig  zu  band 
10  gar  bald  sie  da  kamen 
zu  dem  mör  anff  den  sand 

Sie  trotten  an  geleidie 
die  ansserwelten  man 
vnd  Mren  schnelligkleiche 
15  Aber  des  mores  trän 
[69^]  sie  komen  anß  grossen  sorgen 

die  ansserwelten  man 
an  dem  sechczehenden  morgen 
sahen  sie  garten  an 
»      Da  tratten  anch  die  heren 
gar  frölich  anff  das  lant 
sie  leiten  an  mit  eren 
ir  pfellerin  gewant 
das  was  von  seiden  reiche 
25  von  golde  wonnesan 

sie  giengen  schnelligkleiche 
da  feir  den  keiser  stan 

Da  sie  der  keiser  reiche 
ztm  ersten  anesach 
[69*]  80  er  empfieng  sie  tugentleiche 

DU  hören  wie  er  sprach 
sagt  wie  ist  tidi  gelungen 
was  mer  habt  ir  mir  bracht 
oder  was  haben  die  langen 
86  sich  gegen  mir  bedacht 
Sie  spradien  feu-ste  reine 
das  wollen  wir  üch  sagen 
ein  edeler  knab  gar  deine 
der  woit  vns  han  erschlagen 
«  er  spricht  ir  sollen  warten 
biß  das  er  werd  ein  man 
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80  wOU  er  üch  zu  garten 
vmb  flwer  lant  bestan 

Hie  kamen  keiser  otnits  hotten  wider  heim,  vnd  brachten  yon  hngdiete- 

richen  einen  grossen  schacz. 

[GQ"*]  6      Der  keiser  sprach  geschwinde 

seit  er  vns  hat  gesant 

das  gold  für  seine  kinde 

ynd  zinset  vns  die  lant 

darnach  ir  seind  geczogen 
10  über  des  mores  trän 

zwölf  gnldin  bogen 

sol  ttwer  yehklicher  han 
Nn  lassen  wir  beleiben 

den  edelen  keiser  reich 
16  vnd  wollen  die  zeit  fertreiben 

mit  herr  wolfdietereich 

er  ward  ein  held  behende 

kien  vnd  anch  lobesan 
[69'']  nach  seines  vattern  ende 

so  er  groß  arweit  gewan 
Da  hngdietereiche 

an  seinem  ende  lag 

der  edel  kttnig  reiche 

seiner  kint  mit  trQwen  pflag 
B6  die  seinen  lieben  kinde 

hieß  er  da  fQr  sich  stan 

er  macht  in  gar  geschwinde 

sein  lant  da  vndertan 
Der  edel  fürste  gute 
80  kien  vnd  auch  lobesan 

der  gab  seim  sun  wasmüte 

widren  vnd  zipperian 

Hie  starb  hngdieterich,  vnd  gab  yeglichem  san  einen  teil  von  seinen 
land  Ynd  befalch  dem  alten  Bechtung  seinen  sun  wolfdieterichen. 

[70*]  36  er  gab  bogen  zwey  lande 

darczü  silber  vnd  golt 
auch  Schwaben  vnd  profande 
das  es  jm  dienen  solt 
er  sprach  gar  tngentleiche 
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wolfdieterich  sane  mein 

constantinoppel  das  reiche 

sol  dein  eigen  sein 

da  sprach  der  fttrste  reiche 
5  bechtung  meister  mein 

laß  dir  wolfdietereiche 

noch  hüt  empfolhen  sein 
Damach  am  andern  morgen 

der  edel  künig  starb 
[7<P]  10  da  hüb  sich  clagen  vnd  sorgen 

sein  zucht  jm  das  erwarb 

das  man  nach  grossen  eren 

den  edelen  kOnig  begrftb 

er.  nam  z&  jm  sein  heren 
15  gar  ttbel  er  sich  gefaftb 
Da  zoch  er  seinen  heren 

vncz  in  das  trite  jar 

wan  er  begund  in  leren 

vil  mancher  hande  zwar 
so  springen  nach  der  weite 

▼nd  selczen  meisterschaft 

er  lert  in  in  kurczer  zeite 

auch  aller  spile  kraft 

Hie  lert  Bechtnng  wolfdieterichen  stechen  fechten ,   streiten  werffen  mit 
den  messem,  vnd  sich  in  hamasch  wanpen,  vnd  alle  ritterliche  spü. 

[71*]  Er  lert  in  auch  mit  freiden 

die  wflrff  das  tet  jm  not 

er  müst  sunst  von  dem  beiden 

da  sein  gelegen  dot 
80  da  er  mit  gottes  kreffte 

ploß  auff  dem  stüle  was 

da  half  jm  sein  meisterscheffte 

das  er  gar  wol  genas 
Was  in  der  alte  lerte 
86  des  ward  er  meister  gar 

sein  manheit  sich  auch  merte 

sagt  vns  dis  buch  für  war 

er  was  ein  ritter  iunge 

kreftig  warhafft  vnd  gut 
40  des  freute  sich  bechtunge 

Helde&tmeb.  ^^ 
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sein  synn  vnd  auch  sein  müt 
Er  lert  in  manlich  streiten 
wann  es  dar  zu  wer  knmmen 
sein  brüder  jm  zu  den  zeiten 
6  sein  leben  betten  genummen 
sie  betten  jm  vnderstanden 
sein  er  vnd  anch  sein  gftt 
sie  tryben  in  von  den  landen 
dos  ward  er  vngemüt 

10      Becbtnng  der  sprach  geringe 
tmwt  lieber  herre  mein 
ich  muß  hie  mit  üch  springe 
lassen  es  mit  hulden  sein 
ob  ich  fleh  zu  den  zeiten 

16  die  kunst  recht  geleret  han 
ich  fOrcht  wir  mflssen  streiten 
das  wissent  küner  man 

Da  sprach  wolfdieteridie 
gern  lieber  meister  mein 

20  fersüch  du  schnelligklidie 
an  mir  die  kunste  dein 
ich  will  dich  auch  lan  sehen 
was  ich  gelemet  han 
[7V*]  wol  her  das  sol  geschehen 

25  so  sprach  der  werde  man 

Becbtnng  der  hieß  mit  eren 
trü  messer  dare  tragen 
da  fersfleht  er  seinen  herren 
als  wir  es  hören  sagen 

80  mit  manheit  vnd  mit  listen 
fflrt  er  sein  spring  gar  eben 
das  er  wol  künde  fristen 
da  mit  sein  werdes  leben 
Da  das  nn  was  geschehen 

S5  da  sprach  wolfdieterich 
als  wir  es  hören  iehen 
bechtung  nn  hüte  dich 
ich  will  werfen  geschwinde 
dar  zfl  den  fflssen  dein 
40  das  selb  ich  dir  ferkinde 
vnd  solt  doch  sicher  sein 
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Das  messer  bey  der  ktinge 
wolfdieterich  da  nan 
er  warff  es  gar  geringe 
gegen  bechtang  hindan 

5  es  für  jm  zwischen  die  beine 
das  het  der  alt  ersehen 
hört  edeler  forste  reine 
ich  will  fleh  meisterschaft  iehen 
Da  sprach  der  fflrste  iunge 

10  ich  hab  erst  ein  wnrff  getan 
da  spradi  herczog  bechtnnge 
die  andern  wollen  wir  lan 
ich  ktlse  wol  fürste  reiche 
an  dem  ersten  warffe  dein 

15  da  thetst  so  bescheideleiche 
da  bist  der  meister  mein 

Mich  hat  die  wflrff  geleret 
der  künig  attenus 
in  zom  ich  von  jm  keret 

io  von  deinen  dingen  alsas 
[71«]  ich  halff  das  eilend  bawen 

dem  kflnig  grippigon 
ich  dient  jm  auch  mit  truwen 
als  ich  fleh  hab  geton 

So      Ich  tet  mit  meinem  leibe 
alles  das  er  wolt  han 
der  künig  mit  seinem  weibe 
ein  schönen  san  gewan 
der  iange  kflnig  reine 

80  der  heisset  belligan 

den  ich  die  kanst  gemeine 
aach  vor  geleret  han 

Daran  ert  ich  den  alten 
er  gab  nur  gfltes  vil 

85  zwen  wflrff  hab  ich  behalten 
als  ich  fleh  sagen  wil 
ich  hab  mich  ye  geweret 
das  ich  sie  behalten  han 
das  sind  ir  als  geleret 

40  edeler  fürst  lobesan 

Grippigon  der  reiche 

13 
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was  mir  darumb  hold 
er  teilt  mir  willigkleiche 
sein  Silber  vnd  sein  gold 
ich  dient  im  ane  schände 
5  dem  künig  lobesam 
biß  mir  von  kriechenlande 
gar  gute  mere  bekam 

Er  sprach  fürste  reiche 
ir  werden  ein  starcker  man 

10  redent  wiczigkleiche 
so  kan  es  üch  nit  mißgan 
haben  got  in  üwerm  herczen 
der  haltet  üch  in  hüt 
der  in  so  grossem  schmerczen 

15  fOr  vns  fergoß  sein  plüt 
Im  het  mit  fibermüte 
sein  brüder  da  genumen 
[71*]  vnd  was  jm  sölt  von  gute 

von  constantinoppel  kumen 

20  sie  sagten  selczen  mere 
da  auff  den  werden  man 
wie  er  ein  kebs  kind  were 
vnd  mecht  kein  erbe  han 
Bechtung  warden  geswinde 

S5  die  mere  kunt  getan 
er  gieng  mit  werten  linde 
da  fQr  wolfdieterich  stan 
merckt  was  ich  üch  bedtlte 
wölt  ir  in  ritterschaft  leben 

sü  so  heissen  üch  land  vnd  lüte 
üwer  brüder  widergeben 

Thünd  sie  es  mit  bey  zeite 
sprach  herczog  bechtung 
so  beczwing  ich  sie  mit  streite 

35  wie  wol  dn  bist  gar  iung 
bogen  vnd  wasmüte 
seind  zwen  vngetrüwe  man 
sie  stellen  nach  deim  gute 
das  dir  ist  vndertan 

40      Das  geriet  gar  sere  mflgen 
den  held  wolfdieterich 
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ich  meQn  nit  das  sie  tügen 
mir  80  vntrüwelich 
sölt  ich  werden  erschlagen 
ich  wölt  es  vnderstaii 
s  bechtang  da  solt  mir  sagen 
was  hülff  ich  müge  han 

Da  auf  der  heiden  grüne 
da  sprach  herczog  bechtang 
das  seind  mein  sechczechn  süne 

10   die  seind  noch  starck  vnd  iang 
ich  bring  aaß  meinem  lande 
fier  tansent  küner  man 
in  meinem  starmgewande 
wil  ich  da  vor  üch  stan 
[72*]  15       Ach  bechtüng  lieber  here 

das  hab  ich  gern  fernamen 
vnd  will  auch  nyemer  mere 
aaß  deinem  rate  kamen 
als  wir  es  hören  sagen 

80  da  der  pfingsttag  her  kam 
da  ward  ritter  geschlagen 
der  forste  lobesam 

Da  nu  herczog  bechtange 
sein  schwort  jm  geben  het 

S5  sein  stln  starck  vnd  lange 
die  schwüren  im  an  der  stet 
fier  herczogen  lobeleiche 
vnd  zwölff  grafen  lobesan 
vnd  hnndert  ritter  reiche 

80  waren  ir  dienstman 

Bechtang  sant  fürderliche 
da  hotten  in  die  land 
da  komen  jm  schnelligkliche 
fier  tausent  held  zu  hant 

sö  sie  mftsten  alle  schweren 
als  wir  es  hören  sagen 
das  sie  hülffen  irem  heren 
sein  land  wider  beiagen 
Des  wolt  sich  nieman  weren 

40    es  ward  gar  schier  getan 
da  weißte  man  die  heren 
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hin  aaß  der  stat  meran 
sie  gesegneten  die  gemeine 
mit  züchten  üheral 
da  zugen  die  herren  reine 

5  zu  Sippen  durch  das  tal 
Mit  senften  werten  linde 
tratten  die  herren  an 
vnd  fCiren  gar  geschwinde 
fiher  des  meres  trän 

10  sie  komen  also  balde 

gen  constantinoppel  an  die  hab 
[72^]  in  einem  grünen  walde 

tratten  die  herren  ab 
Sie  komen  all  geleiche 

15  gar  frölich  auff  das  lant 
sie  leiten  schnelligkleiche 
da  an  ir  sturmgewant 
bechtung  sprach  tngentliche 
hie  beitent  all  mein  man 

»0  so  will  ich  vnd  wolfdieteriche 
hin  in  die  feste  gan 

Ir  sollen  hie  gestillen 
ir  edelen  beide  gut 
wir  wollen  hören  den  willen 

t6  von  bogen  vnd  wasmüt 
mag  vns  zu  disen  Zeiten 
kein  recht  von  jn  geschehen 
so  würt  nüt  hörten  streiten 
manig  ritter  dot  gesehen 

so       Herbrant  vnd  auch  hachc 
ir  sölt  des  folckes  pflegen 
vor  allem  vngemache 
das  merckt  ir  künen  degen 
fernement  ir  das  hörnlein 

86  das  ich  da  plasen  sol 

so  koment  liebe  kinde  mein 
wann  das  trüw  ich  üch  wol 

Gen  constantinoppel  sie  ritten 
vnd  giengen  auff  den  sal 

40  da  empfiengen  sie  mit  Sitten 
den  alten  überal 
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Ynd  Hessen  wolfdieteriche 
da  vDgegrQsset  stan 
bechtnng  sprach  gar  gütliche 

•    was  hat  mein  herr  getan 

5       Da  sprach  wasmüt  der  lange 
da  zu  dem  alten  man 
sag  an  herczog  bechtunge 
wen  wllt  du  zum  herren  han 
[72*]  er  sprach  gar  vnferholen 

10  mein  herren  wolfdieterich 
wann  den  hat  mir  empfolen 
sein  yatter  tagentlich 

Da  sprach  wasmüt  geschwinde 
der  vngetrüwe  man 

15  da  solt  keim  kabes  kinde 
mit  recht  nit  bey  gestan 
II)  macht  mit  meiner  mftter 
ein  graf  hieß  wölfelein 
wilt  da  han  Ion  vnd  fftter 

to  so  solt  da  bey  vns  sein 

Bechtang  sprach  künig  guter 
vnd  lieben  herren  mein 
waramb  schelt  ir  ttwer  mftter 
die  edelen  künigein 

SS  in  der  weit  weit  vnd  breite 
mflst  ir  sein  laster  han 
es  hört  nye  man  boßheite 
die  üwer  mftter  hat  getan 
Da  stftnd  wolfdieteriche 

30  der  filrste  hodi  gebom 
freftnd  vnd  maagk  geliche 
die  het  er  gar  ferlom 
er  schlftg  sein  hend  zft  samen 
der  tagenthafte  man 

36  sprach  herr  darch  dein  try  namen 
wie  sol  es  mir  ergan 

Da  sprach  wolfdieteriche 
ach  lieben  brttder  mein 
darch  got  von  hymelriche 

40  laßt  mich  hie  bey  üch  sein 
oement  das  halb  künlgreiche 
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das  ich  solt  zu  erbe  han 
ynd  lassen  mich  tugentleicbe 
hie  bey  fleh  bestao 
Da  sprach  der  künig  bogen 

5  der  vngetrüwe  man 
[72']  da  bist  daran  betrogen 

da  magst  kein  erbe  han 
nn  hebe  dich  von  dem  lande 
wilt  da  änderst  genesen 

10  es  muß  von  meiner  hande 
änderst  dein  ende  wesen 

Bechtang  sprach  gar  schiere 
das  were  mir  gar  leit 
sölt  ich  also  ferlyere 

ift  mein  vil  grosse  arweit 
die  ich  den  edeln  heren 
hab  anff  der  borg  getan 
sölt  man  mirs  ioch  ferkeren 
so  muß  er  vor  fleh  stan 

fo      Da  sprach  der  kflnig  bogen 
da  alter  zygebart 
da  hast  vns  dick  gelogen 
wir  hant  dein  lang  gespart 
schweigst  da  nit  an  der  stände 

15  da  wflrdst  sein  bald  gewar 
die  har  aaß  deinem  mnnde 
heiß  ich  dir  brechen  gar 

Da  sprach  wolfdieteriche 
lassen  stan  den  meister  mein 

80  wer  im  tet  sicherliche 
der  mflst  ferschroten  sein 
er  were  anch  der  ferlome 
vnd  mflst  geligen  dot 
so  antwart  er  mit  zome 

86  das  tet  dem  fürsten  not 
Sein  brflder  jm  entwichen 
da  in  die  barg  hindan 
da  waft  sich  sehnelligkMchen 
yil  manig  strefltber  man 

40  in  ire  liechte  ringe 
waren  sie  schier  komen 
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sie  wolten  dem  iflngelinge 

sein  leben  han  genomen 
[73»]  Bechtnng  mit  grimen  werten 

sprach  lieber  herre  mein 
5  na  stant  hie  zu  der  porten 

vnd  lassen  nieman  berein 

es  sol  jm  werden  sinde 

wer  gegen  Och  will  gan 

biß  das  ich  es  ferkinde 
10  vil  manchem  werden  mau 
Bechtnng  da  mit  gewalde 

hin  an  die  zinnen  sprang 

er  plflß  sein  hörnlin  balde 

das  es  gar  lawt  erklang 
15  da  sein  kint  das  erborten 

sie  komen  vnd  all  ir  man 
[73*]  sie  tmngen  gen  der  porten 

die  fanden  sie  offen  stan 
Da  sie  der  hülff  begerten 
to  bechtnng  da  zu  in  sprangk 

sie  teten  mit  den  schwerten 

vil  manchen  herten  schwangk 

sie  Hessen  sich  nit  erschrecken 

ee  in  hülff  was  bekamen 
i5  da  hettents  manchem  recken 

sein  leben  hie  genomen 
Sich  hüb  da  in  der  feste 

ein  vngefüger  schal 

vnd  da  die  werden  geste 
so  zh  zagen  tlberal 

Hie  streiten  wolfdieterich   vnd  bechtnng  mit  den  zweien  brfldem  Bogen 
rnd  wasm^t,  vnd  wollen  wolfdieterich  nit  für  ein  brfider  haben. 

[73^1  nieman  mocht  da  gescheiden 

die  angst  vnd  aach  die  not 
85  zwischen  den  scharen  beiden 
lag  manig  ritter  tot 

Die  kriechen  gar  geschwinde 
die  ganden  faste  sigen 
der  frawen  vnd  der  kinde 
40  sach  man  vil  tot  da  ligen 
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man  sacb  die  fttres  plicke 
die  flugen  hoch  embor 
sie  triben  einander  dicke 
anß  vnd  ein  durch  die  tor 
5      Wolfdietrich  ward  fertrangen 
der  filrste  lobesan 
zwischen  in  vnd  bechtnngen 
koment  zwey  tausent  man 
da  er  in  nymen  sach 

10  erst  hüb  sich  grosse  not 
der  iung  schlug  vnde  stach 
die  tüffen  wunden  rot 

Herczog  bechtung  der  alte 
von  zom  da  empran 

15  TÜ  manchen  er  da  &lte 
dot  nider  auff  den  plan 
da  sprach  der  innge  hache 
so  rechte  zomigklich 
dort  stat  in  vngemache 

so  mein  herr  wolfdieterich 

Die  schult  sie  zu  rugken  swungen 
das  es  gar  lawt  erhal 
gemeinlich  sie  da  trungen 
vnd  hiengen  durch  die  wal 

26  sie  fachten  ritterliche 

vnd  feiten  zwey  tausent  man 
ee  sie  wolfdieteriche 
mit  äugen  sahen  an 
Da  het  auch  ser  geschroten 

80  wolfdieterich  vnferzeit 
[73*]  wol  treybundert  doten 

het  er  für  sich  geleit 
da  stund  er  mitten  jnne 
der  ausserwelte  tegen 

86  er  het  in  seinen  sinne 
seins  lebens  gar  ferwegen 

Sie  stritten  gar  geschwinde 
wol  gegen  treyen  tagen 
da  ward  bechtungs  gesinde 

40  nach  alles  gar  erschlagen 
on  bechtung  vnd  sein  sttne 


203 


waren  gesnnt  noch  gar 
ynd  wolfdieterich  der  kflne 
dest  endelicfaer  war 

Da  sprach  wolfdietereiche 

5  wir  wollen  hinein  lagen 
seit  das  dir  f&rste  reiche 
dein  folck  ist  gar  erschlagen 
on  deine  kint  gemeine 
die  seind  noch  all  gesnnt 

10  ferlttren  wir  der  eine 
vns  wurde  tranren  kont 

Nüu  sprah  bechtnng  der  küne 
vil  lieber  herre  mein 
die  meinen  sechczehen  sttne 

1.)  die  müssen  bey  vns  sein 
yegklicher  miß  besunder 
wol  bandert  man  bestan 
so  bestant  ich  durch  ein  wunder 
einig  zweyhundert  man 

20       Sie  rüsten  sich  zu  streiten 
wol  gegen  treyen  tagen 
da  worden  zft  den  Zeiten 
becbtungs  sfln  sehs  erschlagen 
vnd  wann  er  ein  sach  fallen 

fb  sein  herren  sach  er  an 
Ynd  lachte  vor  in  allen 
das  maus  nit  sölt  ferstan 
[74*]  Einer  sttiind  gar  frefelliche 

auff  einem  gewelbe  gut 

30  der  warf  wolfdieteriche 
auff  seinen  stechelin  hüt 
vnd  das  er  in  dem  streite 
vnder  dem  schilte  lag 
vnd  auch  zft  der  zeite 

i(t  da  keines  rierens  pflag 

Herczog  bechtung  der  alte 
gritlingen  auff  in  sprang 
die  kriechen  mit  gewalte 
die  hettent  grossen  trang 

40  herczog  bechtung  der  kiene 
das  Schwert  da  über  in  bot 
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zft  trangent  seine  siene 
das  thet  jm  grosse  not 

Die  ragken  sie  zamen  kerten 
so  herte  ward  der  streit 
6  herlicheii  sie  sieb  werten 
da  zu  der  selben  zeit  . 
die  kriechen  sie  da  trangen 
ferr  hinder  sich  hin  dan 
vnd  liessent  da  bechtungen 

10  mit  wolfdietericb  vmgan 
Er  zuckt  in  von  der  erde 
mit  seiner  freyen  hant 
dem  edelen  forsten  werde 
den  heim  er  abe  bant 

15  er  hielt  in  gen  dem  winde 
den  schweiß  er  jm  abwist 
das  ich  dich  lebend  finde 
das  sey  gelobet  crist 
Da  sprach  wolfdieteriche 

80  wir  wöllent  dannen  lagen 
seit  das  dir  fürsto  riebe 
dein  folck  ist  gar  erschlagen 
on  deine  kint  gemeine 
die  seind  noch  all  gesant 
[74^1  S5  ferltlren  wir  der  eine 

vns  würde  tranren  knnt 
,  Da  müstent  sie  entweichen 

die  stolczen  beide  halt 
so  rechte  schnelligkleichen 

80  in  einen  grienen  walt 

die  kriechen  gar  geschwinde 
die  iagten  in  da  nach 
woUdietrich  vnd  seim  gesinde 
den  ward  zu  fliehen  gach 

35       Die  kriechen  in  nach  hengten 
den  tag  vncz  an  die  nacht 
die  herren  für  sich  gengten 
weil  die  roß  betten  macht 
sie  kament  gar  geschwinde 

40  in  einen  grienen  tan 
als  ich  geschriben  finde 
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die  forsten  lobesan 

Da  warent  sie  ferborgen 

die  edelen  forsten  rein 

die  nacht  bis  an  den  morgen 
5   die  forsten  all  gemein 

die  beistent  zu  der  erden 

bin  nider  in  das  gras 

da  wnrdent  schier  die  werden 

au  allen  freiden  laß 
10       Sie  weiten  in  dem  walde 

da  gerüwet  han 

sie  legten  von  in  balde 

das  geschmeide  aaff  den  plan 

ir  marcke  sie  da  banden 
15  hin  zu  der  linden  zwey 

da  sassen  zu  den  standen 

die  helden  aach  dar  bey 
On  einer  der  was  bescheibe 

der  hies  wolfdietreich 
to  der  hielt  an  seinem  leibe 

sein  geschmeide  ritterlich 

174«]    Hie  kameiit  grosse  risen  vnd  fiengent  Wolfdieterichs  diener  ob 
eisern  bnmnen  da  sie  ir  gewOre  von  in  betten  than,  vnd  wolfdieterich 

in  den  wald  was  gangen. 

i&  die  edeln  ritter  reine 

warent  der  rüwen  fro 

sie  sassent  all  gemeine 

Ober  ein  brannen  do 
Na  was  gar  heimeliche 
80  gestrichen  in  de;)  tan 

der  lang  wolfdieteriche 

der  forste  lobesan 

zwölf  risen  starck  vnd  grosse 

die  wnrdent  ir  gewar 
86  des  teiffels  eitgenosse 

kament  geschlichen  dar 
Mit  iren  stechelin  Stangen 

ynd  mit  iren  schwerten  breit 
[74^]  on  Waffen  warden  gefangen 

io  die  helden  hoch  gemeit 
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wann  das  sie  nacket  waren 
es  wer  änderst  gethan 
sust  fftrte  man  die  claren 
gefangen  da  von  dan 
&      Die  mere  an  der  stunde 
wnrdent  gesaget  hin 
auff  die  barg  gen  tremnnde 
so  stund  der  risen  sin 
palmnnt  der  beiden 

10  in  da  engegen  gieng 

so  gar  mit  grossen  freiden     < 
er  sie  gar  schon  empfieng 
[75*]  In  ein  loch  das  was  lere 

wurdent  sie  bin  geleit 

16  man  tbet  in  grosse  schwere 
vnd  michel  arweit 
da  sprachent  clegeliche 
die  fürsteu  hoch  geboren 
her  got  von  bymmelriche 

so  laß  dir  es  wesen  zoren 

Da  sprach  palmnnt  der  reiche 
ir  söllent  glauben  mir 
ir  arnent  sicherliche 
das  ir  so  grosse  gir 

26  hettent  auff  mich  mit  streiten 
vnd  oucb  den  schaden  gros 
da  alffan  zu  den  czeiten 
ward  von  üch  sigeloß 
Ynd  het  ich  auch  in  pflichte 

80  hugdieteriches  baren 
er  kem  von  mir  nichte 
ich  lies  in  wol  bewaren 
das  er  mir  nit  entranne 
hie  auff  die  trüwe  mein 

86  wann  brot  vnd  kalter  brunne 
das  miest  sein  speise  sein 

Wir  land  die  beide  kiene 
in  grossen  nöten  hie 
wolfdieterich  in  der  griene 

40  vnd  in  dem  walde  gie 
vnd  da  er  zö  der  linden 
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wider  Tmme  kan 
da  kaut  er  niergent  finden 
sein  werde  dienstman 
•   Da  na  wolfdieteriche 

5   sie  weder  hört  noch  sach 
so  rechte  tranrigkliche 
er  zft  jm  selber  sprach 
ach  got  von  hymmelricfae 
wa  seind  mein  dienstman 
[75^]  10  die  ich  so  tranrigkliche 

hab  hinder  mir  getan 
Mit  tranrigem  mute 
er  vnder  die  linden  saß 
der  edel  ritter  gute 

15  jm  manchen  schlag  da  maß 
was  sol  ich  anff  der  erde 
fQrbas  zu  einem  man 
seit  ich  die  beiden  werde 
also  ferloren  han 

20       Sein  klagen  das  was  glimme 
michel  vnd  anch  groß 
er  rüfft  mit  laater  stimme 
wa  seind  mein  eitgenoß 
dise  abentüre 

25  erhörte  palmnnt 
die  risen  vngehflre 
anff  sprangent  an  der  stant 

Da  hüb  sich  zwischen  in  beiden 
ein  vngefieger  schal 

80  der  Tngeteifte  beiden 
rieffet  lawt  über  al 
wol  anff  ihr  beiden  here 
vnd  bringent  mir  den  man 
des  stim  ich  also  fere 

85  in  dem  wald  gehöret  han 
Sie  lieffent  an  der  ferte 
der  bflrge  berg  zu  tal 
sie  straachtent  dicke  herte 
vnd  nament  manchen  fied 

40  ee  sie  dar  kummen  waren 
da  sie  den  langen  man 


208 

wolfdieterich  hoch  geboren 
mit  äugen  sahen  an 

Sie  sprachent  rede  bitter 
vil  dicke  pfuch  pfach 
6  in  ward  da  zu  dem  ritter 
über  den  bruniien  gach 
[76«]  der  edel  fürste  gute 

sprang  auff  bebendigklich 
mit  vnferczagtem  mute 
10  der  held  wolfdieterich 

Wucher  der  kam  gesprungen 
vnd  der  ir  meister  was 
er  trat  hin  gen  dem  iungen 
gar  frefelich  in  das  gras 
16  er  sprach  mit  seiner  stange 
dein  waffen  müG  ich  han 
vnd  gib  dich  mir  gefangen 
da  ist  nit  änderst  an 
Ich  han  mein  swert  gefieret 
so  von  kriechen  sicherlich 
[75^]  kein  haut  hatz  nie  berieret 

du  solt  auch  mercken  mich 
ich  sag  dir.  vngebetten 
wiltu  es  von  mir.  han 
t6  du  müst  mir  neher  treten 
du  vngeüeger  man 

Da  in  dem  walde  griene 
wilcher  das  nit  enlie 
gegen  dem  beide  kiene 
80  er  da  ferwaffet  gie 

er  wolt  da  von  dem  iungen 
das  Schwert  empfangen  han 
da  was  jm  misselungen 
es  müst  jm  änderst  gau 

Hie  schlecht  wolfdieterich  die  risen  zö  tod  die  jm  sein  diener  gefangen 

hetten  ob  dem  brunnen  in  dem  walde. 

[76^]  Er  lieff  da  in  der  griene 

den  Stareken  lisen  an 
Wolfdietereich  der  kiene 
40  der  schlftg  den  grossen  man 
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da  vnden  bey  der  brüste 
gab  er  jm  einen  schlag 
von  ganczes  herczen  gelnste 
das  er  dot  vor  im  lag 

6       Ein  riß  mit  eim  gesdielle 
da  von  der  linden  schreit 
das  dot  was  sein  geselle 
das  was  in  allen  leit 
er  begnnde  sprechen 

10  wOr  dich  da  ritter  fein 
ich  will  noch  hüte  rechen 
den  lieben  gesellen  mein 

Mit  seiner  stehelin  Stangen 
fmmt  er  jm  vngemach 

15  wa  er  in  mocht  erlangen 
das  jm  gar  we  geschach 
dem  edelen  forsten  werde 
gab  er  da  einen  schlag 
vnd  das  er  anff  der  erde 

so  vor  jm  gestrecket  lag 

Na  müsta  dich  gefangen 
on  alle  genade  geben 
da  wollest  dan  nit  langen 
behalten  hie  dein  leben 

s5  mit  meiner  freien  hande 
so  nym  ich  dir  dein  leib 
da  gesichst  in  kriechen  lande 
niemer  weder  man  noch  weih 
Wie  trawsta  mir  so  sere 

so  so  sprach  wolfdieteijch 
held  dein  gemiet  ferkere 
vnd  thü  bescheidenlich 
vnd  laß  mir  aach  nit  mere 
dann  das  ich  bey  mir  han 
[76^]  S5  vnd  laß  mich  darch  dein  ere 

gesant  hie  von  dir  gan 

Der  riß  aaß  grosser  freise 
dem  held  antwartet  do 
er  sprach  deiner  waltreise 

40  wirsta  noch  hüt  vnfro 
ich  will  dich  binden  faste 

Heldenbneb. 


14 
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so  sprach  der  grosse  man 
an  eines  banmes  aste 
müstu  dein  ende  han 
Das  hencken  wer  zft  schwere 

5  so  sprach  wolfdieterich 
ich  sag  dir  ander  mere 
da  starcker  riß  gemelich 
ich  bin  der  ritterschefte 
das  weißt  got  auch  ein  man 

10  wie  wol  ich  menlich  krefte 
zft  diser  czeit  nit  han 

Er  trat  jm  alles  nöher 
dem  vngefiegen  man 
sein  hant  die  hftb  er  hAher 

16  der  forste  lobesan 

er  schwang  im  von  dem  leibe 
einen  schenckel  gros 
er  sprach  von  rechtem  keibe 
henckens  da  mich  erloß 

so      Des  risen  grosses  trawen 
das  ward  da  gar  gescbwigen 
wann  er  müst  selber  schawen 
den  schenckel  Tor  jm  ligen 
sein  leib  mftst  leiden  schmerczen 

t5  vnd  vngefiege  pein 

er  sprach  von  grimmen  herczen 
wie  mochtst  so  mirbe  sein 

Ich  meint  das  tausent  dingen 
mit  stahel  wol  geschmit 

80  mechtent  mit  keinen  dingen 
mich  doch  ferhawen  nit 
[76^  noch  yon  meim  leib  geschwungen 

die  wunde  thet  jm  zoren 
doch  mtst  er  von  dem  iungen 

86  den  schenckel  han  ferloren 
Der  edel  fürste  reine 
er  facht  gar  kreftigklich 
er  lieff  da  an  gemeine 
die  risen  all  gelich 

10  sein  schwert  zft  beiden  banden 
er  fassen  da  began 
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da  ward  mit  zorn  bestanden 
der  fftrste  lobesan 

Das  Schwert  in  seiner  scheiden 
das  jm  sein  yatter  gab 

5  das  firamte  manchem  beiden 
des  tages  in  sein  grab 
die  bftch  die  warheit  sagen 
das  er  da  mit  gewalt 
zwölf  risen  hab  erschlagen 

10  da  ob  dem  brannen  kalt 

Palmant  hört  zu  der  stände 
gar  bald  der  risen  dag 
anff  der  barg  zu  tremunde 
ist  war  was  ich  üch  sag 

15  er  stund  da  anf  gar  balde 
vnd  weite  sich  zft  bant 
er  gieng  da  hin  zu  walde 
da  er-  wolfdieterich  fant 
Erst  ward  wolfdieteriche 

so  der  sorgen  vil  bekant 
da  in  so  zomigklicbe 
der  arge  beiden  fant 
da  er  den  ritter  gute 
ztm  ersten  anesach 

85  anß  zomigklichem  mftte 
er  zu  wolfdieterich  sprach 
Na  sagent  an  gar  balde 
was  band  ir  mich  geczigen 
[76^]  das  ir  mir  hie  zu  walde 

30  mit  streit  wend  angesigen 
das  mieget  mich  gar  sere 
vil  aosserwelter  tegen 
na  w5r  dich  ritter  here 
wir  miessent  Streites  pflegen 

96      Da  zagent  von  den  selten 
die  Schwert  die  kienen  man 
sie  lieffent  zu  den  zelten 
da  beid  einander  an 
gar  mit  menlicher  stimme 

40  als  wir  das  hörent  sagen 

die  Schwert  worden  mit  grimme 

14  ♦ 
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TOD  in  beiden  geschlagen 

Sie  tribent  einander  vmme 
die  zwen  kienen  tegen 
manchen  weg  so  krumme 
6  mit  stieben  Ynd  mit  schlegen 
der  streit  begonde  herten 
der  schweis  da  von  jm  floß 
mit  manheit  sie  sich  werten 
sie  wareut  manheit  ploß 
xo      Wolfdieterich  der  werde 
der  gab  dem  beiden  ein  schlag 
vnd  das  er  auff  der  erde 
vor  jm  gestrecket  lag 
mit  zornigklichen  sinnen 
u  schlftg  er  anff  in  das  ist  war 
er  kund  in  nie  gewinnen 
als  tttr  als  vmb  ein  bar 

Auff  sprang  da  schneiligkliche 
der  yngeteifte  man 
so  den  held  wolfdietericbe 
den  lieff  er  zornigklich  an 
da  in  dem  walde  griene 
er  faste  auff  in  schlug 
wolfdieterich  der  kiene 
S6  jm  keinen  schlag  fertr&g 
[77*]  Sie  stritten  vngescheiden 

vncz  in  der  tag  zerran 
da  entwich  der  arge  beiden 
von  jm  hin  in  den  tan 
ao  da  kam  ein  zwerg  gegangen 
zft  herr  wolfdieterich 
er  ward  gar  schon  empfangen 
er  sprach  gar  tugentlich 
Ich  will  dich  in  dem  tane 
85  deins  yatter  geniessen  lau 
dem  heidennischen  mane 
mftstu  gesigen  an 
das  lone  got  der  here 
dem  lieben  vatter  mein 
40  das  er  dir  thet  die  ere 
du  deines  zwergelein 
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Des  bistn  Twerglin  mute 
doch  ein  getrOwer  man 
das  du  mich  in  der  wilte 
wilt  des  geniessen  lan 
5  dem  edeln  fürsten  eilende 
was  da  der  deine  hold 
es  bot  jm  von  der  hende 
ein  adeliches  gold 
Es  sprach  ach  fflrste  gftte 
10  se  hin  das  fingerlein 
vnd  leb  nach  hohem  mftte 
dir  Wirt  noch  tagent  schein 
Ynd  thü  das  ich  dich  lere 
fürste  hoch  genant 
15  80  er  nu  an  dich  kere 
stoß  dein  schwert  in  den  sant 

So  machstu  in  geschwinde 
da  seines  lebens  frey 
sein  ring  werdent  so  linde 

10  recht  als  ein  weiches  pley 
die  nacht  ward  hin  gelassen 
der  tag  den  schein  gewan 
f77^]  der  dein  sprah  zu  dem  grossen 

na  mftß  ich  vrlob  han 

t5      Da  wolfdieterich  der  werde 
des  beiden  ward  gewar 
da  sties  er  in  die  erde 
sein  Hechtes  waffen  dar 
der  beiden  eilte  balde 

80  als  ich  es  han  femummen 
er  was  scbnell  in  dem  walde 
zft  wolfdieterich  kommen 

Er  sprach  gar  zomigkliche 
wol  her  wiltn  dich  weren 

85  so  stell  dich  ritterliche 
wiltn  dein  leben  emeren 
palmnnt  der  hoch  gebome 
der  was  ein  kreftig  man 
in  einem  rechten  zorne 

40  lieff  er  wolfdieterich  an 
.  Er  zodi  da  von  der  selten 
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ein  Schwert  der  kiene  man 
da  mit  er  bey  sein  czeiten 
TÜ  Schadens  het  gethan 
da  hüb  sich  von  in  beiden 

5  groß  iamer  vnd  auch  not 
der  vngeteifte  beiden 
fürt  an  ein  bringen  rot 

Vor  schaden  sicherlichen 
so  was  palmnnt  behnt     ' 

10  er  facht  gar  kreftigklichen 
gegen  dem  kriechen  g&t 
sie  faditent  vngescheiden 
die  czwene  kienen  man 
da  anff  der  grienen  beiden 

16  vncz  in  der  tag  zerran 

Der  beiden  hoch  gebome 
der  lieff  da  in  den  walt 
in  einem  rechten  zorne 
über  einen  bninnen  kalt 
[77*]  to  vnd  wer  mit  seinem  mnnde 

des  selben  bmnnen  tranck 
der  zu  der  selben  stunde 
gar  schbel  trey  spring  yfsprank 
Des  bmnnen  fluß  hie  merke 

S5  den  thün  ich  üch  bokant 
wann  fünfczehen  man  stercke 
gewan  er  da  zu  haut 
da  pleib  der  beiden  reiche 
bis  an  des  tages  schein 

so  zu  wolf  herr  dietereiche 
kam  aber  das  zwergelein 

Bibnnck  ein  fürste  reiche 
so  hies  der  deine  man 
er  gieng  gar  tugentleiche 

85  für  herr  wolfdietereich  stan 
es  gunde  lawte  lachen 
sprach  lieber  herro  myn 
üwer  widersachen 
ist  nu  gegangen  hin 

io      Yber  einen  kielen  brunnen 
das  thün  ich  üch  bekant 
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da  von  hat  er  gewmmen 
filnfczehen  man  sterck  zu  hant 
das  soll  alles  gut  werden 
sprach  wolf  herr  dieterich 
5  der  heid  mit  wilden  berden 
der  kam  gar  zomigklich 

Er  lief  gar  schnelligkliche 
den  werden  ritter  an 
der  held  wolfdieteriche 

10  von  czoren  da  empran 
sie  fachten  als  wir  sagen 
bis  an  den  tritten  tag 
da  ward  von  jm  geschlagen 
vil  mancher  herter  schlag 

15      Doch  sach  man  balde  reisßen 
des  beiden  halßberg  gut 
[77*]  das  schuf  wolfdietrichs  eisßen 

er  gewan  gar  hohen  müt 
er  schlug  jm  von  dem  munde 

so  bis  nider  anff  das  lant 
sein  hamasch  zt  der  stunde 
mit  seiner  freyen  hant 

Da  jm  was  misselungen  . 
der  beiden  lawte  schre 

25  er  müste  vor  dem  iungen 
da  siezen  in  den  cle 
vncz  jm  ein  hembde  reiche 
kam  von  dem  leibe  do 
des  ward  wolfdietereiche 

30  gar  auß  der  massen  fro 
Das  was  mit  grossen  eren 
sant  iörgen  vor  gewesen 
vnd  als  wir  das  noch  hören 
beide  singen  vnd  lesen 

35  das  het  da  angetragen 
der  heidennische  man 
was  auf  in  ward  geschlagen 
kein  schwert  in  nit  gewan 
Nu  will  ich  fleh  bescheiden 

40  wie  er  das  hembde  fant 
der  vngeteifte  beiden 
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fbr  in  der  cristen  lant 

ein  edel  closter  reiche 

er  darinn  gewan 

das  hembde  kostperliche 
6  leit  da  der  beiden  an 

Wolfdieterich  zu  der  stände 

des  da  nit  enlie 

mit  lachendem  mnnde 

er  vor  dem  beiden  gie 
10  er  sprach  beld  anß  der  massen 

dein  leben  an  mir  stat 

du  soltst  dich  teiffen  lassen 

das  were  bie  mein  rat 

[78*]  Hie  streit  Wolfdieterich  zS   dem  tritten  male  mit  dem  beiden  bei- 

mant,  ynd  schlag  von  jm  sant  iörgen  hembd,  vnd  schlag  in  nider,  da  weite 

er  sich  nit  lassen  teiffen,  da  schl6g  er  jm  das  haubt  ab. 

Ynd  liessest  deinen  glauben 

bie  vnder  wegen  sein 

dich  wöllent  gar  betäuben 
20  bie  die  abgöt  dein 

sie  fierent  dich  zu  bölle 

du  wunder  kiener  wigant 

er  sprach  ach  traut  gesölle 

nu  glaub  an  got  zft  baut 
25      Woltstu  mich  bie  betauben 

sprach  der  beidennische  man 

nu  hab  du  deinen  glauben 

vnd  laß  mich  meinen  bau 

ee  ich  wölt  cristen  werden 
80  vnd  leOgken  der  götte  mein 
[78^]  ich  wölt  ee  auff  der  erden 

des  grimmen  todes  sein 
äo  müstu  werlich  sterben 

so  sprach  wolfdieterich 
S6  du  magst  kein  gnad  erwerben 

das  wissest  sicherlich 

das  mag  in  allen  landen 

doch  nieman  vnderstan 

es  muß  Yon  meinen  banden 
40  dir  an  dein  leben  gan 
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Da  er  an  got  nit  gclanbet 
ynd  er  anch  das  empfant 
sein  TDgeteiftes  hanbet 
Bchlüg  er  im  ab  zu  hant 
[78^]  5  der  beld  wolfdieteriche 

entweft  sich  in  dem  tan 
er  leit  an  sdmelligklicfae 
das  hemde  lobesan 
Das  thet  wol  one  straffen 

10  der  edel  forste  gut 
Yor  aller  bände  waffen 
was  sein  leib  wol  bebüt 
er  weft  sieh  wider  balde 
als  ichs  fernnmmen  ban 

15  vnd  schied  da  auß  dem  walde 
der  tagenthafte  man 

Da  vor  dem  selben  walde 
stund  ein  feste  löbelich 
zu  der  gieng  harte  balde 

fo  der  beld  wolfdieterich 
die  heidin  one  laugen 
gieng  an  die  zinnen  stan 
sie  sach  mit  iren  angen 
den  werden  cristen  man 

25      Wolfdieterich  gar  balde 
da  zu  der  bürge  gie 
sein  roß  er  in  dem  walde 
da  ob  dem  bmnnen  lie 
jm  was  also  gäbe 

30  dem  edelen  ritter  zart 
er  gieng  der  bürg  gar  nahe 
ee  man  sein  geware  wart 

Da  vor  der  bürge  porten 
fand  er  ein  grossen  man 

S5  mit  senften  siessen  werten 
er  sprechen  da  began 
sagt  wend  ir  mir  nit  lassen 
mein  werde  dienst  man 
die  ich  auf  freier  Strassen 

40  von  üch  ferloren  ban 
Der  starck  portnere 
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wolfdieterich  anesach 
[78^]  in  zornigklicher  gere 

er  zu  wolfdieterich  sprach 
darch  deinen  fihennftte 
5  werdent  sie  nit  gelan 
da  solt  auß  meiner  hftte 
bas  von  der  porten  gan 

Oder  wir  miessen  vns  beide 
hie  stellen  an  ein  kampff 
10  wolfdieterich  kam  zft  leide 
ein  nebel  ynd  ein  dampf 
da  sprach  in  dem  eilende 
der  forste  lobesan 
on  alle  missewende 

19  so  wiU  ich  hie  gestan 

Der  grosse  stieß  den  deinen 
da  mit  den  flössen  sein 
wolfdieterich  dem  reinen 
ward  groß  beschwerde  schein 

20  sie  steltent  sich  zu  streiten 
die  stolczen  tegen  zart 

da  ward  zft  den  geczeiten 
ir  keiner  nit  gespart 
Der  riß  mit  grimmen  werten 

S6  was  geheissen  alffan 

der  liefP  da  vor  der  porten 
den  held  wolfdieterich  an 
er  wond  in  haben  fanden 
aber  merckent  mich 

80  da  entwich  jm  an  den  standen 
der  held  wolfdieterich 

Sie  schlügent  aaff  einander 
so  rechte  zomigklich 
dem  wilden  salemander 

85  baret  der  kriech  gelich 
der  in  dem  wilden  feflre 
aach  sich  erkennen  lat 
der  edel  held  geheure 
stiftet  menliche  tat 
[79']  40      Der  rise  sich  aach  werte 

er  was  ein  kiener  helt 
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sein  manheit  in  ernerte 

er  was  darczft  geczelt 

das  er  der  kienste  were 

der  da  zu  lande  was 
5  80  sagte  man  die  mere 

Yon  jm  on  allen  haß 
Der  rise  ansserkome 

der  ward  erczimet  gar 

▼nd  das  der  hochgebome 
10  80  frefenlichen  czwar 

jm  antwnrt  mit  sein  Worten 

er  sprach  da  schallest  yil 
[79^]  das  ich  dich  vor  der  porten 

noch  hüte  hencken  wil 
16      Das  sollen  ir  herre  lassen 

durch  nieman  dann  durch  got 

ir  s61t  fleh  zomes  massen 

es  wer  ein  grosser  spot 

vnd  laßt  midi  des  geniessen 
so  das  ir  ein  herre  sint 

land  üwem  zom  zerfliessen 

hie  durch  der  megde  kint 
Der  groß  da  mit  der  stange 

hin  nach  dem  deinen  sdüftg 
t6  der  dein  säumt  sich  nit  lange 

wann  er  jm  nttt  fertrüg 

Hie  schlfig  wolfdieterich  ein  grossen  risen  zfi  tod,  der  ein  portner  was, 
vor  dem  berg  da  sein  diener  in  gefangen  lagen 

[79«]  mit  ellenthaftem  mftte 

80  schlfig  in  der  iunge  do 

jm  ward  gar  wol  zu  mute 

da  es  geriet  also 
Nu  hörent  mit  den  oren 

wie  das  der  schlag  geriet 
95  den  grossen  waldes  toren 

er  ob  dem  girtel  schriet 

er  schriet  jm  eine  wunde 

jm  wuchs  groß  yngemach 

das  man  jm  an  der  stunde 
40  lang  vnd  auch  leber  sach 
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Er  spradi  riß  darch  dein  ere 
nn  laß  mich  haben  Md 
erlaß  mich  fUrbas  mere 
deiner  hencke  wid 

6  deine  böse  wort  vnreine 
die  duchtent  mich  nit  gut 
ir  band  ferstanden  deine 
wie  eim  fremden  ist  gemftt 
Dannoch  so  hielt  der  grosse 

10  gar  kiceftenlichen  streit 
doch  müst  er  tods  genösse 
da  werden  an  der  czeit 
wolfdieterich  der  werde 
schlug  seinen  kempff  genoß 

16  vnd  das  sein  blftt  die  erde 
ynd  auch  das  feld  begoß 

Das  hanbet  von  dem  leibe 
schlug  er  jm  als  man  seit 
sein  kinden  vnd  seim  weibe 

so  frnmt  er  groß  herczen  leit 
seind  freind  ?nd  all  sein  mage 
die  wnrdent  leides  yoI 
das  rachent  sie  gar  trage 
wol  ich  das  sprechen  sol 

s5      Damach  was  nieman  inne 
da  worden  der  getat 
[79']  die  edel  kttniginne 

zft  hofe  gienge  trat 
vnd  weiten  haben  gessen 

80  sie  waren  sorgen  frey 
den  beiden  hoch  fermessen 
wont  manig  morschel  bey 
Gesotten  ynd  gebraten 
da  man  sich  nOt  fersach 

s5  wolfdietreich  wol  beraten 
da  zu  der  türen  einbrach 
er  sprach  wol  anff  ir  beiden 
der  korczweil  ist  genüg 
römer  wart  vnbescheiden 

40  das  man  jm  das  fertrftg 

Mit  stielen  vnd  mit  bencken 
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80  lieffent  sie  in  an 

keiner  mocht  jm  da  nit  wenken 

sie  müstent  stille  stan 

die  alten  vnd  die  iungen 

6  als  yns  das  buch  na  seit 
auff  miteinander  sprangen 
es  was  in  allen  leit 

Sie  lieffent  all  ferwegen 
gegen  der  tflr  hin  dan 

10  der  wander  kiene  tegen 
Airstftnd  in  da  die  ban 
hörent  wie  ritterliche 
wolfdieterich  da  facht 
er  facht  gar  kreftigkliche 

15  der  werde  held  geschlacht 
Die  benck  gar  sere  knllent 
da  aaff  den  selben  tag 
sein  schleg  die  erhallent 
recht  als  ein  tander  schlag 

10  er  facht  also  geschwinde 
wem  soll  das  misse  hagen 
der  Wirt  ynd  sein  gesinde 
die  wardent  gar  erschlagen 
[BO^I  Die  speis  vnd  auch  die  tische 

n  sacb  man  yoI  blfttes  schweben 
den  edelen  ritter  frische 
sach  man  nach  preise  streben 
treyczehen  fürsten  haabet 
des  tags  er  abeschwanck 

80  wie  das  er  sie  betaabet 
darnach  stftnd  jm  sein  danck 
So  ward  der  sig  erfochten 
mit  einer  schnellen  fart 
fftrbas  so  suchte  nochten 

85  der  edel  ritter  zart 
der  f&rsten  gesinde 
die  fand  er  als  wir  sagen 
yegklichen  gar  geschwinde 
da  seinen  herren  dagen 

40      Er  fragt  sie  was  in  were 
sie  sdiwigent  all  die  czagen 


222 


wann  sie  die  rechten  mere 
jm  nie  torstend  gesagen 
er  bat  sie  ymb  den  schlissel 
der  zu  dem  kercker  gie 
5  keiner  auß  seinem  trissel 
torst  jm  antwurten  nie 

Ych  triegent  üwer  sinne 
so  sprach  der  werde  gast 
antwurtent  mir  mit  mynne 

10  meins  swertz  mir  nie  gebrast 
wann  da  mich  warff  alleine 
einer  zu  der  erden  hin 
aaff  mein  haubt  mit  eim  steine 
ich  wer  änderst  dann  ich  bin 

16      Ir  keiner  nit  geleiche 
durch  seinen  willen  thet 
der  held  wolfdietereiche 
der  thet  aber  sein  bet 
sie  schwigent  all  gemeine 

so  da  vor  dem  forsten  dar 
[80^]  bis  sie  vom  forsten  reine 

gros  zoms  wurdent  gewar 

Er  hftb  sie  gegen  dem  rauche 
den  lies  er  in  sie  gan 

S5  als  man  thftt  dem  knoblauche 
da  sprach  der  werde  man 
ir  kindent  niemere 
eins  tages  werden  alt 
das  nym  ich  auf  mein  ere 

so  so  sprach  der  ritter  bald 

Ir  sölt  mir  geben  die  schlissel. 
das  ist  mein  bester  rat 
wann  üwer  schneder  trissel 
da  wider  kallen  hat 

S5  vnd  thftnd  ir  das  nit  schiere 
des  sey  mein  trüw  ein  pfsint 
von  meinem  Schwerte  ziere 
da  werdent  ir  zertrant 
Ynder  in  so  was  ein  beiden 

40  vnd  der  die  schlissel  empfie 
er  sprach  ich  wölt  ee  scheiden 
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mich  von  dem  leben  hie 
in  trüwen  vnd  sölichen  eren 
ist  mir  von  herczen  zoren 
vmb  meinen  lieben  heren 

5   das  ich  den  ban  ferloren 
£e  ich  mich  liesse  nöten 
des  schlissel  zu  der  stunt 
ich  liesse  ee  mich  töten 
sprach  er  durch  seinen  mnnt 

10   ich  wiü  mich  nit  geschendeo 
das  redt  er  one  won 
die  schlissel  von  mein  henden 
'   miessent  beschlossen  ston 

Wolfdietrich  ward  ferblichen 

15  vnd  missefar  von  zoren 
das  da  redst  so  törlichen 
des  bistn  der  ferloren 
[80']  Straß  vnd  pfat  die  beiden 

sehent  niemer  die  angen  dein 

80  ich  sag  dir  wilder  beiden 
es  muß  dein  ende  sein 

Das  schwort  von  seiner  seiten 
gar  schier  geczogen  wart 
da  ward  zu  den  geczeiten 

26  ir  keiner  nit  gespart 
er  znckt  in  bey  dem  bare 
vnd  tmckt  in  vnder  sich 
sein  Hechten  äugen  clare 
stach  er  jm  auß  sicherlich 

80      Noch  wolt  der  glimme  heiden 
.  die  schlissel  nit  auff  geben 
bis  er  sich  müste  scheiden 
von  seinem  feigen  leben 
als  wir  das  hören  sagen 

86  der  ritter  vnferczeit 

ergreiff  in  bey  dem  kragen 
den  hals  er  jm  abschneit 

Da  nam  jm  an  den  zeiten 
der  held  auß  kriechen  lant 

40  die  schlissel  von  seiner  seiten 
mit  seiner  freien  haut 


224 


der  edel  ritter  gftte 
der  ferte  nie  enlie 
mit  ynferczagtem  mute 
er  zu  dem  taren  gie 
6      Harte  grimmelliche 
den  tum  er  da  auff  schlos 
er  rftft  gar  tügentliche 
wa  seind  mein  eitgenoß 
die  ich  da  in  dem  walde 

10  80  schnell  ferloren  han 
die  söllent  sich  freuen  balde 
ich  will  in  zu  hilffe  stan 
Sie  nament  all  geleiche 
des  herren  stimmen  war 
[80^]  16  der  eine  sicherleiche 

ruft  wider  vmbe  dar 
bista  von  kriechen  landen 
der  vnser  aller  trost 
vnd  der  vns  von  den  banden 

20  des  todes  hat  erlost 

Bechtnng  der  alte  greise 
schrey  herr  ich  muß  üch  clagen 
ich  mag  es  fülrste  weise 
doch  lenger  nit  fertragen 

S6  man  gab  hie  vnserem  leibe 
Wasser  vnd  kranckes  brot 
sölt  wirs  kein  lenge  treibe 
wir  miestent  werden  dot 
Wolfdieterich  sprach  on  lagen 

80  das  ist  mir  werlich  leit 
jm  überlieffent  die  angen 
als  vns  dis  buch  hie  seit 
er  femt  da  ligen  eine 
ein  riemen  der  was  lanck 

85  der  was  anch  nit  zt  deine 
starck  vnd  nit  zu  kranck 

Ein  scheit  von  einer  bftchen 
stricket  er  daran 
da  wolt  sein  heil  fersftchen 

40  der  forste  lobesan 

er  sprach  wartent  der  bftchen 
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ir  lieben  dienstman 

ich  will  mein  heil  fersüchen 

ob  ich  üch  helffen  kaa 

« 

Der  edel  fQrste  cziere 

5  sein  lieben  dienstman 
zoch  da  herauß  gar  schiere 
vnd  halff  in  auch  daman 
an  einem  kielen  morgen 
sie  lenger  nit  enbitten 

10  sie  warent  in  grossen  sorgen 
das  in  würd  nach  geritten 
[81*]  Das  forchtent  sie  gar  faste 

sie  rittent  über  macht 
wol  ein  gancze  raste 

15  jm  wald  begreiff  sie  die  nacht 
sie  schlügen  ein  feür  für  wore 
die  tegen  lobesan 
stock  holcz  vnd  darczü  rore 
trügent  sie  vil  daran 

20      Sie  sassent  darnmb  mit  eren 
die  miede  thet  in  we 
wol  zwölf  warent  der  here 
vnd  änderst  nieman  me 
da  sprach  wolfdieteriche 

25  der  edel  fürste  her 
ach  meister  tngentliche 
wa  seind  deiner  süne  mer 

Da  siczent  nn  czehen 
wa  migent  die  sechse  sein 

so  ist  den  na  flt  gcschechen 
das  sag  mir  meister  mein 
mit  weinen  also  sere 
sprach  sich  der  alte  do 
ich  weiß  nit  lieber  here 

96  sie  seind  leicht  etwo 

Hin  anß  dem  streit  ferswunden 
da  sprach  der  iunge  man 
ich  man  dich  an  die  standen 
die  got  will  über  ybs  han 

40  an  dem  iüngsten  tage 
so  alle  weit  für  in  kant 

Heklenbaeh.  1^ 
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das  da  mir  sagst  die  frage 
ynd  warheit  an  der  stunt 

Bechtung  der  sprah  geawinde 
ich  müs  die  warheit  sagen 
6  die  meinen  lieben  kinde 
seind  zft  constantinoppel  erslagen 
wann  ich  mit  lachendem  munde 
üch  tro8t  in  üwer  not 
[81^]  80  sach  ich  an  der  stunde 

10  ir  einen  fallen  dot 

Was  möchte  das  gemachen 
sprach  sich  der  iunge  man 
wie  mochtest  du  gelachen 
da  du  dein  leid  sachst  an 

15  vnd  het  ich  es  gesehen 
ich  wer  darumb  bliben  dot 
oder  es  wer  geschehen 
ich  het  gerochen  ir  not 
Da  dacht  jm  also  leide 

so  der  tugenthafte  man 

er  czoch  auß  seiner  scheide 
sein  Schwert  was  freissan 
sich  wolt  der  forste  iunge 
darein  gerigen  han 

sö  da  zucket  in  bechtunge 
bald  hinder  sich  hindan 

£r -sprach  neun  lieber  here 
durch  got  gehaben  ttch  wol 
kein  man  auch  also  sere 

80  sein  leid  nit  clagen  sol 
sie  warent  all  mein  kinde 
vnd  thün  doch  nit  also 
wolfdietrich  sprach  geswinde 
ich  würde  niemer  fro 

85       Crist  herr  gib  mir  geleite 
so  sprach  der  werde  man 
wie  mag  ich  die  arweite 
so  frie  ferdienet  han 
das  ich  so  gar  ferkauft 

40  mit  vngelicke  bin 

ee  dann  ich  ward  getauft 
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trügent  mich  die  wolff  hin 
Ynd  das  ich  nnr  alleine 
geteiffet  wer  gewesen 
ich  flftcht  den  wolffen  gemeine 
5  das  sie  mich  liessent  genesen 

[81*]  Hie  saß  Wolfdieterieh  ob  einem  brnnnen  mit  seinen  eilf  dienst- 
mannen,  vnd  gedacht  jm  so  leides  das  sein  brieder  in  fertreiben  wolten«  ynd 
das  bechtnngs  sün  erschlagen  warent,  das  er  sein  swert  wolt  durh  sich  stechen, 

so  were  ich  loch  embnnden 
10  hie  diser  grossen  not 

mich  rüwt  an  diser  standen 

deiner  lieben  kinde  dot 
Sie  baten  in  gemeine 

das  er  sein  clag  lies  sein 
15  herbrant  erczerret  deine 

sein  hemde  seidin  fein 

das  er  dem  forsten  reine 

sein  wanden  da  ferbant 

die  man  jm  warf  mit  dem  steine 
so  da  hej  er  in  dar  nach  kant 
Sie  Sassen  bey  dem  feüre 

den  tag  vncz  an  die  nacht 
pl*]  da  sprach  der  fürst  gehüre 

wolfdieterieh  der  geschlacht 
»  na  legent  fleh  hin  schlaffen 

ich  wil  der  schiltwacht  pflegen 

so  mecht  vns  got  wol  straffen 

sprachen  die  kienen  tegen 
Es  ist  zft  Til  flweren  gieten 
M  tränt  lieber  herre  mein 

waromb  weiten  ir  bieten 

vnd  wir  üwer  diener  sein 

wir  wend  nach  freindes  sitten 

bej  fleh  siezen  vnd  gan 
S6  ir  band  gar  sere  gestritten 

ir  söllent  rflwe  han 
l^^]  Da  sprach  mit  hipschen  sachen 

der  edel  fflrste  her 

land  mich  noch  heinacht  wachen 

40  es  gelastet  mich  gar  ser 

16* 
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vnd  das  ich  üwer  hiete 
ir  lieben  brieder  mein 
wölt  got  durch  sein  giete 
das  es  lang  mecht  gesein 

5       Bechtung  sprach  mit  listen 
üch  sucht  ein  ranhes  weib 
wie  wollen  ir  üch  fristen 
üweren  stolczen  leib 
sie  hat  üch  herr  gesüchet 

10  wol  siben  gancze  iar 
zu  man  sie  üch  gerüchet 
das  sag  ich  üch  für  war 

Er  antwurt  jm  mit  tugent 
wie  sol  ich  das  bewaren 

15  ist  weger  in  der  ingent 
man  sol  kein  arweit  sparen 
der  leib  der  würt  ye  treger 
er  mfts  mit  nöten  leben 
ist  in  der  ingent  weger 

20  dann  in  dem  alter  geben 
Sie  legten  sich  behende 
da  nider  in  den  than 
wolfdieterich  der  eilende 
gieng  zft  dem  feüre  stan 

S5  da  stund  an  der  schiltwachte 
der  ansserwelte  tegen 
bis  an  die  mittennachte 
des  het  er  sich  ferwegen 
Da  bechtung  was  entschlafen 

80  da  kam  das  rauhe  weib 
hin  zu  dem  feür  gelafen 
sie  sach  des  fürsten  leib 
sie  gieng  auff  allen  fieren 
recht  als  ein  wilder  her 
[82^]  85  bistu  von  wilden  tieren 

wa  magstu  kumen  her 

Da  sprach  die  rauhe  eise 
ich  bin  geheure  gar 
ach  edeler  fürst  mich  helse 

40  du  Wurst  noch  sorgen  bar 
ich  gib  dir  ein  künigreiche 
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ynd  manlg  weites  lant 

treisßig  bflrg  wnnnigkleiche 

die  dienent  deiner  hant 
Das  ist  nit  in  mein  sinnen 
5  so  sprach  wolfdietereich 

das  ich  dich  wolle  minnen 

da  wilde  waldin  reich 

farhin  zt  der  hellen  ynder 

da  bist  des  tettffels  genos 
10  mich  nymmet  yemer  wander 

dein  vngefieger  dos 
Da  nam  sie  einen  zanber 

vnd  warff  in  aaff  den  man 

vnd  das  er  fast  ward  tauber 
16  dann  ich  fleh  sagen  kan 

bis  sie  jm  von  der  hende 

Schwert  vnd  hamsch  nan 

da  sprach  der  held  eilende 

wie  sol  ichs  fahen  an 
io      Als  bald  na  erwachen 

mein  eilff  dienstman 

so  werden  sie  mein  lachen 

das  ich  kein  wOr  me  han 

sie  werden  alle  sagen 
25  ich  hab  mein  schwert  aufgeben 

vnd  sprechen  ich  sey  ein  zagen 

was  sol  mir  na  mein  leben 
£r  kand  sich  nit  geeisten 

sie  macht  jm  durch  den  than 
so  ein  weg  mit  zauber  listen 

darauff  kam  der  iunge  man 

[82«]  Hie  kam  die  rauh  Elß  zft  wolfdieterichen  in  den  walt,  da  sie  lagen 
bey  dem  feflre.  Ynd  beczaubert  in  mit  irem  zägan,  vnd  fflrt  in  mit  ir, 
md  bit  in  das  er  bey  ir  schlaffe,  sie  wolle  jm  ein  gancz  kflnigreich  geben. 

S5  er  lieff  in  schneller  eile 

da  durch  den  walt  zfthant 

des  weges  zwölff  meile 

da  er  rauch  eisen  fant 
Sie  sprach  wiltu  mich  minnen 
40  iunger  wolfdieterich 
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da  antwnrt  ir  mit  synnen 
der  held  gar  zomigklich 
balde  sdmelligkliche 
gib  mir  schwert  vnd  folen 

6  das  da  mir  so  böstliche 
heinacht  hast  gestolen 

So  leg  dich  in  mein  geren 
da  wegemieder  man 
[82^]  ich  Scheitel  dir  mit  eren 

10  dein  locke  wannesan 

ich  begem  nit  deines  leibes 
der  tettffel  schlaf  bey  dir 
eins  sölidien  raohen  weibes 
ich  werlich  wol  embir 

15      Da  nam  sy  aber  ein  zaaber 
▼nd  warf  in  aaff  den  man 
vnd  das  er  fast  ward  tauber 
wann  sy  jm  vor  hat  gethan 
vnd  das  der  fürste  mute 

fo  ward  schlaffen  da  zfthant 
vnd  mit  seinem  schilte 
sanck  nider  aaf  das  lant 
[83*]  Obwendig  seinen  oren 

sie  jm  das  har  abschneit 

M  sie  macht  auß  jm  ein  toren 
als  vns  dis  bftch  hie  seit 
er  gieng  also  vnweise 
ein  halb  iar  in  dem  tan 
vnd  das  er  na  die  speise 

80  da  von  der  erd  gewan 

Aoff  sprang  in  grossen  smerczen 
herczog  bechtung  zu  hant 
wann  er  erschrack  von  herczen 
da  er  wolfdietrich  nit  fant 

86  er  sprach  wa  ist  mir  kämmen 
der  liebe  herre  mein 
ach  got  in  hat  genommen 
die  rauhe  elß  dahin 
Als  wir  es  hören  sagen 

40  er  weckt  die  sttne  sein 
er  sprach  na  land  vns  dagen 
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ir  lieben  kinde  mein 

wann  wir  band  vnsern  heren 

gar  iemerlich  ferloren 

er  sprach  wa  sol  ich  keren 

5  naeh  dem  held  hoch  geboren 
Sie  sprongent  auff  getrate 
Ynd  sprachent  yatter  mein 
durch  got  vns  selber  rate 
ynd  was  das  best  müg  sein 

10  der  alt  sprach  traarigkliche 

mein  rat  der  ist  gethan 

crist  in  dem  hymelriche 

der  wöU  vns  bey  gestan 

Wir  miessen  yns  darnach  keren 

15  recht  als  die  zwinget  not 
bis  das  wir  vnsem  heren 
sehent  lebent  oder  dot 
nit  land  fleh  das  belangen 
reitent  gen  constantinoppel  dan 
[83»]  so  ynd  gend  fleh  da  gefangen 

dem  kflnigen  lobesan 

Den  Bchwerent  all  gemeine 
sich  hebet  arweit  yil 
die  eid  haltend  ir  wol  reine 

26  als  ich  fleh  sagen  wil 
wann  ir  secfat  wolfdieteriche 
ir  lieben  sflne  mein 
das  ir  dann  all  geliche 
der  eid  ledig  sein 

80      Bechtnng  da  gar  geschwinde 
leit  einen  koczen  an 
er  sprach  ir  lieben  kinde 
nu  land  mich  yrlob  han 
mit  weinen  one  massen 

85  geschach  jm  manig  segen  nach 
da  ward  im  aaff  der  Strassen 
sein  herren  zfl  suchen  gach 

Da  reit  er  darch  die  wilde 
er  bat  sich  got  bewaren 

io  der  edel  förste  milde 
wolt  Aber  möre  fareu 
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er  kam  hin  an  die  halde 
vnd  an  des  mores  trän 
da  f&rt  man  über  balde 
den  vnferczagten  man 
5       Er  reit  mit  grossen  sorgen 
da  von  dem  mör  zu  hant     - 
er  kam  an  einem  morgen 
gen  troy  in  das  lant 
er  sach  die  rauhe  eise 

10  da  vor  der  porten  stan 
'  auff  einem  hohen  felse 
bechtnng  der  kiene  man 

Der  was  in  freiden  schweben 
er  sprach  firaw  kfinigein 

15  ich  bit  das  ir  mir  geben 
den  lieben  herren  mein 
[83'']  den  ir  mir  listigklichen 

band  da  zu  wald  genammen 
er  ist  mir  sicherlichen 

20  aaß  meiner  hüte  kummen 

Die  rauh  elß  sprach  für  wore 
ich  hab  sein  nit  gesehen 
was  zeihestu  mich  tore 
dir  mag  noch  leid  geschehen 

25  das  du  ye  torstet  keren 
ferweffet  in  mein  laut 
wann  keiner  deiner  herren 
ward  mir  noch  nie  bekant 
Ir  sagent  vnrecht  zWare 

30  ir  hettent  in  geren  gehan 
ist  me  dann  siben  iare 
das  ich  in  behietet  han 
wann  eine  deine  weile 
so  seind  ir  zu  jm  kummen 

85  vnd  band  in  kurczer  eile 
mir  meinen  herren  genummen 

Da  nam  sie  einen  zauber 
sie  wolt  in  geworffen  han 
ich  kum  nit  in  dein  dauber' 
40  als  du  vor  hast  gethan 
meins  iungen  herren  leibe 
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ist  aadi  geschehen  also 
hin  Ton  dem  rauhen  weibe 
schied  sich  der  alte  da 
Er  wallt  mit  grosser  krefte 
5  hin  durch  die  heidenschaft 
mit  grosser  rittersdiefte 
er  hette  heldes  kraft 
durch  tal  vnd  über  beide 
durch  manig  weites  lant 
10  er  was  nach  gestorben  vor  leide 
da  ir  wolfdieterich  nit  fant 
Er  wallte  gar  geschwinde 
gen  constantinoppel  dan 
[83"^]  da  fant  er  seine  kinde 

15  an  einer  zinnen  stan 
sie  lieffent  jm  engegen 
▼nd  battent  in  feriehen 
ob  er  den  kienen  tegen 
doch  jergent  het  gesehen 
20      Nefln  ich  sprach  der  alte 
ich  f6rcht  er  sejge  dot 
ir  clag  ward  manigfalte 
vmb  ires  herren  not 
so  haben  wir  auch  ferloren 
»5  beide  trost  vnd  vnser  er 
sollen  wir  den  hoch  geboren 
gesehen  niemer  mer 

Sie  weintent  all  geliche 
in  thet  der  iamer  we 
so  sie  forchtent  wolfdieteriche 
gesehen  niemerme 
sie  warent  mit  leid  ymbczogen 
die  getrttwen  beiden  gftt 
darczü  kam  künig  bogen 
85  md  ktlnig  wasmfkt 

Sie  empfiengent  bechtungen 
da  sie  in  sahen  an 
seind  ir  kumen  nach  den  inngen 
wa  band  ir  wolfdietrich  gelan 
40  er  sprach  ich  han  mein  heren 
so  wunnigklich  ferloren 
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ich  weiß  wa  ich  sol  keren 
nach  dem  fttrsten  hochgeboren 
Da  sprach  der  kttnig  bogen 
du  solt  dich  sein  ferwegen 

5  ich  sag  dir  one  frogen 
wilt  vnser  zweyer  pflegen 
mit  also  guten  tmwen 
als  du  jm  hast  gethan 
es  darff  dich  nit  geruwen 

10  du  solt  thftn  ynd  auch  lan 
[84*]  Ich  müs  mich  sein  ferwegen 

idi  weiß  nit  wa  er  ist 
das  aber  ich  den  tegen 
yergent  zft  suchen  wist 

16  ich  red  es  vnferholen 
ich  such  den  herren  mein 
wann  er  ward  mir  empfolen 
Yon  dem  vatter  sein 
Seit  aber  ich  weiß  nienen 

so  mein  herren  wolfdieteridi 
so  schwer  idi  üch  zu  dienen 
mit  meinen  sOnen  gelich 
das  will  ich  mein  trftw  geben 
so  redit  gewilligklioh 

SS  es  hab  dann  noch  sein  leben 
mein  herr  wolfdieterich 

Eem  der  wider  zu  lande 
ir  edelen  herren  mein 
so  wollen  wir  one  schände 

80  der  eide  ledig  sein 

das  sol  vns  nieman  weren 
das  red  ich  auch  da  mit 
an  ynserm  lieben  heren 
brech  wir  vnser  trflwe  nit 

86      Wölt  ir  nit  änderst  dingen 
so  miest  ir  ge&ingen  sein 
fttnf  band  hieß  man  bringen 
ye  zwen  schmit  man  darein 
on  freid  mit  grossem  trauren 

40  mftstent  sie  allezeit  wesen 
tag  vnd  nacht  auff  der  mauren 
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woltent  sie  änderst  genesen 

Die  edelen  forsten  gute 
die  giengent  an  der  wadit 
man  saczt  in  heimlich  hüte 

5  da  beide  tag  vnd  nacht 
wann  sie  in  iren  banden 
ein  wanck  betten  gethan 
[84^]  80  wolt  man  sie  mit  schänden 

dann  all  ferderbet  han 

10      Da  lieff  wolfdieteriche 
der  edel  fbrste  dar 
zu  walde  gar  töriiche 
gar  schier  ein  halbes  iar 
bis  got  an  seinem  leibe 

15  nit  lenger  mocht  fertragen 
er  thet  dem  rauhen  weibe 
gar  bald  sein  botschaft  sagen 
Sie  sadi  in  grossen  nOten 
den  engel  Yor  ir  stan 

20  er  sprach  woltstu  hie  töten 
so  gar  ein  biderman 
er  sprach  got  Üiüt  dir  sagen 
dn  vngetrttwes  weib 
laß  in  kein  zauber  tragen 

K  got  nympt  dir  deinen  leib 
So  redt  der  werde  böte 
da  das  ranh  elß  fernam 
vnd  das  er  kam  von  gotte 
sie  thet  als  ir  geczam 

80  sie  gieng  hin  schnell  vnd  balde 
da  sie  den  iungen  man 
het  in  dem  wilden  walde 
mit  Zauber  lassen  gan 
Er  gieng  dort  als  ein  tore 

86  der  wunder  kien  wigant 
den  czanber  anß  dem  bore 
nam  sie  jm  da  zü  hant 
da  gewan  er  von  dem  weibe 
sein  krafte  wider  gar 

40  wann  das  er  an  dem  leibe 
was  schwarcz  vnd  missefar 
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Sag  wilta  mich  noch  mynnen 
langer  wolfdieterich 
des  antwnrt  er  mit  sinnen 
der  tegen  wnnnigklich 


[64e]  Hie  kompt  der  engel  z6  der  rftohen  Elsen,  ynd  straffet  sie,  darumb 
das  sie  gern  mit  wolfdieterichen  hette  zfi  schaffen  gehebt,  Dannocht  fdrt 

sie  in  Aber  mör  in  ir  lant  gen  alten  troy. 

er  sprach  neun  auff  mein  ere 

Ach  wttrd  der  tanff  dann  geben 
10  so  will  ich  niemermere 

mit  freiden  mit  üch  leben 
Darumb  so  sorg  da  deine 

\il  edeles  fftrsten  kint 

ich  wttrd  geteiffet  reine 
16  wann  dein  sinn  mit  mir  sint 

da  findst  noch  an  mir  fireide 

die  dir  gar  wol  behagt 

wie  wol  dir  hie  zu  leide 

mein  schwarczer  leib  betagt 
so      Mir  stand  hie  meine  sinne 

sprach  da  der  werde  man 
[84^]  nach  keiner  frawen  minne 

wann  ymb  mein  dienstman 

wa  die  mir  hin  seind  kämmen 
ts  da  ir  mich  in  dem  tan 

mit  Zauber  band  genummen 

darumb  mtts  ich  traurig  stan 
Sie  sprach  die  jüngelinge 

seind  zu  dein  brüdem  kummen 
so  die  haut  sie  ferschmit  in  ringe 

vnd  band  sie  gefangen  genummen 

sie  woltent  dein  nit  fergessen 

noch  auß  dem  herezen  lan 

das  miessent  die  held  fermessen 
35  dort  in  den  ringen  gan 
[85*]  Seind  ir  ein  kOniginne 

so  sagent  mir  fQr  war 

ob  ich  ttch  wölte  minne 

wie  kem  ich  durch  das  har 
40  ob  ich  hie  in  dem  walde 
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ii?ölt  frOntachaft  mit  fleh  han 
des  antwart  sie  gar  balde 
dem  forsten  lobesän 

WOlt  ir  in  freintschaft  leben 
6  fleh  wttrt  ein  weites  lant 
vnd  wflrt  fleh  wider  geben 
flwer  gut  Schwert  in  die  hant 
das  ich  fleh  nam  zfl  walde 
da  mit  den  listen  mein 
[85^]  10  so  wdauff  zfl  hauß  balde 

es  soll  licht  also  sein 

Sie  nam  da  bey  der  hende 
den  tagenthaften  man 
sie  fflrt  in  an  ein  ende 
16  flber  des  mores  trän 
sie  fflrt  in  zfl  troy  ein 
das  was  ein  weites  lant 
sie  sprah  wend  ir  mir  freiden  sein 
das  dient  fleh  alles  sant 
so      Mit  freiden  wer  ich  geren 
medit  9S  mit  got  gesein 
snst  mflß  ich  freid  emberen 
wann  fleh  die  äugen  mein 

Hie  saß  die  ranh  elß  in  einem  innckbrunnen,  vnd  gieng  ir  die  ranhe 
haut  ab,  da  beschlieff  sie  wolfdieterieh  zfi  stunt. 

[85*]  ansehent  so  ferwassen 

das  triebet  mir  mein  mflt 

sie  sprach  das  sölt  ir  lassen 

edeler  fürst  hoch  gemftt 
80      Sie  fflrte  so  getrate 

den  forsten  lobesan 

in  eine  kemnate 

het  sie  ein  iunckbrunnen  stan 

da  was  ein  seite  kalde 
S6  die  ander  seit  was  waren 

darein  sprang  sie  gar  balde 

sie  bat  sich  got  bewaren 
Rauh  elß  die  kflniginne 

ward  in  dem  tauff  genant 
40  frawe  sigeminne 


238 

die  schönst  über  alle  lant 
da  in  des  brannen  wange 
het  sie  die  haut  gelan 
es  sach  auch  nie  kein  äuge 
5  kein  weih  so  wol  gethan 

Sie  ward  dein  an  dem  leibe 
wol  geschaffen  tlberal 
recht  als  ein  kercze  Scheibe 
getreget  hin  zu  tal 
10  ir  färb  ward  mynnigkliche 
gar  schön  vnd  wunnesaD 
da  ward  wolfdieteriche 
so  teüffellichen  stan 

Sie  sprah  wend  ir  midi  minnen 

15  mein  herr  wolfdieterich 
da  antwnrt  ir  mit  sinnen 
der  held  gar  sdinelligklich 
ia  wer  ich  so  geschaffen 
als  ich  hie  vor  nu  was 

to  so  wölt  ich  bey  üch  schlaffen 
aller  frawen  ein  spiegel  glas 

Sie  sprach  z4  dem  iünglinge 
wend  ir  so  schöne  wesen 
[85*]  so  weschent  üch  geringe 

16  so  seind  ir  auch  genesen 
ynd  als  ir  sicherliche 
warent  yor  manchem  iar 
schön  vnd  mynnigkliche 
das  sag  ich  ttch  für  war 

80       Da  sprang  er  frölich  nider 
da  in  den  brunnen  dan 
da  er  nu  kam  herwider 
da  was  er  vrunnesan 
mit  senftem  siessem  sinne 

85  er  an  ein  bet  da  lag 
mit  frawe  sigeminne 
er  da  yii  freiden  pflag 

Da  hette  hochgeczeite 
der  tugenthafte  man 

40  fierczehen  tag  weite 

er  fergaß  nie  seiner  dienstman 
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wie  er  sie  zu  jm  breehte 
das  kam  jm  in  den  müt 
wie  das  er  wolte  fechte 
mit  otnit  dem  keiser  gut 
6      Gleich  ich  jm  aoff  der  griene 
sein  geseUe  will  ich  sein 
wann  ist  er  wol  so  kiene 
das  er  mir  die  brieder  mein 
mit  gewalte  mag  ferstossen 
10  das  sie  mir  mein  man 
auch  ledig  miessent  lassen 
ynd  was  sie  mir  genummen  han 

Er  sprach  fraw  sigeminnen 
YÜ  edele  künigein 
15  fertigent  mich  von  hinnen 
als  lieb  ich  fleh  mag  sein 
ich  wOlte  geren  streiten 
mit  otnit  dem  kienen  man 
wölt  got  zu  disen  zelten 
so  das  ich  jm  het  gesigen  an 
[86*]  Migent  ir  sein  emberen 

was  hat  er  fleh  gethan 
das  ir  in  also  geren 
mit  streit  wöllent  bestan 
t6  er  sprach  ach  frawe  reine 
ich  wils  fldi  wissen  lan 
ich  was  ein  knabe  deine 
da  wolt  er  mich  czwungen  han 
In  meines  yatter  reiche 
ao  er  da  zwölf  graffen  sant 
er  wolte  sicherleiche 
das  ich  jm  zinßt  das  lant 
ich  embot  im  gen  lamparten 
7nd  wann  ich  wflrd  ein  man 
s6  icä  wölt  in  da  zu  garten 
vmb  sein  eigen  lant  bestan 

Zwing  ich  den  held  gehflre 
sein  geselle  will  ich  sein 
darczft  sölt  ir  midi  stflre 
40  vü  edele  kflnigein 

ich  bedflnck  mich  so  byderbe 
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ynd  das  ich  sey  ein  man 
das  ich  in  ymb  sein  erbe 
zu  garten  will  bestan 
Wend  ir.die  fart  nit  miten 

6  ich  fertig  üch  zu  der  not 
vnd  das  ir  von  otniten 
niemer  geligent  dot 
sie  hies  jm  an  den  Zeiten 
ein  schiff  gar  wannesan 

10  mit  greiffen  gefider  bereiten 
vnd  des  lag  vil  daran 

Sie  thet  jm  an  das  schifflein 
zt  hilffe  tragen  me 
sant  iörgen  hemd  seidin  fein 

16  vnd  weiß  recht  als  der  sehne 
ynd  sant  beatrix  heiltam 
darin  fersigelt  was 
[86^1  das  halff  dem  herren  ymbentam 

das  er  gar  wol  genaß 

20      Ein  guten  mamere 
sie  jm  gar  bald  gewan 
der  in  f&rt  one  schwere 
ein  guter  nacht  wint  kan 
er  torft  nit  lange  warten 

25  er  kam  schier  an  die  hab 
vnd  da  er  zu  lamparten 
solte  treten  ab 

Seinen  marner  weise 
lies  er  bey  dem  schiff  hie 

80  wein  vnd  auch  gute  speise 
er  vil  da  bey  jm  lie 
das  er  zwey  iar  mocht  warten 
also  schied  er  von  dan 
da  vor  der  bnrg  zu  garten 

85  fant  er  ein  linden  stan 

Da  vmb  die  lind  besander 
was  es  also  hethan 
das  nieman  torst  darander 
kein  knrczweil  nit  han 

40  er  wer  dann  snnderliche 

dnrch  streit  kommen  in  das  lant 
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als  was  wolfdieteriche 
ein  held  zft  seiner  hant 

Da  auf  der  selben  linde 
snngent  dir  fögelein 
6  anß  siessen  ton  geschwinde 
das  besser  nit  mocht  sein 
da  er  nu  hört  die  weise 
Ynd  iren  siessen  schal 
sie  snngent  wol  nach  preise 
10  trostlen  ynd  nachtgal 

Ir  Stirn  was  wnnnigkliche 
ir  kurczwell  was  gftt 
da  von  wolfdieteriche 
gewan  gar  hohen  müt 

[86^]  Hie  kompt  wolfdieteriche  für  keiser  otnits  bürg,  ynd  begeret  Streits 
Ton  jm,  da  ward  er  jm  z6  willen,  ynd  sach  die  keis^n  heimlichen  czfi. 

ynd  das  da  yon  dem  tone 

entschlieff  der  werde  man 

otnit  der  keiser  schone 
90  gieng  an  die  czinnen  stan 
Da  nu  stund  an  der  czinne 

otnit  der  keiser  gftt 

neben  jm  die  kei$erinne 

sie  gab  jm  hohen  müt 
S6  sie  sprach  gar  tngentliche 

ach  lieber  herre  mein 

wie  tarr  der  so  frefeliche 

ligen  ynder  die  lindein 
Er  sprach  da  gar  behende 
so  das  giltet  seinen  leib 

sein  leben  hat  ein  ende 
[86']  das  wissent  schönes  weih 

er  fert  mit  schalle  czware 

als  ob  das  lant  sein  eigen  sey 
85  ^oß  flbermftt  für  wäre 

wont  seinem  herczen  bey 
Da  sprach  die  keiserinne 

neun  lieber  herre  mein 

mich  dunckt  in  meinem  sinne 
40  er  mag  wol  edel  sein 

UeldaDbuch.  16 
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vnd  ligt  Ton  miede  do 
der  ansserwelte  tegen 
er  wer  änderst  nit  also 
vnder  die  linden  gelegen 
6       Er  sprach  ach  schöne  frawe 
ich  mein  ir  seien  jm  hold 
[87*]  nn  hilffet  nit  die  trawe 

vnd  auch  sein  rotes  gold 
das  hie  zu  disen  zeiten 

10  scheint  von  seim  helme  liecht 
er  müs  hie  mit  mir  streiten 
des  erloß  ich  in  niecht 

Da  sprach  die  ausserlesen 
die  edel  keiserein 

15  wie  mecht  ich  jm  hold  wesen 
in  gesahen  nie  die  äugen  mein 
ir  söllent  auch  den  heren 
gar  ritterlich  bestan 
das  zimt  wol  üwem  eren 

20  das  ir  sein  nit  erlan 

Das  thün  ich  werlich  balle 
ich  won  jm  Streites  bey 
er  fert  in  sölichem  schalle 
als  ob  das  lant  sein  eigen  sej 

25  das  ich  gewaltigkleiche 
mein  tag  behalten  han 
er  müs  mir  auch  mein  reiche 
wils  got  hie  ledig  lan 
Da  sprachent  die  gemeine 

so  sein  werden  dienstman 
ach  edeler  fürste  reine 
so  wollen  wir  mit  fleh  gan 
nefln  sprach  der  keiser  reine 
ich  will  fleh  hie  heim  lan 

sö  vnd  will  in  alters  eine 
mit  ganczem  preis  bestan 

Sein  harnasch  zu  der  zeite 
jm  dar  getragen  wart 
in  wefte  zu  dem  streite 

40  die  edel  keiserin  zart 

ein  sper  mit  grimmen  werten 
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das  Dam  er  in  sein  hant 
er  trat  hin  ffir  die  porten 
da  er  wolfdieterich  fant 
[87^]  Hin  trat  gar  zomigkliche 

6  otnit  der  keiser  clüg 
auff  spran  woifdieteriche 
er  ^ard  zornig  genüg 
me  band  ir  mich  erschrecket 
so  sprach  der  werde  man 

10  ir  hand  mich  vnsanft  gewecket 
ir  hettents  wol  gelan 

Ir  mechten  es  gerüchen 
sprach  der  keiser  lobesan 
üwer  heime  suchen 

16  das  ir  mir  hant  gethan 
ynd  üch  vnder  mein  linde 
so  frefenlich  hant  geleit 
nu  wörent  fleh  geschwinde 
vnd  sey  fleh  widerseit 

so      So  strickent  mir  die  riemen 
seind  ir  ein  byder  man 
so  kan  vns  gescheiden  nieman 
seit  ir  mich  wend  bestan 
ich  han  bey  meinen  zeiten 

86  gar  vil  von  fleh  fernammen 
vnd  das  ich  bin  dnrch  streiten 
in  flwer  land  her  kummen 
Vnder  der  grienen  linde 
der  edel  keiser  gflt 

so  der  band  jm  anff  geschwinde 
sein  liechten  stahel  hüt 
er  band  jm  in  trfllichen 
&st  zu  dem  leibe  sein 
da  kam  zu  in  geschlichen 

86  die  edel  keiserein 
Sie  Iftgte  taugeliche 
wie  es  da  wölt  ergan 
anff  sprang  woifdieteriche 
vnd  auch  otnit  ir  man 

40  vnd  das  sie  nie  befanden 
der  frawen  wolgetban 

16* 
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[87'']  sie  faßtent  zu  den  standen 

ir  schilt  da  beidesan 

Sie  stündent  riterliche 
vnd  sahen  einander  an 

5  otnit  gar  togentliche 
sprechen  da  began 
ritter  da  solt  dich  nennen 
ynd  sagen  mir  dein  namen 
das  ich  dich  mig  erkennen 

10  du  tarfst  dich  sein  nit  schämen 
Da  sprach  wolfdieteriche 
das  wer  ein  gros  zagheit 
das  ich  so  schnelligkliche 
von  meinem  geschiechte  seit 

15  vnd  wer  mein  vatter  were 
vnd  wannen  ich  sey  geboren 
erlassent  mich  der  mere 
es  bringt  mir  grossen  zoren 
'    Da  danckt  mich  auff  mein  ere 

20  Üwer  geberd  so  ritterlich 
seind  ir  der  edel  here 
wolf  herr  dieterich 
ich  freute  mich  der  zit 
sölt  ich  in  sehen  an 

85  so  werent  ttch  her  otnit 
üch  will  der  wolff  bestan 

Da  sprangent  sie  zu  samen 
die  czwene  kienen  man 
da  ward  von  in  mit  namen 

80  gar  groß  wander  gethan 
sie  schlägent  ein  ander  zware 
wol  treistand  auff  das  lant 
zürn  fierden  mal  für  wäre 
fiel  wolfdieterich  zu  hant 

85       Der  edel  held  eilende 
gar  balde  da  anf  spranck 
das  Schwert  in  seiner  hende 
jm  wannigklich  erklanck 
[87*]  na  wörent  üch  herr  otnit 

40  ee  sich  volendt  der  tag 
üch  würt  fergolten  in  der  czit 
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der  vngefiege  schlag 

Das  Schwert  zu  beiden  henden 
der  edel  ritter  gewan 
er  wolt  sein  zoren  folenden 
5  ynd  lieff  den  keiser  an 
er  gab  jm  Ober  das  haubet 
ein  vngefiegen  schlag 
da  mit  er  in  auch  tanbet 
vnd  das  er  vor  jm  lag 

10       Ynd  das  der  keiser  reiche 
anch  weder  hört  noch  sach 
vnd  sich  anch  sicherleiche 
nit  regte  noch  ensprach 
das  plüt  jm  mit  gewalde 

15  zu  beiden  oren  anßtrang 
die  edel  keiserin  balde 
Hber  iren  herren  sprang 

Sie  sprach  ach  fürste  reiche 
was  hab  ich  fleh  gethan 

so  das  ir  mir  so  böstliche 
ferderbent  meinen  man 
ir  sölt  mir  wasser  bringen 
das  ich  lab  den  herren  mein 
er  sprach  mit  hipschen  dingen 

25  wa  mag  der  brnnne  sein 

Nn  tretent  von  der  linden  ^ 
hin  fQrbas  in  den  hag 
da  ir  den  brunnen  finden 
ob  ich  jm  helfen  mag 

so  das  bit  ich  fleh  gar  sere 
tränt  lieber  herre  mein 
als  lieb  fleh  weltlich  ere 
vnd  alle  frawen  sein 
Da  trat  hin  von  der  linden 

S5  der  ansserwelte  man 
[88*1  sein  heim  gnnd  er  embinden 

darein  er  wasäer  nan 
er  kam  gar  schnelligkliche 
da  er  sie  beide  fant 

40  den  edelen  keiser  riebe 
labte  er  zfl  bant 
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Da  nu  der  keiser  reiche 
sein  kraft  wider  gewan 
er  sach  gar  tranrigkliche 
die  keiserin  bej  jm  stan 

6  er  sprah  anß  grossem  schwerde 
die  frawe  die  ist  mein 
mag  sie  mit  keiner  geferde 
seit  üwer  gewesen  sein 
Der  edel  ritter  here 

10  wolf  herr  dieterich 

sprach  nefln  sie  aaff  mein  ere 
dem  thüt  sie  yngelich 
ir  werent  nit  genesen 
▼nd  were  die  frawe  mein 

16  sie  ist  üch  trttw  gewesen 
sie  mecht  wol  ttwer  sein 

Da  sprach  gar  tngentliche 
der  keiser  ottenit 
seind  ir  wolfdieteriche 

flo  so  lassent  üweren  strit 
vnd  vnser  beider  leide 
die  wöllent  wir  faren  lan 
gerüchen  irs  aaff  der  heide 
so  will  ich  üch  zu  gesellen  han 

S5      Das  will  ich  gern  thüne 
spradi  wolf  herr  dietereich 
ich  ger  auch  flwem  süne 
yil  edeler  keiser  reich 
ich  bin  dmm  knmmen  here 

80  in  üwer  eigen  lant 

vnd  das  ich  üch  mein  schwere 
vnd  knmber  thet  bekant 
[68^]  Darumb  bin  ich  herkummen 

was  ich  der  lande  han 

85  hant  mir  mein  brttder  gennmen 
vnd  gefangen  eilff  dienstman 
die  helffent  mir  erstreiten 
traat  lieber  herre  mein 
ich  will  üch  zu  aUen  czeiten 

40  gern  vndertenig  sein 

Gar  geren  auff  mein  tmwe 
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sprach  keiser  ottenit 
da  sdiwtrent  sie  on  rttwe 
geselsdiaft  an  der  zit 
vnd  das  sie  beid  gemeine 

5  sölt  scheiden  keine  not 
es  thete  dann  alleine 
der  grimmelicbe  dot 

Da  sprach  mit  Worten  linde 
der  keiser  lobesan 

10  dn  solt  mit  mir  geschwinde 
hin  in  die  feste  gan 
da  sprach  wolfdieteriche 
Tnd  das  enmag  nit  sein 
ir  förchtent  sicberliche 

15  Tor  mir  der  keiserein 

Der  keiser  sprach  mit  sinnen 
die  rede  nüt  ferfacht 
sie  het  Ower  an  der  czinnen 
vor  bin  so  grosse  acht 

so  da  ir  lagent  eilende 
das  ich  ir  feind  was 
nn  hat  hie  gar  ein  ende 
Tnser  neid  vnd  vnser  haß 
Mit  armen  vme&ngen 

tö  so  schiedent  sie  von  dan 
sie  wnrdent  schon  empfangen 
Ton  frawen  vnd  von  man 
wölche  das  hören  wellen 
vmb  kert  sich  die  keiserein 
rggo]  so  sie  hies  die  zwen  gesellen 

da  got  wilknmmen  sein 

Da  was  er  anff  garten 
zwölf  wuchen  das  ist  war 
in  dem  land  zu  lamparten 

86  on  sein  frawen  dar 
die  er  gensit  dem  mere 
so  ferro  het  gelan 
es  fertroß  sigemin  sere 
das  so  lang  was  ir  man 

40      Die  edel  keiserinne 
blickt  in  gar  lieplich  an 
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flas  merdd;  in  seinem  sinn 
der  keiser  lobesan 
jm  ward  betriebet  sere 
sein  iunger  stoltzex  leib 

ö  er  forcht  den  tegen  here 
das  er  jm  nem  sein  weib 

Sie  sassent  da  on  scbande 
da  sprach  der  keiser  reich 
wann  wend  ir  heim  zh  lande 

10  traut  gesel  wolfdietereich 
da  wir  liessent  die  man 
vnd  auch  die  erben  dein 
oder  wiltns  faren  lan 
bist  als  hold  der  keiserein 

15      Da  sprach  wolfdietereicfae 
so  wer  ich  ein  böser  man 
ich  wene  sicherleiche 
da  heim  ein  schöner  han 
die  hat  mich  her  gesendet 

so  Tnd  auch  ferwafet  mich 
das  ich  die  &rt  yolendet 
das  schuf  die  mynnigklidi 
Da  sprach  wolfdieteriche 
ich  will  zä  lande  faren 

26  da  sprach  der  keiser  reidie 
got  miesse  dich  bewaren 
[88']  wenn  da  mich  wollest  han 

so  will  ich  geren  knmmen 
dir  helffen  lösen  deine  man 

80  vnd  was  dir  ist  genommen 
Got  danck  ttch  fttrste  reiche 
hilff  die  ich  von  üch  hab 
ich  will  gar  scfanelügkliche 
faren  zürn  heiligen  grab 

85  wann  ich  herwider  kommen 
das  thftn  ich  ttch  dann  kunt 
was  mir  dann  ist  gennmmen 
das  lösen  wir  an  der  stnnt 
Mit  senften  werten  linde 

40  nam  er  vrlob  zu  hant 
vnd  reit  da  gar  geschwinde 
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da  er  sein  marner  fant 

bey  jm  firaw  sigemynne 

an  der  habe  stan 

die  edel  küniginne 
5  wolt  in  gesftchet  han 

Er  empfieng  sie  mit  der  bände 

also  tbet  sie  jm  auch 

hin  wider  heim  zu  lande 

ward  in  beiden  gauch 
10  sie  sassent  zu  samen  nider 

in  das  schiff  gemeit 

das  mit  dem  greiffen  gefider 

so  schone  was  bereit 
Mit  eim  schnellen  geferte 
16  eiltent  sie  da  von  dan 

er  zoch  die  riemen  herte 

vncz  er  gen  troy  kan 

da  kament  gen  jm  gangen 

beide  frawen  vnd  auch  man 
20  da  ward  gar  schon  empfangen 

der  forste  lobesan 
Da  rüwt  er  sicherliche 

ein  halb  iar  oder  me 

[89*]  Hie  empfacht  Wolfdieterlchs  fraw  Wolfdieterichen  als  er  wider  czA 
haiiß  wolt,  wann  sy  was  über  mör  kummen,  vnd  wolt  in  gesucht  han. 

da  wolt  wolfdieteriche 

in  dem  vil  grienen  cle 

da  lagen  vnd  auch  beissen 

mit  den  banden  sein 
so  was  freide  mecht  geheissen 

zt  dienst  der  künigein 
Es  was  ins  meien  giete 

als  vns  dis  hoch  hie  seit 

so  yegklich  frncht  ir  pliete 
85  gegen  dem  snmmer  treit 

ein  geczelt  von  golde  reiche 

das  ward  da  anfgescblagen 

ein  hircz  gar  wnnnigkleiche 

kam  fOr  das  zeit  her  lagen 
40      Dem  warent  seine  hörne 
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[89*]  mit  gold  bewnnden  wol 

der  ritter  bochgeborne 

der  ward  des  wanders  vol 

das  het  mit  zanber  listen 
A  ein  arger  rise  getban 

der  wolt  jm  zu  den  fristen 

sein  weib  gewinnen  an 
Da  wolfdieteriche 

den  bircz  nn  anesacb 
10  er  gesegnet  die  m^nnigkleicbe 

nn  börent  wie  er  sprach 

na  land  ttch  nit  fertriessen 

vil  edele  künigein 

icb  will  dem  bircz  nacb  scbiessen 
15  bie  mit  den  banden  mein 

[89*]  Hie  iaget  Wolfdietericb  ein  bircz,  den  het  ein  rise  ferczabert,  Die 
weil  nam  jm  der  rise  die  firawen ,  md  trag  sy  hinweg  anf  ein  schloß, 

Anff  saß  wolfdieteriche 

vnd  alle  seine  man 
10  sie  eilten  nacb  dem  bircz  gliche 

gar  ferre  in  den  than 

der  riß  on  alles  gedöne 

zft  dem  geczelte  kam 

die  edelen  künigin  schöne 
S5  er  mit  dem  zelte  nam 
Er  trftg  sie  also  balde 

Qber  des  mores  trän 

da  er  in  einem  walde 

ein  festen  bette  stan 
80  er  het  die  frawen  linde 

gar  nach  ein  halbes  iar 
[89']  das  nieman  kand  befinde 

als  vil  als  vmb  ein  bar 
Noch  iaget  in  dem  walde 
95  wolfdietericb  vnd  sein  man 

sie  feiten  den  bircz  balde 

als  ichs  fernomen  han 

sie  ritten  on  fertriessen 

mit  freiden  darch  den  walt 
40  da  sie  in  freiden  Hessen 
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die  kflnigin  wol  gestalt 

Sie  waren  in  grossem  swere 
vnd  weinten  degelich 
da  fragte  was  in  were 

6  der  held  wolfdieterich 
[90*]  wammb  weint  ir  so  sere 

.wa  ist  die  fraw  hin  knmen 
sie  sprachen  lieber  here 
ein  riß  hat  sie  gennmen 

10      Sie  vnd  das  gezelt  reiche 
hat  er  getragen  hin 
er  lieff  gar  schnelligkleiche 
da  mit  der  kfinigin 
wir  mochten  in  nit  erreiten 

15  jm  was  zu  fliehen  gach 
^  wir  mochten  ir  zu  den  zeiten 

nit  helfen  wir  sahen  ir  nach 

Das  will  ich  got  clage 
so  sprach  wolfdieterich 

so  das  ich  an  disem  tage 

han  ferloren  die  mjnnigklich 
kan  ich  na  befinden 
ynd  wer  %s  hat  getan 
so  will  ich  nit  erwinden 

»  er  muß  mir  sein  hanbte  lan 

Wider  heim  zu  lande 

waren  sie  balde  knmmen 

ir  freid  sich  gar  bewande 

da  in  die  fraw  was  gennmmen 

so. ein  koczen  hörn  wir  sagen 
den  schwang  er  an  sein  leib 
er  sprach  den  will  ich  tragen 
biß  das  ich  fint  das  weih 
Sein  Schwert  in  einem  stabe 

86  nam  er  da  in  die  hant 
einem  ritter  er  eingäbe 
sein  bürg  vnd  anch  sein  lant 
er  gesegnet  arm  vnd  reiche 
der  fürste  lobesan 

40  vnd  f&r  da  schnelligkleiche 
fiber  des  mores  trc^n 
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Da  wallet  der  fdrste  weise 
durch  manig  fremde  lant 
[^T  alles  mit  wallers  speise 

vnd  das  er  nie  befant 
6  von  keinerley  mere 
wa  hin  die  fraw  wer  kommen 
vnd  wer  der  rise  were 
der  sie  jm  het  genommen 
Da  er  gewalte  wite 
10  vnd  es  doch  was  ferloren 
da  wolt  er  sehen  otnite 
den  forsten  hoch  geboren 
da  streich  er  gen  lamparten 
da  er  otniten  fant 
H  da  was  kein  man  aaff  garten 
der  da  wolfdieterich  kant 

Was  jm  ye  grosser  eren 
vor  Zeiten  was  geschehen 
vnd  wie  man  auch  den  heren 
90  so  geren  het  gesehen 
so  kant  doch  nieman  mere 
den  edelen  bilgerein 
er  bat  sie  dnrch  gots'ere 
das  sie  in  Hessen  bey  in  sein 
i5       Gern  sprach  der  keiscr  reiche 
als  ich  das  han  fernnmmen 
ach  waller  tugentleiche 
wannen  bistu  her  kämmen 
thetstu  ye  dein  kere 
80  gen  troy  in  das  lant 
wie  lebt  des  landes  here 
ist  wolfdietereich  genant 

Ob  er  vom  heiligen  grabe 
nu  sey  her  wider  kummen 
35  vnd  wie  er  sich  gehabe 
das  het  ich  gern  fernnmmen 
ob  er  noch  sey  gesunt 
vnd  auch  die  frawe  sein 
das  soltn  mir  thün  kant 
40  dn  eilender  bilgerein 
[90«^]  Wolfdietrich  sprah  gemeite 
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ich  hab  sein  nit  gesehen 

daromb  kan  ich  der  warheite 

nflt  von  jm  feriehen 

vnd  hab  doch  kftrcziiche 
6  durch  wallet  manig  lant 

den  ir  nent  wolfdieteriche 

der  ist  mir  vifferkant 
Man  saczt  in  Aber  tische 

da  keiser  otnit  saß 
10  man  gab  jm  speise  frische 

gar  höfelich  er  aß 
^  die  keiserin  myniiigkliche 

die  blickt  in  lieplich  an 
[90']  sie  lachte  heimeliche 

15  sie  kant  den  werden  man 
Da  nach  vi!  grosser  ere 

das  mal  na  was  getan 

der  edel  keiser  here 

der  wolte  schlaffen  gan 
10  da  er  nu  was  entscJilaffeu 

da  kam  die  keiserin 

Aber  den  hof  gelaffen 

her  zu  dem  bilgerin 
Sie  empfieng  mit  werten  linde 
15  den  edelen  bilgerin 

da  sprah  auch  gar  geschwinde 

die  edele  keiserin 

"Wie  Wolfdieterich  kom  in  wallers  weise  z&  keiser  otnit,  vnd  er  sein  nit 

erkante. 

[91*]  ^  &c^  edeler  f&rste  reiche 

ich  het  gar  gern  femnmmen  , 

wie  seind  ir  so  törleiche 

her  in  dem  koczen  kommen 
Die  warheit  ich  ttch  sage 
85  seit  ir  mich  hant  gesehen 

mir  ist  all  meine  tage 

so  leit  noch  nie  geschehen 

ich  hab  das  schöne  bilde 

ferloren  die-frawen  mein 
M  an  einem  gegegte  wilde 
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mit  einer  megetein 

Ich  iagt  vor  einem  walde 
da  kam  ein  riß  freissan 
Tnd  trüg  mir  da  gar  balde 

0  mein  scbOne  fraw  hin  dan 
ir  sollen  es  nit  sagen 
dem  lieben  ges^en  mein 
ich  kan  es  wol  fertragen 
so  sprach  die  keiserein 

10      Die  keiserin  gieng  geschwinde 
da  sie  herr  otniten  fant 
sie  wecket  in  gar  linde  , 

vnd  sprach  zft  jm  zu  hant 
ach  edeler  keiser  reiche 

16  was  mag  der  von  üch  han 
der  fleh  zeigt  wolfdieteriche 
den  aasserwelten  man 

Er  sprach  aoff  all  mein  ere 
dem  will  ich  weseu  hold 

so  vnd  teil  jm  yemermere 
mein  Silber  vnd  mein  gold 
sölt  ich  na  mein  gesellen 
noch  ein  mal  anesehen 
zu  freid  wölt  ich  mich  stellen 

S6  das  will  ich  fleh  feriehen 
Sie  fflrt  in  mit  der  hende 
hin  zu  dem  werden  man 
[91i>]  na  schawe  wie  eilende 

dein  geselle  sey  getan 

80  vnd  hilff  aach  faste  clagen 
dem  edelen  fflrsten  hie 
bej  allen  seinen  tagen 
geschach  jm  so  leide  nie 
Da  in  der  keiser  reiche 

S5  zflm  ersten  anesach 

er  empfieng  in  togentleiche 
na  hören  wie  er  sprach 
ach  edeler  fflrste  reine 
vnd  trat  geselle  mein 

iß  waramb  hasta  mir  alleine 
ferseit  den  namen  dein 
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Das  hab  ich  alles  darch  gAte 
fil  trawt  gesell  getan 
das  ir  nit  wurden  yngemftte 
danunb  hab  ichs  gelan 

ft  wie  mecht  ich  so  bebende 
mein  kammer  han  geclagt 
der  mir  in  deiA  eilende 
so  dicke  ist  betagt 
Da.  sprach  wolfdietericfae 

10  der  tegen  vnferczeit 
ach  edeler  keiser  riche 
ich  dagen  üch  mein  leit 
mein  weib  ward  dick  gebriseo 
von  manchem  werden  man 

15  die  ich  von  einem  risen 
na  muß  ferloren  han 

Wann  ferlOrest  da  die  clare 
das  bescbeide  mich  gar  eben 
es  ist  beim  halben  iare 

M  soll  ich  kein  weile  leben 
in  also  grossem  leide 
ich  wer  ee  lieber  dot 
otnit  sprach  wir  wollen  beide 
einander  helffen  anß  not 
[91*]  sft      Da  weiten  auch  die  reinen 

all  mit  einander  hin 
da  gande  heisse  weinen 
die  edel  keiserin 
mich  rüwt  werlich  sere 

so  das  ichs  gesaget  han 
ich  förchte  lieber  here 
es  sey  vmb  mich  getan 

Na  schweigent  fraw  reine 
sprach  wolf  herr  dieterich 

85  wann  ich  will  suchen  eine 
die  frawen  mjnnigklich 
geben  mir  üweren  sogen 
lassen  mich  von  hinnen  gan 
[9H]  sie  sprach  got  muß  fler  pflegen 

40  edler  fürst  lobesan 

Da  sprach  mit  hipschen  sinnen 
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4er  keiser  wonnigklich 

ich  vill  mit  dir  von  hinnen 

trat  gesell  wolfdieterich 

wann  ich  dich  weiß  in  leiden 
5  vnd  hab  aach  das  gesehen 

lieb  vnd  leid  vns  beiden 

muß  mit  einander  geschehen 
Da  antwort  jm  geschwinde 

der  held  wolfdieterich 
10  so  thetstu  einem  kinde 

werlich  wol  gelidi 

Hie  gingen  aaß  Wolfdieterich  vnd  keiaer  Otnit  in  pilgerins  weise,  ynd 
kamen  zö  einem  koler  der  sagt  in  wie  ein  riß  ein  frawen  getragen  het, 

ynd  weiset  sie  zö  der  barg  darauff  sie  was. 

[92*]  .     16  du  solt  da  heim  beleiben 

bej  dem  lande  dein 

vnd  bey  deim  schönen  weihen 

der  edelen  keiserein 
Da  sprach  mit  httpschen  sinnen 
N  der  edel  keiser  reich 

ich  will  mit  dir  von  hinnen 

trat  gesell  wolfdieterich 

ich  will  nit  lenger  warten 

wir  wollen  die  frawen  han 
S5  vnd  sölt  mich  in  lamparten 

gesehen  nyemer  man 
Da  körten  sie  da  beide 

zft  f&sse  da  von  dan 

sie  mochten  roß  vnd  kleide 
80  gar  wol  genummen  han 

sie  giengen  über  ein  beide 

wol  trey  tage  lanck 

vnd  das  sie  alle  beide 

nie  keiner  aß  vnd  tranck 
86      Biß  an  den  fierden  morgen 

da  es  tagen  began 

die  herren  vnferborgen 

die  kamen  in  ein  tan 

zu  einem  waldnere 
40  da  saß  jm  walde  do 
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da  er  fernam  die  mere 
er  ward  der  geste  firo 

Er  hieß  die  herren  fermessen 
da  got  wilkommen  sein 
6  er  sprach  wölt  ir  hie  essen 
ich  gib  üch  brot  vnd  wein 
ich  teil  hie  mit  üch  balde 
was  ich  des  gftten  han 
ir  hant  mir  hie  zu  walde 
10  nie  kein  leit  getan 

Ja  sprach  der  keiser  here 
wann  ich  fersag  dirs  nit 
)?^]  ich  gelanb  das  idi  yemermere 

essens  so  kanm  erbit 
16  es  ist  ein  flbergnlde 
wann  es  thftt  mir  not 
seine  gancze  hnlde 
den  waldner  er  da  bot 
Da  sie  trancken  vnd  gassen 
so  die  czwen  kienen  man 
da  beieinander  sassen 
otnit  schlanferen  began 
der  waldner  kam  gelaffen 
sprach  lieben  herren  mein 
25  legen  üch  ein  weile  schlafen 
ir  mügent  miede  sein 

Da  mit  neigt  sich  geleiche 
der  keiser  lobesan 
da  Ton  wolfdieteriche 
80  gar  grosse  freid  gewan 
wolfdieterich  der  reine 
da  zft  dem  waldner  gie 
den  keiser  er  alleine 
da  in  dem  walde  lie 
86      Den  waldner  gar  schiere 
sein  hanbet  er  da  bot 
weiß  otnit  nicht  nach  miere 
er  kem  zft  grosser  not 
<  er  darff  mein  auch  nit  warten 
40  das  sag  dem  werden  man 
vnd  heiß  in  hin  gen  garten 
fitfdMbaclL  17 
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zu  der  keiserinne  gan 

Er  bat  den  waldner  sere 
durch  seinen  werden  gr&ß 
na  merck  mich  fürbaü  mere 

5  was  ich  dich  bitten  muß 
hörst  du  kein  abentflre 
in  disem  wald  betagen 
trut  waldener  gehüre 
da  von  soltn  mir  sagen 
[92«]  10      Da  sprach  der  waldnere 

da  ist  ein  fraw  herkommen 
das  seind  die  fremden  mere 
die  ich  nu  hab  fernammen 
ein  riß  gewaltigkliche 

16  f&rt  sie  durch  disen  tan 
da  von  sich  wolfdieteriche 
gar  ser  frawen  began 

Sie  hat  gefieret  der  hone 
auff  ein  bürg  die  ist  gftt 

20  da  ist  die  firawe  schöne 
werlich  wol  behüt 
vnd  das  die  frawe  here 
nit  mag  zu  lande  kommen 
er  hat  gensit  dem  mere 

25  die  schönen  frawen  genommen 
Der  wunderkiene  tegen 
sprach  zu  der  selben  frist 
wa  ist  die  bürg  gelegen 
4a  die  fraw  auff  ist 

80  seit  ir  nit  geraten  wellen 
ich  thftn  sie  üch  bekant 
die  bürg  heißt  altenfellen 
tressan  ist  er  genant 
Owe  sprach  wolfdieteriche 

S5  das  ist  die  frawe  mein    ' 
ach  waldner  tugentliche 
thüß  durch  die  tugent  dein 
vnd  weise  mich  auft  die  Strassen 
hin  zu  der  bürge  gftt 

40  das  will  ich  auff  mir  nit  lassen 
ich  teil  mit  dir  mein  müt 
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Das  thet  ich  gar  geschwinde 

fürste  hochgeboren 

behielt  ich  ttch  zli  frynde 

so  het  ich  sein  hnld  ferloren 
5  da  sprach  wolfdieteriche 

der  forste  lobesan 
[92']  ach  waldner  tngentliche 

die  rede  die  laß  stan 
Förchtesta  na  so  sere 
10  den  alten  herr  tressan 

ein  land  anff  all  mein  ere 
'  mach  ich  dir  vndertan 

da  sprach  der  waldnere 

so  thftnt  mir  hie  bekant 
15  vnd  sagent  mir  die  mere 
'Vnd  wie  ir  seind  genant 
Da  sprach  gar  tngentliche 

der  forste  lobesan 

ich  heiß  wolfdieteriche 
so  anß  kriechen  land  her  dan 

da  ward  auch  der  waldnere 

gar  anß  der  massen  fro 

als  er  empfant  die  mere 

er  empfieng  in  heriich  do 
25      Da  ward  dem  alten  greisen 

erfreit  das  hercze  sein 

er  sprach  ich  will  Och  weisen 

hin  zu  der  künigein 

er  wolt  nit  abelassen 
80  da  in  dem  wilden  tan 

weißt  er  die  rechten  Strassen 

den  forsten  lobesan 
Ist  das  mir  gelinge 

am  alten  herr  tressan 
S5  so  kam  ich  gar  geringe 

her  wider  werder  man 

er  wolt  nit  abelassen 

der  held  wolfdietrich 

anff  ein  vnrechte  Strassen 
40  kam  er  da  sicherlich 

Da  gieng  der  held  fermessen 

17 
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fierczehen  langer  tag 
vngetrancken  vnd  vngessen 
fOr  war  ich  üch  das  sag 

[98*]  Hie  kam  Wolfdieterich  für  die  barg  z8  einem  bmnnen  da  der  riß 
sein  frawen  auff  getragen  het,  ynd  kam  ein  innckfrau  zfi  im,  die  fragt  er, 
vnd  gab  ir  ein  fingerUn,  vnd  die  fraw  sach  den  helden  bey  dem  bronen  ligen. 

wann  nagent  des  geraabes 
das  er  jm  walde  fant 
vnd  anch  des  iungen  lanbes 
10  emert  sich  der  wigant 
Biß  das  wolfdieteriche 
nach  all  sein  kraft  ferschwant 
er  kam  gar  tmrigkliche 
für  eine  Steines  want 

15  aaß  dem  selben  steine 
ein  schöner  bmnne  ran 
darob  ein  marmel  reine 
gar  schön  vnd  wnnnesan 

Da  bey  dem  selben  steine 
to  stftnd  schöner  wurczen  vil 
[93^]  da  bey  so  saß  der  reine 

es  was  Seins  herczen  spil 
der  marmel  .stein  was  schöne 
beid  michel  vnd  auch  groß 

16  die  fegelin  mit  gedöne 
sangen  das  es  erdoß 

Sich  het  fraw  sigeminne 

da  an  die  zinn  geleit 

mit  senftem  siessem  sinne 
80  als  vns  das  bftch  hie  seit 

die  zarte  frawe  reine 

sacb  da  den  bmnnen  an 

da  lag  aaff  dem  steine 

der  f&rste  lobesan 
[93«]  85      Sie  bat  frawmüt  geringe 

yber  den  bmnnen  gan 

vnd  ir  der  würcz  auch  bringe 

die  sie  da  wiste  stan 

da  nu  kam  zu  dem  steine 
40  das  schöne  megetein 
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da  erschrak  die  ianckfra  reine 

da  Ton  dem  bilgerein 
Da  sprach  der  fttrste  reioe 

mit  eim  traurigen  mftt 
■5  was  suchen  ir  bey  dem  steine 

vil  keische  maget  gftt 

idi  such  wnrczen  darinne 

TÜ  tngenthaffter  man 
[93']  als  es  fraw  sigeminne 

10  wil  hie  gehebet  han 

Da  spradi  anff  dem  steine 

der  edel  bilgerein 

ach  zarte  iunckfraw  reine 

wie  migen  ir  geheissen  sein 
16  da  sprach  die  maget  gftte 

schön  vnd  wolgetan 

man  nennet  mich  fraw  mftte 

vil  tngenthafter  man 
Der  nam  ist  hipsch  vnd  gftte 
so  so  sprach  der  bilgerin 

heißt  ir  iunckfraw  frawmftte 

mit  freiden  miessent  ir  sein 

Hie  dagt  dch  fraw  Sigemyn  vnd  reift  ir  har  aaß  dammb  das  sie  die 
selben  nadit  mfiß  bey  dem  risen  tressan  ligen. 

[94*]  25  selde  vnd  auch  wnnne 

miessen  ir  yemer  han 

das  danckt  jm  ob  dem  branne 

die  maget  wolgetan 
Mein  freid  seind  mir  zerrnnnen 
80  wie  wol  ich  framftt  bin  genant 

tmren  hat  mir  abgewannen 

freid  seind  mir  vnbekant 

wir  hant  in  ynserm  sinne 

groß  tegeliches  leit 
85  das  fraw  sigemjnne 

an  irem  herczen  treit 
Sie  dagt  sich  so  degliche 

die  firawe  lobesan 

Vnd  das  die  künigin  riebe 
40  nieman  getrösten  kan 
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sie  schlecht  von  ir  all  fiere 
vnd  reifet  aaß  das  har 
das  hat  sie  getriben  schiere 
gar  bey  ein  halbes  iar 

5       Sie  gelobt  tressan  fürware 
sie  wölt  thün  den  willen  sein 
das  er  beitet  ein  halbes  iare 
das  gewert  er  die  künigein 
das  czil  hat  hat  ein  ende 

10  vnd  weret  disen  tag 
so  nymbt  er  dann  behende 
die  frawen  ob  er  mag 

Ach  zarte  innckfraw  here 
so  sprach  der  bilgerin 

15  waramb  dagt  sich  so  sere 
die  edele  künigin 
ist  der  frawen  hflte 
yeman  gelegen  dot 
oder  clagt  sie  lebent  lüte 

to  yergent  in  grosser  not 

Sie  claget  wol  on  schände 
ein  herren  wol  erkant 
[94^]  geboren  von  kriechen  lande 

ist  wolfdieterich  genant 

»  sie  claget  wol  mit  trflwen 
den  fürsten  lobesan 
sie  hat  gar  grossen  rüwen 
als  vmb  den  werden  man 
Er  zoch  von  seiner  hande 

80  ein  goldin  fingerlein 
das  nym  on  alle  schände 
da  schönes  megetein 
vnd  sagent  auch  der  kOnigin 
sdiöne  innckfraw  lobesan 

86  des  sie  ein  armen  bilgerin 
laß  herberg  bey  ir  han 

Wie  geren  ich  nn  neme 
das  gnldin  fingerlein 
wist  ich  das  mir  geczeme 

io  möcht  es  mit  eren  sein 
vnd  ob  ich  nn  mein  ere 
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geb  vmb  das  deine  gold 
es  wer  mir  nit  gute  lere 
ich  wflrd  mir  niemer  hold 
Da  sprach  der  kriechen  here 
5  der  edel  bilgerin 
ich  begeren  nit  deiner  ere 
dn  sdiönes  megetin 
so  sprach  der  fürste  dare 
innckfraw  hochgemeit 

10  na  wissent  das  für  wäre 
mein  hercz  anch  kommer  treit 

Mich  wundert  sprach  die  schöne 
was  üch  geschehen  sey 
got  in  der  hymmel  tröne 

15  der  well  üch  wonen  bey 
vnd  tröst  üch  in  den  sorgen 
wa  ir  in  nöten  stan 
des  danckt  ir  vnferborgen 
der  fürste  lobesan 
[94^]  so      Sie  spradi  ach  lieber  here 

na  lant  mich  vrlob  han 
da  neigt  er  ir  gar  sere 
da  mit  schiet  sie  von  dan 
da  bracht  der  held  eilende 

fs  warczen  der  künigin 
da  sach  sie  an  der  hende 
das  galdin  fingerlin 

Da  na  die  künigin  gute 
das  fingerlin  anesach 

30  aaß  tagentlichem  mute 
sie  zu  der  megde  sprach 
fraw  müt  darch  all  dein  ere 
wer  hat  dirs  fingerlin  geben 
wiltn  na  yemermere 

85  in  freiden  mit  im  leben 

Er  wanst  mir  freid  ynd  wanne 
der  mir  gab  das  fingerlin 
keiner  schand  er  mir  ganne 
vil  edele  künigin 

40  üch  embüt  ab  dem  steine 
der  elientreidie  man 
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er  wolt  künigin  reine 
gern  herberg  bey  ücb  han 
Sie  dacbt  in  irem  mute 
wer  es  der  berre  mein 

6  wolfdietericb  der  gute 
so  müst  ich  frölich  sein 
ia  sprach  die  fraw  fermessen 
sag  dem  eilenden  man 
wöll  er  trincken  vnd  essen 

10  das  sol  er  von  mir  han 
Da  kam  in  die  kemnate 
der  alte  herr  tressan 
fraw  sigemin  getrate 
auch  sprechen  da  began 

15  bringen  mir  den  bilgerin 
der  anff  dem  steine  leit 
[94^]  ich  will  heinacht  bey  ttch  sein 

mit  freiden  es  ist  zeit 
Das  gelobet  die  reine 

to  von  dannen  schiet  tressan 
den  bilgerin  auf  dem  steine 
hieß  er  da  bald  anff  stan 
woltstn  mit  rechter  sache 
an  der  herberg  wesen 

15  ich  ließ  dich  mit  gemache 
noch  httt  bey  mir  genesen 
Da  sprach  wolfdieteriche 
das  thet  mir  werlicfa  not 
ich  danckt  jm  sicherliche  ■ 

80  wer  mir  geh  wein  vnd  brot 
es  ist  ein  lange  weile 
das  ich  nit  wirt  gewan 
so  wol  anff  in  schneller  eile 
sprach  sich  der  alt  tressan 

85      Er  fftrt  den  held  gehfire 
da  von  der  barg  hindan 
zt  einem  hellen  füre 
das  als  ein  kercze  bran 
anff  einem  sessel  reiche 

40  da  het  er  gut  gemach 
wie  bald  wolfdieteriche 
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in  der  bürg  vmb  sich  sach 
Er  beschawt  nadi  gewonheite 

vnd  Iftgt  der  frawen  sein 

er  sach  den  vmfaang  breite 
6  der  mit  der  künigin 

jm  walde  was  gennmmen 

da  sprach  der  werde  man 

ich  bin  nn  recht  her  kommen 

will  mir  got  bey  gestan 
10      Wie  bald  wolfdietericfae 

da  von  dem  fftre  sprang 

er  beschawte  eigenliche 

den  selben  ymbehang 

l^]  Hie  nczt  Wolfdieterich  bey  dem  flAre  anif  der  bflrg  da  sein  fraw 
^  TDd  sach  das  geczelt  das  jm  der  riß  mit  der  frawen  genommen  het. 

tressan  geriet  jm  trawen 

er  sprach  du  mieder  man 

du  mechtst  dichs  füres  frawen 

da  bey  ich  dich  siezen  lan 
so      Wolfdietrich  sprach  besonder 

ich  habs  on  falsch  getan 

ich  sich  manig  ding  dorh  wonder 

das  ich  gesagen  kan 

abentnr  mancher  hande 
85  die  ich  wol  han  femommen 

vnd  die  in  fremdem  lande 

korczlich  seind  aoGkommen 
Tressan  sprach  mit  gefere 

was  mag  die  mere  wesen 
l^]  30  getrüsto  wallere 

nit  hie  vor  mir  genesen 

da  sprach  wolfdieteriche 

ich  weiß  wer  mag  bestan 

otnit  der  keiser  riebe 
85  der  czwinget  manchen  man 
Da  er  jm  no  die  mere 

so  rechte  Til  geseit 

wolfdieterich  was  schwere 

er  saß  in  grymmikeit 
40  den  edelen  fürsten  weise 
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den  dacht  die  weile  lang 
vnd  das  man  mit  der  speise 
nit  gegen  jme  trang 
[Oö«"]  Ein  boren  man  ersdialte 

5  da  man  zu  tisch  wolt  gan 
da  kam  her  mit  gewalte 
manig  hoch  gebomer  man 
da  kam  ztt  hof  erliohe 
manig  wonnigklicber  zweiig 

10  die  bawten  wunnigkliche 
die  barg  vnd  ancb  den  berg 
Ynder  den  zwerglin  frone 
da  gieng  die  kttnigein 
sie  empfieng  den  waller  schone 

15  vnd  hieß  in  wilkam  sein 
da  neigt  sie  jm  gar  sere 
mit  dem  haabt  vnd  sacfa  in  an 
sie  sprach  den  waller  here 
sol  man  mit  mir  essen  lan 

90      Da  ward  mit  hipschem  sinne 
geseczt  der  werde  man 
zfk  frawe  sigeminne 
bald  sprechen  sie  began 
sag  bista  waller  kämmen 
,  85  gen  troy  in  das  lant 

hasta  von  keim  femammen 
ist  wolfdieterich  genant 

Da  sprach  der  vnferczeite 
ich  hab  sein  nit  gesehen 

80  daramb  kan  ich  der  warheite 
gancz  nit  von  im  feriehen 
doch  hat  zu  troy  czware 
ein  kttnig  lobesan 
hochczeit  vor  einem  iare 

3.S  mit  seiner  frawen  wolgetan 
Der  hieß  wolfdieteriche 
dem  ward  die  fraw  genammen 
seit  hab  ich  sicherliche 
gancz  nüt  von  jm  fernommen 

40  ob  sie  anch  wider  were 
worden  dem  werden  mm 
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[95^]  wann  ich  mit  meiner  schvere 

gar  vil  zu  tftnde  han 

Gar  TÜ  der  äugen  blicke 
sie  aoff  den  waller  bot 
5  sie  über  lieffen  ir  dicke 
das  thet  ir  grosse  not 
tressan  sprach  mit  trawe 
dn  vngetrüwer  man 
du  hast  betriebt  die  frawe 
10  es  ist  vmb  dich  gethan 

Da  sprach  fraw  sigeminne 
die  edele  künigein 
mit  senftem  siessem  sinne 
nein  lieber  herre  mein 
15  ich  will  mich  Uch  ergeben 
gancz  anff  die  trttwe  mein 
das  ir  hie  lassen  leben 
den  armen  bilgerein 
Tressan  der  sprach  geschwinde 
so  vnd  mag  das  stete  wesen 
so  will  ich  frawe  linde 
den  waller  lan  genesen 
da  stünden  sie  anff  alle 
sie  weiten  schlafen  gan 
25  anff  sprang  mit  reichem  schalle 
der  alte  herr  tressan 

Die  frawen  roynnigkliche 
nam  er  on  iren  danck 
wie  bald  wolfdieteriche 
90  den  koczen  von  jm  schwanck 
sein  swert  zoch  er  geschwinde 
er  sprach  nu  wiß  tressan 
ich  will  die  frawen  linde 
farbasser  mir  selber  han 
35      Tressan  sprach  geschwinde 
was  wiltn  dich  annemeh 
i  das  ich  dich  bloß  bestynde 

',  des  meht  ich  mich  wol  Schemen 

[96*]  ferwauffen  dich  in  ringe 

1  40  wer  dem  andern  nymt  den  leib 

dem  werd  von  disem  dinge 


268 

das  wnnnigkliche  weib 
Des  ward  wolfdieteriche 

gar  auG  der  massen  fro 

trey  brttngen  wannigkliche 
5  die  bracht  man  für  in  do 

die  edelen  czwergHn  deine 

leiten  sie  anff  den  sal 

der  riß  sprach  na  nym  eine 

ich  will  dir  gen  die  wal 
10      Ein  bringe  die  was  alt 

vnd  fester  ringe  gar 
[96^]  zwA  waren  galdin  gestalt 

vnd  keiserlich  gefar 

gar  bald  wolfdieteriche 
16  zur  alten  bringen  sprank 

tressan  sprach  zomigkliche 

wer  gab  dir  den  gedanck 
Ich  dacht  da  hetst  genamen 

ein  bring  von  golde  rot 
80  zwar  dein  herin  kamen 

bringt  einen  hüt  in  not 

es  hat  die  künigin  reine 

zwar  darch  kein  gut  erdacht 

das  sie  dich  von  dem  steine 
25  hat  in  die  feste  bracht 

Hie  schlecht  wolfdieterich  den  risen  tressan  zfl  tod,  der  jm  sein  tewen 
genamen  hat,  vnd  die  czwerglin  flahen  all  in  das  hinder  haaO. 

[96"*]  Da  wafet  sidi  mit  sinne 

der  alte  herr  tressan 
so  als  thet  fraw  sigeminne 

wolfdieterich  irem  man 

die  riemen  sie  jm  stricket 

die  frawe  mynnigklich 

gar  dicke  sie  da  blicket 
35  aaff  wolff  herr  dieterich 

Da  sprangen  sie  zh  samen 

die  zwen  kienen  man 

vnd  da  ward  aach  benamen 

wander  von  in  getan 
40  er  schlug  tressan  mit  schalle 
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wol  treistimd  anff  das  lant 
hindnach  mikst  er  auch  falle 
Yon  herr  tressanes  hant 
Der  zwerglin  sicherlidie 

6  waren  yil  dare  kummen 
sie  wollen  wolfdieteriche 
sein  leben  han  genommen 
sie  wnrffen  aoff  in  steine 
Tnd  schassen  in  den  man 

10  sie  wolten  dem  fürsten  reine 
sein  leben  genomen  ban 

Da  sprach  fraw  sigeminne 
her  wiltn  mich  nu  lan 
sie  ruft  in  irem  sinne 

16  got  fleissygklichen  an 
da  sprach  wolfdieteriche 
der  forste  lobesan 
herr  got  von  himelriche 
berat  mein  eilff  dienstman 

10      Da  sprang  aoff  der  eilende 
on  allen  iren  danck 
er  sehnt  sein  schwert  behende 
das  es  gar  lawt  erklank 
na  werent  üch  herr  tressan 

ts  ee  sich  foUent  der  tag 
ß^^  ttdi  würt  fergolten  ob  ich  kan 

der  vngefiege  schlag 

Das  schwert  zu  beiden  henden 
nam  der  vil  werde  man 

80  er  wolt  sein  zorn  yolenden 
vnd  lieff  den  risen  an 
er  spielt  tressan  den  werden 
biß  aaff  den  gürtel  do 
das  er  dot  fiel  zftr  erden 

86  des  ward  sigeminne  fro 

Da  er  mit  reichemi  schalle 
den  risen  het  geschlagen  dot 
die  czwerglin  flahen  alle 
das  thet  in  grosse  not 

40  das  hinder  hawß  geleiche 
beschlossen  sie  vor  dem  man 
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da  gieng  wolfdietereiche 
bald  fQr  die  kfinigin  stan 
*    Da  sprach  der  fürste  gftte 
wir  wollen  von  hinnen  faren 
5  ir  vnd  auch  fraw  mute 
sölt  ttch  gar  wol  bewaren 
vnd  nement  vnfertrossen 
was  cleinheit  migen  sein 
sie  sprach  es  hant  beschlossen 

10  alles  die  deinen  czwerglein 
Sie  hant  mir  sicherliche 
groß  leides  yil  getan 
da  sprach  wolfdieteriche 
es  muß  in  ans  leben  gan 

16  er  gieng  hin  zt  dem  füre 
der  wunder  kien  wigant 
die  czwergelein  gehüre 
die  wurden  alle  ferbrant 
Er  hieß  die  küniginne 

so  da  in  die  vorburg  stan 
da  sprach  fraw  sigeminne 
ach  tngenthafter  man 
[97*]  der  riß  hat  in  dem  walde 

ein  Schwester  yngehürlich 

15  die  kamt  zu  hawse  balde 
ynd  döt  yns  all  gelich 

Sie  leit  an  einer  litten 
würt  sie  gewar  den  bmnst 
sie  knmpt  in  kurczen  zitten 

80  hant  ir  manheit  oder  konst 
der  thüt  ttch  aller  beider 
gegen  dem  weihe  not 
wann  ich  förcht  leider 
sie  tfig  yns  an  den  dot 

S6      Er  sprach  fraw  sigeminne 
ich  will  üeh  hinnen  lan 
ynd  will  ich  kOniginne 
hin  fttr  die  porten  gan 
sich  ich  sie  gen  mir  kommen 

40  das  yngetrflwe  weih 

ir  wflrt  gar  bald  genummen 
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ir  leben  Tnd  ir  leib 

Er  gieng  gar  sdmelligklichen 
da  spehen  fflr  den  tan 
er  sach  wa  her  gestrichen 

5  die  wüde  frawe  kan 
groß  waren  ir  die  brttste 
als  ichs  femmnmen  han 
wann  sie  lanffens  gelflste 
so  stieß  sie  sich  daran 

10      Die  wat  die  sie  solt  decken 
das  rechte  laster  vas 
die  ließ  sie  da  emplecken 
fOr  war  so  wissent  das 
da  sie  die  bnrg  sach  bflmen 

15  sie  dacht  irs  brftdem  dot 
sich  htd>  von  irem  zOmen 
groß  iamer  vnd  groß  not 

Sie  trftg  da  in  der  hende 
ein  stang  von  stahel  scharpff 
[^]  so  on  alle  missewende 

wann  sie  die  ymbewarff 
wen  sie  damit  berftrte 
des  ende  müst  es  wesen 
kein  ritter  nflt  anfftrte 

>5  der  dar  vor  mecht  genesen 

Sie  schoß  die  stang  mit  kreften 
dem  herren  anff  den  schilt 
mit  rechten  meisterscheften 
vnd  das  der  tegen  milt 

80  sich  nit  da  knnd  erweren 
er  stranchte  anff  dem  lant 
mit  kraft  fieng  sie  den  heren 
alle  fiere  sie  jm  bant 
Mit  Stareken  riemen  nüwe 

S6  das  togentlose  weib 

die  spradi  nn  mtß  mich  rUwe 
meins  lieben  brüder  leib 
das  da  den  hast  ferhawen 
des  wflrt  dir  hie  kein  frid 

40  man  muß  dich  bald  anscbawen 
hangen  an  einer  md 
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Das  muß  fleh  got  ferbieten 
sprach  hagdieterichs  baren 
der  wöU  sich  mein  genieten 
das  6s  baß  miesse  faren 

6  hie  vmb  mich  eilenden 
wann  da  mir  hast  beschert 
will  mir  got  hilfe  senden 
so  wflrd  ich  wol  emert 
Da  lieff  die  vil  vnreine 

10  da  von  jm  in  den  tan 
sie  ließ  in  ligen  eine 
da  anff  dem  grienen  plan 
sie  trftg  da  in  der  hende 
das  liebe  wauffen  sein 

15  zfl  einer  Steines  wende 
da  ferbarg  sie  es  ein 
[dl""]  Wie  es  gieng  dem  forste  lange 

das  wflrt  fleh  schier  geseit 
got  durch  sein  erbarmange 

to  kein  vnrecht  lang  fertreit 
sein  gnad  er  jm  da  sande 
ein  starcker  regen  kan 
anff  giengen  jm  sein  bände 
der  ritter  freid  gewan 

S6      Ye  doch  so  dagt  er  balde 
das  liebe  wafen  sein 
sein  dag  hört  in  dem  wälde 
ain  deines  czwergelein 
das  sach  wa  sie  das  waaffen 

80  stieß  in  die  Steines  want 
[97^]  das  czwerglin  kam  gelaaffen 

da  er  wolfdieterich  fiant 

Es  schwang  jm  gar  behende 
ein  nebelkappen  an 

86  den  edelen  held  eilende 
fftrt  es  da  bald  von  dan 
hin  zu  der  Steines  wende 
vnd  da  sein  schwort  in  was 
es  bots  jm  in  sein  hende 

40  da  ward  nie  manne  bas 
Brei  die  frawe  kiene 
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was  kummen  so  man  seit 
TDder  die  linden  griene 
mit  einer  wyd  was  breit 

Hie  streit  wolfdieterich  mit  des  risen  Schwester,  vnd  sehlfig  sie  sA  tod. 

[98*]  6  sie  kam  hin  zu  der  linden 

ynd  sucht  den  werden  man 

sie  kund  in  niergent  finden 

er  was  gefiert  hindan 
Da  lief  sie  schneUigkliche 
10  hin  gen  der  steincs  want 

das  sach  wolfdieteriche 

er  lachte  da  zu  hant 

er  gunde  bald  entstricken 

die  nebelkappen  sein 
15  da  geriet  in  aneblicken 

die  übel  walledein 
Sie  lief  in  vnder  äugen 

gar  stnrmigklichen  an 
[98^\  da  ist  es  one  laugen 

ao  ir  ward  ein  schlag  getan 

hin  zft  der  glingken  brüste 

ir  da  der  schlag  geschach 

ynd  das  ir  starcks  gelüste 

da  müste  werden  schwach 
»  s§      Sie  bückt  sich  zu  der  erde 

die  brüst  sie  balde  nan 

den  edelen  fürste  werde 

sie  werffen  da  began 

das  jm  bey  was  geschwunden 
80  so  firefenlich  was  ir  müt 

doch  starb  sie  zu  den  stunden 

das  was  dem  fürsten  gut 

Hie  bint  des  heiden  tressan  Schwester  wolfdieterichen  alle  fiere  zu  samen 
Tnd  wolt  in  gehenckt  hau,  da  giengen  jm  die  bant  auff  Ton  dem  regen 

[98']  S6      Also  das  weib  so  wilde 

ir  starckes  ende  koß 
da  schied  von  dem  gefilde 
der  tugent  ein  eidgenoß 
er  sprach  herr  got  der  gute 

Helde&1>aeh.  ^8 
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berat  mein  eilff  dienstman 
die  ich  in  trüwem  mute 
han  hinder  mir  gelan 
Er  kam  in  die  bürg  gangen 
5  mit  jm  das  czwergelein 
sie  wurden  wol  empfangen 
da  freit  sich  die  kflnigein 
wie  stat  es  in  dem  walde 
das  hett  ich  geren  femammen 

10  das  sagt  er  ir  gar  balde 

das  jm  der  zwerg  zu  hilf  wer  kämmen 

Da  sprach  fraw  sigeminne 
got  Ion  dir  deiner  zwergk 
von  herczen  ynd  von  sinne 

16  der  dein  getrttwen  werck 
wollen  wir  dir  beide  dancken 
die  bürg  vnd  auch  das  lant 
das  sol  on  alles  wancken 
hie  dienen  deiner  hant 

to      Da  sprach  der  seiden  bere 
das  halbe  soltu  han 
das  ander  ein  waldnere 
der  mir  auch  hat  gethan 
dienstes  vil  zu  liebe 

26  ich  wer  nit  here  kummen 
er  weiß  mich  nach  dem  diebe 
der  üch  fraw  het  genummen 

Das  zwerglin  müst  jm  sweren 
das  er  ließ  bey  jm  sein 

80  den  waldner  gftt  mit  eren 
das  schwur  jm  das  czwerglein 
das  es  sich  wolt  lan  schawen 
gar  geren  in  seinem  bot 
[98*]  wolfdieterich  vnd  den  frawen 

86  den  ward  von  dannen  not 
Der  edel  fürste  reine 
ein  vrlob  da  gewan 
da  von  dem  czwerglin  deine 
es  weiß  sie  aaff  die  ban 

40  als  wir  das  hören  sagen 
da  kam  der  werde  man 
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als  ferr  in  treyen  tagen 

als  er  in  fierczehen  het  tan 
Da  in  na  der  walnere 

zürn  ersten  anesach 
5  er  frewte  sich  der  mere 

na  hören  wie  er  sprach 

ich  mftß  von  wander  schawen 

herr  fürste  lohesan 

ir  fürent  nach  einer  frawen 
10  so  hant  ir  werder  man 
Zwü  frawen  für  die  eine 

wie  mag  der  alt  tressan 

da  leit  dot  der  vnreine 

so  sprach  der  werde  man 
15  sein  Schwester  vor  eim  berge 

ynd  die  erschlug  mein  hant 

dir  Tnd  aach  eim  czwerge 

han  ich  gemacht  das  lant 
Des  thet  mir  ehrre  balde 
80  gar  grosse  tagent  schein 

wann  da  in  disem  walde 

nit  me  na  wollest  sein 

so  far  gen  alten  feile 

da  solt  da  herre  sein 
S5  czü  dem  geczwerg  ortwelle 
g  der  ist  der  geselle  dein 

Es  will  dir  getrüw  beiwesen 

thü  da  jm  aach  alsam 

so  mügent  ir  genesen 
so  mit  eren  on  alle  schäm 

[99*]  Hie  fert  Wolfdieterich  mit  seiner  hawßfraweD  heim,  vnd  kam  wider 
C2Ö  dem  koler  der  in  aaff  den  berg  het  gewisen ,   da  die  fraw  auff  was. 

er  sprach  gnadent  here 

was  ir  wend  das  sol  sein 
86  er  saczt  nach  grosser  ere 

in  ynd  die  künigein 
Trincken  vnd  essen 

ward  da  genüg  bereit 

das  gab  in  da  fermessen 
40  der  waldner  als  man  seit 

18  ♦ 
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wie  er  es  knnt  besinnen 
das  fürsten  solt  behagen 
das  ward  von  ganczen  sinnen 
in  gietlich  för  getragen 
6      Da  sie  nn  betten  gessen 
er  bat  jm  vrlob  geben 
[99^]  er  sprach  waldner  fermessen 

got  laß  dich  lange  leben 
dn  solt  auch  nit  enlassen 
10  far  zu  dem  gesellen  dein 
Tnd  weiß  vns  auff  die  Strassen 
mich  ynd  die  künigein 

Die  otnit  mein  geselle 
ist  vor  hin  gefaren 
15  ich  weiß  üch  wa  ir  wellen 
des  will  ich  mich  nit  sparen 
er  fftrt  in  knrczen  stunden 
die  frawen  beidesant 
da  sie  kurczlichen  fanden 
so  den  keiser  hoch  genant 

[99«]   Hie  komt  wolfdieterich  Tnd  .keiser  Otnit  zfi  samen    in   walers 
weise,  vnd  was  der  keiser  schwarcz  worden. 

Da  er  sie  in  dem  wa\de 
gegen  jm  kämmen  sach 
S6  er  lieff  gegen  in  gar  balde  • 

na  hören  wie  er  sprach 
biß  got  wilkom  czft  lande 
vil  trat  geselle  mein 
er  empfieng  in  mit  der  bände 
80  ynd  auch  die  künigein 
So  rechte  tugentlichen 
danckt  er  dem  werden  man 
wie  seind  ir  so  ferblichen 
was  habent  ir  gethan 
86  da  ir  mich  nit  enfunden 
edeler  forste  rein 
[99^]  da  selten  ir  an  den  standen 

sein  gangen  wider  heim 
Da  sprach  gar  geschwinde 
40  der  edel  keiser  reich 
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mit  senften  Worten  linde 
wiß  gesell  wolfdietereich 
ee  ich  dir  brech  die  eide 
die  ich  dir  hab  geschworen 
5  ich  wölt  ee  anff  der  heide 
mein  leben  han  ferloren 

leb  &nt  Tor  einem  berge 
das  soltn  mich  ferstan 
bey  manchem  wilden  zwerge 

10  den  aller  grösten  man 
[100*]  mit  seiner  stehelin  Stange 

gab  er  mir  manchen  schlag 
got  half  mir  das  der  lange 
doch  dot  vor  mir  gelag 

15      Es  was  Yor  einem  berge 
der  was  inwendig  hol 
der  bößwicht  vnd  der  zwerge 
was  er  gefdlet  toI 
sie  enczünten  an  der  zite 

10  schwebel  bech  vnd  harcz 
so  sprach  keiser  otnite 
da  von  so  bin.  ich  schwarcz 

Sie  tmhgen  mich  mit  tampfe 
das  ich  heranß  mftst  gan 

15  sie  mochten  mich  mit  kämpfe 
noch  mit  streite  nit  bestan 
sie  betten  mich  getötet 
wer  ich  lenger  dar  jnn  gewesen 
sie  migent  vngenOtet 

80  vor  aller  weit  genesen 
Teglicher  seit  die  mere 
da  von  den  nöten  «ein 
der  werde  waldnere 
der  fhri  die  künigein 

35  hin  wa  die  herren  weiten 
Ynd  wa  hin  in  stund  ir  müt 
das  het  jm  wol  fergolten 
der  edel  forste  gut 
Er  f&rt  fr&w  sigeminne 

40  da  gegen  garten  hindan 
sie  fanden  die  keiserinne 
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da  an  der  czinnen  stan 
die  het  ir  da  gewarten 
vil  manig  stände  lang 
hör  wie  sie  da  von  garten 

6   gegen  den  herren  sprang 
Sie  eilte  schnelligkliche 
über  den  hof  zu  bant 
[100*]  sie  empfieng  wolfdietericbe 

iren  herren  sie  nit  kant 

10  si^e  fragte  an  den  cziten 
den  tugenthafften  man 
wa  er  sein  gesellen  otniten 
het  hinder  jm  gelan 
Er  sprach  gar  tugentlichen 

15  der  edel  tegen  frum 
so  nement  den  ferblicben 
biß  das  keiser  knm 
das  ist  doch  nit  mein  here 
so  sprach  die  keiserein 

to  er  sprach  anff  all  mein  ere 
es  ist  der  geselle  mein 

Sie  sagten  der  keiserinne 
wie  das  jm  wer  geschehen 
sie  sprach  mit  senftem  sinne 

26  so  muß  ich  übersehen 
seind  mir  anß  dem  eilende 
beide  got  wilkummen 
da  bey  yegklicher  hende 
ward  einer  da  gennmmen 

so       Sie  kam  anch  mit  in  gangen 
über  den  hof  hin  dan 
sie  wurden  wol  empfangen 
von  frawen  vnd  von  man 
mit  senftem  siessem  sinne 

S5  kert  sich  vmb  die  keiserin 
sie  hieß  fraw  sigeminne 
da  got  willkommen  sein 

Da  blibent  sie  mit  freiden 
acht  tage  sicherlich 

40  da  wolt  von  dannen  scheiden 
der  held  wolfdieterich 
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er  gieng  gar  tugentliche 
da  für  den  keiser  stan 
ach  edeler  keiser  riebe 
na  lant  mich  yrlob  han 
[100^]  5      Da  sprach  mit  hipschen  sinnen 

der  edel  keiser  reich 
ich  laß  dich  nit  von  hinnen 
da  sprach  wolfdietereich 
es  stat  übel  in  üwerm  lande 

10  ynd  seind  knrcz  anß  gewesen 
?ne  seind  dann  one'  schände 
mein  armen  leüt  genesen 

So  will  ich  dich  nym  haben 
so  sprach  der  keiser  reich 

15  wan  du  kamst  vom  heiligen  graben 
trat  gesell  wolfdietereich 
so  hilff  ich  dir  gar  schiere 
erlösen  lant  ynd  man 
oder  ich  muß  ferliere 

20  aach  alles  das  ich  han 

Got  danck  üch  hilff  vnd  lere 
die  ich  na  Yon  üch  hab 
ich  will  den  künig  here 
suchen  zum  heiligen  grab 

26  alsbald  ich  nu  heim  bringen 
die  edelen  künigein 
das  got  zu  meinen  dingen 
mir  wöU  beholffen  sein 
Sie  retten  zu  der  eile 

80  wer  es  das  keme  not 
aach  sich  erhieb  die  weile 
das  einer  lege  dot 
das  schwüren  sie  besander 
zu  rechen  an  der  zeit 

85  das  seit  man  durch  ein  wander 
in  allen  landen  weit 

Yrlob  sie  beide  namen 
von  dem  keiser  lobesan 
gar  balde  sie  da  kamen 

40  hin  an  des  mores  trän 
otnit  thet  in  bestellen 
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von  speisen  gut  gemach 
[100']  wann  er  den  sein  gesellen 

auch  niemer  me  gesach 
Ein  yU  schnelles  geferte 
6  wolfdieterich  an  sich  nam 

er  zoch  die  riemen  herte 

vncz  er  gen  troj  kam 

da  kam  gegen  in  gangen 

manig  ritter  lobesan 
10  sie  wurden  schon  eiApfangen 

von  frawen  vnd  von  man 
Da  rftwt  er  one  streiten 

zwelf  wachen  nach  der  not 

da  in  den  selben  Zeiten 
16  got  aber  die  frawen  gebot 

er  nam  der  mynnigklichen 

da  ir  vil  werdes  leben 

man  sach  wolfdieterichen 

in  grossem  vnmftt  streben 
20      Da  in  den  selben  zitten 

da  jm  sein  fraw  was  dot 

da  hftb  sich  bey  otnitten 

groß  iamer  ynd  groß  not 

jm  sant  sein  schweher  balde 
15  zwen  wirm  waren  freisan 

die  zoch  da  in  eim  walde 

ein  weih  vnd  auch  ir  man 
Es  was  der  rise  welle 

ein  vngefieger  man 
80  ynd  mcz  was  sein  geselle 

ir  zom  der  was  freissan 

die  brachten  die  wirm  beide 

da  in  lamparten  lant 

das  kam  darnach  zu  leide 
86  manig  ritter  hoch  genant 
Es  wurden  leüt  vnd  tiere 

da  mit  in  über  laden 

da  clagte  man  gar  schiere 

dem  keiser  disen  schaden 

[101»]  ffie  Zucht  der  riß  welle  die  wirm  in  dem  hol,  die  der  beiden  keiser 
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otsitenzfi  schaden  in  eein  land  gesant  het,  daa  sie  den  keiBer  sölten  ertöten. 

ynd  das  die  wirm  all  tage 
fromten  an  manchem  man 
das  wolt  nit  me  fertrage 
6  der  keiser  lobesan 

Er  gieng  mit  senftem  sinne 
.  da  für  die  frawen  stan 

er  sprach  fraw  keiserinne 
na  lant  mich  vrlob  han 
10  anch  mit  den  wirmen  streiten 
ynd  lesen  die  erbe  mein 
es  mag  zft  disen  zeiten 
andi  änderst  nit  gesein 
Da  bat  in  weinent  sere 
16  die  edel  keiserein 
[101^]  otnit  Yü  lieber  here 

ir  sollen  heimen  sein 
es  giltet  fiweren  leib 
ir  streit  der  ist  freissan 
so  so  förcht  ich  mer  das  weih 
vnd  iren  starcken  man 

Da  sprach  gar  zichtigklichen 
der  keiser  aasserkoren 
mir  wer  ee  sicherlichen 
15  lieber  ich  wer  nie  geboren 
das  ich  in  meinem  lande 
den  schaden  wolte^han 
ich  bestund  doch  mit  meir  hande 
einig  czweihandert  man 
[lOV]  80      Sie  sprach  z&  herr  otniten 

gedenck  wie  es  na  stat 
mein  vatter  zu  den  zeiten 
die  argen  wirme  hat 
gesendet  her  zin  landen 
as  aaff  deinen  schaden  groß 
mit  armen  vnd  mit  banden 
sie  in  da  ymbeschloß 

Er  sprach  na  laß  mich  reiten 
da  vil  edele  keiserein 
40  eä  mag  zu  disen  zeiten 
doch  änderst  nit  gesein 
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wann  ich  wil  nit  erwinde 
ich  will  zu  walde  faren 
da  sprach  die  frawe  linde 
80  muß  üch  got  bewaren 
5      Seit  da  dich  zh  den  stinnen 
nn  hast  so  gar  ferwegen 
das  da  wilt  mit  den  wirmen 
der  herten  streite  pflegen 
ich  trar  in  meinem  mute 

10  das  ich  üch  muß  yrlob  geben 
von  hymmel  crist  der  gute 
behiet  üch  üwer  leben 

Man  bracht  jm  zu  der  stände 
sein  liechten  hamasch  fein 

15  mit  rosenfarbem  mande 
weft  in  die  keiserein 
na  kiß  mich  sprach  die  clare 
da  edeler  keiser  her 
mir  sagt  mein  hercz  für  wäre 

20  ich  gesech  dich  nyemer  mer 
Da  sprach  sich  otenite 
wie  mechte  das  ergan 
ich  weiß  keinen  mit  streite 
ich  wölt  in  wol  bestan 

25  find  ich  die  wirme  wilde 
ich  will  in  tragen  haß 
[101^]  da  weint  da»  weiplich  bilde 

das  ir  angen  warden  naß 
Da  hieß  der  beld  eilende 

80  ein  gut  roß  ziehen  dar 
da  nam  er  zu  der  hende 

.    ein  schilt  gar  wol  gefar 
ein  boren  von  gold  so  clare 
hieng  an  der  werde  man 

86  ein  leithand  das  ist  wäre 
lief  mit  jm  in  den  tan 
Rosse  sein  gut  waffen 
gart  er  da  vmb  zu  hant 
der  fürst  on  alles  straffen 

40  sein  heim  erlich  aaffbant 
der  edel  forste  gute 
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gart  seinem  roBse  baß 

mit  ynferczagtem  mute 

er  dar  auffe  saß 
Da  er  nach  seinem  sinne 
ö  na  wol  bereitet  was 

da  zu  der  keiserinne 

sprach  er  lieplichen  das 

ob  ich  den  leib  ferlOre 

vom  warme  scfaadesan 
10  ach  zarte  fraw  gehüre 

so  nym  ein  andern  man 
Vnd  der  die  wirme  ?nide 

nach  mir  anch  schlahe  dot 

vnd  das  aaff  dem  gefilde 
15  werd  gerochen  meine  not 

doch  weiß  ich  frawe  reine 

keinen  so  kreftigklich 

es  thete  dann  alleine 

mein  gesell  wolfdieterich 
so      Der  treit  on  alle  schände 

eins  wilden  löen  mftt 

vnd  kem  der  her  zu  lande 

fraw  keiserinne  gut 

[102*]  Hie  reit  keiser  Otnit  in  den  walde,  vnd  weit  die  wirm  erschlagen, 
die  jm  sein  achweher  zu  schaden  gesendet  het,  von  den  sie  grosse  not  Uten. 

empfach  in  tagentliche 

vnd  gelob  jm  zu  eim  man 

er  tarr  die  wirm  freisßliohe 

nach  mir  gar  wol  bestan 
80      Er  gesegnet  die  gemeine 

aach  beide  lang  vnd  alt 

vnd  anch  die  keiserin  reine 

vnd  Ar  da  in  den  walt 

vnder  ein  Unden  griene 
85  da  des  risen  warte  was 

da  beißt  der  tegen  kiene 

hin  nider  in  das  gras 
Sein  boren  gund  er  erschölle 

das  er  da  an  jm  trüg 
[102^]  Ao  ^as  bort  der  rise  welle 
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er  wart  zornig  genftg 
er  lieff  gar  zornigkUchen 
da  darch  den  wilden  tan 
er  &nt  den  keiser  riche 
5  Ynder  der  linden  stan 

Wie  hasta  .mich  erschredEet 
du  deines  wichtelein 
vnd  anß  dem  schlanf  erweket 
es  mftß  dein  ende  sein 

10  da  hast  mir  anch  bmnwarten 
den  Ohem  mein  erschlagen 
da  kamst  nit  me  gen  garten 
das  will  dir  wol  sagen 
[102'']  Da  antwart  im  gar  balde 

15  der  keiser  hodigenant 
wer  trüg  dich  her  zu  walde 
da  yngefieger  folant 
ich  traw  gewaltigkliche 
zu  behalten  die  erbe  mein 

so  dir  sol  hie  ritterliche 
von  mir  widersaget  sein 

Das  thet  dem  risen  welle 
gar  aaß  der  massen  zom 
er  lieff  mit  eim  geschelle 

t&  an  den  keiser  hochgebom 
die  stang  erschit  er  feste 
der  vngefiege  man 
er  schlug  der  linden  este 
halb  nider  in  den  tan 

80      Otnit  on  alles  straffen 
da  von.  der  linden  sprang 
sein  wnnnigklidies  wafien   . 
jm  in  der  hend  erklang 
mit  einem  streich  nit  deine 

85  die  stang  er  jm  zerschriet 
recht  als  ein  weiches  beine 
das  bratet  bey  der  gliet 
Der  rise  zu  den  zeiten 
da  von  der  linden  sprang 

40  er  zoch  da  von  der  selten 
ein  Schwert  eiiff  elen  lang 
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er  schlug  gar  zomigklidie 
da  aaff  den  werden  man 
er  wolt  in  sicherliche      ' 
zu  tod  geschlagen  han 
5      Der  rise  der  rieff  balAi 
da  seiner  frawen  dar 
das  hört  mcz  in  dem  wüde 
sie  nam  der  stymme  war   • 
sie  nam  ein  stang  mit  namen 

10  ynd  hüb  sich  darch  den  tan 
[102^]  da  kamen  sie  zu  samen 

das  weib  vnd  anch  der  man 
Sie  fragt  da  in  dem  walde 
Ynd  was  jm  wer  geschehen 

16  das  soltu  mir  gar  baide 
von  deiner  not  feriehen 
ich  han  dot  zft  der  erden 
des  landes  herren  geschlagen 
ich  will  na  keiser  werden 

so  ynd  mtksta  die  krönen  tragen 
Den  keiser  das  bewegte 
da  er  ersach  das  weib 
er  gedacht  wa  ich  mich  regte 
so  ferlüre  ich  den  leib 

t5  lig  still  dacht  der  geczeme 
der  fQrste  lobesan 
wa  eins  vom  anderen  keme 
es  mecht  mir  baß  ergan 
Sein  brack  fiftb  an  zu  bellen 

80  da  er  lief  in  dem  tan 
das  horte  racz  mit  schnellen 
ser  laoffen  sie  began 
ir  müt  der  was  ir  grimme 
da  sie  lieff  durch  den  tan 

86  sie  horchte  nach  der  stimme 

ynd  wolt  in  ferderbet  han. 

Otnit  der  was  gescheide 

wie  bald  er  da  auf  sprang 

sein  keiserlich  geschmeide 

40  an  seiner  selten  erklang 
er  lieff  den  risen  wellen 
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zu  dem  andern  xnsie  an 
der  wald  begund  erschellen 
von  sein  schlegen  freissan 
Der  rise  sprach  mit  zorne 

6  da  deines  wichtelein 
ich  het  es  wol  ferschwome 
es  wer  dein  end  gesein 
[103*]  es  kan  noch  nieman  wenden 

dich  hilffet  nit  dein  schwert 

10  du  müst  von  meinen  henden 
des  todes  sein  gewert 

Otnit  sprach  zu  den  zelten 
werlich  das  danck  ich  dir 
dein  vngefieges  streiten 

15  das  soltn  gelauben  mir 

will  dich  mein  swert  ferhawen 
da  müst  geligen  dot 
ich  gib  nit  aaff  dein  trawen 
ich  bringe  dich  in  not 

20      Otnit  sprach  trat  geselle 
wie  magsta  sein  genant 
er  sprach  so  heiß  ich  welle 
vnd  bracht  her  in  das  lant 
die  czwen  wilden  wirme 

26  hie  aaff  den  schaden  dein 
gesige  ich  mit  stirme 
so  will  ich  keiser  sein 

Otnit  sprach  bey  meim  eide 
da  wast  mir  vnl^ekant 

80  vnd  das  da  mir  zu  leide 
die  wirm  brachst  in  das  lant 
das  mftsta  gelten  balde 
den  grossen  schaden  mein 
da  müst  werlich  zu  walde 

86  des  grymmen  todes  sein 
Da  tratten  sie  beide 
in  vngefieges  leit 
otnit  der  sprach  zu  leide 
so  sey  dir  wyderseit 

40  da  giltest  es  auff  mein  ere 
vnd  trit  her  naher  baß 
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erst  zOrnet  der  rise  sere 
er  trüg  dem  keiser  haß 
Er  zacket  frefelichen 
sein  wauffen  daS  er  trüg 
[103*"]  6  so  rechte  zomigkliche 

er  nach  dem  keiser  schlug 
er  feite  sein  geschwinde 
als  Ichs  fcmummen  han 
die  andern  halben  linde 

10  schlug  er  da  auff  den  plan 
Der  keiser  an  der  ferte 
da  von  der  linden  sprangk 
rossen  er  erberte 
ynd  gab  dem  risen  ein  schwank 

15  er  gab  jm  ob  dem  enckel 
ein  vngefiegen  schlag 
das  jm  ein  grosser  schenckel 
da  vor  sein  angen  lag 
Der  rise  gar  feintliche 

so  springen  da  began 
er  wolt  den  keiser  riebe 
zu  tod  getreten  han 
er  hincket  gar  eilende 
biß  er  zur  linden  kam 

S5  da  greilT  er  mit  der  hende 
da  in  des  baomes  stam 

Da  sprach  der  keiser  here 
ist  dir  ein  ander  bein  bereit 
so  rüwt  mich  yemer  sere 

80  das  rosse  nit  baß  schneit 
ich  muß  mein  swert  erscheUen 
ob  ich  dich  treffen  kan 
er  biege  dem  risen  wellen 
ein  ander  bein  da  van 

86      Da  ließ  er  mit  dem  mnnde 
ein  Tngefiegen  schal 
das  an  der  selben  stunde 
berg  ynd  auch  tal  erhal 
rucz  säumte  sich  nit  lange 

40  da  sie  die  stym  femam 

sie  nam  ein  bäum  für  ein  Stange 
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gelaoffiui  sie  da  kam 

[lOS""]  Hie  sclilecht  keiserOtnit  den  risen  Welle  czfi  tod,  der  jmdiewürm' 
in  sein  lant  bracht  het,  auß  der  heidenschaft  von  keiser  otnits  Bchweher. 

Sie  zerret  in  aaß  dem  grande 
5  als  wir  es  hören  sagen 

in  mecht  han  zu  der  stunde 

zwen  wegen  nit  getragen 

worczen  vnd  auch  este 

die  ließ  sie  bangen  daran 
10  sie  hüb  den  baam  gar  feste 

vnd  lieff  da  durch  den  tan 
Sie  lieff  gar  schneUigkliche 

er  stund  ab  irem  man 

sie  wolt  den  keiser  riebe 
15  zu  tod  erschlagen  bau 

sie  feit  des  fürsten  werde 

ynd  traff  ir  selbes  man  '' 
[103*]  das  vnder  jm  die  erde 

auch  bydmen  da  began 
80      Da  sprach  mit  grossen  sorgen 

der  keiser  otenit 

wa  ist  die  kraft  ferborgen 

die  an  deinem  leibe  lit 

0  herr  got  mich  behiete 
S6  ich  bin  in  grosser  not 

wer  dein  heilige  giete 

so  wer  ich  langest  dot 
Da  sie  nu  auff  der  beide 

het  troffen  iren  man 
80  vnd  da  fiel  sie  vor  leide 

da  auff  die  erd  hin  dan 

[104*]  Hie  schlecht  keiser  Otnit  rac2  des  welle  weih  zfl  tode,  der  jm  die 
wirme  auß  der  heldeoschaft  zfl  grossem  schaden  gebracht  het. 

otnit  da  an  der  forte 
86  gar  balde  zu  ir  sprangk 
rosse  er  erberte 
er  gab  ir  einen  schwanck 

Er  nam  der  vil  vnreinen 
ir  hanbt  vnd  auch  ir  leben 
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Da  gund  sie  mit  den  beinen 

gar  faste  ymb  sich  streben 

da  sprach  der  forste  reine 

dein  stercke  die  was  gros 
6  in  aller  weit  gemeine 

fint  man  nit  dein  genos 
Er  nam  das  haubt  besonder 

da  bey  dem  bare  sein 
[104i>]  er  wolt  es  durch  ein  wunder 

10  han  bracht  der  keiserein 

da  geducht  es  in.zA  schwere 

er  nam  es  an  die  hant 

der  fürste  seiden  bere 

vnd  warff  es  auf  das  lant 
15      Der  edel  fürste  gute 

gort  seinem  rosse  bas 

mit  vnferczagtem  mute 

er  balde  darauff  sas 

er  dorfft  nit  sere  clagen 
10  das  weib  Tnd  auch  den  man 

er  het  sie  beid  erschlagen 

das  woltents  in  nit  erlan 
[104*]  Da  reit  er  schnell  vnd  balde 

da  in  den  wUden  tan 
15  da  fant  er  in  dem  walde 

ein  schmale  Strassen  gan 

da  reit  er  in  die  wilde 

an  der  selben  zeit 

den  tngent  nie  befilde 
80  einer  halben  meilen  weit 
Da  nn  der  held  fermessen 

lang  in  dem  wald  vmb  reit 

er  het  eins  dings  fergessen 

das  was  jm  also  leit 
B5  er  reit  da  gar  geschwinde 

heim  zu  der  keiserin 

er  hiesch  der  frawen  linde 

das  gnldin  fingerlin 
Sie  stund  in  grossem  smerczen 
40  vnd  sach  jm  alles  nach 

sie  freit  sich  in  dem  herczen 

Heldeabaeli.  19 
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da  jm  zA  hawß  was  gach 
sie  trat  da  für  die  porten 
hin  an  der  bürge  graben 
mit  senften  siessen  worten 

6  wolt  sie  in  empfangen  haben 
Er  sprach  mit  senftem  sinne 
geben  mir  das  fingerlein 
da  sprach  die  keiserinne 
trat  lieber  herre  mein 

10  wölt  ir  fleh  von  mir  scheide 
ynd  faren  in  den  tan 
so  geschach  mir  nie  so  leide 
edler  fflrste  lobesan 
Mit  beiden  iren  armen 

16  sie  in  da  vmbeschloß 
nn  mflß  es  got  erbarmen 
das  mein  iamer  ist  so  groß 
sie  sprach  o  fürste  here 
der  iamer  thflt  mir  we 
[104^]  10  ich  förcht  auff  all  mein  ere 

ich  sehe  fleh  nyemer  me 

Er  sprach  ach  frawe  dare 
geben  mir  das  fingerlein 
wer  fleh  das  bringt  fflr  wäre 

16  der  weißt  das  ende  mein 
der  hat  mich  mit  den  aagen 
werlichen  dot  gesehen 
so  ist  es  one  langen 
TÜ  gar  Ymb  mich  geschehen 

80      Wer  fleh  dan  bringt  die  habet 
die  die  wirm  hant  getragen 
fflr  war  der  red  mir  glabet 
der  hat  die  wirm  erschlagen 
ist  aber  kein  zang  dar  inne 

86  so  hat  er  zwar  gelogen 
ach  edele  keiserinne 
so  wurden  ir  betrogen 

Doch  gelanbent  es  geringe 
es  sey  dann  keiserein 

40  das  er  fleh  selber  bringe 
den  Hechten  harnasch  mein 
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den  ich  hie  keiserin  here 
fiere  mit  mir  in  den  tan 
der  sol  üch  yemermere 
in  seiner  hftte  han 
5      Die  red  der  keiserinne 
da  durch  ir  hercze  brach 
mit  senftem  siessem  ginne 
Bie  togentlichen  sprach 
wann  du  nu  kieaer  tegen 
10  wilt  reiten  in  den  tan 
wer  sol  dann  meine  pflegen 
edeler  forste  lobesan 

Das  thün  ich  schöne  frawe 
dem  edelen  ritter  gftt 
M  der  die  wirm  zerhawe 
der  treit  wol  heldes  müt 
t^^^*]  er  ist  in  seinem  sinne 

ein  Ynferczagter  tegen 
der  sol  fraw  keiserinne 
to  üwer  mit  trüwen  pflegen 
Der  mich  nu  hat  gerochen 
der  bringet  üch  mein  schwert 
der  sol  gar  vnfersprochen 
von  üch  hie  sein  gewert 
«5  doch  gelobent  mir  hie  balde 
das  ir  nement  kein  man 
er  hab  dann  in  dem  walde 
den  wirmen  gesigen  an 
Das  thet  die  frawe  reine 
30  als  wir  das  hören  sagen 
das  sie  nem  nyemer  keine 
er  het  dann  die  wirm  erschlagen 
der  edel  fürste  reiche 
sich  wafhen  da  began 
M  er  gieng  gar  tugentleiche 
da  fftr  die  keiserinne  stan 

Er  sprach  ach  .frawe  reine 
nu  laut  mich  vrlob  han 
gar  heisse  sie  da  weine 
*o  die  frawe  Tobesan 

sie  sprach  mit  trurigem  mute 

19* 
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ich  mftß  fleh  vrlob  geben 
Yon  hymmel  got  der  gute 
behiet  fleh  flwer  leben 
Er  gesegnet  die  gemeine 
5  der  tugenthafte  man 
vnd  auch  die  keiserin  reine 
vnd  für  da  in  den  tan 
er  reit  aneh  gar  geschwinde 
da  für  den  holen  berg 

10  ynder  die  grienen  linde 
da  saß  elberich  der  ezwerg 

In  empfieng  gemeite 
der  deine  elberieh 
[105^]  wammb  hastn  dich  bereite 

15  so  rechte  ritterlich 
da  reitest  zomigkliche 
wer  hat  dir  nn  gethan 
da  sprach  der  keiser  riebe 
ich  will  die  wirm  bestan 

»0      Elberich  der  sprach  für  wore 
so  thüst  daß  on  mein  rat 
er  ist  werlich  ein  tore 
vnd  der  die  wirm  bestat 
otnit  sprach  trat  geselle 

S6  ich  han  miehs  angenommen 
es  gang  mir  reht  wie  got  welle 
zfl  schaden  oder  frammen 

Darezfl  gib  mir  dein  stflre 
Tnd  dein  getrflwen  rot 

80  vnd  das  der  vngehflre 
vor  mir  gelige  dot 
da  müst  es  alles  dnlde 
was  dir  got  hat  beschert 
es  ist  on  all  mein  schulde 

S6  was  dir  da  widerfert 

Es  gang  mir  wie  got  welle 
ich  will  die  wirm  bestan 
sie  hant  mir  groß  vngefelle 
in  meinem  lant  gethan 

40  er  sprach  so  wirff  mir  nider 
das  deine  fingerlein 
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gent  dich  dann  got  her  wider 
80  ist  es  aber  dein 

Der  edel  f&rste  reine 
der  warff  es  in  den  cle 
6  vrlob  nam  da  der  deine 
die  angst  die  thet  jm  we 
otnit  reit  an  der  ferte 
da  das  gebirg  hinein 
als  in  sein  manheit  lerte 

10  Tnd  auch  der  wille  sein 
[105*]  Da  sftcht  er  gar  genote 

den  snmmer  langen  tag 
biß  an  den  abend  spote 
das  er  keiner  rüwen  pflag 

16  der  edel  forste  balde 
ein  feflr  da  anff  gescblftg 
da  in  dem  finstem  walde 
ror  holcz  er  darczft  trftg 
Dnrch  das  die  wirm  wilde 

M  sahen  des  feüres  schein 
mit  jm  fftrt  der  forste  milde 
sein  speiß  vnd  anch  sein  wein 
da  saß  er  an  der  stunde 
nider  vnd  tranck  vnd  aß 
[105^]  u  da  gab  er  auch  seim  hnnde 

der  zu  den  fiessen  saß 

Da  was  aach  nieman  mere 
dann  die  trey  alters  ein 
da  beit  der  forste  here 

80  kaum  biß  das  der  tag  ersdiein 
der  edel  fürste  gnte 
saß  auff  sein  roß  zO  hant 
er  lebet  in  ymmüte 
das  er  die  wirm  nit  fant 

86      Er  reit  in  grosser  schwere 
der  tegen  vnferczeit 
da  kam  er  on  gefere 
auff  eine  beiden  breit 


Hie  kii™  keiser  otnit  des  ersten  vnder  die  linden,  die  die  fraw  fercsa- 

bert  het,  vnd  wolt  da  rfiwen^ 
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[106*}  anff  der  Beiben  awe 

fant  er  ein  linden  stan 
da  het  ein  wilde  frawe 
iren  zaber  geleget  an 
5      Ynd  wer  da  ynder  der  linde 
seiner  rüwen  pflag 
der  müst  Schlaufen  geschwinde 
biß  an  den  tritten  tag 
otnit  erbeist  durch  raste 

10  hin  nider  auff  das  lant 
sein  roß  er^  da  gar  faste 
hin  zft  der  linden  baut 

Der  Zauber  in  da  täubet 
der  schlauff  in  ser  beczwangk 

16  ynd  das  er  mit  dem  haubet 
hin  zu  der  erden  sangk 
der  schlauff  kam  jm  zu  leide 
sein  sorgen  das  ward  groß 
da  legt  sich  auff  der  beide 

20  der  brack  hin  in  sein  schoß 
Da  nu  der  wurm  so  wilde 
fernam  des  herren  geschmack. 
da  kam  er  auff  das  gefilde 
da  herr  otnit  lack 

25  er  stieß  in  seinem  stürme 
die  starcken  bäum  ernider 
der  brack  lieff  gegen  dem  wurme 
ynd  gegen  dem  herren  wider 
Er  hüb  an  lawt  zft  gellen 

80  als  schlieff  der  werde  man 
er  acht  nit  auff  sein  bellen 
wann  er  sich  nit  fersan 
vnd  was  das  roß  da  trete 
auch  kraczet  oder  beiß 

85  da  lag  er  als  ein  dote 
der  sich  gar  nit  ferweiß 

Der  wurm  da  an  der  zeite 
der  stieß  sein  maul  herfür 
[106*»]  das  was  in  seiner  weite 

40  recht  als  ein  grosse  tttr 
hörent  der  herczen  leide 
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den  herren  er  ferschlant 
da  er  in  auff  der  beiden 
schlanffende  ligen  fant 
Hin  von  der  linden  griene 
5  ward  da  dem  wurme  gach 
dem  edelen  forsten  kiene 
lieff  als  der  bracke  nadi 
bin  über  das  gefilde 
da  sein  geniste  was 

10  da  kam  ein  firaw  wilde 
Tnd  balff  jm  das  er  genas 

Die  selbe  frawe  dare 
die  trftg  gar  reiche  kleit 
sie  bet  den  baom  fftr  wäre 

16  ferczabert  als  man  seit 
das  selbe  frawen  bilde 
mit  czanber  es  gescbach 
dem  starcken  wnrme  wilde 
den  berren  anß  dem  munde  brach 

so      Sie  gab  jm  zu  der  zeite 
ein  wurczen  in  den  munt 
da  von  ward  otnite^ 
frisch  vnd  wol  gesunt 
sie  kam  da  mit  jm  gangen 

s6  in  einen  holen  berg 

er  ward  gar  schön  empfangen 

das  thet  manig  deiner  zwerg 

£r  müst  bey  in  beleiben 

m 

gar  felligklich  ein  iar 
so  von  land  vnd  audi  von  weihen 
seit  yns  dis  btdi  ftlr  war 
Tnd  da  hftb  sich  aUeine 
der  brack  auff  die  txtt 
da  die  keiserin  reine 
85  des  bracken  jnnen  wart 
[106*]  Da  getorst  sie  iren  schmerczen 

nit  offenlichen  dagen 
sie  gedadit  in  irem  hetczen . 
otnit  der  wer  erschlagen 
40  die  da  den  bracken  sahen 
den  thet  der  iamer  we 
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etlich  diener  iahen 
mein  herr  kamt  niemer  me 
Da  sprachen  auch  etliche 
er  kem  hernach  geritten 
6  da  sprach  gar  tmrigkliche 
die  fraw  mit  hipschem  sitten 
0  we  ich  darff  nym  warten 
es  ist  ymh  in  gethan 
erst  hüh  sich  auff  garten 

10  iamer  vnd  angst  an 

Sie  heganden  iamerliche 
da  iren  herren  dagen 
sie  spradien  der  forste  riche 
der  ist  zu  tod  geschlagen 

16  also  hat  in  ferroten 
die  iunge  keiserein 
sie  gar  grielichen  taten 
über  die  firawen  sein 
Da  sprach  die  keiserinne 

10  das  tagenthafte  weih 
Tnd  werden  ir  des  jnne 
so  nemen  mir  den  leib 
wann  da  der  fbrste  reine 
.   wolt  reiten  in  den  tan 

n  da  sagt  er  üch  gemeine 
er  wölt  die  wirm  bestan 

Da  ward  mit  manchen  sorgen 
groß  weinen  vnd  groß  clagen 
sie  sprachen  ynferborgen 

80  er  ist  zu  tod  geschlagen 
in  sol  na  clagen  sere 
beide  man  ynd  aach  weih 
[106*]  wir  gewinnen  niemer  mere 

eins  sOlichen  fürsten  leib 

86      Der  brack  grosseB  wander 
mit  jm  als  da  begieng 
yetlichen  er  besander 
bey  seinen  geren  fieng 
der  es  nit  wolt  emberen 

40  er  fftrt  in  ftlr  das  tor 
er  het  in  geweiset  geren 
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auff  des  argen  wnrmes  spor 

Da  sprach  ein  edeler  ritter 
lang  mir  mein  wauffen  gftt 
mich  dart  die  dage  bitter 
ft  die  hie  der  hnnt  thftt 
ich  will  recht  mit  jm  reiten 
ynd  auch  die  wirm  ansehen 
Ynd  was  mir  zu  den  zeiten 
loch  mag  darumb  geschehen 

10      Der  brach  der  wolt  nit  lassen 
er  kund  die  stige  wol 
da  weißt  der  dein  den  grossen 
hin  für  des  warmes  hol 
da  er  na  an  den  zeiten 

15  so  hört  fÜßstapfPen  fant 
er  torst  nit  weiter  reiten 
er  kört  wider  vmb  zft  hant 

Da  na  die  bösen  mere 
femam  die  keiserein 

to  da  kam  zft  grosser  schwere 
die  liebe  müter  sein 
die  edel  keiserinne 
anch  iemerlichen  schre 
sie  het  in  irem  sinne 

S5  darnach  kein  freide  me 
Also  lebt  sie  aaff  garten 
biß  das  vmb  kam  das  iar 
man  geriet  gar  Abel  warten 
der  keiserinne  dar 
[107*]  90  sie  wolten  ir  ferkeren 

das  sie  wolt  keinen  man 
an  dem  mit  grossen  eren 
das  lant  wol  mecht  gestan 
Ynd  der  gewaltigkleiche 

96  bewaren  mecht  das  lant 
ynd  aach  des  keisers  reiche 
wol  stiend  in  seiner  hant 
nein  spradi  die  keiserin  here 
idi  will  ficb  allen  sagen 

Ao  kein  nym  ich  niemermere 
er  hab  dan  die  wirm  erschlagen 
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Die  frawen  mjnnigkliche 
man  da  gar  bald  ferstieß 
hin  von  dem  kOnigreiche 
das  man  ir  nüt  enließ 
5  sie  gabent  ir  geringe 
da  zu  der  selben  stand 
der  kipferin  Pfenninge 
nit  me  dann  hundert  pfiind 
Was  sie  ir  theten  eilende 

10  doch  het  sie  ein  festen  müt 
sie  nert  sich  mit  der  hende 
als  noch  vil  manche  thüt 
das  halffen  ir  mit  eren 
ir  werden  dienst  weib 

16  sie  künden  kaum  emeren 
der  keiserinne  leib 

Sie  betten  in  lamparten 
ein  tum  geczieret  wol 
anff  der  barg  zu  garten 

so  goldes  ynd  Silbers  vol 
die  herren  in  dem  lande 
die  wurden  ir  gar  gram 
sie  theten  ir  vil  schände 
die  Schüssel  man  ir  nam 

S5      Da  sprach  sich  der  burkhere 
fraw  wölt  ir  bey  mir  sein 
[107*»]  ir  turent  mich  gar  sere 

vil  edele  keiserein 
das  grosse  vngefelle 

80  das  üch  alhie  geschieht 
sie  sprach  wie  das  got  welle 
ich  kum  von  garten  nicht 

Er  thet  ir  herlich  warten 
vnd  auch  die  burggreffein 

8^  sie  schickten  ir  ab  garten 
da  beide  brot  vnd  wein 
er  gab  ir  da  von  mynne 
beide  Silber  vnd  auch  gold 
er  was  der  keiserinne 

40  in  ganczen  trüwen  hold 

Das  treib  die  minnigkleiche 
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ein  iar  vnd  siben  tag 
biß  got  YOQ  hymmelreiche 
nit  lenger  mocbt  fertrag 
er  sant  ein  engel  dare 
6  bin  zft  der  frawen  wert 
der  spracb  na  lant  hin  üare 
den  keiser  wa  er  gert 

Da  gieng  sie  tngentleiche 
hin  fOr  den  keiser  stan 

10  otnit  forste  reiche 
ir  sollen  vrlob  han 
da  fftr  von  dann  geschwinde 
der  fürste  hochgenant 
Tnder  die  grienen  linde 

15  da  er  elberichen  font 

Den  edelen  held  eilende 
hieß  er  wilkommen  sein 
er  gab  jm  mit  der  bende 
wider  das  fingerlein 

10  elbericb  vnd  her  otnite 
ritten  gen  garten  hin  dan 
da  empfieng  sie  an  der  zite 
manig  hochgebomer  man 
[lO?""]  Da  erhftb  sich  zu  der  stunde 

t6  gar  manig  ritter  spil 
was  man  erdencken  kande 
das  dacht  sie  nit  zu  yil 
was  der  keiserin  fermessen 
zu  leide  ye  geschach 

80  das  het  sie  alles  fergessen 
da  sie  den  herren  ansach 

Da  gebot  man  in  lamparten 
des  keisers  hochgezeit 
da  anff  der  bargk  zft  garten 

85  in  allen  landen  weit 
da  hüb  sich  rummenejen 
vnd  manig  freiden  spil 
[107*]  dar  kamen  fürsten  freyen 

ynd  ritterschafte  vil 

40      Da  geriet  nach  eren  tttrsten 
Yon  risen  eligas 
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mit  fier  ynd  zweinczig  fbrsten 

er  dare  kummen  was 

sie  eileten  alle  sefe 

nach  seiner  hocbgeczeit 
6  man  sach  manigen  forsten  here 

auß  allen  landen  weit 
Elberich  der  deine 

ynd  die  keiserinne  her 

vnd  alle  fttrsten  gemeine 
10  die  freiten  sich  des  ser 

Hie  sticht  man  vnd  halt  hof  mit  grosser  herschaft,  als  keiser  otnit  wider  kam 

[108*]  das  otnit  zu  den  standen 

da  was  zu  lande  kummen 

all  die  im  gutes  gnnden 
16  den  was  ir  tranren  gennmmen 
Da  sach  man  manchen  recken 

nach  grossen  eren  stan 

sie  gnnden  freid  erwecken 

es  ward  adelich  gethan 
20  mit  sper  vnd  aach  mit  schilte 

das  manig  sper  zerbrach 

Ton  manigem  ritter  mute 

das  maii  in  lobes  iach 
Bussanen  vnd  scbalmeyen 
26  ward  da  gehöret  yü 

die  schreyer  bort  man  schreyen 

vor  manigem  ritterspil 

zittelen  fidlen  samieren 

das  es  gar  laut  erhal 
80  man  hieß  die  tafeln  zieren 

anff  des  werden  keisers  sal 
Man  hieß  die  herren  fermessen 

da  zu  dem  tische  gan 

da  dient  in  zu  dem  essen 
S6  manig  faochgebomer  man 

es  ward  tranck  vnd  auch  speise 

als  wir  das  hören  sagen 

den  edelen  fürsten  weise 

gar  erlich  fttrgetragen 
40      Da  sie  nach  grossen  eren 
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das  maß  betten  gethan 
da  sach  man  manchen  heren 
ynd  hochgebornen  man 
die  ganbeten  gftt  dnrch  ere 
6  da  bey  der  bochgeczeit 
roß  vnd  aach  deider  bere 
manig  febin  mantel  weit 

Wer  reicber  ganben  gerte 
der  fant  mancben  do 
[108>»]  10  gar  bald  man  in  gewerte 

da  ward  gar  mancber  Uro 
me  dann  gen  bnndert  pfnnden 
gab  man  da  mancbem  man 
der  vor  bey  seinen  stunden 

15  ein  scbilling  nie  gewan 

Eiberich  der  deine 

der  was  dem  keiser  hold 

daramb  teilt  er  gemeine 

sein  Silber  vnd  sein  gold 

so  wer  wolt  das  er  im  gebe 
ein  marck  dem  gab  er  trey 
ich  meine  das  nieman  lebe 
der  na  so  milte  sey 
Die  hochczeit  wert  mit  eren 

t5  bis  an  den  zwölften  tag 
das  ynder  den  edelen  heren 
kein  freid  nodi  nie  gelag 
darnach  vrlobs  begerte 
manig  hodigebomer  man 

80  gar  kanm  sie  da  gewerte 
der  keiser  lobesan 

Da  nu  on  alle  schände 
der  hof  ergangen  was 
da  wolt  auch  heim  zu  lande 

86  sein  Oben  eligas 

otnit  der  sprach  geschwinde 
zwar  das  enmag  nit  sein 
du  solt  dich  lassen  finde 
hye  bey  der  Schwester  dein 

40      Er  beleih  nach  seiner  begerde 
wol  anff  ein  halbes  iar 
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da  starb  sein  müier  werde 
sagt  vns  diB  buch  für  war 
da  was  in  gar  ferschwonden 
ir  fireid  vnd  aach  ir  müt 

5  sie  dagte  an  den  standen 
manig  edeler  ritter  gftt 
[108"J  Die  edel  kflnigin  reine 

gar  schön  bestattet  wart 
da  sprach  elberich  der  deine 

10  ich  mfts  auch  anff  die  lart 
hin  in  die  holen  berge 
zu  den  genossen  mein 
zu  manchem  wilden  czwerge 
seit  gestorben  ist  die  kfinigein 

16      Groß  was  da  seine  dage 
als  wir  es  hören  iehen 
er  sprach  all  meine  tage 
sol  man  mich  selten  sehen 
otnit  lieber  bere 

fo  las  dir  befolhen  sein 
der  edelen  keiserin  ere 
vnd  sdion  der  trOwe  dein 

Bestand  nit  mer  den  wnrme 
den  rat  will  ich  dir  geben 

t6  biet  dich  vor  irem  stnnne 
wiltn  behalten  dein  leben 
so  biet  dich  yemermere 
hie  vor  der  wirme  krafft 
vnd  folge  meiner  lere 

so  so  wfirdsta  sigeha£Ft 

Ich  wil  sie  folgen  beide 
rat  vnd  die  lere  dein 
wiltn  dich  von  mir  scheide 
so  mftß  ich  traurig  sein 

85  warumb  das  wer  ein  schände 
so  sprach  der  deine  do 
dir  dient  gar  vil  der  lande 
du  Wurst  gar  billich  fro 
Erlabt  mir  sprach  der  deine 

40  vil  edeler  fdrste  her 
wir  sehent  beid  gemeine 
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ein  ander  niemer  mer 
also  schied  er  von  leide 
hin  in  den  holen  berg 
[108^]  da  empfiengen  in  beide 

6  risen  vnd  die  geczwerg 

Da  solt  mir  anch  Trlob  geben 
sprach  eligas  öhen  mein 
got  las  üch  lang  leben 
dich  ynd  die  keiserein 

10  ach  forste  wannigkliche 
lant  mich  z&  lande  faren 
da  sprach  der  keiser  ridie 
got  miesse  dich  bewaren 
Da  bleib  zu  garten  zware 

16  der  edel  keiser  her 
gar  felligklich  eilff  iare 
ynd  auch  trey  manet  mer 
das  in  dem  land  geleiche 
der  wirm  niemant  ensach 

fo  darnach  der  keiser  reiche 
kam  in  gros  yngemach 

Als  ichs  geschryben  finde 
das  lassent  wir  betagen 
ynd  hOrent  von  eim  kinde 

ts  gar  grosses  wnnder  sagen 
das  betten  die  wolff  wilde 
getragen  in  ein  hol 
in  einem  grossen  gefilde 
das  wissent  die  meister  wol 

80      Wie  man  den  Wolfen  gemeine 
jm  wald  gesigte  an 
vnd  auch  das  kindlein  deine 
da  aaß  dem  loch  gewan 
er  ward  ein  held  zu  streiten 

86  krefdg  in  aller  not 

er  schlug  bey  seinen  zeiten 
manchen  wilden  beiden  dot 
Es  ward  Aber  lamparten 
gewaltig  gar  sein  leib 

40  die  keiserin  anff  garten 
die  ward  hernach  sein  weih 
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[109*]  dör  keiser  von  den  binnen 

das  leben  sein  ferlor 
darnach  mit  hörten  sUrmen 
der  edel  forste  clor 

5      Der  keiser  in  lamparten 
mit  ziehten  ynd  eren  sas 
da  anff  der  barg  zu  garten 
f&r  war  so  wissent  das 
das  er  zu  keinen  stürme 

10  nit  wolte  reiten  me 

biß  das  der  starcke  warme 
7i1  manchem  thete  we 

Sein  schweher  sant  im  balde 
zwen  arge  wirme  dar 

16  da  warden  ir  in  dem  walde 
wol  zwölffe  das  ist  war 
die  theten  z&  den  zeiten 
TÜ  manchen  schaden  groß 
kein  man  mocht  sie  bestreiten 

80  den  keiser  das  fertroß 

Beid  leüt  vnd  aach  tiere 
die  waren  ttber  laden 
da  clagte  man  gar  schiere 
dem  keiser  disen  schaden 

15  vnd  das  die  wirm  altage 
framten  an  manchem  man 
das  wolt  nit  me  fertrage 
der  forste  lobesan 
Owe  des  berczen  leide 

80  sprach  keiser  otenit 
ich  fechte  aoff  der  beide 
gern  mit  den  wirmen  ein  strit 
wie  wol  elberich  vor  zeiten 
die  reisse  mir  ferbot 

96  so  will  ich  mit  in  streiten 
Tnd  sölt  ich  ligen  dot 

Ynd  da  erschrack  gar  sore 
die  edel  keiserein 
[109^]  otuit  Yil  lieber  here 

40  ir  söUent  heimen  sein 
ich  förchte  kiener  tegen 
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das  du  ferlierest  den  leib 
wer  wolte  mein  dann  pflegen 
80  sprach  das  schCne  weib 
Sie  sprach  o  fllrste  reiche 

6  na  folgent  elbericbs  rat 
mein  vatter  gar  böstleiche 
die  argen  wirme  hat 
gesendet  her  zt  lande 
aaff  deinen  schaden  groß 

10  mit  ir  sehne  weissen  hande 
sie  in  da  ^mbeschloß 

Er  sprach  nn  laß  mich  reiten 
mit  gfltem  willen  dein 
ich  mfts  mit  wirmen  streiten 

15  es  mag  nit  änderst  sein 
mir  sagent  meine  sinne 
ich  soll  zft  walde  faren 
da  sprach  die  keiserinne 
so  muß  üch  got  bewaren 

10      Seit  das  da  nit  wilt  erwinde 
Yil  aasserwelter  tegen 
da  wollest  also  geschwinde 
der  herten  streite  pflegen 
ich  trar  in  meinem  gemiote 

15  das  ich  ttch  muß  yrlob  geben 
got  dorch  sein  götlich  giete 
der  behiet  fleh  flwer  leben 

Dem  edelen  forsten  rmche 
bracht  man  sein  hamasch  dar 

10  da  wafft  in  tagentleiche 
«  die  keiserinne  dar 

da  sprach  die  keiserinne 

mir  thüt  der  iamer  we 

mir  sagt  hercz  müt  vnd  sinne 

S5  ich  gesehe  fleh  niemer  me 
[109«]  Da  hieß  der  held  eilende 

sein  roß  jm  ziehen  dar 
er  nam  in  seine  hende 
ein  schilt  von  golde  dar 

40  ein  boren  da  an  der  stände 
hieng  an  der  werde  man 

HeMenbueh.  20 
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da  r&fft  er  auch  seim  hunde 

der  m&st  auch  mit  jm  gaD 
Der  edel  held  eilende 

sein  Schwert  da  vmb  sich  bant 
6  mit  seiner  weissen  hende 

gnrt  er  sein  heim  zu  hant 

der  edel  forste  gftte 

des  hab  er  yemer  danck 
[109^]  mit  vnferczagtem  mute 

10  er  in  den  sattel  spranck 
So  gar  mit  senftem  sinne 

nam  er  vrlob  zu  hant 

da  Yon  der  keiserinne 

er  gesegnet  sie  alle  sant 
16  vnd  reit  da  schnell  Tnd  balde 

gen  dem  gebirge  hoch 

gegen  dem  finstern  walde 

ward  jm  da  also  godi 
Er  reit  über  ein  gefilde 
so  da  £ant  der  kiene  man 

gar  ferr  hin  in  der  wilde 

ein  schmale  Strasse  gan 

Hie  streit  ein  helffiant  vnd  der  wurm  in  dem  wald  mit  einander,  Tnd 
keiser  Otnit  kam  dar  czft  ynd  stönd  dem  helffant  bey. 

[110*]  »  die  reit  der  forste  milde 

da  bort  er  einen  starm 
den  facht  ein  helfant  wilde 
vnd  ein  yngefieger  wurm 
Da  fftrt  er  an  seinem  schilte 
.  80  ein  helffant  von  golde  rot 
der  edel  forste  milde 
dem  tier  sein  hilffe  bot 
er  beiste  von  dem  rosse 
der  wunder  kiene  man 
s6  vnd  lieff  gar  vnfertrosse 
den  wilden  wurme  an 

Er  schltig  dem  wurm  gar  balde 
da  grosser  wunden  trey 
da  floch  der  wurm  zt  walde 
40  otnit  wont  freide  bey ' 
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er  sprach  sag  helffant  wilde 
wiltn  zu  walde  gan 
so  sprach  der  herre  milde 
oder  wilt  hie  bey  mir  stan 

5      So  fier  ich  dich  gen  garten 
sprach  sich  der  fürste  her 
vnd  das  dir  in  lamparten 
kein  wnrm  th&t  niemer  mer 
er  neigt  dem  fttrsten  milde 

10  mit  dem  hanbt  vnd  sach  in  an 
ich  sich  wol  tier  so  wilde 
du  wilt  mir  bey  gestan 
Sein  roß  ward  schier  enbonden 

« 

darauf  saß  der  werde  man 

15  mit  helffant  vnd  mit  banden 
so  reit  er  in  den  tan 
er  kam  vnder  ein  linde 
die  was  vmbtreten  wol 
daramb  sydrac  geschwinde 

so  ward  herczen  leides  vol 
Die  lind  was  so  gethan 
mit  czaaberey  also 
[110^]  darnnder  rüwt  kein  edel  man 

er  mliste  schlauffen  do 

tö  otnit  das  selb  nit  wüste 
er  kam  hin  dar  gerant 
von  einem  rechten  gelaste 
beist  er  hin  aaff  das  lant 
Da  er  kam  aaff  die  erde 

80  der  schlauf  in  ser  beczwank 
ynd  das  der  fürste  werde 
vnder  die  linden  sanck 
da  müst  der  forste  reine 
sehlaafend  ferlieren  den  leib 

85  das  sach  man  dick  beweinen 
das  keiserliche  weib 

Da  entsprangen  vnder  der  linde 
beide  plümen  vnd  auch  gras 
ferfiüchet  sey  geschwinde 

40  der  zaaber  da  von  es  was 
das  also  mAste  sterben 

20 
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80  gar  ein  byder  man 
vnd  jm  schlanff  ferderben 
von  dem  warm  schadesan 
Da  der  helffant  auß  dem  walde 

6  den  wurm  herkommen  sach 
da  lieff  er  gegen  jm  balde 
sich  hüb  gros  vngemach 
der  wnrm  erhüb  den  streit 
der  helffant  mit  jm  rang 

10  der  brack  da  an  der  zeit 
auff  seinen  herren  sprang 

Er  schart  vnd  kraczet  sere 
ser  bellen  er  began 
er  wolt  den  f&rsten  here 

16  gar  geren  erwecket  han 

der  schlauff  het  in  überwanden 
er  lag  als  wer  er  dot 
des  kam  er  an  den  standen 
in  iamer  Tnd  in  not 
[110«]  to      Da  der  helfant  in  dem  starme 

nit  siges  mochte  han 
da  lieff  er  von  dem  warme 
gegen  dem  werden  man 
mit  yH  grossen  geschellen 

86  lieff  er  gen  jm  hin  dan 
er  wolte  seinen  gesellen 
gar  geren  erwecket  han 

Mit  einem  grossen  gelffe 
stieß  er  in  aaff  sein  brast 

80  er  begerte  seiner  helffe 
daramb  thet  er  alsast 
da  na  vnder  der  linde 
nit  erwacht  der  werde  man 
[110«]  da  lieff  der  helffant  geschwinde 

u  den  warm  bald  wider  an 
Da  hftb  sich  aaff  der  forte 
als  Ton  den  tieren  czwein 
ein  streit  vnmassen  herte 

'  Tnd  das  das  feflr  erschein 

40  der  warm  stieß  bey  dem  raken 
den  helffant  hin  zft  tal 
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Tnd  reiß  in  auch  zh  Studien 
da  ließ  er  einen  gal 

Das  roß  das  schart  anch  sere 
fast  schreyen  es  began 
ft  er  wolt  den  forsten  here 
gar  geren  erwecket  han 

Hie  entscblieff  keiser  Otnit  ynder  einer  linden  die  was  ferczaberti  Tnd  ein 
helffimt  wolt  in  wecken  da  wolt  er  nit  wachen,  da  ferschland  in  der  wurm 

[111*]  als  scfalieff  der  fürste  milde 

10  darnmb  kam  er  in  not 

wann  von  dem  wurme  wilde 

mftst  er  geligen  dot 
Da  nu  der  wurm  geschwinde 

dem  helffant  gesige  an 
16  da  lieff  er  vnder  die  linde 

vnd  ferschlant  den  werden  man 

mit  halßberg  vnd  mit  schilde 

in  seinen  weiten  kragen 

er  wolt  den  fürsten  milde 
20  den  iungen  zö  speise  tragen 
Er  kund  es  nie  befinde 

als  tOr  als  vmb  ein  har 
[111>»]  vncz  er  kam  für  die  linde 

da  erwacht  er  das  ist  war 
u  er  sprach  bilff  got  ynd  here 

ich  bin  in  grosser  not 

sol  ich  hie  ane  were 

also  geligen  dot 
Er  wolt  in  des  wnrms  munde 
80  sein  schwert.  geczogen  han 

das  mercket  an  der  stunde 

der  leidig  wurm  schadesan 

er  lieff  gen  einer  wende 

vnd  stieß  sein  haubt  daran 
85   da  von  so  starb  behende 

der  keiser  lobesan 

Hie  kam  keiser  Otnites  roß  vnd  sein  bracke  gen  garten  lanffen,  da  ward 
der  keiserin  ferkindet  wie  das  ir  berre  dot  were  von  den  bösen  wirmen 

[111«]  Er  trflg  den  keiser  reiche 
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da  in  den  berg  hin  dan 
er  het  jm  sicherleiche 
das  leben  gewannen  an 
das  Schwert  kam  sich  zft  tröste 
5  wolfdieterich  als  man  seit 
der  sich  damit  erloste 
auß  grosser  arweit 

Er  trüg  in  mit  gewalde 
vil  manigen  stige  schmal 

10  dnrch  manche  finster  halde 
hin  über  berg  vnd  tal 
als  jm  nn  was  gelangen 
da  kam  er  in  den  bergk 
er  leit  in  für  die  langen 

16  die  sagen  in  darch  das  werck 
Der  warm  hieß  schadesan 
von  dem  der  schad  gescbach 
das  roß  macht  sich  da  van 
den  zaam  es  da  zerbrach 

so  es  lieff  da  mit  dem  hande 
gen  garten  für  das  tor 
da  merckt  es  an  der  stände 
die  edel  keiserin  dar 
Owe  so  sprach  da  balde 

S6  die  frawc  hochgeboren 
na  hab  ich  in  dem  walde 
den  herren  mein  ferloren 
des  edelen  fQrsten  milde 
roß  vnd  brack  seind  kämmen 

so  ich  förchte  der  warm  wilde 
hab  jm  den  leib  genummen 
Hat  na  der  keiser  reiche 
das  leben  sein  ferloren 
so  entgilt  ich  sicherleiche 

S5  meins  argen  vattem  zoren 
der  sie  recht  bescheibe 
hat  gesendet  in  das  lant 
[111']  da  von  mir  armen  weihe 

würt  iamers  vil  bekant 

40       Noch  wisßten  sie  nit  für  wäre 
wie  es  ergangen  was 
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doch  weint  die  keiserin  dare 
das  ir  äugen  wurden  nas 
darczü  auch  ir  wangen 
das  thet  ir  sicher  not 
6  sie  weint  mit  trüwen  lange 
vmb  ires  herren  tod 

Sie  weint  in  trüwen  sere 
den  ansserwelten  man 
das  die  keiserin  here 

10  doch  nie  kein  fireid  gewan 
sie  wolte  auch  nit  erlachen 
vncz  in  das  tritte  iar 
all  freid  die  man  kund  machen 
die  achtet  sie  nit  ein  har 

15      Die  keiserin  thet  schaffen 
als  man  noch  billich  thüt 
beid  minchen  und  auch  pfaffen. 
gab  sie  ein  michel  gftt 
vnd  wa  man  in  dem  lande 

10  die  armen  lüte  fant 

den  macht  man  ire  pfände 
da  ledig  alle  sant 

Ein  schilt  von  rotem  golde 
thet  malen  die  wolgetan 

t5  wie  sie  in  malen  wolde 
darein  otnit  iren  man 
von  roter  lasur  schone 
geczieret  wunnigklich 
von  rotem  gold  ein  kröne 

80  trftg  auff  der  fttrste  reich 
Ynd  an  dem  andern  ende 
ein  wunder  schönes  weih 
mit  ir  sehne  weissen  hende 
lieplich  was  ir  der  leib 
[112»]  85  er  vmbfieng  sie  lieplichen 

vnd  küßt  sie  an  den  munt 
des  ward  dem  mynnigklichen 
dick  grosser  iamer  kunt 
Da  stund  auch  in  dem  schilte 

M  ein  helffant  von  golde  rot 
den  fürt  der  keiser  milte 
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in  mandier  grossen  not 
ein  helffant  grymmigkliche 
den  fftrt  der  werde  man 
doch  zwang  in  sicherliche 
6  der  leid  wurm  sdiadesan 
Otnit  da  in  dem  walde 
ferlor  also  sein  leben 
der  frawen  wolt  man  balde 
ein  andern  man  da  geben 
10  an  dem  mit  grosser  ere 
das  lant  wol  mochte  stan 
des  werte  sich  gar  sere 
die  frawe  lobesan 
Die  keiserin  reine 
16  die  sprach  ich  will  üch  sagen 
das  ich  will  flwer  keine 
er  hab  dan  die  wirm  erschlagen 
Tnd  das  vor  werd  gerochen 
der  liebe  herre  mein 
M  das  hab  ich  im  fersprochen 
so  sprach  die  keiserein 

Die  mer  erschallent  weite 
durch  aller  künig  lant 
das  man  zft  der  geczeite 
tft  keinen  so  kiene  £ant 
'  der  durch  die  frawen  reinne 
torst  wagen  seinen  leib 
das  sach  man  dicke  weinen 
das  keiserliche  weib 
M      So  lebt  die  frawe  reine 
in  vngemiete  zwar 
[112*»]  mit  clagen  vnd  mit  weinen 

vncz  in  das  tritte  iar 
da  ward  der  wurm  erstochen 
86  vnd  auch  die  inngen  sein 
vnd  ward  otnit  gerochen 
das  freit  sich  die  keiserein 

Nu  lassen  wir  beleiben 
otnit  den  keiser  reich 
40  ynd  wollen  die  zeit  fertreiben 
mit  herr  wolfdietereich 
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der  was  ein  held  behende 
kien  Tnd  aacfa  lobesan 
nu  hat  otnit  ein  ende 
vnd  hebt  wolfdieteridi  an 

5      Da  nu  die  keiserinne 

hie  weint  otnites  leib 

da  dagt  mit  trüwem  sinne 

wolfdieterich  auch  sein  weib 

als  ichs  fernnmmen  habe 
10  vnd  es  geschriben  stot 

er  fftr  zAm  heiligen  grabe 

das  jm  got  hilff  anß  not 
Er  für  hin  schnell  vnd  balde 

als  ichs  fernnmmen  han 
15  er  trabt  gen  einem  walde 

der  vnferczagte  man 

zwölff  mOrder  sicherliche 

bnweten  den  selben  walt 

dar  kam  wolfdieteriche 
so  der  edel  ritter  halt 

Da  er  nn  in  die  wilde 

wol  in  die  mitten  kan 

jm  kam  anif  eim  gefilde 

zwölff  vngeteiffte  man 
tö  als  sie  in  sahen  alleine 

sie  hüben  stille  do 

sie  wurden  allgemeine 

des  herren  kunfte  fro 

[112«]    Hie  reitet  wolfdieterich  auß  gen  ihernsalem  zd  dem  heiligen  grabe, 

vnd  was  jm  sein  haußfraw  tod. 

Sie  sahen  da  genoten 
ein  ander  lieplich  an 
sie  sprach  vns  will  beroten 
machmet  vnd  herr  tressan 
85  Ynd  vnser  got  appollo 
machmet  ynd  iupiter 
die  beroten  vns  die  foUe 
nach  ynsers  herczen  ger 

Da  sprach  rumler  der  8tar<&e 
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Tnd  der  ir  meister  was 
sein  schilt  scheint  ab  dem  marcke 
dar  lawter  als  ein  glas 
den  mftß  er  mir  hie  losse 
5  so  sprach  der  starcke  man 
[112*]  noch  wiste  nit  der  grosse 

wie  es  jm  solt  ergan 

Wer  das  na  hören  wolle 
der  ander  hieß  widergrein 
10  er  sprach  ach  traut  geselle 
der  schilt  sol  wesen  dein 
das  roß  das  da  in  siehst  reiten 
das  mftß  mein  eigen  wesen 
er  mag  zft  disen  zeiten 
15  vor  mir  hie  nit  genesen 
Der  ander  schochlftder 
der  was  bechtwein  genant 
ach  widergrein  lieber  brftder 
das  roß  soll  sein  dein  pfant 

[113*]    Hie  kamen  zwelff  schachman  oder  mörder  an  herr  Wolfdieterichen, 

die  schlfig  er  alle  nach  einander  zfl  tode 

ich  will  jm  kreftigkliche 

abzerren  seinen  heim 

das  mercken  all  geliche 
t5  dem  kreftelosen  schelm 
Botterolf  vnd  fiere 

der  Schacher  sijit  genant 

er  sprach  ich  hab  in  schiere 

geseczet  auff  das  lant 
80  seiner  eissen  hosen  harte 

der  mftß  ich  haben  ein 

mit  meiner  helmbarte 

schlach  ich  jm  ab  ein  bein 
Ossenhort  an  den  zeiten 
u  der  fftnfte  ist  gezalt 
[113^]  er  sprach  ich  will  auch  streiten 

gegen  jm  mit  gewalt 

yederman  nymbt  was  er  gert 

ir  tränt  gesellen  mein 
40  zwar  sein  vil  gfttes  Schwert 
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muß  bie  mein  eigen  sein 
Ortwein  ein  schachere 
der  feste  so  man  seit 
der  sprach  gar  freisse  mere 
6  mir  mfn&  auch  wesen  leit 
in  allen  meinen  sinnen 
sol  mir  vom  langen  man 
anch  folgen  nit  von  hinnen 
sein  blatt  die  müs  ich  han 
[113*^]  10      Helmschrot  sprah  mit  sdialle 

vnd  der  der  sibent  was 
ir  tränt  gesellen  alle 
ir  tragt  mir  grossen  haß 
ir  fillent  üwer  secke 

15  was  wollen  ir  mir  bescheren 
des  rosses  wanffen  decke 
die  mag  mir  nieman  weren 

Na  stund  in  grjnem  schalle 
der  achte  schachman 

20  wann  ir  nn  teilen  alle 
was  sol  ich  danne  han 
sein  seidin  gfit  gewande 
das  mts  er  mir  hie  geben 
mit  meiner  freien  bände 

26  so  nym  ich  jm  sein  leben 

Der  neUnde  Schacher  czware 
hieß  rottolf  als  man  seit 
so  ir  geteilent  gare 
sein  gutes  stahel  cleit 

80  den  seinen  guten  kragen 
den  mfts  ich  von  jm  han 
den  ich  sich  anetragen 
den  fürsten  lobesan 
£in  Schacher  der  sach  sare 

85  der  stund  den  andern  bey 
der  selbe  walt  gebare 
vnd  der  hieß  bodemey 
der  was  zornig  on  massen 
er  sprach  ir  helde  gftt 

40  ir  sollen  mir  doch  lassen 
des  beides  stahel  hüt 
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Wolrant  spradi  mit  begerde 
der  zeheDt  so  man  seit 
vnd  was  sol  mir  na  werden 
ir  beiden  vil  gemeit 
5  er  müs  mir  in  dem  walde 
geben  sein  inner  schlos 
[113']  oder  icb  macb  in  balde 

seios  lebens  sigelos 
Der  eüfte  Schacher  geile 

10  der  hieß  sich  billang 
ir  wölt  Tngeleich  teile 
so  sprach  der  tegen  inng 
ir  teilen  on  gefere 
so  das  ich  nflt  enhan 

16  sein  hercz  was  giete  lere 
der  zwölft  hies  marckan 

Der  sprah  mit  grymmem  schalle 
billnng  thftt  die  rede  not 
nn  miessent  wir  doch  alle 

fo  giessen  dad  plüt  so  rot 
so  man  vns  gint  anreiten 
vnd  vns  auch  wölte  fiahen 
darumb  söl  wir  an  den  zelten 
gar  gleichen  teil  empfahen 

B5      Da  folgten  sie  geleiche 
dem  czwölften  schachman 
da  ward  wolfdietereiche 
zomigklicb  geritten  an 
mmler  der  starcke 

80  rant  in  an  sicherlich 

den  stach  tod  aaff  dem  marcke 
der  held  wolfdieterich 

Da  na  die  eilffe  sehen 
das  ir  gesOll  was  dot 

S6  sie  ganden  aaff  in  gehen 
das  thet  in  allen  not 
sie  ranten  zomigkliche  * 

mit  grosser  vngehab 
aaff  herr  wolfdieteriche 

40  das  fQnffe  fielen  ab 

Zu  band  sie  da  aaff  sprangen 
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die  Stareken  schachman 
wolfdieterich  den  langen 
den  lieffent  sie  da  an 
[114*]  Tnd  theten  jm  so  heiß 

s  mit  iren  schlegen  groß 
das  jm  der  rote  schweiß 
hin  durch  die  ringe  floß 

Der  wunder  kiene  tegen 
frumt  in  auch  vngemach 

10  der  edel  held  ferwegen 
auch  heide  schlug  vnd  stach 
durch  sie  hegunde  tringen 
sein  Waffen  das  er  trftg 
mit  seiner  scharpfen  dingen 

16  er  zwen  zu  tode  schlug 

Der  streit  begunde  herten 
Ton  den  schacheren  gemein  ^ 
wolfdieterich  sie  da  berten 
ir  streich  waront  nit  dein 

90  sie  schlügent  in  mit  truwen 
gar  fast  vmb  seinen  köpf 
sie  gerieten  in  fast  pluwen 
er  lieff  vmb  als  ein  dopf 
Wolfdieterich  der  gute 

tt  da  wietent  an  sie  lieff 
er  schlug  mit  beides  mute 
so  vil  der  wunden  tieff 
die  heim  er  da  erschelte 
mit  ellenthafter  haut 

80  der  Schacher  er  fünf  feite 
da  nider  auff  das  laut 

Erst  ward  den  schachern  zom 
vmb  ir  geselschaft 
den  kriechen  hochgebom 

S5  lieffent  sie  an  mit  kraft 
die  Schacher  da  erbürten 
ir  wauffen  alle  sant 
wolfdieterich  sie  da  mttrten 
das  er  fiel  auff  das  laut 

40      Der  edel  forste  reine 
sprang  auff  da  zft  haut 
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[114^]  er  lief  sie  an  gemeine 

die  Schacher  alle  sant 
wen  er  da  mocht  erlangen 
dem  lag  es  nit  gar  eben 

6  es  was  ymb  sie  ergangen 
er  nam  in  allen  das  leben 
Da  in  dem  walde  griene 
der  streit  ein  ende  nan 
wolfdieterich  der  kiene 

10  den  obem  sig  gewan 
er  spottet  ir  mit  schalle 
als  wir  das  hant  femummen 
er  sprach  nn  seind  ir  alle 
zu  gleichem  teil  beknmmen 

16      Da  trabt  er  anß  dem  walde 
so  rechte  zornigklich 
gar  schnell  vnd  auch  gar  balde 
der  held  wolfdieterich 
er  sach  vor  jm  gehüre 

so  die  bnrg  so  wnnnesan 
da  von  der  held  gehüre 
gar  grosse  freid  gewan 

Dar  auf  da  was  gesessen 
ein  würt  so  wol  gethan 

26  ernest  hieß  fermessen 
der  tugenthafte  man 
dar  kert  der  tegen  cziere 
er  bat  sich  lassen  ein 
das  ward  gethan  vil  schiere 

so  jm  ward  vil  tugent  schein 

Sein  roß  das  ward  empfangen 
dem  edelen  fürsten  reich 
der  wurt  der  kam  gegangen 
er  empfieng  in  tugentleich 

86  got  wilknm  lieber  here 
sprach  der  burgherre  do 
er  ward  von  freiden  sere 
Seins  milten  gastes  fro 
[114o]  Dem  edelen  held  beschide 

40  dem  ward  da  abgeczogen 
sein  Yil  herlich  geschmide 
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das  ist  auch  sit  gelogen 
er  f&rt  in  one  laugen 
da  an  ein  gftt  gemach 
wann  er  in  mit  sein  äugen 
ft  on  massen  geren  sach 
Der  ritter  het  erczogen 
ein  schönes  döchterlein 
zwar  das  ist  nit  gelogen 
die  schön  die  hies  trtttlein 

10  nach  irer  müter  reiche 
die  ausserwelte  magt 
empfieng  gar  tugentleiche 
den  ritter  Tnferczagt 
Sie  hies  den  held  eilende 

16  da  got  wilkum  sein 

mit  ir  sehne  weissen  hende 
flkrt  in  das  megetein 
so  rechte  tuhentliche 
auff  ein  palast  hin  dan 

so  sie  plickt  in  mynnigkiiche 
mit  spilnden  öglin  an 

Ach  edler  fürste  reine 
so  sprach  die  schiene  magt 
wir  seind  hie  heid  alleine 

26  traut  ritter  vnferczagt 
sagent  mir  tugentleiche 
fürste  on  allen  zoren 
von  welhem  kunigreiche 
ir  seyent  her  geboren 

80      Das  sag  ich  üch  on  schände 
zart  iunckfraw  lobesan 
ich  bin  von  kriechen  lande 
ein  armer  cristen  man 
mein  vatter  hieß  hugdieterich 

86  hUtburg  die  mftter  min 
[114']  ich  sag  üch  iunkfraw  tugentlich 

der  zweien  kind  ich  bin 

Da  sprach  die  maget  reine 
ich  han  gehöret  vil 

«0  von  üwer  tugent  alleine 
für  war  ich  sprechen  wil 
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das  mir  auff  diser  erde 
nit  liebers  kunt  geschehen 
wan  das  ich  fleh  forste  werde 
mit  äugen  han  gesehen 

6      Die  tagentliche  fryge  ' 
bald  vrlob  Yon  jm  nam 
des  Wunsches  ein  amyge 
bald  in  ein  kemnot  kam 
Tnd  da  die  kische  reine 

10  ir  megte  inne  fant 

sie  sprach  wolauif  gemeine 
ir  megte  aüesant 

Helffent  mir  nach  dem  besten 
empfahen  einen  tegen 

16  darczft  sölt  ir  ttch  gesten 
vnd  laut  ntlt  vnderwegen 
cleider  kostperleiche 
4ie  sölt  ir  legen  an 
Ton  Silber  Tnd  gold  so  reiche 

so  so  werden  ir  wol  gethan 
Da  der  iunckfrawen  müter 
den  herren  da  fernam 
mit  mancher  megte  gftter 
sie  balde  zft  ir  kam 

ss  gar  mit  lieplichem  griesscn 
sie  gegen  ime  gieng 
mit  senfben  worten  siessen 
sie  in  gar  schon  empfieng 
Sie  fragte  in  der  mere 

so  den  forsten  lobesan 
von  wennen  er  auch  were 
das  ward  ir  kunt  gethan 
[115*]  da  Yon  dem  Men  wigande 

ward  es  ir  schier  geseit 

86  vnd  auch  von  welchem  lande 
der  edel  ritter  feit 

Da  hies  sie  bald  springen 
die  edele  wirtein 
das  man  ir  sölte  bringen 

40  den  edelen  zipperwein 
die  köpff  die  warent  wehe 
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die  dar  worden  getragen 
ergraben  harte  spehe 
als  wir  das  hOren  sagen 
Man  fürt  den  ritter  reiche 

6  anff  ein  palast  hin  dan 
da  empfieng  in  tngentleiche 
manig  hochgebomer  man 
manig  tisch  von  helffenbein 
ward  da  gar  schier  bereit 

10  manig  werck  von  seiden  reine 
ward  schön  daranff  geleit 
Ynd  da  sie  nn  gesossen 
dem  held  wolfdieterich 
ward  geben  zft  maßgenossen 

15  die  maget  minnigklich 
sie  plickt  in  mit  den  angen 
gar  tngentlichen  an 
da  ward  on  alles  langen 
das  best  von  ir  gethan 

so      Emest  der  wirt  fermessen 
des  da  nit  enlies 
er  hies  wolfdieterich  essen 
der  guten  speisen  sies 
er  sprach  ach  tochter  gute 

s5  büt  es  dem  gaste  wol 
da  sprach  die  wolgemüte 
vatter  es  geschehen  sol 

Es  ward  jm  mit  der  speise 
gar  hofelich  geboten 
[115*"]  90  man  trftg  jm  dar  zä  preise 

gebraten  vnd  gesotten 
anch  alles  das  die  erde 
zftm  besten  haben  sol 
dem  edelen  f&rsten  werde 

85  was  mit  der  Wirtschaft  wol 
Da  nn  das  maß  so  reine 
ein  ende  da  gewan 
da  kamencz  all  gemeine 
da  fCLr  wolfdieterich  stan 

40  wann  von  dem  ritter  innge 
was  jm  groß  eer  geseit 

Heldeabach.  21 
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daramb  er  die  handlnnge 
da  het  an  in  geieit 

Da  von  dem  fürsten  reine 
ward  lenger  nit  gebitten 

5  er  danckt  in  allen  gemeine 
mit  tngentlichem  sitten 
der  tugent  vnd  auch  der  eren 
besunder  auch  der  magt 
ward  von  dem  edelen  heren 

10  des  danckes  tu  gesagt 
Da  bat  in  die  wartinne 
zft  bleiben  tagentlich 
des  antwart  ir  mit  minne 
der  held  wolfdieterich 

16  er  sprach  ach  frawe  reine 

ich  müs  von  hinnen  faren 

got  muß  ttcb  all  gemeine 

yemer  ewigklich  bewaren 

Der  held  wolfdieteriche 

20  bald  vrlob  da  gewan 
sein  brOnge  wnnnigkliche 
ward  jm  geleget  an 
der  edel  forste  gute 
gart  seinem  rosse  batt 

SS  mit  vnferczagtem  mftte 
er  frOlichen  daranff  saß 
[llö^^]  Der  held  mit  rechter  giete 

ein  vrlob  da  gewan 
mit  eim  lantren  gemiete 

N  er  segnen  sie  began 

er  gesegnet  zu  dem  letsten 
trtltlein  die  reinen  magt 
also  schied  von  der  festen 
der  ritter  vnferczagt 

86      Durch  vngehttre  reiche 
80  reit  der  werde  man 
auff  gen  östereiche 
bis  er  gen  bflllen  kan 
Schwaben  zu  der  rechten  hende 

40  lies  ligen  der  kien  wigant 
da  kerte  er  behende 
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hin  in  lamparten  lant 
An  einem  abent  spote 

da  kam  er  gen  tustkan 

da  eilt  er  gar  genote 
5  yncz  er  gen  bttUen  kan 

da  ligt  ein  stat  herliche 

die  ist  meffrit  genant 

da  schifte  wolfdieteriche 

über  das  mör  zt  hant 
10       Als  ich  fleh  will  betettteu 

da  schift  er  über  see 

nach  seinen  dienst  leOten 

ward  jm  so  rechte  wee 

gar  dick  wand  er  sein  hende 
16  der  fürste  lobesan 

er  emp£alch  in  dem  eilende 

got  sein  eilff  dienstmau 
Auf  dem  wauge  wilde 

so  für  er  als  man  seit 
20  der  edel  forste  milde 

kam  erst  in  gros  arweit 

es  kament  starcke  winde 

her  gegen  dem  kiele  gan 
[115^]  die  worffen  in  geschwinde 

26  da  an  ein  lant  hin  dan 
Wolfdieterich  der  kiene 

da  anß  dem  kiele  trat 

da  begreif  in  in  der  griene 

so  gar  ein  enger  pfat 
80  den  seinen  marner  milde 

er  an  dem  kiele  lie 

wolfdieterich  in  der  wilde 

vnmassen  ferre  gie 
Yncz  das  der  fürste  reiche 
S6  wolt  faren  da  hin  dan 

ein  rise  figentleiche 

kam  zu  dem  kiele  gan 

der  marner  bey  dem  feüre 

der  lag  vnd  schlieff  fttr  war 
40  der  rise  vngehettre 

ergreif  in  bey  dem  har 

.21* 
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Er  schwanckt  in  also  balde 

über  die  achseln  sein 

vnd  trüg  in  hin  zu  walde 

er  thet  jm  grosse  pein 
5  na  hören  von  dem  grossen 

wie  das  er  was  getban 

des  teiffels  eid  genossen 

will  ich  fich  wissen  lan 
Im  was  da  one  langen 
10  sein  hanbte  ölen  breit 

gel  waren  jm  die  angen 

als  vns  dis  buch  hie  seit 

sein  nas  was  jm  geschaffen 

recht  als  ein  widers  boren 
15  ia  von  dem  waldes  äffen 

ward  manig  man  ferloren 
Sein  bar  rauch  als  das  harcz 

Tnd  weiß  recht  als  der  schwan 

sein  anüit  was  jm  schwarcz 
20  dem  vngeteiften  man 

[116*]    fiie   schiffet  Wolfdieterich  über  mör,   vnd  kamt  ein  yngestalter 
rise  Tnd  nymbt  jm  den  schi&nan  schlauffend  aaß  dem  schiffe,  vnd  trag 

in  da  von. 

sein  maal  was  in  der  weiten 
sö  Yom  f&ß  an  die  knie 

wer  sach  bey  seinen  zeiten 

kein  weiter  maul  noch  nie 
Die  zen  in  seinem  munde 

die  waren  jm  alle  weis 
80  wann  er  übel  thftn  begunde 

des  wolt  er  haben  preis 

nu  hörent  von  den  oren 

wie  die  warent  gethan 

als  an  eim  esel  woren 
85  er  trüg  beren  deider  an 
Nu  wolt  der  edel  ritter 

auch  faren  da  von  dan 
[IIG*"]  sein  dage  die  was  bitter 

vmb  sein  eilff  dienst  man 
40  da  na  ersach  den  freigen 
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des  marners  knebelin 
er  sprach  mit  lantem  schreigen 
mein  meister  ist  da  hin 
Der  hochgebome  kriechen 
ft  kert  wider  an  der  fart 
er  sach  ein  hitten  riechen 
der  edel  fürste  zart 
darein  da  was  gestrichen 
der  yngefiege  man 
10  wolfdieterich  schnelligklichen 
hin  zu  dem  grossen  kan 

[116«]  Hie  kam  Wolfdieterich  vnd  fant  den  risen  seinen  schiftaian  braten, 
den  er  jm  auß  dem  schiff  gennmmen  het,  Tnd  schlfig  den  risen  zft  tode. 

Er  kam  in  grosser  schwere 
16  der  wunder  kien  wigant 

da  er  nn  sein  mamere 

den  risen  braten  fant 

der  riß  sprang  von  dem  feflre 

da  er  wolfdieterich  sach 
Bo  erst  kam  der  held  geheure 

in  grosses  vngemach 
Er  het  zu  den  geczeiten 

ein  kolben  in  der  hant 

da  mit  kund  er  wo!  streiten 
t6  der  yngefieg  folant 

den  ritter  hoch  gebome 

lieff  er  da  feintlich  an 
[116']  dn  bist  auch  der  ferlome 

ich  will  dich  zft  speise  han 
so      Er  wolt  den  ritter  werde 

da  mit  ril  grossem  haß 

han  geschlagen  zt  der  erde 

fQr  war  so  wissent  daß 

der  ritter  seiden  bere         * 
85  bald  hinder  sich  da  sprangk 

er  forchte  seine  schwere 

daranff  st(knd  sein  gedangk 
An  crist  von  hymmelreiche 

gedacht  der  werde  man 
40  ynd  lieff  da  ritterleiche 
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den  Stareken  risen  an 
[117^]  der  rise  der  ließ  falle 

den  kolben  hören  wir  sagen 
vnd  lief  in  an  mit  schalle 

6  vnd  greif  jm  nach  dem  kragen 
Der  starcke  riß  vnreine 
wolt  in  da  nit  erscfalahen 
er  dachte  in  zt  deine 
er  wolt  in  lieber  fahen 

10  vnd  wolt  den  held  eilende 
darnach  erwirget  han 
abschlug  jm  beide  hende 
der  forste  lobesan 
Der  vngeteifte  folant 

16  fiel  nider  in  den  cle 
die  stimpf  an  der  hant 
die  theten  jm  gar  we 
er  sties  sie  alle  beide 
in  seinen  weiten  mnnt 

so  des  lachet  anff  der  beide 
wolfdieterich  an  der  stnnt 

Das  lachen  mftt  besunder 
den  risen  gemelich 
er  lieff  an  durch  ein  wnnder 

S6  den  held  wolfdieterich 
ein  stnnpf  er  jm  da  bot 
vnd  gab  im  einen  stos 
das  jm  das  blüt  so  rot 
sein  antut  gar  begos 

ao      Da  ward  von  herczen  gründe 
zornig  der  werde  man 
vnd  lieff  da  an  der  stunde 
den  Stareken  risen  an 
Ton  ganczes  herczen  gelaste 

86  gab  er  jm  einen  schlag 
da  niden  bey  der  braste 
das  er  tod  vor  jm  lag 

Da  gund  er  sich  da  haben 
hin  zu  dem  schiff  zft  hant 
[117^]  40  da  er  den  mamer  knaben 

alleine  dar  Jnne  fiemt 
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da  sprach  wolfdieteridie 
na  gib  mir  deinen  rat 
wann  es  mir  sicherleiche 
gar  kmnmerlichen  gat 
6      Der  dein  sprach  lieber  bere 
mein  rat  ist  scbier  getban 
icb  sag  Ocb  auif  mein  ere 
das  ich  üch  nit  enkan 
weder  mit  lieb  noch  leide 

10  gebelffen  von  dem  staden 
da  worden  sie  alle  beide 
mit  sorgen  fiberladen 

Gar  mit  betriebtem  herczen 
stund  da  wolfdieterich 

16  er  was  mit  sendem  schmerczen 
vmbfangen  sicherlieb 
da  sprach  auß  traurigem  mute 
der  färste  lobesan 
ach  herre  got  der  gute 

so  berat  mein  eilff  dienst  man 
Er  sprach  ach  traut  geselle 
hastu  gesehen  ye 
wie  man  die  riemen  stelle 
das  bescbeide  du  nich  hie 

S5  er  sprach  ia  lieber  here 
wollen  ir  gefelgig  wesen 
so  migen  wir  auif  dem  mere 
auch  dester  bas  genesen 
Ir  seind  ein  held  zu  massen 

so  ein  edeler  fürste  reich 
ee  ich  üch  hie  wölt  lassen 
das  wissent  sicherleich 
ee  ich  üch  laß  ferderben 
hie  aaff  des  mores  trän 

36  ich  will  ee  bey  üch  sterben 
das  wissent  kiener  man 
[117*]  Held  was  idi  üch  gebüte 

das  bedunck  üch  nit  zu  vil 
da  aoff  dem  waug  noch  hüte 

40  als  ich  üch  leren  wil 
thünt  ir  das  nit  mit  namen 
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wolfdieterich  here  mein 
80  mieß  mt  beidesamea 
des  grimmen  todes  sein 
Da  sprach  wolfdieteridie 
6  ich  wil  gar  gerne  dir 
folgen  gewilligklicfae 
nach  deines  herczen  gir 
so  sölt  ir  anch  nit  lassen 
das  seil  auß  üwer  hant 
[117^]  10  wann  ich  das  zeichen  stossen 

so  sölt  ir  sein  gemant 

Da  anff  dem  wilden  wage 
forste  lobesan 
so  seind  auch  nit  zu  trage 
ift  was  ich  üch  gebieten  kan 
ynd  folgent  meiner  lere 
was  nu  gebiete  ich 
das  thÜD  ich  anif  mein  ere 
so  sprach  wolfdieterich 
to      Also  f&r  er  vom  lande  • 

der  tegen  vnferczeit 
so  gar  on  alle  schände 
in  michel  arweit 

Hie  streit  Wolfdieterich  mit  den  ranbern  anff  dem  wilden  möre,  vnd  die 

beiden  Schüssen  gegen  jm  mit  feOre. 

[118*]  da  anff  des  mores  qaiele 

als  ich  fleh  sagen  wil 

da  eilten  gen  dem  kiele 

anch  wilder  beiden  vil 
00      Sie  raubten  frefenliche 

als  wir  das  hören  iehen 

sie  gunden  all  geliche 

den  werden  kriechen  sehen 

sie  eilten  one  tröge 
S5  die  vngeteiften  dar 

ynd  da  sie  anff  dem  woge 

des  beides  wurden  gewar 
Nu  hübe  sich  zfi  den  Zeiten 

gros  kumber  vnd  auch  ser 
40  vnd  engstliches  streiten 
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da  auff  dem  wilden  mer 
sie  raubten  vnfertrossen 
das  ist  auch  nit  gelogen 
zt  wolfdietrich  ward  gsdiossen 

5  mit  mandiem  hantbogen 
Wolfdieterich  der  reine 
stalt  sich  zft  were  do 
der  mamer  knab  deine 
wart  in  dem  schif  Tnfro 

10  der  bej  dem  fftrsten  reiche 
da  in  dem  kiele  was 
es  ist  war  sicherleiche 
die  äugen  wurden  jm  nas 
Die  beiden  schussen  sere 

16  da  gegen  in  beidensan 
der  knab  floch  yemere 
gegen  wolfdieterich  hin  dan 
da  tröste  in  der  gute 
herr  wolfdieterich 

so  er  was  doch  in  ymmüte 
der  forste  löbeüch 

Er  ward  erczjrnet  sere 
da  von  des  iungen  dag 
[118*]  er  spradi  ir  aller  ere 

t5  will  ich  nodi  hüt  beiag 
wie  ich  in  sorgen  stände 
hie  auf  des  mores  trän 
so  berat  got  in  kriechen  lande 
mein  eilff  dienst  man 

80      Ir  waren  da  zA  streite 
wol  sibenczig  als  man  seit 
die  frumten  zu  der  zeite 
wctfdieterich  grosses  leit 
mit  feür  on  alle  mossen 

86  schussent  sie  auff  den  man 
der  dein  hinder  den  grossen 
aber  kaum  entran 

Da  ward  dem  fürsten  reine 
zom  vnd  beschwerde  schein 

40  da  als  der  knabe  deine 
stftnd  an  dem  rugken  sein 


330 

da  bot  er  jm  behende 
ein  fingerlein  hin  dar 
on  alle  missewende 
das  was  von  golde  clar 

6      Erst  ward  dem  edelen  kriedhen 
da  not  gar  vil  bekant 
der  schilt  hftb  an  zu  riechen 
Ynd  brinnen  vor  der  kant 
da  nu  empfand  der  branste 

10  der  wander  kiene  man 
mit  manheit  vnd  mit  kansta 
er  springen  da  began 

Da  anff  dem  wange  wilde 
neun  klauftem  er  da  sprank 

15  der  edel  forste  milde 
des  hab  er  yemer  danck 
den  knaben  er  da  eine 
als  in  dem  schiffe  lie 
gar  degellich  er  da  weine 

so  hört  wie  es  für  bas  gie 
[118^]  Er  gunde  schreyen  sere 

0  lieber  herre  mein 
müs  ich  na  aaff  dem  möre 
allein  dos  todes  sein 

»5  wer  das  na  hören  welle 
da  sprach  der  kiene  tegen 
^  ich  laß  dich  tränt  geseUe 
werlich  nit  vnder  wegen 
Die  beiden  sach  man  reissen 

80  da  vor  dem  kienen  man 
das  schliff  das  edel  eissen 
das  jm  der  wolgethan 
sein  meifiter  gab  on  straaffen 
da  er  von  kriechen  schiet 

86  das  wonnigklidie  wanffen 
den  tag  manchen  ferschriet 

Man  sach  da  von  den  kriechen 
der  horten  streiche  vil 
von  zom  begand  er  riechen 

40  er  treib  ein  hertes  spil 
was  er  mocht  erreichen 
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der  edel  ritter  gftt 
die  fielent  von  sein  streicheD 
dot  in  ir  eigen  blüt 
Er  ward  ir  Tngefelle 

6  der  tagenthafte  man 
sein  Yil  traut  geselle 
rftft  in  mit  trtten  an 
da  er  den  fürsten  reine 
als  sigenthaftig  sach 

10  dem  roamer  knaben  deine 
ferschwand  sein  yngemach 

Der  edel  ritter  here 
der  thet  den  heiden  we 
wol  fierczig  oder  mere 

16  warff  er  da  in  den  se 
der  edel  Alrste  reine 
fmmt  in  gros  vngemach 
[118']  das  es  der  knabe  deine 

mit  seinen  angen  sadi 

90      Der  dein  der  sprah  mit  zidite 
mein  iamer  ist  da  bin 
die  heiden  seind  m  fiidite 
hie  vor  dem  herren  min 
das  ich  fleh  sidi  ertrincken 

t6  das  ist  mir  doch  nit  leit 
vnd  anch  zft  grande  sincken 
hie  in  dem  wange  breit 

Die  heiden  müsten  siechen 
als  wir  das  hant  femnmmen 

80  sie  warent  von  dem  kriedien 
all  zft  dem  tode  kummen 
bis  an  ein  heiden  reidie 
der  was  and)  ger  genant 
der  thet  anch  sicherleidie 

86  wolfdieterich  trfl  bekant 

Wolfdieterich  sprach  der  gute 
gelanbstn  heidnischer  man 
das  got  vns  mit  seim  blute 
hoch  an  dem  kreicz  gewan 

M  dir  sol  dar  an  nit  leiden 
so  wirstn  mein  genoß 
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ich  sag  dir  wilder  beiden 
da  wirst  an  tugent  groß 

Da  sprach  der  wilde  beiden 
wie  sol  icbs  faben  an 
5  mein  glanb  gerat  mir  leiden 
ich  wölt  den  tauff  geren  ban 
ich  bit  dich  fleisßigklicbe 
vnd  das  dn  ratest  mir 
da  i^racb  wolfdieteriche 
10  ich  kan  wol  raten  dir 

Der  held  wolfdieteriche 
dem  beidennischen  man 
gar  harte  kreftigkliche 
er  greifen  da  began 

[119*]  Hie  stieß  wolfdieterich  einen  heidnischen  man  in  das  wasser,  vnd 

teifift  in,  vnd  nennet  in  wemher. 

in  sties  der  forste  milde 

bald  in  das  mör  hin  dan 

da  ward  der  beiden  wilde 
»0  zu  band  ein  cristen  man 

Wemher  ward  er  genennet 

jm  tanffe  sicherlich 

vnd  ward  gar  weit  erkennet 

der  tegen  wnnnigklicb 
15  wolfdieterich  der  milde 

dem  liebte  da  die  fart 

vnd  das  der  beiden  wilde 

zu  einem  cristen  wart 
Da  wolt  von  dannen  scheiden 
80  der  tegen  hochgeboren 
[119*]  von  jm  betten  die  beiden 

das  leben  da  ferloren 

da  füren  sie  zft  lande 

die  tegen  beidesam 
85  wolfdieterich  one  schände 

den  knaben  zu  jm  nam 
Da  für  anß  grossen  sorgen 

der  tegen  vnferczeit 

darnach  am  tritten  morgen 
40  da  kaments  als  man  seit 
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gen  ackes  an  die  feste 
wolfdieterich  der  wigant 
der  kienst  ynd  aach  der  beste 
trat  frölich  auff  das  lant 
[119«]  ft      Da  sprach  wolfdieteridie 

wernher  geselle  mein 
so  rechte  tngentliche 
wilta  hie  bey  mir  sein 
er  sprach  ia  fiirste  here 

10  bis  auff  meins  endes  zil 
das  ich  mich  niemer  mere 
von  fleh  gescheiden  wil 
^  Da  sach  er  gar  behende 

den  knaben  Yor  jm  stan 

15  er  sprach  sag  kind  eilende 
was  wiltu  fahen  an 
da  sprach  der  knabe  deine 
trat  lieber  herre  mein 
tngenthaft  vnd  reine 

10  ich  wölt  geren  bey  üch  sein 
Der  held  wolfdieteriche 
den  knaben  zu  in  nam 
er  czoch  in  tngentliche 
das  er  nit  von  jm  kam 

s5  da  sprach  der  knabe  deine 
traut  lieber  herre  mein 
tngenthaft  vnd  reine 
nement  hin  das  fingerlein 
Das  ir  mir  in  der  fliehte 

80  lihent  vil  werder  man 
ich  danck  es  ftwer  ziehte 
das  ich  das  leben  han 
wolfdieterich  sprach  der  gute 
got  -danck  dir  deines  kint 

86  du  tust  mit  deinem  mute 
als  alle  getrüwen  sint 

Der  dein  der  sprach  mit  gieten 
herr  seind  gewaltig  mein 
dann  was  ir  mir  gebieten 

40  das  soll  auch  yemer  sein 
trawt  edeler  fflrste  herre 
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bis  attff  meins  endes  czil 
[119*1  das  ich  mich  nyemer  mere 

von  üdi  gescheiden  wil 
Wolfdietrich  der  vil  gftte 

b  der  nam  sein  dienst  man 
mit  vnferczagtem  mute 
schieden  sie  von  dan 
gen  ackes  an  die  kluse 
komen  sie  tagentlich 

10  hin  czü  dem  teitschen  hose 
beist  herr  wolfdieterich 

Des  hawses  habet  here 
als  vns  dis  buch  hie  seit 
empfieng  nach  grosser  ere 

16  den  kriechen  tH  gemeit 
seind  willkam  all  geliche 
ir  lieben  herren  mein 
das  danckt  jm  wolfdieteriche 
vnd  auch  der  geselle  sein 

so      Nn  het  zu  den  geczeiten 
die  arge  heidenschafft 
mit  iren  starcken  streiten 
gewunnen  über  krafft 
die  herren  in  der  festen 

15  die  hetten  da  ferloren 
wol  eilfhimdert  der  besten 
gebrüder  aasserkoren 

Den  ftirsten  seiden  bere 
den  fftrt  man  da  von  dan 

so  da  claget  jm  sein  schwere 
des  hawses  haabt  man 
mit  gar  trarigem  m(kte 
ward  er  da  last  gemant 
da  von  dem  forsten  gute 

t5  ir  schwere  ward  bekant 
Da  sie  des  gaates  reine 
nu  wardent  da  gewar 
da  kamen  sie  all  gemeine 
hin  für  den  fürslen  clar 
[120*]  40  sie  dagten  dem  hoch  gebornen 

da  iren  komber  gros 


335 


wie  sie  hatten  ferloren 
ir  lieben  stAl  genos 

Der  ein  sprach  vnferfoorgen 
sie  knmment  mome  her 
ft  daramb  so  müs  ich  sorgen 
sie  sftchent  yns  mit  schwer 
gar  yil  der  flbeln  beiden 
hie  leider  wider  Tns  sint 
da  tröste  sie  bescheiden 

10  fraw  hüteburgen  kint 

Da  sprach  der  ffirste  reine 
na  gebt  mir  fierczig  man 
mit  den  will  idi  alleine 
die  beiden  all  bestan 

15  so  sprach  der  kiene  tegen 
ich  früm  in  sölicfaen  schaden 
sie  miessent  hundert  wegen 
mit  Iren  doten  laden 
Vnd  wer  in  anff  der  erde 

so  biß  an  das  klebermOr 
mit  fierczig  brftdem  werde 
so  Dar  ich  in  das  hör 
sie  miessent  mir  entweichen 
von  hinnen  sicheiiich 

t5  sie  migent  mir  nit  geleichen 
sprach  wolf  herr  dieterich 

Sie  wurden  alle  sere 
des  gftten  gastes  fro 
des  hauses  haubt  here 

80  hies  baide  eilen  do 
vnd  bringen  forderliche 
den  daren  zipper  wein 
erst  ward  wolfdieteriche 
gancz  foller  dienste  schein 

9b      Sie  wurden  all  frOlichen 
die  brttder  vil  gemeit 
[120^]  sie  lachten  jnnigklichen 

ergangen  was  ir  leit 
das  triben  sie  gemeine 

M  den  tag  vncz  an  die  nacht 
da  auff  den  forsten  reine 


336 


hettent  sie  grosse  acht 

Darnach  mit  grossen  eren 
fürt  man  den  werden  nuui 
den  hocbgebomen  heren 

ö  da  zu  dem  tisch  hin  dan    . 
die  brOder  da  mit  schalle 
die  betten  hochen  müt 
gar  hoch  über  sie  alle 
saczt  man  den  kriechen  gut 

10      Zwen  minch  die  waren  lange 
edel  vnd  darczü  frey 
die  mit  ir  handelange 
dem  kriechen  wonten  bey 
wann  die  brttder  reine 

i&  waren  darczü  gesät 
ynd*das  sie  sein  alleine 
da  pflagen  an  der  stat 

Da  ward  des  edelen  heren 
genote  war  genommen 

so  wild  ynd  zam  nach  eren 
trüg  man  da  für  den  fnunmen 
ia  was  man  aaff  der  erde 
zum  besten  haben  sol 
dem  edeln  fürsten  werde 

t5  was  mit  der  wartschaft  wol 
Da  gieng  mit  grosser  ere 
des  haases  haabt  man 
mit  seinen  brüdem  here 
für  herr  wolfdieterich  stan 

80  ynd  hies  in  aach  da  essen 

die  speis  on  sorge  gar 

die  botent  in  fermessen 

die  brflder  all  für  war 

[120«]  Da  na  das  maß  so  reine 

85  ein  ende  da  gewan 

da  kament  sie  all  gemeine 
fQr  wolfdieterichen  stan 
sie  neigten  dem  fürsten  werde 
so  rechte  zidhtigkleich 

40  ir  müt  ynd  ir  geberde 
ward  in  da  freiden  reich 
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[120*] 


So  theten  sie  all  geleiche 
als  ich  ttch  sagen  sol 
dem  held  wolfdietereiche 
gefiel  die  früutschaft  wol 

5  das  im  geschach  zö  eren 
dem  tagen  vnferczeit 
dem  hochgebornen  heren 
~  ward  danckes  vil  geseit 
Die  zeit  gar  tagoAtliche 

10  von  jm  fertriben  ward 
man  fürt  wolfdieteriche 
nach  ritterlicher  art 
wer  das  nu  hören  wolle 
in  ein  kemnot  hin  dan 

15  ynd  wernher  sein  ges5lle 
der  müst  auch  mit  jm  gan 

Ynd  auch  den  knaben  deine 
er  hinder  jm  nit  lie 
da  mit  dem  fürsten  reine 

to  der  iunge  knabe  gie 
da  sie  in  der  kemnote 
der  rüwe  solten  pflegen 
da  pflag  man  ir  genote 
man  thet  in  manchen  segen 

K      Gros  köpff  zft  der  stunde 
warent  von  golde  rot 
da  mit  man  irem  munde 
ein  gut  schlaf  trincken  bot 
da  rüweten  vnferborgen 

so  die  zwene  kienen  man 
nach  iren  grossen  sorgen 
gar  wol  man  in  das  gan 

Die  rftw  gund  man  in  beiden 
biß  das  es  wurde  tag 

85  soldan  der  wilde  beiden 
des  morgens  vor  ackes  lag 
mit  hundert  tausent  beiden 
so  kam  er  dar  gerant 
die  mer  wurdent  den  beiden 

40  herren  gar  schier  bekant 
Da  waften  sich  geringe 
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so  rechte  wmmigklich 
die  zwen  iüDgelinge 
der  held  wolfdieterich 
vnd  wernher  sein  geselle 
5  der  wolt  da  nit  abian 
er  wolt  vor  vDgefelle 
wolfdieterich  bej  gestan 
Der  wilden  saracenen 
lag  vor  ackes  vil 

10  ir  baner  sach  man  schonen 
als  ich  üch  sagen  wil 
so  was  zu  den  geczeiten 
wolfdieterich  der  helt 
in  allen  feltstreiten 

16  ein  tegen  ansserwelt 

Hin  anff  die  beide  griene 
er  gen  den  beiden  reit 
mit  tierczig  brüdem  kiene 
was  er  z&  streit  bereit 

so  der  edel  fQrste  milde 
das  baner  zu  jm  nam 
den  argen  beiden  wilde 
er  da  engegen  kam 
Da  in  der  heidenschefte 

sfi  ward  bald  ein  hören  erschelt 
mit  also  grosser  krefte 
wnrden  sie  zft  wer  gestelt 
[121*]  die  wilden  beiden  alle 

scharten  sich  an  der  zeit 

so  sich  h&b  mit  grossem  schalle 
ein  vngefieger  streit 

Da  was  wolfdieteriche 
nach  zu  den  beiden  kommen 
so  recht  ferwegeliche 

86  als  wir  das  haben  femnmmen 
die  baner  lies  er  schonen 
in  seiner  freyen  hant 
die  wilden  saracenen 
wurden  von  jm  angerant 

io      Da  ward  mit  grossen  streichen 
gar  hertigklich  geschlagen 
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weu  er  da  mocht  erreichen 

d6D  maß  ers  durch  den  kragen 

das  mancher  auff  der  erde 

da  vor  jm  dot  gelag 

6  da  frümt  der  farste  werde 

manchem  den  längsten  tag 

Wann  er  begnnde  hawen 

durch  feste  brtinge  gancz 

das  man  sie  müste  schawen 

10  mit  manchem  weiten  schrancz 

er  knnde  heim  zerspalte 

der  stolcze  tegen  gut 

vil  manchen  er  da  falte 

dot  in  sein  eigen  plüt 

15      Von  seiner  scharpfen  dingen 

gar  manchem  we  geschach 

TÜ  stolczer  iflngelingen 

man  nider  fallen  sach 

der  edel  fflrste  werde 

so  für  war  sag  ich  tlch  das 

er  feit  sie  zu  der  erde 

als  ob  er  megte  gr^ 

Das  schüff  des  swertes  ecke 

das  f&rt  wolfdieterich 

[121^  «6  der  wunder  kiene  recke 

der  wert  sich  ritterlich 

er  erschlAg  mit  beides  m&te 

vil  manchen  iüngeling 

das  man  da  in  dem  plftte 

80  bis  tlber  die  sporen  ging 

Da  sach  man  nider  reissen 

als  zu  der  selben  stunt 

vil  manig  werck  von  eissen 

das  ist  mir  gar  wol  kunt 

85  mir  wolffaram  dem  werden 

meister  von  esdienbach 

ynd  was  des  tags  auff  erden 

von  dem  edelen  held  geschach 

Da  ward  erhawen  dicke 

40  vil  manig  heidnisch  wot 

man  sach  die  feUres  plicke 

22* 
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von  mancher  stahels  not 
die  mit  dem  hamer  herte 
gar  wol  genietet  was 
sie  feiten  an  der  ferte 
5  manig  beiden  in  das  gras 
Die  brüder  sieb  da  racbent 
mit  menlicber  kraft 
sie  bttwent  vnd  stachent 
bin  darcb  die  beidenscbaft 

10  sie  racbent  ir  eilende 
die  brader  lobesan 
sie  feiten  mit  ir  bende 
vil  doten  auff  den  plan 
Man  bort  die  swert  erklinge 

15  da  Ton  der  beiden  bant 
vil  liecbter  stabel  ringe 
die  wurden  da  zertrant 
mit  stieben  vnd  mit  streicben 
tbeten  sie  den  beiden  we 

to  wen  sie  mocbten  erireieben 
den  feiten  sie  in  den  de 
[12 1^']  Da  wurden  von  dem  kriedhen 

vnd  von  den  brüdem  dar 
wol  acbczig  tausent  siecben 

S5  die  da  ferdurbent  gar 

die  andern  wurden  ertrencket 
da  in  dem  wüden  mör 
also  ward  gar  fersencket 
der  beiden  breites  bör 

so      Da  wolfdietericb  fersunnen 
mit  seiner  brftderscbaft 
den  streit  nu  bet  gewannen 
gar  mit  manlidier  kraft 
bin  wider  zu  der  festen 

86  so  kerte  da  der  tegen 
da  ward  sein  zu  dem  besten 
mit  handelung  gepflegen- 

Der  edel  forste  reine 
sagt  in  genade  do 

40  die  brfider  all  gemeine 
wurden  des  tages  vn£ro 
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da  er  vrlobs  begerte 
vnd  wolt  scheiden  von  dan 
gar  kanme  man  gewerte 
den  fürsten  lobesan 
5      Also  der  tegen  here 
mit  ziehten  dannen  reit 
er  gesegnet  sie  gar  sere 
der  fürste  hoch  gemeit 
der  reit  also  mit  schalle 

10  von  ackes  der  kiene  tegen 
die  edeln  brüder  alle 
sprachen  jm  nach  manchen  segen 

Wol  siben  tage  weide 
reit  da  der  werde  man 

16  vnd  das  jm  anff  der  beide 
kein  abentür  began 
bis  er  iherusalem  czware 
mit  seinen  äugen  sach 
[121^  erst  kam  der  ritter  dare 

so  in  grosses  vngemach 

Na  was  zu  den  geczeiten 
iherusalem  das  feit 
belegt  zft  beiden  selten 
mit  mancherley  geczelt 

n  der  held  von  rechter  mynne 
.das  wunder  anesach 
auß  seines  herczen  sinne 
er  tugentleicben  sprach 
Er  sprach  wernher  geselle 

80  erst  sejen  wir  kummen  in  not 
got  vns  dann  helffen  welle 
den  grimmelichen  dot 
den  muß  wir  leiden  beide 
von  wilden  sarracen 

85  got  thie  vns  auff  der  beide 
hüt  seiner  hilffe  schein 

Da  nu  der  ftlrste  ziere 
zum  ersten  vmb  sich  sach 
er  sach  wa  gegen  jm  schiere 

40  ein  rotes  baner  brach 
mit  tausent  beiden  kiene 
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es  was  ein  freye  schar 

sie  eilten!  auf  der  grien« 

hin  gegen  jme  dar 
Der  edel  held  fermessen 
5  bleibens  sich  da  ferwag 

des  ward  auch  nit  fergessen 

er  sprach  sol  ich  den  tag 

hie  kiesen  mein  ende 

das  müs  also  geschehen 
10  das  man  von  meiner  hende 

manchen  heiden  dot  mite  sehen 
Da  na  wolfdieteriche 

gerete  dise  wort 

ein  heiden  zornigkliche 
15  rant  anff  seines  schütes  ort 

[122*]  Hie  kam  wolfdieteriche  fflr  iherusalem  die  etat,  Tnd  da  er  die  ersache 
da  kam  ein  grosse  schar  der  heiden,  die  ranten  in  vnd  sein  gesellen  an, 

das  wolfdietrich  der  werde 

hngdieteriches  baren 
so  der  was  nach  auff  die  erde 

vom  Sattel  da  geforen 
Das  thet  jm  da  zft  leide 

der  alte  telfigan 

er  sprach  bista  ein  beide 
ts  oder  ein  cristen  man 

er  sprach  mit  dfigen  listen 

da  böser  sarracein 

die  zeichen  seind  doch  cristen 

hie  an  den  deidem  mein 
80      Da  mochtest  ritter  werde 

wol  wollen  an  der  stant 
[122^  vnd  dir  aaff  der  erde 

heidnisch  werck  werent  kant 

wann  das  da  hie  mit  rechte 
85  dich  nymmest  cristos  an 

zwar  machmetes  knechte 
"^  mftsta  zu  bftsse  stan 

Das  müsse  got  erbarmen 

so  sprach  wolfdieterich 
io  ynd  das  ir  an  mir  armen 
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wöllent  faren  so  böstlich 
das  ich  des  mfts  engelten 
das  ich  ein  cristen  bin 
vnd  ir  mich  dammb  schelten 

5  das  mfts  ich  traurig  sin 
[122«]  Ye  doch  ich  bin  gewarnet 

von  dem  der  mich  hat 
hoch  an  dem  kreicz  eramet 
will  der  so  würt  mein  rat 

10  der  mag  sich  wol  erbarmen 
über  alle  weit  geleich 
der  kam  zu  hilff  mir  armen 
sprach  wolf  herr  dietereich 
Da  hüb  sich  von  in  beiden 

15  das  starcke  fechten  an 
von  manchem  wilden  beiden 
ynder  einem  stnrm  fün 
sie  gerieten  anff  in  eilen 
die  beiden  alle  sant 

so  in  ward  von  scharpffen  pfeilen 
da  Streites  vü  bekant 

Von  heidennischer  znnge 
geschach  jm  da  leids  genüg 
vil  manig  ritter  innge 

s5  da  anff  in  stach  vnd  schlug 
der  edel  ritter  here 
der  leit  gros  vngemach 
er  schlug  vnd  stach  auch  sere 
das  mancher  schrey  laut  ach 

80      Man  bort  sein  swert  her  diessen 
da  in  des  beides  hant 
das  plüt  macht  er  da  fliessen 
seins  zoms  ward  er  ermant 
man  sach  die  ringe  reissen 

85  da  von  den  brüngen  weiß 
das  schüff  sein  scharpfes  eissen 
daran  legt  er  sein  fleiß 

Er  schlug  vnd  stach  besnnder 
die  tieffen  wanden  weit 

40  er  treib  gar  grosse  wander 
da  an  der  selben  zeit 
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gar  vil  der  vngesanden 
man  niderfallen  sach 
[122^]  bis  das  er  an  den  standen 

das  hör  treystant  darch  brach 

5       Sein  marner  knaben  deine 
den  ließ  er  als  man  seit 
ynder  einem  bäum  alleine 
on  alles  herczen  leit 
hies  er  in  stille  haben 

10  da  von  dem  streit  hin  dan 
das  ward  dem  deinen  knaben 
darch  ein  friden  gethan 
Ein  beiden  also  wilde 
der  eilte  von  dem  streit 

15  hin  über  das  gefilde 
zt  dem  kind  an  der  zeit 
das  Schwert  bis  an  die  hende 
er  dardi  den  knaben  stach 
das  es  der  held  eilende 

to  mit  seinen  angen  sach 
Tyrolt  was  er  genennet 
der  da  das  kint  erschlug 
der  kriech  det  kam  gerennet 
er  was  zornig  genüg 
^  85  jm  überlieffen  die  aagen 
dem  held  aaß  kriechen  lant 
er  schlug  sein  swert  on  langen 
das  jm  an  zenen  want 
Erst  ward  betriebet  sere 

80  der  held  wolfdieterich 
der  stolcze  tegen  here 
der  facht  gar  zornigklich 
von  jm  so  ward  gefellet 
manig  wilder  beiden  dot 

85  vnd  mancher  heim  erschellet 
er  räch  des  langen  not 

Sie  müstent  faste  ligen 
vor  seiner  schnellen  hant 
man  sach  sie  nider  sigen 

40  dot  fallen  anff  das  lant 
[123*]  er  zerhüw  gar  vil  der  ringe 
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die  vor  hin  iivarent  gancz 
die  von  dem  iflngelinge 
gewannen  manchen  schrancz 
Vnd  wernher  sein  geselle 
5  der  thet  auch  roordes  yü 
wer  das  nu  hören  weUe 
er  treib  ein  hertes  spil 
die  frommen  helde  beide 
die  thetent  festen  streit 
10  sie  schlügent  auff  der  beide 
die  tieffen  wnnden  weit 

Sie  schlügent  schlege  herte 
da  in  der  grossen  not 
vnd  da  lag  auff  der  ferte 
16  manig  wilder  beiden  dot 
die  da  des  fanen  pflagen 
der  wnrdent  als  man  seit 
wol  tansent  da  erschlagen 
da  auff  der  beiden  breit 
so      Wer  das  nu  hören  wolle 
darnach  was  der  gemeit 
vnd  wernher  sein  geselle 
on  alles  herczen  leit 
die  beiden  lagen  zerstrawet 
f6  da  auff  dem  felde  weit 
wolfdieterich  ward  erfrawet 
ergangen  was  der  streit 

Wolfdieterich  vnd  der  beste 
da  von  der  wal  da  reit 
80  da  sach  er  vor  der  feste 
manig  beiden  hoch  gemeit 
da  reit  der  ritter  gute 
als  ich  fernummen  han 
mit  vnferczagtem  mute 
35  in  einen  wilden  tan 

Da  bleib  in  seiner  halde 
der  stolcze  tegen  dar 
n23*]  vnd  das  sein  in  dem  walde 

da  niemant  wurd  gewar 
40  gar  schier  da  kam  die  mere 
dem  künig  merczigan 
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wie  das  jm  grosse  schwere 
ein  cristen  het  gethan 

Die  heiden  clagten  alle 
den  edelen  ritter  nun 
5  mit  wannigklichem  schalle 
des  kttniges  Schwester  sun 
da  mit  Til  lawter  stymme 
clagten  sie  den  tel^gan 
sein  hercze  das  was  grymme 
10  dem  künig  merczigan 

Er  schrey  mit  lanter  stymme 
wol  auff  all  meine  man 
vnd  süchent  den  mit  grymme 
der  mir  das  hat  gethan 
16  wol  tansent  kiener  wigande 
hereitent  sich  da  zh  der  not 
sie  f&rent  ane  schände 
vüder  einem  baner  rot 
Terfis  was  er  genennet 
io  vnd  der  ir  haubtman  was 
er  was  in  not  erkennet 
für  war  so  wissent  das 
vns  Wirt  noch  reicher  sold 
so  sprach  der  tegen  her 
26  des  berattet  vns  medbold 
machmet  vnd  iupiter 

Ach  got  was  in  der  raste 
freffel  ersprenget  wart 
sie  eiltent  alle  faste 
80  da  nach  des  beides  fart 
da  rieff  gar  klegeliche 
woIf  herr  dieterich 
hilff  mir  genedigkliche 
herr  got  von  hjrmmelrich 
[123«]  86      Da  tröste  got  der  gute 

den  fflrsten  lobesan 
er  sprach  anß  freiem  mftte 
der  vnferczagte  man 
sol  ich  von  der  heiden  bände 
40  den  leib  ferloren  han 

so  berat  got  in  kriechenlande 
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mein  eillF  dienstman 

Terferis  der  heiden 
der  kam  anff  in  gerant 
er  fürt  in  seiner  scheiden 
5  ein  Schwert  hies  peiger  lant 
da  mit  er  manchen  cristen 
vor  Zeiten  het  erschlagen 
mit  kreften  vnd  mit  listen 
als  wir  es  hören  sagen 

10      Hie  mit  kam  an  den  kriechen 
der  heiden  terferis 
von  zorn  sach  man  riechen 
sein  Hechte  halßherg  wiß 
da  giltest  mir  den  doten 

16  so  ret  der  feige  man 
das  du  mir  hast  ferschroten 
den  langen  telfigan 

Got  weist  wol  sprach  der  gftte 
er  wolt  michs  nit  erian 

so  mit  zomigklichem  mute 
reit  mich  der  tegen  an 
vnd  ferweiß  mir  one  zweifei 
den  glaaben  den  wir  tragen 
daramh  hah  ich  dem  teifel 

tö  den  dienstman  erschlagen 
Wauffen  alle  annen 
so  sprach  sich  der  fireissan 
er  heisset  telfigangen 
des  teüfels  dienstman 

80  mit  seim  schwert  peigerlande 
gah  er  jm  einen  schlag 
[123^]  Tnd  das  er  one  schände 

eins  Stareken  Strauches  pflag 
Wernher  da  sein  geselle 

86  der  hüh  sich  halde  dar 
ynd  da  der  tegen  schnelle 
des  Streiches  ward  gewar 
da  terferis  dem  langen 
dem  ward  ein  schlag  gethan 

40  jm  ward  da  abgeschwungen 
sein  haubte  auff  den  plan 
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Wernher  aaff  der  griene 
der  fieng  das  fechten  an 
wolfdieterich  der  kiene 
wider  zu  jm  selber  kan 

ö  er  lieff  auff  dem  gefilde 
sie  an  mit  grossem  neit 
vil  manchen  heiden  wilde 
feit  er  da  an  der  zeit 
Von  manchem  Menen  recken 

10  ward  da  gefochten  wol 
er  knnde  heim  erschrecken 
sein  hercz  was  manheit  vol 
wen  da  wolfdieterich  gerte 
dem  gab  er  einen  schlag 

16  mit  seinem  guten  Schwerte 
gar  bald  er  dot  gelag 

Die  heiden  striten  sere 
gegen  jm  zomigklich 
wanffen  yemer  mere 

to  sprach  wolf  herr  dieterich 
wie  üwer  hercze  zinget 
die  angst  vnd  die  not 
nach  leid  es  sere  ringet 
ttch  nahet  schier  der  dot 

t6      Doch  dnncket  mich  das  beste 
so  sprach  der  werde  man 
ynd  das  ich  auff  das  letste 
nn  hie  erdencken  kan 
[124*]  das  ich  mich  darnach  wende 

80  des  Streites  ist  hie  vil 
recht  also  der  eilende 
der  geren  genesen  wil 

Der  held  wolfdieteriche 
der  sprengte  da  von  dan 

85  so  rechte  schnelligkliche 
als  Ichs  fernummen  han 
er  ward  zu  den  geczeiten 
da  ymbehalten  gar 
sie  begunden  faste  reiten 

40  die  heidennischen  schar 
Das  vil  herte  streiten 


349 


aber  ein  ende  nam 
die  nacht  da  zt  den  Zeiten 
fast  her  gestrichen  kam 
wer  das  na  hören  welle 

6  der  fttrste  lobesan 
vnd  wemher  sein  geselle 
die  wichent  in  den  tan 

Anff  eine  griene  heide 
kament  sie  da  gerant 

10  sie  beiStent  alle  beide 
da  nider  auf  das  lant 
sie  warent  one  sorgen 
die  stolczen  tegen  gut 
yncz  an  den  liechten  morgen 

15  vor  schaden  wol  bchftt 
Da  an  des  morgen  rotte 
wolfdieterich  nit  enlie 
hin  wider  zu  der  nötte 
der  edel  krieche  gie 

to  vnd  wemher  an  seiner  selten 
was  jm  getrülich  mit 
das  was  in  herten  streiten 
guter  gesellen  sit 
Da  fandent  sie  die  beiden 

t5  als  zu  der  selben  zeit 
[124^]  da  mocht  nieman  gescheiden 

sich  hüb  ein  herter  streit 
der  von  wolfdieteriche 
vnd  von  wernher  geschach 

80  das  man  da  sicherliche 
vil  manchen  fallen  sach 

Sich  hüb  da  anff  der  griene 
groß  not  vnd  vngemach 
wolfdieterich  der  kiene 

86  da  beide  schlug  vnd  stach 
von  jm  80  ward  getrunge 
als  wir  es  hören  sagen 
wemher  der  ritter  innge 
vnd  ward  zu  tod  geschlagen 

40      Da  er  na  anff  der  heide 
den  gesellen  sein  ferloß 
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da  gescbach  jm  also  leide 
sein  sorge  die  was  groß 
da  er  die  rechten  mere 
allererste  da  femam 

6  von  seinen  schlegen  schwere 
mancher  zürn  tode  kam 

Der  streit  wert  an  der  ferte 
bis  an  die  vesper  czeit 
mit  schlegen  er  sich  werte 

10  er  hielt  allein  den  streit 
dort  vor  dem  fQrsten  dare 
lagent  fünfhundert  man 
von  jm  entrnnnent  zware 
fünfhundert  in  den  tan 

lA      Wolfdieterich  der  gehtlre 
der  tegen  vnferczeit 
als  yns  die  abentüre 
'  vnd  auch  dis  bfich  hie  seit 

da  gunde  in  nach  reiten 

so  der  tegen  lobesam 
bis  das  er  an  den  zeiten 
zu  den  geczelten  kam 
[124<»] «  Mit  hoher  mannes  krefte 

fromt  er  in  vngemach 

s5  er  facht  mit  ritterschefte 
das  es  der  künig  sach 
jnerczigan  der  reiche 
der  beiden  so  freissan 
der  ermante  da  geleiche 

80  alle  sein  dienst  man 

Wol  hundert  tausent  beiden 
kamen  zu  samen  dar 
da  mocht  nieman  gescheiden 
die  fanen  zugent  gar 

S5  von  golde  wunnigkliche 
sach  man  da  manchen  fan 
[124*]  da  ward  wolfdieteriche 

grimlich  geritten  an 
Sich  werte  fast  mit  streiten 

40*  der  tugenthafte  man 
der  beiden  an  den  zeiten 
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gar  vil  ir  ende  nao 
schündig  des  künigs  brüder 
da  anff  dem  weiten  feit 
der  treib  in  da  mit  lüder 
6  fttr  manig  reich  geczelt 

Bis  das  er  in  die  schniere 
so  kreftigklichen  kan 
sein  gftt  roß  da  gar  schiere 
anch  fallen  da  began 

Hie  ward  Wolfdieterich  gefangen,  vnd  sein  gesell  Wemher  Ton  den  bei- 
den erschlagen. 

[125*]  in  brachtent  anff  der  griene 

die  seil  in  grosse  not 

da  von  der  ritter  kiene 
16  was  nach  gelegen  dot 

Yber  in  rant  da  gar  schiere 

die  arge  heidenschaft 

fier  edel  ritter  ziere 

die  fiengent  in  mit  kraft 
so  wolfdieterich  ward  gebunden 

das  ward  gar  schier  erdacht 

merczgon  zu  den  stunden 

ward  da  wolfdieterich  bracht 
Nu  hörent  abentüre 
25  wie  da  der  künig  sprach 

da  er  den  held  gehüre 

mit  äugen  anesach 

sag  wer  gab  dir  je  die  krefte 

hie  mit  menlicher  dat 
60  die  deine  ritterschefte 

an  vns  begangen  hat 
Des  mftstu  fast  engelte 

so  sprach  der  künig  do 

du  solt  beschawen  selten 
86  kein  cristen  niemer  fro 

du  tarfst  nit  änderst  dencken 

ich  gib  dir  keinen  frid 

man  mfts  dich  morne  hencken 

für  mich  an  ein  wid 
4M>      Das  miesse  got  erbarmen 
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80  sprach  der  edel  helt 
vnd  das  ir  an  mir  armen 
die  höU  ferdienen  weit 
das  müs  ich  mit  traurigem  mute 
ft  Ynd  betriebtem  herczen  stan 
vnd  will  es  got  der  gute 
es  müs ''mir  bas  ergan 

Es  was  auch  worden  spate 
das  künig  merczigan 
[125^]  10  mit  seinen  beiden  getrate 

weit  da  zft  tische  gan 
sie  freütent  sich  gemeine 
zergangen  was  der  streit 
wolfdieterich  lag  alleine 

ift  in  eim  geczelte  weit 

Ein  ritter  gut  besunder 
von  heidennischer  art 
der  dacht  das  ist  ein  wunder 
sol  diser  degen  zart 

so  also  sein  end  erkiesen 
das  ist  ein  grosses  mort 
vnd  auch  sein  leib  ferliesen 
gietlich  ret  er  die  wort 
Wannen  er  landes  were 

26  das  fragte  er  in  do 

da  sprach  auß  grosser  schwere 
wolfdieterich  also 
da  bin  ich  sicherliche 
von  kriechen  land  her  dan 

so  ich  heiß  auch  dieteriche 
ein  armer  cristen  man 

Vnd  so  bin  ich  von  langer    ^ 
sprach  der  heidenische  man 
ob  ich  dich  auff  den  anger 

86  nu  fürte  hie  von  dan 

mit  deinem  geschmeid  geliche 
mechtest  du  dich  emeren 
ia  sprach  wolfdieteriche 
ich  will  mich  frölich  weren 

40       Der  beiden  eilt  getrate 
da  er  das  roß  nu  fant 
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es  was  auch  worden  spate 
er  nam  es  in  die  hant 
er  band  jm  auff  mit  gyre 
Bchopff  vnd  den  sattel  sin 
6  vnd  fdrt  es  da  gar  schyre 
für  den  gefangen  hin 
[125'']  Er  lies  jm  das  nit  leiden 

vnd  lost  jm  seine  bant 
das  thet  ein  wilder  beiden 
10  tbftt  yns  dis  buch  bekant 
in  wanfte  tugentliche 
der  ansserwelte  gast 
vnd  das  wolfdietericbe 
eins  ringes  nit  gebrast 
15      Vns  sagt  die  abentflre 
da  von  dem  kicnen  man 
wolfdieterich  der  gehttre 
reit  fttr  den  künig  bin  dan 
darnach  der  arge  beiden 
io  da  ob  dem  tiscbe  saß 
da  mocht  nieman  gescheiden 
sie  wurden  von  plüte  naß 
Da  zu  den  selben  zeiten 
ein  guter  cristen  man 
S5  der  sach  den  kriechen  streiten 
da  auff  dem  grienen  plan 
der  cristen  auff  das  letste 
ward  jm  bey  der  wat  bekant 
er  trat  hin  in  die  feste 
80  da  er  tausent  cristen  fant 
Er  sprach  ir  beide  kiene 
ich  sich  dort  einen  man 
da  auff  der  beide  griene 
ein  horten  streit  besUn 
S5  wer  sich  nu  wolle  cleiden 
der  bereit  sich  es  ist  zeit 
ir  wollen  mit  den  beiden 
auch  halten  einen  streit 
Als  durch  den  gottes  wille 
40  säumt  sich  da  nieman  mer 
da  wauftent  sich  gar  stille 

Haldenbuoh.  28 
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f&nfhnndert  brflder  her 
sie  koment  gar  herlicfae 
in  Hechten  brangen  do 
[125^]  da  ward  wolfdieteriche 

6  gar  auß  der  massen  fro 
Die  heiden  sich  bereiten! 
auch  menlich  an  den  streit 
iren  hamasch  sie  an  leitent 
da  zfi  der  selben  zeit 

10  da  hies  merczgon  der  herre 
auff  plasen  sein  hOr  hören 
das  man  es  horte  ferre 
jm  was  an  den  cristen  zoren 
Ir  sper  sie  nnder  schwangen 

16  sie  sprengten  da  die  roß 
da  sie  zu  samen  sprangen 
sie  schUchten  da  kein  moß 
auff  einander  sie  da  stachen 
gar  mit  menlicher  kraft 

so  der  settel  vil  erbrachen 
ynd  auch  vil  manig  schaft 
Darnach  sie  alle  zackten 
ire  liechte  waaiOfen  glancz 
die  heim  sie  da  rackten 

s5  sie  gewannen  manchen  schrahcz 
ir  schilt  sie  in  erklaben 
ynd  ir  eisenin  gewant 
das  in  die  ringe  stoben 
da  Tmb  die  nassen  bant 

so      Die  swert  sach  man  da  glesten 
ir  schleg  warent  nit  dein 
Ton  iren  helmen  festen 
das  liechte  foflr  erschein 
da  ward  von  streiten  heis 

85  vil  manchem  werden  man 
das  jm  der  rdte  schweis 
hin  darch  die  ringe  ran 

Der  streit  begnnde  herten 
von  iren  schlegen  gros 

40  mit  manheit  sie  sich  werten 
sie  waren  zagheit  plos 
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[126^]    Hie  streit  wolfdieterich  vnd  sein  brüder  mit  den  beiden,  ynd 

Bcblfigent  ir  aber  gar  yil  z6  todet 

da  ward  manig  ritter  her 

aac  also  sere  wönt 
5  Ynd  das  er  nyemer  mere 

da  mocht  werden  gesont 
Man  bort  die  scfawert  erdinge 

die  sie  in  den  benden  trütgen 

da  anff  die  liecbten  ringe 
10  sie  kreftigklicben  scblftgen 

die  hebn  wurden  erschellet 

das  es  gar  lawt  erbal 

manig  beiden  ward  gefeilet 

dot  nider  anff  der  wal 
15      Wolfdieterich  der  werde 

da  also  sere  facht 
[126^]  er  falte  zu  der  erde 

manigen  beiden  mit  macht 

zu  allen  beiden  selten 
to  er  schlug  vnde  stach 

bis  das  er  zt  den  zeiten 

der  beiden  hör  darch  brach 
Die  brader  warent  kiene 

sie  gunden  sich  da  regen 
S5  dort  auif  der  beiden  griene 

mit  Stichen  and  mit  schlegen 

sie  knndent  beim  erschrecken 

mit  ellenthafter  hant 

sie  feiten  manchen  recken 
80  dot  nider  anff  das  lant 
[126']  Wolfdieterich  der  freche 

der  was  der  beiden  bagel 

er  feite  da  anß  pleche 

gar  manchen  stehelin  ni^el 
3:.  er  tbet  in  vil  zu  leide 

mit  streit  macht  er  sie  taub 

er  feit  sie  auff  der  beide 

recht  als  der  wint  das  laab 

Da  lag  manig  beiden  wilde 

40  dot  in  seim  eigen  plftt 

28* 
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die  feltent  auff  dem  gefilde 
.die  edelen  brQder  gftt 
was  sie  ir  mochten  erlangen 
die  mftstent  leiden  not 

6  ymb  die  was  es  ergangen 
sie  müstent  sterben  dot 

Sie  machten  ein  gros  weite 
die  brüder  lobesan 
l^inig  merczgon  auß  dem  streite 

10  da  selber  kaum  entran 
mit  fQnfczehen  sarracenen 
gen  merczfel  in  das  lant 
wolfdieterich  mit  den  senen 
reit  in  die  stat  zu  hant 

ift       Doch  hettencz  in  dem  streite 
zwey  hundert  man  ferloren 
sie  suchten  auff  der  weite 
die  beide  hoch  geboren 
wernheren  sie  da  fanden 

to  ynd  auch  die  brüder  her 
die  wurden  zu  den  stunden 
bestat  mit  grosser  er 

Der  held  wolfdieteriche 
befalch  die  sele  sein 

2&  in  das  grab  sicherliche 
da  got  ward  geleget  ein 
er  bet  mit  grossen  eren 
den  hymmelfürsten  an 
[126^]  vnd  empfalh  da  got  dem  heren 

80  sein  eilff  dienstman 

Das  opfer  das  was  reine 
das  da  der  tegen  thet 
sie  baten  in  all  gemeine 
die  brüder  an  der  stet 

85  das  er  beliben  were 
sie  hatten  in  faste  do 
da  sagt  er  in  die  mere 
mein  ding  stat  nit  also 
Vrlob  nam  da  mit  eren 

40  der  held  wolfdieterich 
er  wolt  von  dannen  keren 
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80  rechte  tugentlich 
da  na  an  dem  morgen 
die  messe  was  gethan 
der  ritter  vnferborgen 
5  wolt  scheiden  da  von  dan 
Sie  wertent  sich  gar  herte 
ee  jm  Trlob  ward  geben 
wann  zt  der  widerferte 
begnnd  er  faste  streben 

10  er  nam  vrlob  mit  eren 
von  dem  gottes  grab  zft  hant 
dar  nach  von  manigem  heren 
also  schied  der  wigant 
Von  iherusalem  da  kerte 

15  der  tugenthafte  man 
da  reit  er  an  der  ferte 
hin  vmb  des  mores  trän 
er  kam  zun  wilden  rttssen 
in  das  heidennische  lant 

to  mit  senften  winden  süssen 

kam  er  zh  badin  zu  hant 

Viel  siesser  angenweide 

fant  er  da  anff  dem  plan 

vnd  anff  der  selben  beide 

ts  ein  schöne  barg  da  stan 
[127*]  geczieret  wunnigkliche 

mit  edelen  marmelstein 
gegen  wolfdieteriche 
sie  wnnnigklichen  schein 

80       Der  kienst  vnd  anch  der  beste 
der  sach  die  barg  da  an 
wol  hundert  tttme  feste 
warent  gewirckt  daran 
fQnfhnndert  nttwer  zinnen 

85  die  warent  wnnnigklich 
da  sach  der  held  von  sinnen 
ein  wander  gemelich 

Er  het  bej  seinen  zeiten 
sOlich  wunder  nye  gesehen 
[127*]  40  er  gnnd  vmb  die  barg  reiten 

vnd  an  die  zinnen  spehen 
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bis  er  die  abentflre 

mit  seinen  aagen  sach 

der  edel  held  gehüre 

da  zft  jm  selber  spracb 
5      Ach  wanffen  yemer  mere 

was  mag  das  wunder  sein 

YOD  hymmel  got  da  here 

thft  mir  deiner  hiiffe  schein 

dein  gnade  mich  behiete 
10  ich  bin  dein  hant  getat 

durch  dein  götliche  giete 

80  gib  mir  deinen  rat 

Hie  reit  Wolfdieterich  vom  heiligen  grab  widerumb  heim,  ynd  kam  sd 

einem  schloß,  da  Stack  auff  yegklicher  zinnen   ein  dotenkopf,  ynd  auff 

der  barg  saß  ein  heidnischer  kOnig,  der  het  ein  schöne  tochter. 

[127'']  Nu  will  ich  lieh  beteiten 

vnd  die  wunder  thftn  bekant 

wann  bey  des  burk  herren  Zeiten 

ein  cristen  kam  in  das  laut 
so  mit  seinem  stürm  gewande 

vnd  wolt  da  rftwe  han  - 

ia  also  teflre  pfände 

müst  er  da  hinder  jm  lan 
Wa  von  die  sdiuld  nu  kerne 
t6  das  will  ich  fleh  hie  sagen 

das  manchem  held  geczeme 

sein  haubt  ward  abgeschlagen 

das  kam  von  zauber  listen 

vnd  das  kein  cristen  man 
M  sein  leben  künde  fristen 

er  müst  sein  haubt  da  lan 
Belligan  der  beiden 

der  het  ein  töchterlein 

die  nieman  mochte  leiden 
85  sie  mocht  nit  schöner  sein 

die  kund  mit  zauberlisten 

gar  wol  gefiegen  das 

das  manchem  werden  cristen 

sein  fireid  genummen  was 
40      Ynd  wann  ein  cristen  alleine 
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da  aaff  die  feste  kan 
marppaly  die  reine 
die  nam  sich  sein  dann  an 
on  alle  seine  waaffen 

5   so  mAst  er  mit  der  magt 
da  essen  vnd  auch  schlaoffen 
es  ist  war  als  man  sagt 

So  er  dann  one  wanffen 
kam  an  das  bet  hin  dan 

10  vnd  er  sie  solt  beschlanffen 
als  noch  thünd  weib  ynd  man 
60  ward  er  dann  getrencket 
mit  twalmen  da  zu  hant 
[127^]  zft  Schlaufen  er  sich  dan  senket 

15  not  ward  dem  held  bekant 
Beigan  an  dem  morgen 
so  het  er  die  gewonheit 
das  er  heimlich  ferborgen 
in  die  kemnat  schreit 

20  welcher  ritter  an  dem  bette 
lag  bey  der  tochter  sein 
den  nam  er  an  der  stette 
gros  iamer  ward  jm  schein 
Er  warff  in  zu  der  erde 

85  sein  marter  die  ward  gros 
dem  edelen  ritter  werde 
das  hanbt  er  da  abschos 
vnd  stackt  es  dann  besunder 
hoch  an  der  zinnen  tach 

80  das  was  das  selczen  wander 
das  herr  wolfdietereidi  sach 

Ein  tum  sach  man  gar  weite 
hoch  far  die  andern  gan 
da  het  er  bey  seiner  zeite 

85  vil  haubt  gestecket  an 
also  het  er  die  czinnen 
alle  wol  bestacht 
er  het  in  seinen  sinnen 
tausent  in  seiner  acht 

io      Neun  graben  waren  nit  dein 
für  war  so  wissent  das 
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mit  sülen  vnd  marmelstein 
er  vnderseczet  was 
mit  glasse  was  fftr  wore 
bnrg  und  grabe  über  czogen 
6  es  mocht  nüt  wann  znm  tore 
sein  in  die  bürg  geflogen 

Da  nn  wolfdieteriche 
die  barg  gar  wol  besach 
so  rechte  tagentliche 

10  er  czft  jm  selber  sprach 
[128*]  ich  gesach  in  meinem  mfite 

nie  barg  so  wol  getban 
ach  wölte  got  der  gtte 
Bölt  sie  zu  constantinoppel  stan 

16      Das  wOlt  ich  an  den  steten 
gar  gern  erwinschet  han 
das  sie  zu  kriechen  beten 
mein  eilff  dienst  man 
so  sprach  der  held  behende 

to  so  wOlt  ich  gerne  leben 
vnd  hie  in  dem  eilende 
in  vngemiete  streben 

Das  kan  ich  an  den  Zeiten 
hie  nit  erwinschet  han 

t6  ich  sölt  in  die  barg  reiten 
die  nacht  die  gat  mich  an 
so  stecket  an  den  czinnen 
manig  hanbet  iemerlich 
wie  sol  ichs  na  beginnen 

80  herr  got  na  stettre  mich 

Doch  mfts  dick  der  eilende 
hart  wagen  seinen  leib 
nadi  seiner  speis  eilende 
er  sey  man  oder  weih 

86  ich  bin  zu  rate  worden 
ob  der  wfirt  milde  sey 
wer  weist  vmb  seinen  orden 
jm  wont  leicht  tagent  bey 
Mit  wolbedachten  sinnen 

40  reit  er  zur  bürg  hin  dan 
▼nd  das  sach  an  den  zinnen 
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der  heiden  belligan 
da  hies  er  sidi  bereiten 
die  heiden  so  fressan 
das  sie  in  sölten  geleiten 

6  den  werden  cristen  man 
Da  solt  anch  balde  gaben 
du  schöne  toöhter  mein 
[128*']  ynd  solt  den  gast  empiahen 

als  lieb  idi  dir  mag  sein 

10  ich  sich  auch  noch  ein  nOwe 
Zinnen  1er  dort  gethan 
da  mtks  anff  all  mein  trQwe 
sein  werdes  hanbt  anff  stan 
Als  zu  den  selben  zeiten 

15  wie  vns  dis  buch  hie  seit 
kam  zt  dem  tor  hin  reiten 
der  tegen  ynferczeit 
er  beiste  von  dem  rossen 
hin  njder  anff  das  lant 

to  da  ward  jm  anf  geschlossen 
die  porte  da  zu  hant 

Da  nn  dem  fürsten  gute 
die  port  ward  aufgethan 
er  sach  mit  freiem  mftte 

t&  her  gegen  jme  gan 
belgan  mit  zanber  listen 
mit  manchem  sarracein 
die  hiessent  da  den  cristen 
feischlich  got  wilknm  sein 

so       Gramalit  der  portnere 
das  roß  von  jm  empfieng 
der  ritter  seiden  bere 
da  in  die  festen  gieng 
da  kam  her  gen  jm  gangen 

85  manig  heidennischer  man 
er  ward  mit  falsch  empfangen 
der  fürste  lobesan 

Ein  heiden  kam  gegangen 
da  von  des  küniges  schar 

40  der  weit  da  han  empfangen 
sein  liechtes  wauffen  clar 
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das  er  fftrt  an  der  seiften 
so  rechte  ritterlidi 
da  sprach  z6  den  geczeiten 
der  held  wolfdieterich 
[128'']  5      Ich  bin  auß  einer  feste 

her  bOrtig  sprach  der  tegen 
da  gindent  fremde  geste 
Bölicher  ziehten  pflegea 
das  sie  nit  yon  in  geben 

10  ire  wanffen  stehelin 

darnach  stat  noch  oüein  leben 
traut  lieber  herre  myn 

Der  heidennisdie  ritter 
da  von  des  küniges  schar 
*  16  der  sprach  mit  reden  bitter 
hin  wider  vmbe  dar 
was  hipscher  hofeczichte 
künt  ir  dann  da  gepflegen 
ir  thünt  als  einer  in  fliehte 

so  der  sichs  lebens  hat  ferwegen 
Neun  sprach  mit  grossen  eren 
der  held  wolfdieterich 
ich  traw  wol  meim  heren 
er  laß  genesen  midi 

t6  daromb  sprach  der  eilende 
ich  one  sorgen  stan 
das  Schwert  in  meiner  hende 
will  idi  doch  selber  han 
Der  beiden  dacht  ferborgen 

80  dich  hilffet  nit  dein  list 
yncz  mome  an  den  morgen 
nit  lenger  hasta  frist 
so  gewinnent  wir  dan  schlafen 
dir  dein  hanbet  an 

85  das  wnnnigkliche  wafen 
wart  jm  als  da  gelan 

Da  nn  dem  kttnig  reiche 
das  wart  knnt  gethan 
er  sprach  gar  schnelligkleiche 

40  da  zft  dem  cristen  man 
was  ist  zt  disen  zeiten 
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na  das  gewerbe  dem 
[128']  das  da  gedorstest  reiten 

hie  in  die  feste  mein 
Genadent  lieber  here 
6  so  sprach  wolfdietericb 
ich  erwfirbe  geren  ere 
mit  manheit  sicherlich 
vnd  wa  man  mit  dem  Schwerte 
zu  streite  solte  gan 

10  darnach  mein  hercz  ye  gerte 
das  ich  voran  sOlt  stan 

Der  heiden  was  bescheibe 
sprach  wiltn  bey  mir  sein 
so  gib  ich  dir  zft  weihe 

ib  die  schonen  tochter  mein 
der  seind  wol  hundert  ritter 
nachtes  gelegen  bey 
vnd  hant  gelebet  mit  ir 
noch  ist  sie  maget  firey 

20      Wann  er  bey  ir  gelage 
vnd  sie  nit  zu  weib  gewan 
darnach  am  andern  tage 
müst  er  mir  sein  haabet  lan 
so  geschieht  dir  aaff  mein  ere 

»  wiltn  es  vnderstan 
er  sprach  gnadent  here 
so  laßt  mich  vrlob  han 

Gern  sprah  der  herr  fennessen 
sein  roß  zoch  man  jm  dar 

80  daranff  was  schier  gesessen 
der  edel  fttrste  dar 
da  reit  der  werde  oristen 
hin  fOr  der  bürge  tor 
da  was  mit  zaaber  listen 

85  ein  grosser  see  dar  vor 
Da  sprach  wolfdieteriche 
der  tagenthafte  man 
wer  hat  so  schnelligkliche 
den  see  da  her  gelan 
[129*]  40  da  ich  zur  bürge  reit 

da  stündent  plümen  vnd  de 
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wie  will  mich  na  zt  arweit 
bringen  der  grosse  se 

Da  sprengte  darein  sdinelle 
der  tugenthafbe  man 
6  da  schlilgent  in  die  welle 
&st  hinder  sich  hin  dan 
sie  schlftgent  kreftigkleichen 
da  anff  den  kien  wigant 
vnd  das  er  mftst  entweichen 
10  hin  wider  anff  das  lant 

Wolfdieterich  der  spradi  here 
dnrch  deine  namen  trey 
thü  mir  rat  vnd  auch  lere 
was  mir  das  beste  sej 
15  ferleich  mir  weise  sinne 
ich  förcht  herr  deinen  zoren 
mynn  ich  die  heidinne 
so  hab  ich  dein  bald  ferloren 
Sant  iörg  lieber  here 
to  da  seit  mir  bey  gestan 
laß  mich  gemessen  der  ere 
das  ich  dein  hemd  an  han 
ztk  land  ich  mich  gern  waget 
so  will  mich  der  see  nit  lan 
t6  ferczag  ich  dann  ah  der  maget 
das  ist  lesterlich  gethan 

Das  manig  held  gros  vnd  deine 
ferloren  hat  den  leib 
hie  darch  die  maget  reine 
90  vnd  n<fch  nie  ward  ein  weih 
ich  müs  es  got  lan  r&chen 
so  sprach  der  kiene  man 
vnd  aach  mein  heil  fersüchen 
wie  ir  mynn  sey  gethan 
85      Da  reit  wolfdieteriche 
hin  in  die  feste  wider 
[129^]  er  beiste  schnelligUiche 

da  ffkr  den  kflnig  nider 
er  sprach  herr  lassent  sehen 
40  üwer  schöne  tochter  wert 
zwar  das  müs  ye  geschehen 
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ob  ir  mein  hercz  begert 

Man  bracht  die  iankfira  reine 
mit  sechczig  megden  dar 
sie  leicht  fOr  sie  gemeine 

A  als  ein  rose  wol  gefar 
sie  was  recht  als  ein  bilde 
das  schön  entworfen  sey 
doch  wont  der  maget  milde 
gar  vil  falsches  bey 

10      Der  beiden  sprach  geliche 
wie  gefeit  dir  die  tochter  mein 
da  sprach  wolfdieteriche 
sie  mecht  nit  schöner  sein 
wer  der  ianckfrawen  reiche 

16  der  cristen  tanff  gegeben 
so  wölt  ich  willigkleiche 
mit  freiden  mit  ir  leben 

Da  sprach  der  ybel  beiden 
da  werder  cristen  man 

so  na  laß  dich  änderst  cleiden 
ich  müs  dein  hamasch  han 
den  gehalt  ich  dir  gar  eben 
da  sprach  der  werde  man 
wer  wölt  mim  wider  geben 

t5  wann  ich  morn  rit  darnan 
Da  sprach  des  beiden  fröwe 
die  künigin  wol  gethan 
das  laß  zu  meiner  tröwe 
da  werder  cristen  man 

•0  ich  gib  dim  one  schaden 
wider  an  deinen  leib 
ich  laß  mich  an  flwer  gnaden 
vil  keiserliches  weih 
[129«']  Da  entstrickte  sie  den  heren 

86  die  frawe  lobesam 

schilt  vnd  schwert  mit  eren 
heim  halßberg  sie  da  nam 
sie  legt  es  gar  genawe 
da  es  wol  behietet  lag 

40  hör  was  lieb  die  ianckfrawe 
da  mit  wolfdieterich  pflag 
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Sie  fbrte  zu  der  zeite 
den  tQgenthaften  man 
in  einen  palast  weite 
der  was  gar  wunnesan 
6  sie  empfieog  da  in  der  stille 
den  edelen  fürsten  frey 
on  ires  vatteni  wille 
was  sie  jm  freintlicb  bey 

Sie  geriet  bald  ssä  jm  gaben 

« 

10  die  bocbgeboren  magt 
vnd  freintlicb  vmbefaben 
mit  armen  als  man  sagt 
das  es  dem  fürsten  reiche 
müste  wol  bebagen 

16  sie  gnnd  jm  beimelleiche 
da  iren  willen  sagen 

Sie  spracb  da  zu  dem  gaste 
ferschmahen  ir  meinen  grfts 
zwar  das  fertrOß  mich  faste 

20  für  war  icb  sprecben  müs 
das  ich  nit  sach  mit  angen 
nie  so  ein  schönen  man 
gelanbent  mir  on  langen 
das  üch  nflt  schaden  kan 

»6       Got  danck  üch  innckfra  reine 
so  sprach  wolfdietericb 
in  aller  weit  gemeine 
fint  man  nit  üwem  gelicb 
sölt  ich  mich  ttwer  genieten 

so  ianckfraw  lobesan 
[129^]  was  ir  mir  dann  gebieten 

das  sol  geren  sein  gethan 

In  dem  sal  was  gegossen 
ein  lind  von  golde  fein 

S5  die  het  auff  iren  schössen 
manig  deines  fegelein 
die  warent  ergraben  spehe 
dar  jnn  manig  edel  stein 
ynd  anch  geschmelczet  we^e 

40  geczieret  mit  berlin  dein 
Von  oben  an  die  este 
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manig  rOr  von  Silber  gie 

vncz  in  den  stam  so  feste 

den  yegklichs  fegelin  fie 

die  warent  also  gerichtet 
6  zwen  plaßbelg  waren  daran 

gar  meisterlich  ferpflichtet 

vncz  an  die  fegelin  kan 
Wann  sie  die  plaßbelg  rftrten 

vnder  der  linden  reich 
10  den  wint  sie  danne  fftrten 

durch  die  rOren  minnigkleich 

der  gnnde  dann  tringen 

durch  die  rören  hol 

vnd  auch  die  fegelin  zwingen 
16  das  sie  all  sangen  wol 
Ynder  der  linden  schöne 

sach  man  ein  tafeln  stan 

mit  lob  ich  sie  noch  kröne 

wann  sie  ist  wnnnesan 
20  von  weissem  helffenbeine 

daramb  ein  sidel  was 

Ton  rotem  mannel  reine 

daranff  taosent  ritter  saß 
So  zft  der  hochgeczeite 
t5  belligan  zu  tisdie  gie 

dort  in  dem  palast  weite 

der  künig  dann  nit  lie 

[130*]    Hie  saß  volfdieterich  ozfi  tische  hey  des  beiden  pellians  tochter, 
bey  der  er  ligen  solt,  vnd  er  was  in  grossen  sorgen. 

30  er  hies  da  gar  geschwinde 

ziehen  die  belg  zu  hant 

so  snngent  auff  der  linde 

die  fogel  aliesant 
Die  hipschen  angenweide 
S6  die  sacb  wolfdieterich  an 

da  kam  der  arge  beide 

mit  seinen  dienst  man 

da  wolf  herr  dieteriche 

bey  der  iunckfrawen  saß 
40  sie  trftgent  all  geliche 
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dem  edeln  ritter  haß 

Da  wolt  nit  lenger  beiten 
der  künig  vnd  all  sein  man 
[130^]  die  giengent  zu  den  zelten 

6  da  zu  dem  tisch  hin  dan 
manig  tischlachen  wehe 
das  ward  da  für  getragen 
gewebet  also  spehe 
vnd  auch  mit  gold  beschlagen 

10      Der  kflnig  da  an  den  fristen 
des  da  mit  enlies 
da  den  vil  werden  cristen 
zu  tisch  er  siezen  hies 
.  mit  seiner  tochter  mere 

16  er  in  da  essen  bat 
er  sprach  genadent  here 
des  lassent  mich  haben  rat 
[130*]  Der  kftnig  sprach  behende 

wir  went  dich  nit  er  lan 

to  da  sprach  der  held  eilende 
so  sol  es  sein  gethan 
da  zft  des  tisches  ende 
vnd  ebenen  als  man  seit 
da  ward  dem  held  eilende 

u  zu  maßgenos  geben  die  meit 
Der  beiden  hies  behende 
die  belg  ziehen  jm  sal 
da  dient  dem  held.  eilende 
die  fegelein  mit  schal 

80  yegklicher  seine  weise 
sang  an  der  selben  stunt 
danion  der  held  die  speise 
fergaß  in  seinem  munt 
Die  maget  sach  mit  äugen 

K  den  edelen  ritter  an 
sie  sprach  on  alles  laugen 
üch  nüt  hie  schaden  kan 
wan  tranck  vnd  auch  die  speise 
die  send  auch  beide  gftt 

40  darumb  edeler  ritter  weise 
so  habent  ein  hohen  mftt 
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Da  sprach  der  fürst  gar  stille 

got  danck  ttch  innckfraw  fein 

wann  harte  guter  wille 

Wirt  mir  hie  von  üch  schein 
6  das  ich  üch  maget  innge 

niemer  yoI  riemen  kan 

der  guten  handelange 

die  ir  mir  hand  gethan 
Wiltpret  vnd  anch  die  fische 
10  ward  dannen  da  gethan 

da  saß  auch  üher  tische 

manig  heidennischer  man 

die  da  der  kttnig  reiche 

anch  hette  ansserwelt 
[130^]  15  sie  plickten  all  geleiche 

an  den  viel  kienen  helt 
Ist  das  nn  nit  ein  wunder 

redt  manig  heidennischer  man 

sol  diser  held  besunder 
to  den  leib  ferloren  han 

sie  taurt  da  alle  sere 

der  tegen  hochgemeit 

doch  warent  ir  vil  mere 

die  jm  da  gnndent  leit 
t&      Die  beiden  warent  frische 

der  ktlnig  lobesan 

der  plickte  über  tische 

sein  schöne  tochter  an 

vnd  lachte  jnnigkliche 
80  gegen  der  schönen  magt 

wammb  er  thet  die  gliche 

das  würt  üch  schier  gesagt 
Sie  sprach  ach  vatter  ziere 

was  lachen  ir  mich  an 
85  des  antwnrt  ir  gar  schiere 

der  beiden  belligan 

ich  reden  es  über  lawte 

du  schöne  tochter  mein 

dich  soll  da  han  zu  trawte 
40  der  edel  ritter  fein 

Wie  ir  geschehe  leide 

Heldenbnch.  24 


370 


dem  thet  sie  da  gelich 
ir  hende  alle  beide 
die  legt  sie  da  für  sich 
der  held  wolfdieteriche 
6  sach  da  den  kflnig  an 
80  rechte  tugentliche 
antwurten  er  began 

Mit  freyem  müt  ferwegen 
dem  beiden  so  freissam 

10  als  es  dem  kienen  tegen 
sein  eren  wol  geczam 
[13 1»]  er  sprach  ach  kttnig  here 

hie  anff  die  trüwe  mein 
ich  bin  anff  all  mein  ere 

lö  zu  schwach  der  tochter  dein 
Der  kttnig  sprach  ynferczaget 
ob  das  nit  gern  thüst 
so  hab  ich  dir  gesaget 
das  dn  sie  nemen  müst 

20  gar  schier  der  held  eilende 
des  beiden  haß  ersach 
gar  schnell  md  auch  behende 
er  zu  dem  beiden  sprach 
Genadent  kttnig  here 

26  ynd  aasserwelter  man 
ich  meint  auff  all  mein  ere 
nit  vnrecht  han  gethan 
das  ich  ttch  fttr  leite 
hie  den  gebresten  mein 

sfl  ynd  auch  das  beste  seite 
hie  von  der  tochter  dein 

Mit  falsch  aber  schmieren 
der  kttnig  da  began 
mit  Worten  disputieren 

85  da  mit  dem  cristen  man 
jm  sey  recht  wie  jm  syge 
da  cristen  wol  gethan 
mein  tochter  marpaJyge 
müst  da  zu  weihe  han 

40       £e  ich  mich  lasse  miessen 
so  sprach  wolfdieterich 
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sie  soll  66  Qwer  geniessen 

di6  maget  mynnigklich 

wa  zu  man  ein  will  czwingen 

das  greif  er  irölich  an 
&  so  mag  jm  an  den  dingen 

dest  minder  missegan 
Hie  gelobt  Wolfdieterich 

zft  nemen  auch  die  magt 
[13P]  des  freit  sich  sicherlich 

10  manig  heiden  vnferczagt 

da  stftnd  jm  nahe  beye 

gramaly  der  portner 

er  dagt  den  tegen  freye 

jm  was  leit  seine  schwer 
15      Da  bot  jm  die  fermessen 

gar  dick  den  daren  wein 

sie  sprach  ir  söllent  essen 

das  sol  Och  gebotten  sein 

er  sprach  ach  kflniginne 
fio  ich  will  es  lassen  faren 

vnd  wiU  hercz  müt  vnd  sinne 

bis  auff  die  mynne  sparen 
Darumb  törft  ir  nit  sorgen 

fürste  lobesan 
96  sie  sprach  gar  vnferborgen 

wir  wellent  schlaffen  gan 

sie  ffiurtent  in  getrate 

Aber  den  hof  hin  dan 

in  eine  kemnate 
30  die  was  wnnnesan 

Yil  manig  kercze  grosse 

ward  da  getragen  mit 

da  nach  des  hawß  genösse 

vnd  nach  des  hofes  sit 
8f>  zft  leid  dem  edelen  ritter 

vnd  zu  lieb  dem  megetein 

das  gmach  wttrt  dir  noch  biter 

dacht  manig  saracen 
So  kament  sie  mit  schalle 
40  her  mit  wolfdieterich  gan 

die  heiden  mftstent  alle 

24* 
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von  der  kemnaten  stan 
belligan  der  reiche 
sprach  liebe  tochter  mein 
ich  befilch  dir  tugentleiche 
5  den  edelen  ritter  fein 
[131«]  Da  sprach  die  ansserlesen 

marpaly  die  tochter  sein 
mecht  es  mit  hnlden  wesen 
herr  künig  vnd  yatter  mein 
10  das  man  vns  on  gedöne 
lies  vnser  rüwe  han 
er  sprach  ach  tochter  schöne 
das  sol  sein  gethan 
Der  edel  künig  reiche 
16  der  schied  also  von  dan 
es  lies  wolfdietereiche 
bey  seiner  tochter  stan 
der  beiden  yngehüre 
von  der  kemnote  schreit 
[131*]  20  vil  hipscher  abentüre 

wtlrt  üch  nn  schier  geselt 

Ein  bett  so  wunnigkiiche 
von  helfenbeine  gar 
geczieret  hofeliche 
25  von  liechter  seiden  clar 
vor  jm  saß  anfT  dem  bette 
das  feine  megetein 
da  stund  still  an  der  stette 
der  edel  ritter  fein 
80      Sie  sprach  vil  lieber  here 
vnd  wölt  ir  nit  heran 
förchtent  ir  üch  so  sere 
dürt  ir  nit  zu  mir  gan 

Hie  etat  Wolfdieterich  vor   des  heiden   pelians  tochter  vor  dem  bette, 

vnd  weit  sie  nit  beschlaffen. 

[132*]  da  sorg  ich  schön  innckfrawen 

als  vmb  das  haubet  mein 
das  manchem  i^t  gehawen 
von  dem  leibe  sein 
40       Das  land  von  herczen  sincken 
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Til  edeler  ritter  reich 
man  bringet  ein  schlaftrinken 
das  wissent  sicherleich 
trinckent  ir  das  kiener  man 
6  vnd  edeler  fdrste  rein 
der  schlaff  gesigt  üch  an 
das  ttwer  freid  werdent  dein 

Ee  sie  das  het  geiehen 
der  kamerer  bracht  den  wein 

10  da  sie  das  wurde  sehen 
in  empfieng  das  megetein 
sie  sprach  da  gar  getrate 
ach  kamerer  kiener  tegen 
gang  für  die  kemnate 

15  ich  wiU  des  forsten  pflegen 
Die  tir  ward  bald  beschlossen 
mit  rigeln  für  das  gaden 
der  wein  ward  da  fergossen 
das  bracht  jm  keinen  schaden 

20  noch  saß  da  vnferborgen 
die  maget  minnigklich 
vnd  stund  in  grossen  sorgen 
der  held  wolfdieterich 
Da  sprach  die  maget  reine 

85  wie  lang  wöUent  ir  stan 
getirrent  ir  nit  alleine 
her  an  das  bette  gan 
er  sprach  zu  den  fristen 
sorg  zwingt  das  hercze  mein 

so  ich  bin  ein  werder  cristen 
so  seind  ir  ein  heidein 

Mynn  ich  üch  zu  der  stände 
jnnckfraw  hoch  geboren 
[132^]  mein  sei  in  helle  gmnde 

35  miest  ewig  sein  ferloren 
ir  wnrdent  dann  cristen 
vnd  wölten  üch  teiffen  lan 
sie  sprach  mit  hipschen  listen 
wie  mechte  das  ergan 

40      Ich  macht  ein  kreiczlin  deine 
;ui  fleh  nad)  cristen  lauff 
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ynd  spreng  üch  mit  wasder  reine 
80  habent  ir  den  tanff 
BQ  will  ich  darnach  yemer 
lieb  han  den  üweren  leib 
5  vnd  zwar  das  thün  ich  niemer 
sprach  das  heidennische  weib 
Bey  machmet  meinem  gölte 
will  ich  doch  yemer  sein 
ich  rede  es  one  spote 
10  er  ist  der  herre  mein 
vnd  was  ich  ye  begeret 
von  meinem  gotte  han 
er  hat  mich  sein  geweret 
Tnd  hat  mich  nie  gelan 
15      Ich  will  in  nit  aufgeben 
das  sag  ich  dir  für  war 
will  ich  er  last  mich  leben 
me  dann  fünfhundert  iar 
wolt  ir  mich  des  berauben 
to  das  wer  ein  michel  spot 
zwar  ich  will  nit  gelauben 
an  keinen  deinen  got 

Ich  han  mein  megtlich  kröne 
behalten  fünfczig  iar 
SA  eim  edelen  fürsten  schone 
das  sag  ich  üch  für  war 
der  ist  genant  wolfdieterich 
auß  kriechen  laut  geboren 
vnd  den  hab  ich  mir  sicherlich 
80  zu  eim  bftlen  ausserkoren 
[132«']  Er  sprah  ach  schön  iunkfröwe 

wa  kumt  üch  der  name  her 
durch  üwer  megtlich  tröwe 
bescheident  mich  der  mer 
85  mag  er  sein  geboren 
der  fürste  lobesan 
da  gieng  die  ausserkoren 
hin  über  ein  buche  stan 
Die  maget  ausserkoren 
41)  die  sach  das  buch  da  an 
sie' sprach  hie  stat  geboren 


375 

der  fürste  lobesan 
er  ist  gar  vnfersprochen 
ein  treissig  ieriger  man 
zwen  tag  alt  vnd  zwölf  wochen 
5  find  ich  hie  geschrieen  stan 
Mein  geschlecht  hat  behalten 
das  buch  vil  hundert  iar 
von  sibillen  der  alten 
das  sag  ich  dir  für  war 
10  Yon  der  ausserkoren 
schreib  es  ein  weiser  man 
er  stat  hin  wol  geboren 
der  farste  lobesan 
Ich  hau  das  buch  in  eren 
15  gehalten  fierczig  iar 

es  sagt  mir  von  dem  heren 
das  sag  ich  üch  für  war 
sein  iugent  die  würt  schone 
vnd  ein  erbselig  man 
20  darnach  sol  er  die  kröne 
über  alle  künig  han 

Da  sprach  er  zichtigkliche 
wölt  ir  üch  teiffen  lan 
ob  ir  wolfdieteriche 
25  hie  sehent  vor  üch  stan 
nein  ich  sprach  zu  der  stunt 
die  maget  wol  gethan 
[132*]  ^     er  sprach  so  würt  üch  nit  kunt 

yemer  ein  cristen  man 
so       Sie  sprach  ach  lieber  here 
laßt  üch  gedienet  sein 
ich  fergoß  durch  üwer  ere 
meins  vattem  claren  wein 
fersücht  mich  nach  ürem  sinne 
85  traut  lieber  herre  mein 
gefeit  mir  dann  üwer  mynne 
so  vnll  ich  geren  bey  üch  sein 
Mint  ich  üch  iunckfraw  here 
vnd  maget  wol  gethan 
40  mein  got  erczirnet  ich  sere 
den  ich  zürn  herren  han 
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ich  mieste  leiden  qaele 
er  lies  mich  nit  genesen 
mein  leib  vnd  anch  mein  sele 
miestent  ferderbet  wesen 

6      Da  sprach  die  mynnigkliche 
mein  got  kan  dir  wol  geben 
ein  ganczes  himmelriche 
vnd  lengert  dir  dein  leben 
von  jm  so  scheint  auff  erden 

10  snnn  mon  vnd  auch  der  mnt 
sol  yemant  gewaltig  werden 
das  thünd  auch  vnser  kint 
Da  antwort  ir  mit  sinne 
der  tegen  vnferczeit 

15  was  kint  ich  mit  ttch  gewinne 
das  wer  mir  werlich  leit 
ich  gelaab  an  got  den  heren 
der  mich  beschaffen  hat 
am  creicz  mit  grossen  eren 

10  will  der  so  würt  mein  rat 
Seind  ir  der  mynne  bere 
so  czwing  ich  üch  den  leib 
da  pracht  in  jnn  die  schwere 
das  hochfertige  weih 
[138*]  s5  sie  gunde  sich  endecken 

die  ianckfraw  ttberal 
sie  lies  den  leib  emplecken 
die  hiften  waren  ir  schmal 
Ir  Seiten  warent  reine 

so  vnd  auch  ir  bristlein 
er  sach  zwey  weisse  beine 
was  mechte  besser  sein 
er  sach  ir  zwischen  die  beine 
ein  flecklin  wol  gethan 

8ft  da  wart  der  forste  reine 
gar  teüffelichen  stan 

Er  sach  ein  rotes  mindelein 
zwey  schwarczen  Onglin  dar 
ir  antlit  vnd  ir  wengelein 

40  die  warent  rosenfar 
er  kond  da  an  dem  weibe 
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kein  Wandlung  nit  gespehen 
von  irem  stolczen  leibe 
gnnd  jm  gar  we  gesdiehen 
Da  sprach  die  wunnigkliche 

6  seind  ir  ein  byderman 
so  greift  an  weckerlicbe 
da  man  Qch  mynn  wol  gan 
60  sprach  das  schöne  weib 
ach  ritter  hoch  gemeit 

10  land  üch  mein  stolczen  leib 
hie  mit  nit  wesen  leit 

Sie  vmbfieng  in  an  der  stete 
mit  iren  armen  dar 
vnd  warff  in  an  das  bette 

15  seit  yns  dis  buch  fflr  war 
in  einem  rechten  schinpfe 
60  ward  auch  das  gethan 
das  empfieng  ir  zh  gelinpfe 
der  dugenthafte  man 

so      Sie  mckte  an  den  czeiten 
da  anff  den  werden  man 
[133^]  sie  sprach  da  müst  mich  treiten 

ob  Ichs  gefiegeu  kan 
der  edel  held  eilende 

26  gab  ir  da  einen  schlag 
mit  seiner  freien  hende 
das  sie  da  stille  lag 

Da  lag  in  grossem  schmerczen 
der  vnferczagte  man 

80  er  rftft  mit  ganczem  herczen 
got  fleisßigklichen  an 
ach  sinder  trösterinne 

.    mute  müter  reine  meit 
nn  laß  dir  meine  siiltie 

35  noch  hüte  sein  gedeit 

Sein  sorge  die  was  bitter 
got  sant  jm  gnade  dar 
vnd  das  der  edel  ritter 
ward  alles  leides  bar 

40  sein  wonnigklicher  leib 
sdiwiczen  da  began 
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er  sprach  na  deck  dich  weih 
der  gelnst  hat  mich  gelan 

Sie  sprang  hin  von  dem  bete 
zauberen  sie  da  began 

5  das  an  der  selben  stete 
die  kemnote  embran 
der  held  wolfdieteriche 
das  kreicz  da  für  sich  sdireib 
da  lasch  das  feür  geliche 

10  vnferseret  er  da  beleih 

Da  sprach  mit  hipsdiem  sinne 
der  ansserwelte  man 
er  sprach  nn  sich  heidinne 
dein  got  der  will  dich  lan 

15  ich  hab  jm  gedienet  sere 
will  er  mich  danne  lan 
so  will  ich  anff  mein  ere 
hie  nacket  vor  fleh  stan 
[ISS"*]  Sie  wolt  sich  nit  an  deiden 

so  das  mocht  jm  nit  geschaden 
da  kam  der  ai*ge  beiden 
da  aussen  an  das  gaden 
mit  einem  scharpffen  waffen 
er  sprach  sag  tochter  mein 

t5  hat  dich  der  gast  beschlaffen 
wa  kam  mein  clarer  wein 

Nein  er  auff  all  mein  ere 
rieh  mir  es  an  dem  zagen 
ich  will  es  yemermere 

so  vor  allen  frawen  clagen 
er  ist  wol  mynnembere 
vnd  mag  auch  one  sein 
[133*]  ich  forcht  er  kem  in  schwere 

darumb  schut  ich  den  wein 

35      Her  gast  dich  bald  bereite 
wir  wend  zft  streite  stan 
wolfdieterich  sprach  gemeite 
das  sol  geren  sein  gethan 
heist  mir  zft  diser  zeite 

40  mein  hamsch  her  fflre  tragen 
streit  gegen  ganczem  streite 
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will  ich  keim  nit  fersagen 

Da  na  wolfdieteriche 
des  beiden  syn  fernam 
hartte  schnelligkliche 
5  bereiten  er  sieb  began 

Hie  iSeret  der  beide  Belligan  wolfdieterichen  zfi  eim  abgot,  Tnd  spricbt 
es  sey  der  dot,  da  scblög  Wolfdietericb  den  abgot  nider  sfi  der  erden 

[134^]  acbczig  schücb  von  dem  bette 

sprang  da  der  beld  bin  dan 
10  ee  icb  ein  nacbt  nocb  so  bette 

icb  bestund  ee  tausent  man 
Ynd  da  nam  in  der  beiden 

bey  seiner  fireyen  bant 

er  fftrt  in  so  bescbeiden 
15  da  er  ein  bilde  fant 

er  spracb  mit  Worten  bitter 

das  bild  das  ist  der  dot 

es  rieret  keinen  ritter 

es  bringet  in  jnn  not 
2<i       Da  nu  der  fürste  werde 

die  rede  da  fernam 

er  backt  sieb  gegen  der  erde 

der  fürste  lobesam 

das  bild  mit  einer  bende 
2&  er  von  dem  stftle  scbwang 

er  scblüg  es  vmb  die  wende 

das  es  zt  sticken  sprang 
Das  es  gar  lawt  erkracbet 

wolfdietericb  das  ersacb 
30  gar  lawte  er  da  lacbet 

na  börent  wie  er  spracb 

da  er  sieb  bet  geroeben 

na  scbaw  beiden  gar  eben 

icb  ban  dein  dot  zerbrocben 
..6  da  Wurst  na  yemer  leben 
Der  beiden  zirnet  sere 

er  spracb  es  gilt  dein  leib 

dicb  bescbawet  niemermere 

ia  weder  man  nocb  weib 
40  das  da  mir  mit  gespötte 
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mein  got  hast  hie  erschlagen 
dem  ich  fbr  alle  götte 
gedient  han  hey  mein  tagen 
Wes  zeihesta  mich  danne 
5  so  sprach  wolfdieterich 
[134^]  dn  thüst  eim  übeln  manne 

werlichen  wol  gelich 
das  da  mir  one  schulde 
treist  also  grossen  neid 
10  ich  getraw  got  seiner  hulde 
er  helff  mir  alle  zeit 

Da  sprach  der  wilde  heiden 
du  bist  der  kienste  man 
den  ich  bey  meinen  eiden 
•  15  noch  nje  gesehen  han 

er  wolt  nit  lenger  beiten 
er  nam  den  ritter  fein 
vnd  fi&rt  in  an  den  zelten 
da  für  die  diener  sein 
so      Da  in  ein  sarracene 
gegen  jm  kämmen  sach 
den  edelen  ritter  feine 
er  lachet  vnde  sprach 
dort  knmt  mein  herr  her  eilen 
n  da  mit  dem  cristen  man 

mit  dem  sollen  wir  knrcz  weilen 
vncz  auff  den  abent  han 

Der  heiden  gunde  iehen 
ich  nyms  auf  meinen  eit 
so  ich  mfts  ee  vor  besehen 
seine  Schnelligkeit 
er  nam  in  zomigkliche 
vnd  fftrt  in  für  das  tor 
da  sach  wolfdieteriche 
85  ein  tiefen  graben  vor 

Der  was  am  selben  ende 
fftr  war  neun  claftem  weit 
der  heiden  sprach  behende 
zu  wolfdieterich  an  der  zeit 
40  dar  über  will  ich  springe 
das  man  mirs  wol  gelaubt 
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thüstn  das  nit  geringe 
ich  schlag  dir  ab  dein  hanbt 
[134°]  Der  heiden  hochgebome 

zu  einem  schilte  gieng 

6  in  einem  rechten  zorne 
er  in  da  ymbefieng 
mit  allen  seinen  kreften 
den  schilt  er  zu  im  schwang 
mit  rechten  zanber  scheften 

10  er  fiber  den  graben  sprang 

Den  schilt  bracht  man  schiere 
dem  werden  cristen  man 
wolfdieterich  der  ziere 
gar  grosse  sorg  gewan 

16  nach  seines  meisters  lere 
den  schilt  er  zu  jm  schwang 
ein  klafter  oder  mere 
er  für  den  heiden  sprang 
Wolfdietridi  sprah  on  strafen 

>o  hab  ich  behalten  mein  leben 
mein  harnasch  vnd  mein  wafen 
sol  man  mir  wider  geben 
so  will  ich  von  dan  reiten 
nefln  sprach  der  heidnisch  man 

26  es  ist  zu  disen  zelten 
vmb  mein  gericht  so  gethan 

Das  ^ir  zu  samen  nohe 
in  czweien  hembden  stan 
anff  zweien  stielen  hohe 

80  die  ich  bereitet  han 
als  ich  dich  hie  bescheide 
anff  trejen  stecken  schmal 
das  vns  die  fiesse  beide 
gend  nider  hin  zu  tal 

s6      Trü  scharpffe  messer  swere 
werdent  darczft  geleit 
vnd  auch  ein  bngkelere 
kaum  einer  henden  breit 
riersta  die  erd  für  wäre 

40  die  red  gar  wol  behab 
[134^]  als  vil  als  vmb  ein  hare 
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ich  sdilach  dir  dein  haubet  ab 
Genadent  lieber  here 

so  sprach  der  werde  man 

wölt  ir  durch  üwer  ere 
5  die  ersten  wirffe  stan 

neun  sprach  der  beiden  gliche 

hawß.ere  müs  fürgan 

owe  sprach  wolfdieteriche 

so  müs  ich  traurig  stan 
10       Der  künig  hies  bald  springen 

ein  ritter  lobesan 

sechs  scharpffe  messer  bringen 

als  er  dick  het  gethan 

sie  warent  harte  schwere 
16  yegklichs  gar  wole  schneit 

vnd  auch  ein  bngkelere 

kaum  einer  hende  breit 
Da  eilt  ein  ritter  cziere 

da  er  die  messer  fant 
so  jer  bracht  die  messer  schiere 

für  wolfdieterich  zu  hant 

da  nu  wolfdieteriche 

die  messer  anesach 

so  rechte  zornigkliche 
t5  er  zu  jm  selber  sprach 

Er  sprach  bechtang  behender 

vnd  wontest  du  mir  bey 

so  were  ich  eilender 

gar  mancher  sorgen  frey 
80  der  mich  am  kreicz  erloste 

an  den  will  ich  mich  lan 

der  komme  mir  zt  tröste 

vnd  wöll  mir  bey  gestan 
In  meinen  grossen  nöten 
95  er  leid  auch  für  mich  not 

durch  sein  heiliges  döten 

will  ich  gern  leiden  den  dot 

[185*]  Hie  knflwet  wolfdieterich  in  seinem  hembde,  vnd  beflicht  sich  got 
als  er  mit  dem  kflnig  mit  messern  werffen  seit,  dem  er  die  abgöt  erbrach. 

40  der  beiden  gab  die  wale 


p 
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dem  held  auß  kriechen  lant 
vnd  das  er  auf  dem  sale 
trü  messer  nam  zt  hant 
Er  bies  die  stiel  behende 

s  da  tragen  auf  den  plan 
dar  auff  mftst  der  eilende 
die  ersten  wirffe  stan 
wenckst  dn  als  vmb  ein  hare 
da  von  dem  stül  bin  dan 

10  dir  müs  geschehen  zware 
als  ich  dir  gesaget  han 
Der  edel  ritter  werde 
zoch  ab  sein  gewand 
[135^]  er  leit  es  auff  die  erde 

15  vnd  sprach  anch  da  zft  band 
soll  ich  leib  gftt  vnd  ere 
nn  hie  ferloren  han 
das  rüwt  mich  nit  so  sere 
als  mein  eilff  dienstman 

20      Da  sprach  gar  tngentliche 
der  fürste  lobesan 
heidennischer  künig  reiche 
wilta  mich  selb  bestan 
so  züch  auch  von  deim  leibe 

25  dir  cleider  pfalleren 

des  lacht  von  rechtem  keibe 
der  wilde  sarracen 
[135']  Nn  warent  zu  der  stunde 

die  recht  also  gethan 

80  was  einer  redt  mit  seim  mnnde 
des  torst  er  nit  abgan 
da  mftst  der  wilde  beiden 
abcziehen  die  cleider  sein 
wolfdieterich  stund  bescheiden 

86  sein  hembd  was  seidin  fein 

Der  beiden  sprach  mit  sinnen 
sichstn  dort  cristen  man 
die  hanbet  an  der  zinnen 
die  ich  ferderbet  han 

40  noch  stat  ein  zinne  lere 
auff  die  trüwe  mein 
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[135^]  da  müs  dein  haubt  vnmere 

anff  zu  pfände  sein 

Seit  das  ich  vngestriten 
hie  müs  des  todes  sein 
5  so  laß  mich  doch  vor  bitten 
ihesum  den  herren  mein 
bit  vast  in  deim  eilende 
es  thftt  dir  werlich  not 
da  müst  von  meiner  hende 
10  vor  mir  geligen  dot 

Da  fiel  anff  seine  knüwe 
der  ansserwelte  man 
er  ruft  in  ganczer  trüwe 
got  fleissigklichen  an 

Hie  stat  Wolfdieterich  vnd  bellian  der  heidnische  künig  auf  zweien  stie- 
len ynd  werffent  sich  mit  messern,  ynd  wirft  Wolfdieterich  den  beiden  zfi  tod 

[136*]  in  mein  nötlichen  banden 

soltn  mie  bey  gestan 

vnd  berat  in  kriechen  landen 
to  mein  eilff  dienstman 

Der  heiden  sprach  mit  zome 

wann  wirffestn  dann  an 

thetestu  das  "bis  mome 

noch  sich  ich  nyetnan  bey  dir  stan 
15  stand  anff  den  stül  behende 

vnd  wilta  hie  genesen 

ich  sag  dir  held  eilende 

es  müs  dein  ende  wesen 
Da  sprach  wolfdieteriche 
ao  wie  nn  heidnischer  man 

ob  dir  knmt  dein  geliche 

der  dir  gesiget  an 

vor  dem  müsta  dich  schmiegen 

so  spi'ach  der  tegen  gut 
85  sich  das  dich  nit  werd  triegen 

dein  grosser  Übermut 
Der  heiden  sprach  mit  listen 

ich  weiß  doch  keinen  man 

von  heiden  noch  von  cristen 
40  der  mir  gesiget  an 
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in  kriechen  in  behende 

ein  tegen  vnferczagt 

▼on  dem  nym  ich  mein  ende 

ist  mir  lang  weißgesagt 
5      Bista  der  tegen  clare 

das  thü  mir  hie  bekant 

so  gib  ich  dir  für  wäre 

mein  bürg  vnd  auch  mein  lant 

wolfdieterich  sprach  behende 
10  was  fragstu  wer  ich  sey 

ich  bin  auß  dem  eilende 

ein  edeler  ritter  frey 
Sich  ristent'  behendigkliche 

die  zwen  kienen  tegen 
[136*»]  16  der  held  wolfdieteriche 

het  sich  des  leibs  ferwegen 

er  sprach  herr  got  der  reiche 

da  milter  ihesn  crist 

hilff  mir  genedigkleiche 

so  wann  nieman  besser  ist 

Bista  bereitet  schiere 

da  aasserwelter  tegen 

sprach  wolfdieterich  der  ziere 

da  magst  wol  werffens  pflegen 
s6  was  ynser  eim  zft  leide 

vom  andern  sol  geschehen 

das  werden  wir  alle  beide 

karczlichen  anesehen 
So  lüg  zürn  glingken  füsse 
80  sprach  der  heidenische  man 

den  müstn  mir  für  büsse 

da  hie  zu  pfände  lan 

den  will  ich  dir  heften 

da  mit  den  messem  mein 
ft6  mit  rechten  meisterscheften 

das  solta  sicher  sein 
Der  beiden  gar  behende 

das  erste  messet  erschwang 

wolfdieterich  der  eilende 
40  da  von  dem  stüle  sprang 

er  saczt  die  fiesse  wider 

Heldenbaeh.  25 
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der  tügenthafte  man 
ein  fogel  mit  seim  gefider 
mecht  es  kaum  han  gethan 
Ein  wurff  ferfelet  hette 
5  der  heidennische  man 
mein  got  machmette 
sprach  er  wiltn  mich  lan 
ich  will  von  dir  nit  keren- 
da  solt  mir  bey  gestan 

10  vnd  hilff  mir  auch  mit  eren 
als  da  dick  hast  gethan 
[136«]  Wer  lerte  dich  die  springe 

sprach  der  heidennische  man 
das  antwurt  jm  geringe 

16  wolfdieterich  lobesan    . 
was  fragstn  mich  mere 
da  heidennischer  man 
ich  müs  doch  leid  vnd  schwere 
von  deinem  leibe  han 

20       Der  beiden  sprach  geringe 
da  manst  mich  an  den  man 
von  dem  ich  aach  die  springe 
hie  vor  gelernet  han 
bechtnng  vngelogen 

25  geboren  von  meran 

sag  hat  dich  der  erczögen 
das  solt  mich  wissen  lan 

Oder  bistn  von  kriechen  landen 
genant  wolfdieterich 

80  eim  held  zu  deinen  banden 
dem  thüsta  wol  gelich 
wann  ich  gar  grosse  ere 
von  dir  gehöret  han 
das  ich  mich  darch  dein  ere 

96  will  gern  teüffen  lan 

Nu  thet  wolfdietereiche 
als  jm  die  red  thet  zorn 
er  sprach  welcher  ritter  reiche 
ist  von  wolffen  geborn 

40  mein  nam  der  ist  ferhelet 
das  will  ich  got  clagen 
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hetsta  noch  zwürn  gefeiet 
ich  wölt  dir  in  hie  sagen 

Er  warff  in  rechter  gohe 
das  ander  messer  dar 

5  er  hüb  die  hant  zu  hohe 
vnd  fersaumte  sich  da  gar 
er  warff  jm  von  der  blasse 
zwen  locke  wnnnesan 
[136^]  als  sie  mit  eim  scharsasse 

10  werent  geschoren  hin  dan 
Hilff  got  in  meim  eilende 
sprach  wolfdietrich  mit  zom 
wie  ist  mir  so  behende 
ein  blatte  hie  geschoren 

15  nu  mag  ich  fürbas  mere 
doch  kein  pfaffe  wesen 
herr  got  dnrch  all  dein  ere 
80  bin  ich  noch  genesen 
Hab  ich  noch  nit  troffen  dich 

20  sprach  der  heidennische  man 
nefln  sprach  wolfdieterich 
du  hast  mir  nit  gethan 
ich  bin  noch  ynfermelet 
als  tür  als  vmb  ein  faden 

25  hetesta  noch  eins  gefeiet 
das  mecht  mir  nit  geschade 

Zwen  wirff  het  da  ferschossen 
der  heidennische  man 
er  sprach  gar  vnfertrossen 

so  machmet  wilta  mich  lan 

das  geschach  mir  doch  niemere 
sprach  der  heidenische  man 
vnd  han  doch  geworffen  sere 
zwürn  ich  nn  gefeiet  han 

35      Nu  biet  du  deines  herczen 
sprach  der  heidennische  man 
da  durch  müs  dir  mit  schmerczen 
ein  scharpffes  messer  gan 
es  ist  scharpff  auff  den  ecken 

40  vnd  heißt  der  gr3rmme  dot 
es  rttrt  nie  keinen  recken 

26  • 
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es  brecht  sein  leben  in  not 

Mit  allen  deinen  Usten 
magstu  nit  dannen  knmmen 
ich  sag  dir  kiener  cristen 
6  dir  Wirt  dein  leben  genummen 
[137*]  ich  sag  dirs  vnferhelet 

das  dn  nit  magst  genesen 
das  ich  zwflr  han  ferfelet 
das  ist  mein  schimpff  gewesen 

10      Wolfdietrich  sprach  gemeite 
dn  solt  mir  friden  geben 
bis  das  ich  mich  bereite 
ob  ich  behalt  mein  leben 
er  machte  vor  dem  herczen 

16  sant  iörgen  hembd  hundert  falt 
das  halff  jm  auß  den  schmerczen 
vnd  auch  der  gots  gewalt 

Das  tritte  messer  schwere 
warff  der  heidennische  man 

so  hin  durch  den  bugklere 
recht  als  ein  weichen  schwan 
hin  von  dem  hembde  reine 
schneit  es  auff  einen  stein 
der  erspielt  zft  sticken  deine 

26  recht  als  ein  weiches  bein 

Herr  kttnig  ich  bin  gestanden 
na  sölt  ir  mir  auch  stan 
ich  wirff  neher  mit  mein  banden 
wann  ir  noch  hant  gethan 

80  er  sprach  du  tauber  cristen 
du  magst  mir  nit  geschaden 
da  seind  mit  zanber  listen 
mein  messer  überladen 
Da  meint  der  keiser  reiche 

86  auch  sicher  wesen  gar 
doch  plickt  wolfdieteriche 
mit  spilnden  äugen  dar 
biet  des  glingken  äugen 
du  heidennischer  man 

40  das  rehten  f&s  on  laugen 
der  eins  müs  ich  doch  han 
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Da  sprach  zA  den  standen 
der  beiden  auß  grosser  not 
[137^]  biet  ich  mich  dann  da  vnden 

so  bin  ich  oben  dot 
ö  ach  macbmet  lieber  here 
da  solt  mir  bey  gestan 
ich  mW  mich  yemermere 
an  dein  genade  lan 
Wolfdieterich  gar  gohe 
10  aacb  werffen  da  began 
er  hüb  die  hant  gar  hohe 
der  forste  lobesan 
er  ües  die  angen  plicken 
da  nider  aaff  das  lant 
16  ein  f&ß  gund  er  jm  zwicken 
da  aaff  den  sttd  zft  hant 

Ich  bin  sprah  wolfdieteriche 
ein  vngelerter  man 
vnd  wen  ich  sicherliche 
so  dich  recht  getroffen  han 
wilta  mir  na  entrinnen 
wie  soll  ichs  dann  bewaren 
mir  ist  in  meinen  sinnen 
der  stül  müs  mit  dir  faren 
26       Da  zackt  der  held  eilende 
das  ander  messer  scharff 
mit  seiner  freien  bende 
er  durch  sein  seiten  warff 
ich  weiß  wie  dir  geschieht 
'  80  da  heidennischer  man 

dein  messer  schont  dein  nicht 
das  lapffen  hat  sie  gelan 

Da  sprach  der  beiden  reiche 
dein  geiden  das  ist  gros 
86  in  aller  weit  geleiche 
fint  man  nit  dein  genos 
sag  mir  doch  eigentliche 
was  herren  magsta  sein 
ich  heiß  wolfdieteriche 
40  vnd  bin  der  feinde  dein 
[137«]  Bista  wolfdieteriche 
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sprach  der  heidennisdie  man 
so  thü  bescheidenliche 
du  solt  mich  leben  lan 
man  lobet  dich  gar  sere 
6  du  ansserwelter  tegen 
das  ich  mich  durch  dein  ere 
meins  glaubens  will  ferwegen 

Wolfdietrich  gund  erwarmen 
er  sprach  heidnischer  man 

10  du  woltst  dich  nie  erbarmen 
über  kein  cristen  man 
mit  deinen  schnöden  sinnen 
schlügst  in  ir  haubet  ab 
als  ich  es  an  den  zinnen 

n  gar  wol  fernommen  hab 
Der  beiden  gunde  fragen 
wa  kam  necht  mein  clarer  wein 
'  heis  mir  herfür  nu  tragen 

alle  götte  mein 

M  ob  ich  nu  vor  dem  cristen 
mige  hie  genesen 
ich  förcht  vor  seinen  listen 
mieß  es  mein  ende  wesen 
Die  bilde  man  dar  brachte 

2b  sie  warent  freidenbar 

wolfdietrich  ein  creücz  mähte 
das  sie  zerstubent  gar 
da  sprach  sein  tochter  reine 
er  ist  ein  zauberer 

80  ich  förcht  das  er  vns  meine 
bringen  zu  grosser  schwer 

Der  heid  spracli  traurigklichen 
machmet  du  herre  mein 
du  solt  von  mir  nit  wichen 

85  ich  bin  der  diener  dein 
ich  will  auch  yeniermere 
in  deinem  dienste  stan 
[137^]  mein  schöne  tochter  here 

solt  du  zt  weihe  han 

40      Ynd  da  sprach  an  der  stette 
der  held  wolfdieterich 
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zwar  dein  got  machmete 

ist  meim  got  vngeleich 

ynd  geret  dein  got  weibe 

das  ist  ein  selczen  leben 
6  sein  macht  will  ich  fertreibe 

vnd  bald  ein  ende  geben 
Nu  biet  du  deines  herczen 

du  heidennischer  man 

da  durh  müs  dir  mit  schmerczen 
10  ein  scharpffes  messer  gan 

spalt  ich  dirs  nit  geliche 

als  ich  gesprochen  hab 

sprach  wolf  herr  dietereiche 

so  schlag  mir  mein  haubet  ab 
15       Er  warf  jm  gegen  dem  herczen 

das  tritte  messer  dan 

so  gar  mit  grossem  schmerczen 

dem  heidenischen  man 

er  warff  jm  in  dem  leibe 
so  das  hercz  mitten  enczwej 

recht  als  ein  man  seim  weihe 

schneit  ein  gebraten  ey 
Da  der  künig  clegeliche 

da  was  gelegen  dot 
85  erst  kam  wolfdieteriche 

in  iamer  vnd  in  not 

da  an  den  forsten  reine 

lieffent  fünflmndert  man 

ferwaffent  all  gemeine 
so  ein  schwort  er  bald  gewan 
Da  gunde  sere  streiten 

der  held  wolfdieterich 

er  schlug  zft  beiden  seiten 

so  rechte  zomigklich 

[188*]  Hie  Oberlieffen  Wolfdieterichen  des  beiden  bellians  diener,  als  er 
in  mit  den  messem  erworffen  het,  vnd  schlag  ir  yil  zfl  tode. 

er  feit  mit  beides  mute 
manig  wilden  beiden  dot 
sant  iörgen  hembd  das  gute 
40  das  ward  von  plüte  rot 
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Da  mit  zornigem  sinne 
feit  er  manigen  man 
da  lies  die  heidinne 
ein  nebel  über  in  gan 
5  ynd  das  jm  vor  den  angen 
ferschwant  der  liechte  tag 
der  ritter  one  langen 
da  keiner  gesiebte  pflag 
Er  sprang  zürn  beiden  balde 
10  ein  messer  er  da  nam 
[138^]  er  zocb  es  mit  gewalde 

jm  anß  seins  berczen  stam 
wolfdietericb  der  werde 
warff  die  beidin  mit  kraft 
16  das  sie  dot  fiel  zur  erde 
des  ward  er  sigebaft 

Zft  bant  da  scbein  die  sänne 
ynd  ancb  der  liecbte  tag 
*  was  freiden  vnd  was  wunne 
to  wolfdietericb  da  gepflag 
er  spracb  berr  got  der  gftte 
dn  wilt  micb  docb  nit  lan 
nu  bab  in  deiner  bftte 
mein  eilff  dienstman 
[136*]  f5       Sant  iörge  lieber  bere 

dn  solt  micb  gemessen  lan 
der  tugent  vnd  der  ere 
das  icb  dein  bembd  an  ban 
dn  bübst  micb  anß  dem  taffe 
80  da  lieber  pfetter  mein 
bebiet  mich  vor  über  laffe 
mag  es  mit  bnlden  sein 

Me  dann  trühnndert  beiden 
die  lieffen  in  da  an 
86  in  iren  waffen  cleiden 
woltent  in  erscblagen  ban 
er  tbet  da  anff  der  ferte 
vil  mancben  berten  scbwanck 
das  von  den  scblegen  berte 
40  sein  scbwert  zu  stucken  sprank 
Gramalit  der  portnere 
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bald  wafhen  sich  began 
er  vnderstftnd  die  schwere 
ynd  halff  dem  cristen  man 
bis  das  dem  held  eilende 
6  ein  ander  schwert  da  wart 
da  ward  yon  seiner  hende 
kein  streit  da  nit  gespart 
Von  dem  eilenden  gaste 
hüb  sich  gar  starcke  not 

10  er  schlug  vnd  stach  auch  faste 
die  tieften  wanden  rot 
die  wnrdent  da  geschroten 
mit  ellenthafter  hant 
er  feite  manchen  doten 

16  da  nider  anff  das  lant 

Die  beiden  sich  fast  wertent 
mit  ellenthafter  hant 
die  ragken  zu  samen  kertent 
die  tegen  beidesant 

10  sie  hüwent  vnde  stachent 
da  zu  der  selben  stnnt 
[138']  die  beiden  sie  dnrchprachent 

Yon  in  wart  mancher  wunt 
Gramalit  der  portnere 

25  da  also  sere  streit 

er  firumt  den  beiden  schwere 
vnd  auch  gros  herczenleit 
der  edel  portner  werde 
der  stifftet  grosse  not 

80  er  feite  zu  der  erde 

manchen  wilden  beiden  dot 

Wolfdieterich  der  milte 
gar  grosser  kreffte  wielt 
er  erbnw  gar  yil  der  schilte 

s6  er  manchen  heim  da  spielt 
mit  Stichen  vnd  mit  streichen 
thet  er  den  beiden  we 
was  er  ir  mocht  erreichen 
die  feite  er  in  den  de 

40      Die  beiden  mftstent  siechen 
sie  wnrden  dot  geleit 
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da  von  dem  edeln  kriechen 
den  preiß  er  da  erstreit 
gramalit  zu  den  zeiten 
was  jm  getrQlich  mit. 

6  er  halff  jm  erlich  streiten 
nach  getrüwer  freundes  sit 

Yncz  es  dem  mitten  morgen 
da  nahet  an  dem  tag' 
ergangen  was  sein  sorgen 

10  ynd  seines  herczen  dag 
da  lag  auch  das  gesinde 
vor  jm  erschlagen  gar 
da  ergab  sich  geschwinde 
die  iunge  kOnigin  clar 

16      Wie  mechte  wolfdieteriche 
da  senfter  sein  gewesen 
wer  sich  ergab  gieUiche 
den  lies  er  da  genesen 
[139*]  zwey  hundert  helden  wilde 

so  die  ruften  in  da  an 
sie  sprachen  forste  milde 
wir  wollen  vns  teiffen  lan 

Da  sprach  der  fürst  geczeme 
zwar  das  mag  nit  geschehen 

n  ist  got  Uwer  tauf  geneme 
so  laß  er  ein  czeichen  sehen 
wann  er  von  einem  steine 
ein  brunnen  lasset  gan 
so  söUent  ir  üch  gemeine 

60  dar  jnne  teiffen  lan 

Sie  sprachen  all  gemeine 
da  glaubent  )i\ir  nit  an 
[139^]  wie  mecht  auß  einem  steine 

ein  schöner  brunne  gan 

95  das  von  des  brunnen  qualle 
gang  wasser  oder  wein 
er  sprah  darumb  miesßt  ir  alle 
des  leidigen  teiffels  sein 
Die  cristen  wöUent  werden 

40  die  Ment  in  kreüczes  stal 
hin  nider  zu  der  erden 
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das  thetent  sie  überal 
sie  sahent  all  gemeine 
das  grosse  wunder  an 
das  anß  eim  herten  steine 
5  ein  schöner  bmnne  ran 

Hie  bit  Wolfdieterioh  vnsem  herren  got,  das  er  das  wasser  auO  einem 
felsen  mache  laoffen,  dar  jnn  teift  er  die  beiden. 

[ISO*"]  Wolfdieterich  sprah  on  langen 

sehent  ir  heidennischen  man 
10  das  zeichen  mit  den  angen 

das  üch  got  hat  gethan 

das  nuessent  ir  yngebetten 

die  warheit  hie  ferriehen 

das  ir  es  von  machmetten 
16  noch  nye  habent  gesehen 
Sie  sprachent  fürste  reine 

die  warheit  wollen  wir  iehen 

von  vnsem  götten  gemeine 

haben  wir  es  nie  gesehen 
20  da  sprach  wolfdieteriche 

got  hat  es  me  getan 

ir  söUent  üch  willigkliche 

hie  durch  in  teüffen  lan 
Sie  sprachen  all  geliche 
26  wie  sollen  wirs  fahen  an 

da  sprach  wolfdieteriche 

ich  üch  wol  helfen  kan 

er  nam  ein  bey  dem  bare 

vnd  sties  in  da  hin  ein 
90  da  sprach  der  fürste  clare 

das  soll  in  gottes  namen  sein 
Da  sie  nn  das  ersahen 

in  ward  zfun  tauffe  not 

sie  gerieten  faste  nahen 
35  yegklicher  sein  haubt  dar  bot 

da  sie  der  fürste  reine 

na  all  geteüffet  het 

da  rettent  sie  all  gemeine 

cristenlich  an  der  stet 
40      Da  hies  er  von  den  czinnen 
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die  hanbte  alle  tragen 
die  wardent  bestat  mit  myimen 
als  wir  es  hören  sagen 
er  sprach  innckfraw  here 
s  wollen  ir  üch  tettffen  lan 
[139*]  zwar  neun  ich  auff  mein  ere 

so  sprach  die  wolgethan 

Da  sprach  wolfdieteriche 
so  miessent  ir  mit  mir  faren 
10  da  sprach  die  mynnigkliche 
das  kan  ich  nit  bewaren 
sie  nam  auch  Ire  cleider 
da  an  der  selben  zeit 
sie  spradi  na  mag  ich  leider 
15  wider  üch  haben  keinen  streit 
Gramaüt  der  portnere 
gieng  für  wolfdieterich  stan 
ergangen  was  sein  schwere 
er  sach  in  lieplichen  an 
90  er  sprach  ach  forste  reiche 
gedenckent  hie  daran 
das  ich  ttch  willigkleiche 
aoß  not  geholffen  han 
Da  sprach  der  fürste  reine 
»6  du  edeler  ritter  fein 
barg  und  land  gemeine 
das  soll  dein  eigen  sein 
da  sprach  der  portnere 
göt  danck  üch  werder  man 
80  so  will  ich  alle  schwere 
vnd  alles  tranren  lan 

Dem  stolczen  iüngelinge 
bracht  man  sein  hamasch  dar 
da  wafite  sich  geringe 
86  der  edel  ritter  dar 
er  sprach  gar  tugentliche 
der  ist  ein  tor  genant 
welcher  ritter  riebe 
sein  Schwert  gibt  auß  der  haut 
40      Da  wolfdieterich  der  gute 
sein  hamsch  het  angeleit 
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da  sprach  aaß  freyem  mute 
der  tegen  vnferczeit 
[140*]  wol  hundert  man  alleine 

trüw  ich  nn  wol  bestan 
5  da  ich  vor  hin  einen 
nit  torste  sehen  an 

Da  hies  der  f&rste  cziere 
sein  roß  jm  ziehen  dar 
vnd  bant  da  für  sich  schiere 

10  die  iangen  klinigin  dar 
vrlob  nam  er  von  cristen 
fOr  die  porten  er  da  reit 
über  den  see  mit  listen 
macht  sie  ein  bmgken  breit 

15      Darauf  trapt  wolfdieteriche 
die  bragk  ward  so  schmal 
?nd  mochte  sicherliche 
niergent  kämmen  überai 
er  sprach  zu  der  küniginne 

10  wer  hat  die  bmgk  genummen 
mit  allem  meinem  sinne 
kan  ich  nit  dannen  knmmen 

Sech  ich  üch  hie  ertrincken 
so  sprach  die  schöne  meit 

86  vnd  auch  zu  gründe  sincken 
das  were  mir  nit  leit 
du  giltest  mir  sicherliche 
vatter  vnd  müter  mein 
da  sprach  wolfdieteriche 

80  so  müstu  mit  mir  darein 

Sie  sprach  mit  rotem  munde 
das  kan  mir  nit  geschaden 
ich  bin  zft  aller  stunde 
mit  Zauber  flberladen 

86  seit  ich  vor  üwern  listen 
mich  nit  kan  wol  bewaren 
so  will  ich  zt  den  cristen 
wider  in  die  feste  faren 
Ymbkert  sich  an  den  stunden 

40  der  tegen  vnferczeit 
[140^]  da  was  hinder  jm  ferschwunden 
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die  bragke  als  maa  seit 
da  sprach  gar  traarigkliche 
der  fürste  lobesan 
ach  erist  von  hymmelriche 

5  wie  sol  es  mir  ergan 

Er  sprach  mit  hipschen  sinnen 
iuDckfraw  nu  geben  rot 
vnd  helffent  vns  von  hinnen 
aaß  diser  grossen  not 
^  10  sie  wolt  jm  sein  entrannen 

da  er  nu  das  befant 
der  edel  held  fersannen 
zoch  sie  an  sich  zft  hant 
Welten  ir  mir  entweichen 

15  in  meiner  grossen  not 
ir  miessent  sicherleichen 
bey  mir  geligen  dot 
des  gonde  sere  weinen 
die  maget  mynnigklich 

20  das  es  den  ftlrsten  reine 
erbarmt  wolfdieterich 

Er  bände  da  zft  samen 
sich  vnd  die  kttnigein 
das  ist  recht  in  gottes  namen 

26  da  mit  sprengt  er  hin  ein 
da  was  gar  schier  ferschwnnden 
der  vngefiege  see 
er  sach  da  an  den  standen 
die  bliemlin  vnd  den  cle 

so      Er  sprach  ianckfraw  fein 
wer  hat  den  see  genammen 
die  rosen  vnd  die  pliemlein 
die  seind  her  wider  kommen 
er  sprach  na  freu  dich  hercze 

85  wann  da  bist  noch  nit  dot 
sie  sprach  so  leid  ich  schmercze 
vnd  endelose  not 
[140'']  Da  sprach  die  maget  werde 

ttwer  got  will  üch  nit  lan 

40  na  land  mich  zu  der  erde 
vil  togenthafter  man 
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ir  wend  leicht  tod  mir  keren 

sprach  da  der  werde  man 

prancz  ich  fich  in  den  geren 

das  ist  lesterleich  gethan 
5      Da  schämt  sich  an  der  stette 

der  held  wolfdieterich 

da  die  innckfraw  rette 

so  rechte  lesterlich 

da  gedacht  an  den  standen 
10  der  ansserwelte  man 
[140^]  es  ist  noch  weger  embnnden 

wann  so  lesterlich  gethan 
Er  lies  da  zt  der  erde 

die  hochgebomen  meit 
15  da  sach  der  tegen  werde 

wie  sie  abczoch  ir  cleit 

von  irem  stolczen  leibe 

vnd  legt  es  neben  sich 

das  wundert  von  dem  weibe 
20  den  held  wolfdieterich 

Sie  schlug  ir  hend  zft  samen 

vnd  sach  den  fürsten  an 

der  werde  held  benamen 

wander  schawen  began 

Hie  reit  Wolfdieterich  von  der  barg  mit  der  kflnigin,  vnd  sie  ferczauberet 
sich,  das  sie  zu  einer  kreyen  ward,  vnd  flog  aaff  einen  bäum. 

[141^]  da  ward  also  geringe 

die  magt  ferwandelt  da 
von  zaaberlichem  dinge 
*  80  ward  sie  zft  einer  kra 

Waaflfen  yemermere 
dem  wander  ist  nüt  geleich 
sprach  da  der  edel  here 
wolf  herr  dietereich 
95  farhin  sprach  der  eilende 
der  teflffel  pflege  dein 
auch  yemerme  on  ende 
da  vil  wüde  heidein 
Der  held  wolfdieteriche 
40  sie  aaff  eim  bäum  ersach 
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80  rechte  schnelligkliche 
er  lachte  vnde  sprach 
wauffen  yemer  wanffen 
het  ich  dein  willen  gethan 

6  80  het  ich  den  teflffel  beschlanfen 
dem  will  ich  dich  hie  lan 

Er  het  got  in  seim  sinne 
vnd  wolt  reiten  von  dan 
da  lies  die  heidinne 

10  ein  nebel  von  ir  gan 
der  stanck  so  kreftigkliche 
da  vor  dem  kienen  baren 
er  forchte  sicherliche 
das  er  müst  mit  ir  &ren 

16      Von  dannen  wolte  reiten 
der  fürste  lobesan 
da  bekam  jm  zu  den  zeiten 
80  ein  schwarczer  man 
er  bette  an  der  stunde 

M  ein  kolben  zomigklich 
eim  übelen  hellhunde 
schein  er  da  wol  gelich 

Er  lieff  da  gar  geschwinde 
wolfdieterich  an  mit  zom 
[141^]  S6  da  sprach  mit  werten  linde 

der  forste  hochgebom 
was  hab  ich  üch  zu  leide 
vil  lieber  herr  gethan 
das  ir  mich  anff  der  beide 

80  mit  streit  wöUent  bestan 
Zwar  alle  abentttre 
die  ward  da  nit  gespart 
hie  mit  der  vngehüre 
schlug  auf  den  ritter  zart 

86  vnd  das  wolfdieteriche 
vnder  dem  schilte  lag 
ynd  er  auch  sicherliche 
wist  weder  nacht  noch  tag 
Er  dacht  ich  will  gern  sterben 

40  herr  in  dem  namen  dein 
laß  mich  dein  hnld  erwerben 
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herr  got  mag  es  gesein 

so  sprach  wolfdieteriche 

ich  will  es  bas  wagen  sein 

ee  ich  so  lesterliche 
5  hie  kies  das  ende  mein 

Auff  sprang  mit  seinem  schilde 
'    der  vnferczagte  man 

er  lief  aaff  dem  gefilde 

den  schwarczen  teflffel  an 
10  er  nam  jm  an  den  standen 

gar  bald  das  leben  sein 

da  meint  er  überwunden 

han  alle  seine  pein 
Da  meinte  der  eilende 
16  es  het  sein  Tngemach 

genommen  da  ein  ende 

gar  bald  er  knmen  sach 

da  zwene  hei  hande 

die  warent  giete  frey 
so  die  waren  jm  an  der  stnnde 

mit  grossen  kolben  bey 
[141'']  Der  eine  schlug  in  schiere 

auff  seinen  festen  heim 

vnd  das  der  tegen  ziere 
25  fiel  nider  in  dem  melm 

vnd  was  jm  gar  entwichen 

sein  kraft  vnd  sein  manheit 

sein  färb  was  jm  ferplichen 

als  vns  dis  bftch  hie  seit 
60       Got  herr  mit  seim  gewalte 

der  was  jm  stete  bey 

die  zwen  der  ritter  falte 

des  ward  er  sorgen  frey 

auß  den  zweyen  fiere 
86  da  wurdent  an  der  zeit 

die  erhftbent  da  gar  schiere 

an  dem  held  den  streit 
Gar  in  menliche  hicze 

kam  da  der  kiene  man 
40  mit  rechter  beides  .wicze 

gesiget  er  in  an 

Ueldenbnch.  26 
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da  nu  der  fQrste  cziere 
die  fier  faet  dot  geleit 
da  lieffent  in  an  schiere 
echt  anff  der  heiden  breit 
6       Sie  schlftgent  anff  den  werden 
die  vngeschlachten  man 
ynd  das  er  auff  die  erden 
aber  Sträuchen  began 
sein  leib  leit  grossen  scfamerczen 
10  vnd  vngefiege  pein 

er  dacht  in  seinem  herczen 
es  sol  leicht  also  sein 

Herr  got  sprach  der  gemeite 
dn  litst  menschlich  den  dot 
15  das  du  der  cristenheite 
hilffest  auch  auß  der  not 
du  bist  herr  der  vns  warnet 
vor  aller  missetat 
[141 '^J  dein  leib  hat  vns  erarnet 

io  wiltu  so  Wirt  mein  rat 

Auff  sprang  in  seim  eilende 
der  held  wolfdieterich 
er  lieff  an  da  behende 
die  echte  zomigklich 
s5  er  schriet  in  tieffe  wunden 
den  tettffeln  so  freissan 
vnd  das  sie  an  den  stunden 
dot  fielent  auff  den  plan 
Erst  kam  wolfdieteriche 
SU  in  grosses  vngemach 
gar  schier  der  ellentriche 
vor  seinen  angen  sach 
sechczehen  vugehttre 
mit  kolben  stehelein 
35  den  was  auch  gütheit  tflre 
gros  iamer  ward  jm  schein 

Da  gedacht  in  seinem  mute 
der  vnferczagte  man 
ach  herre  got  der  g&te 
40  wie  sol  es  mir  ergan 
dis  ist  des  teüffels  erbe 
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so  sprach  der  kiene  man 

wann  ich  hie  ein  ferderbe 

so  find  ich  zwen  da  stan 
Er  lieff  an  auff  der  grienen 
5  die  teüffel  allesant 

wolfdieterich  dem  kienen 

ward  iamers  yil  bekant 

sein  hehn  begnnd  jm  riechen 

von  iren  schlegen  gros 
10  da  von  der  edel  kriechen 

ward  aller  eren  blos 
Des  Streites  in  befilte 

er  forcht  des  todes  val 

der  edel  ritter  mute 
16  fiel  nider  in  kreficzes  stal 

[142*]    Hie  streit  Wolfdieterich  mit  den  schwarczen  hellhunden,  vnd  da 

kam  des  ersten  einer,   den  erschlag  er.    Damach  czwen,   darnach  fier, 

darnach  echt,  darnach  zwelfi^  die  schlag  er  alle  zfi  tode.. 

er  sprach  herr  got  der  reiche 
20  hilff  mir  anß  diser  not 

durch  das  du  gewilligkleiche 

hie  litst  fOr  mich  den  dot 
Sie  stünden  über  in  zft  blüwen 

mit  kolben  vmb  das  haubt 
26  ynd  schlftgent  in  on  trttwen 

da  mit  ward  er  getaubt 

das  gunde  ser  erbarmen 

vnsem  herrn  ihesnm  crist 

der  kam  zu  hilff  dem  armen 
8o>  da  zu  der  selben  frist 
Er  sant  jm  da  hemider 

sein  götlich  gnad  zu  trost 
[142^]  er  kam  zftn  sinnen  wider 

da  von  ward  er  erlost 
86  die  bösen  geist  gemeine 

die  m&stent  scheiden  hin 

die  heidin  ynreine 

die  fftrtent  sie  mit  in 
Sie  ward  da  ir  geselle 

40  da  zu  der  selben  stant 

'26  • 
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sie  fbrtent  sie  zft  helle 
vnd  warffens  an  den  grünt 
des  freite  sich  gar  sere 
wolfdieterich  one  spot 
6  der  edel  ritter  here 
sagt  es  genade  got 
[142*]  Er  sprach  herr  got  der  gftte 

wer  sich  gancz  an  dich  lat 
den  haltestu  in  hüte 

10  sein  end  würt  guter  rat 
der  edel  forste  gute 
gurt  seinem  rosse  bas 
mit  vnferczagtem  mute 
er  bald  dar  auffe  sas 

16      Da  reit  wolfdieteriche 
gar  balde  da  von  dan 
durch  yngehflre  reiche 
hin  gen  des  mores  trän 
durch  holcz  vnd  Aber  beide 

so  sein  roß  ward  dicke  warm 
er  kam  in  fünfczehen  tagweide 
an  sant  iörgen  arm 

Als  idi  ttch  will  bescheiden 
jm  was  von  dannen  gach 

ts  er  sach  fOnfhundert  beiden 
wie  die  jm  iagten  nach 
da  sprach  wolfdieteriche 
wollen  die  mich  all  bestan 
herr  got  von  hymmelriche 

80  wie  sol  es  mir  ergan 
Ee  dann  wolfdieteriche 
das  wort  da  auß  gesprach 
eia  beiden  zornigkliche 
gar  bald  da  auff  in  stach 

u  er  wolt  in  da  gar  balde 
zftr  erd  gestochen  han 
doch  besaß  jm  mit  gewalde 
der  vnferczagte  man 
Wolfdieterich  der  eilende 

40  als  ich  fernummen  hab 
mit  seiner  freien  hende 
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schlug  jm  sein  haabet  ab 
vnd  das  es  aaff  die  erde 
fiel  nider  in  das  gras 
[142*]  du  wist  nit  sprach  der  werde 

6  das  dein  tod  so  nahe  was 
Da  nn  die  beiden  sahen 
ires  lieben  herren  dot 
da  gnndents  anff  in  gaben 
das  thet  in  grosse  not 

10  sie  vmranten  in  gemeine 

die  beiden  so  freissan 

da  müst  er  altereine 

mit  in  zt  streite  stan 

Sie  brachten  in  an  der  ferte 

15  in  iamer  vnd  in  not 
der  streit  was  also  herte 
das  gefilde  das  ward  rot 
da  von  der  beiden  plftte 
vnd  von  des  beides  bant 

so  zweihundert  beiden  g&te 
feit  er  dot  auf  das  lant 

Das  trybent  sie  für  wäre 
on  alles  abelan 
bis  das  die  snnne  clare 

S6  zft  gnaden  wolte  gan 
er  forcht  des  todes  suchte 
von  angsten  was  jm  warm 
er  hüb  sich  zft  der  fluchte 
jn  sant  iörgen  arm 

80      Darein  sprengt  zu  der  stunde 
der  wunder  kiene  man 
das  roß  das  gieng  zu  gründe 
fer  sincken  es  began 
er  sprach  herr  got  der  gftte 

85  es  ist  vmb  mich  getban 
nu  hab  in  deiner  hüte 
mein  eilff  dienstman 

£in  zwerglin  auff  dem  mere 
das  ruft  den  forsten  an 

40  wolfdieterich  lieber  herre 
ker  gegen  mir  herdan 
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[143*]    Hie  sprengt  Wolfdieterich  in  das  mör,  vnd  bekam  im  ein  cswerg, 
▼nd  der  holet  in  mit  einem  schiff,  vnd  färt  in  auß  dem  mör. 

ergreiffent  dich  die  winde 

du  müst  geUgen  dot 
A  da  halff  jm  das  vrkinde 

aaß  iamer  vnd  auß  not 
Mit  einem  sdiifflin  deine 

het  es  gar  schön  bereit 

da  halff  es  dem  farsten  reine 
10  aaß  grosser  arweit 

es  zuckt  den  held  eilende 

da  in  das  schiff  hin  dan 

das  roß  mit  seiner  hende 

fftrt  hin  der  deine  man 
16      Es  fftrt  sie  willigkliche 

Ober  den  see  so  breit 
[143*]  vnd  halff  wolfdieteriche 

auß  grosser  arweit 

dem  fürsten  dem  was  gahe 
20  von  dem  roß  auff  das  lant 

er  was  sein  briedem  nahe 

das  was  jm  vnbekant 
Sein  gsmeid  truckt  er  behende 

das  was  jm  worden  naß 
t5  der  edel  held  eilende 

bald  auff  sein  roß  da  saß 

er  sprach  zu  dem  geczwerge 

nu  gib  mir  zft  ferstan 

was  herren  auff  dem  berge 
80  mag  in  der  bürg  gehauset  han 

[143*"]    Hie  kam  wolfdietrich  mit  dem  zwerg  für  die  barg  da  sein  diener 

in  warent 

Da  seind  ir  here  kummen 

zu  flwern  briedem  beiden  sant 
S6  die  üch  da  hant  genommen 

flwer  bürg  vnd  üwer  lant 

das  fich  hagditeridie 

üwer  vatter  geben  hat 

alle  kriechen  reiche 
40  vnd  constantinoppel  die  stat 
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Sie  haut  die  iOngelinga 
uwer  werde  dienstman 
ferschmidet  hart  in  ringe 
dar  jnn  sie  gefangen  gan 
5  all  nechte  auff  mein  ere 
miessent  sie  wechter  wesen 
ergriffen!  sie  fleh  here 
sie  liessent  üch  nit  genesen 
[143^]  Ir  miestent  mit  in  streiten 

10  da  sprach  der  fflrst  lobesan 
ich  secb  zu  disen  Zeiten 
gern  mein  eilf  dienstman 
so  sprach  der  kiene  kerne 
nn  weise  mich  auff  den  graben 

15  ich  horte  also  gerne 
wie  das  sie  sich  gehaben 
Da  weinte  innigkliche 
der  edel  fflrste  do        ^ 
ach  crist  Ton  hymmelriche 

so  sol  ich  niemer  werden  fro 
das  ich  nu  iren  schmerczen 
•  hie  nit  gerechen  kan 

darumb  bin  ich  von  herczen 
gar  ein  betriebter  man 
[144*]  sö      Er  fbrte  da  den  inngen 

hin  an  der  bflrge  graben 
da  hört  er  sich  bechtangen 
gar  degelich  gehaben 
er  sprach  wolfdieterich  here 

80  ich  förcht  da  seiest  dot 
dein  tngent  vnd  dein  ere 
hilff  vns  änderst  anß  not 

Maria  gottes  müter 
wißten  wir  die  rechten  mer 

86  vnd  ob  der  forste  guter 
noch  bej  dem  leben  wer 
so  clagt  ich  nit  für  wäre 
mein  grosses  vngemach 
es  ist  jm  eilften  iare 

40  das  ich  sein  nye  gesach 

Pas  krencket  mir  mein  lebeii 
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soll  ich  die  gros  arweit 
nu  leiden  hie  fergeben 
vnd  auch  mein  grosses  leit 
vnd  das  man  yns  gemeine 
6  hie  durch  den  fflrsten  thftt 
so  sprach  der  fürste  reine 
des  bin  ich  vngemüt 

Da  wolfdieterich  der  werde 
seins  meisters  dag  fernam 

10  er  beiste  zu  der  erde 
als  es  jm  wol  geczam 
jm  was  gar  nach  geschwunden 
gros  was  sein  vngemach  , 
das  czwerglein  an  den  standen 

15  da  zu  wolfdieterich  sprach 
Ach  forste  hoch  gemüte 
zweyhnndert  ritter  dar 
die  ligenit  an  der  hüte 
wnrdent  die  üwer  gewar 

20  ir  kement  nit  von  hynnen 
es  wer  ymb  fleh  gethan 
[144*]  80  hieng  man  an  die  czynnen 

flwer  liebe  dienstman 
Da  nn  dem  fürsten  linde 

95  der  iamer  ward  bekant 
er  gnrt  seim  roß  geschwinde 
darauff  saß  er  zA  hant 
er  danckte  nach  dem  besten 
dem  deinen  czwergelein 

80  vnd  kert  da  von  der  festen 
der  edel  ritter  fein 

Er  reit  in  grossem  sdiwere 
ee  dann  es  wurde  tag 
da  hortent  sein  dienere 

86  gar  wol  den  hüfschlag 

vnd  schlug  sein  hend  zu  samen 
vnd  sprach  ich  bin  nit  dot 
hilff  got  durch  dein  trej  namen 
mein  dienern  auß  der  not 

40      Da  spradi  sidi  hach  on  zweifei 
berre  brftder  herbrant 
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da  ist  der  ttbel  teiffel 
da  ffir  die  bnrg  gerant 
er  rAffte  gen  vns  here 
Tüd  sprach  ich  bin  nit  dot 

5  das  got  dann  sein  dienere 
etwen  hüff  anß  not 

Die  Stirn  ist  endeliche 
die  ich  da  han  femnmmen 
da  ist  wolfdieteriche 

10  ob  got  wil  zu  lande  kununen 
das  ynser  grosses  trauren 
hie  sol  ein  ende  han 
ynd  wir  anff  diser  maoren 
nit  lenger  tOrffent  gan 

15      Ist  es  der  fürst  eilende 
so -hat  vnser  arweit 
ob  got  will  schier  ein  ende 
Ynd  vnser  grosses  leit 
[144'']  dar  in  wir  seind  gestanden 

20  sie  trostent  ein  ander  do 
in  iren  starcken  banden 
wnrdent  sie  alle  ho 

Wolfdieterich  müste  reiten 
er  torst  des  tages  schein 

t5  in  kriechen  nit  erbeiten 
das  lant  sol  wesen  sein 
das  müste  jm  da  leiden 
darczft  zwang  in  gros  not 
von  seinen  briedem  beiden 

80  forcht  er  den  grimmen  dot 
Er  kam  anß  mores  qniele 
der  fürste  lobesan 
da  er  in  einem  kiele 
gar  balde  über  kam 

85  er  kam  hin  an  die  habe 

da  in  cecilien  lant 

da  trat  wolfdieterich  abe 

bald  anff  des  mOres  sant 

Ein  feste  gar  zierliche 

40  mit  turnen  wnnnesan 
die  plickt  wolfdieteriche 
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mit  seinen  äugen  an 
da  er  die  borg  so  reine 
besach  nn  rechte  wol 
die  was  von  marmelsteine 
6  gebawen  als  man  sol 

Der  berg  ynd  ancb  die  feste 
die  warent  beide  gftt 
wolfdieterich  auf  das  letste 
gewan  gar  senden  mflt 

10  mit  Beim  roß  hielt  er  stille 
da  sprach  der  fttrste  dar 
wißt  icb  des  wflrtes  wille 
yil  leicht  hieb  icb  mich  dar 
[144']  Doch  sol  micb  nit  betragen 

15  er  kan  locht  togent  pflegen 
ich  will  mich  zft  jm  wagen 
so  sprach  der  kiene  tegen 
villeicht  ist  sein  gemiete 
an  tngeten  also  gethan 

20  das  er  nach  rechter  giete 
sein  gest  empfahen  kan 

Da  reit  der  tegen  mute 
gar  einen  engen  pfat 
wann  in  des  nit  befilte 

S5  sein  manheit  jm  das  bot 
die  nacbt  kam  her  gestrichen 
der  tag  jm  da  entran 
zt  nöten  sicherlichen 
kam  da  der  kiene  man 

so      Da  in  dem  wilden  walde 
vnd'aoff  der  bürge  plan 
erblickte  er  gar  balde 
den  aller  grösten  man 
der  jm  vor  seinen  äugen 

85  vor  nie  was  worden  kunt 
er  sorgte  one  laugen 
seins  lebens  an  der  stunt 
Hoch  aber  alle  bäume 
gieng  seine  lenge  gar 

40  er  nam  sein  gnote  gaume 
er  bies  sich  baldemar 
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zwft  bringen  gut  von  hörne 
het  er  geleit  an  dch 
damnder  der  fterlorne 
Bttod  einem  held  gelich 
6      Er  trftg  ein  stehelin  Stange 
die  was  zwelff  elen  lanck 
and)  trftg  der  rise  lange 
ein  schilt  was  nit  zft  kranck 

(146»]  Hie  streit  Wolfdieterich  mit  Baldemar  dem  risen  in  dem  wftl^  der 
ein  stehelin  stang  het,  vnd  über  alle  bäum  außgieng,  Tnd  schlög  m  lü  dot, 

er  was  einer  grossen  wende 

an  seiner  grosse  geleidi 

der  teflffel  dich  hie  sehende 

sprach  wolf  herr  dietereich 
16      Du  bist  des  teüffels  brüder 

ein  yngefieger  czag 

vnd  bist  eiii  recht  walt  Iftder 

fOr  war  ich  dir  das  sag 

es  ward  nie  weibes  kinne 
20  so  lang  oder  so  gros 

die  dich  zur  weit  gewinne 

sie  wer  des  teftffels  genos 
Was  sagstn  kint  vil  tnmbes 

sprach  da  der  starcke  man 
[146*»]  25  du  hast  ein  Strasse  krumbes 

geritten  durch  den  tan 

ich  gib  dir  vor  der  feste 

zwey  geteilt  in  kurczer  stunt 

vnd  kiesest  du  nit  das  beste 
80  du  würtst  sein  vngesunt 
Nu  gib  mir  hie  z&  zolle 

ein  f&ß  oder  ein  hant 

das  kind  ich  dir  hie  foUe 

das  mftß  hie  sein  mein  pfant 
86  so  sprach  der  riß  vnreine 

sag  an  wie  wiltu  leben 

du  müst  mir  ye  das  eine 

noch  hüt  zu  zolle  geben 
[145«]  Da  sprach  wolfdieteriche 

4&  dir  wont  nit  sinne  bey 
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wann  got  von  hymmelriche 
macht  mich  wol  sorgen  frey 
het  es  der  minste  knechte 
gottes  einer  geschworen 
6  ir  miestent  reden  rechte 
wie  hoch  ir  seind  geboren 
Wie  wiltu  kint  so  deine 
dein  leben  dann  emeren 
da  antwnrt  jm  der  reine 
10  so  will  ich  mich  hie  weren 
mit  beiden  meinen  henden 
vnd  mit  meins  Schwertes  ort 
ee  ich  an  mir  eilenden 
lies  stifften  sölich  mort 
•    lö      Da  ward  munt  gegen  munde 
gar  frefelich  wider  seit 
wolfdieterich  zu  der  stunde 
der  tegen  vnferczeif 
so  rechte  wol  beraten 
so  lieff  er  den  risen  an 
den  anger  sie  zertraten 
die  beiden  beidesan 

Auß  grossem  fibeimAte 
geschach  da  des  risen  kämpf 
s5  von  seinem  stahelhftte 
gieng  ein  vngefieger  dampf 
die  stolczen  tegen  beide 
die  hieltent  herten  streit 
sie  schlügent  auif  der  beide 
so  die  tieffen  wunden  weit 

Der  walt  der  ward  erschellet 
das  schftff  ir  beider  zom 
gleich  was  gen  gleich  gestellet 
sie  warent  ausserkoren 
85  wolfdieterich  der  clare 
der  frumt  jm  grossen  haß 
f^^^T  dis  buch  sagt  vns  für  wäre 

da  gefacht  nie  ritter  baß 
Ein  stang  in  grosser  schwere 
40  der  starcke  rise  trüg 
in  zomigklicher  gere 
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er  auf  wolfdieterich  schlftg 
schleg  on  massen  herte 
dem  tonder  wol  geleich 
schlug  er  da  an  der  ferte 

5  auif  herr  wolfdietereich 
Ye  doch  der  seiden  bere 
des  risen  nit  fergaß 
die  Stareken  schlege  schwere 
er  jm  zürn  leibe  maß 

10  den  starken  schilt  von  hörne 
er  jm  da  gar  erspielt 
in  einem  rechten  zome 
der  risen  krefte  wielt 
Er  sprach  du  werst  dich  lange 

15  Tnd  ist  doch  nüt  daran 
mit  seiner  stehelin  staDge 
ward  aber  ein  schlag  gethan 
sein  Übermut  gar  schiere 
ein  schwaches  ende  nam 

to  der  stolcze  tegen  cziere 
jm  vil  zu  nahe  kam 

Das  er  dem  nsen  vnreine 
da  schriet  von  seiner  hant 
die  stang  zu  stucken  deine 

B5  das  sie  fiel  auff  das  lant 
da  zoch  er  von  der  seiten 
ein  Waffen  das  was  breit 
da  zu  den  selben  zelten 
das  also  sere  schneit 

80      Er  lieff  da  zomigkliche  - 
den  werden  ritter  an 
von  herr  wolfdietriche 
ward  aber  ein  schlag  gethan 
[146*]  da  niden  in  der  weiche 

85  traff  in  der  kiene  tegen 
mit  manchem  herten  streiche 
gund  er  sein  da  pflegen 

Ein  grossen  schlag  der  werde 
dem  vngefiegen  risen  maß 

40  vnd  das  er  anff  die  erde 
fiel  nider  in  das  graß 
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mit  einer  grossen  wanden 
das  kröse  da  zt  hant 
brach  zu  den  selben  standen 
anß  seines  leibes  want 
6      Seid  leber  vnd  auch  lange 
sach  er  da  vor  jm  ligen 
da  von  dem  fürsten  lange 
ward  lenger  nit  geschwigen 
er  sprach  ach  held  fennessen 
10  na  lAg  zu  diser  stant 
hast  üt  vngesandes  gössen 
das  solta  mir  th&n  kant 

Meister  von  hohen  graden 
mftsta  hie  bey  dir  han 
16  wilta  on  allen  schaden 
gesand  hie  von  mir  gan 
also  der  seiden  bere 
mit  lachendem  monde  sprach 
doch  ist  mir  leit  vnd  schwere 
10  dein  grosses  vngemach 
AppoUo  vnd  machmete 
sprach  da  der  terffigan 
na  lant  fleh  mit  gebette 
'  mein  kamber  sein  bekant 
sß  das  ich  na  bin  ferhawen 
von  eim  sölichen  man 
das  ir  mich  so  land  schawen 
da  thftnd  ir  übel  an 
Der  riß  anß  grosser  freisse 
M  gar^zomigklichen  sprach 
[146<»]  zwar  deine  iamera  reise 

die  bringt  mir  vngemach 
•       dein  lachen  vnd  dein  frawen 
das  bringt  mir  grosse  pein 
86  ach  got  wer  ich  ferhawen 
von  den  genossen  mein 

Da  mit  neigt  sich  geliche 
der  vngefiege  man 
der  held  wolfdieteriche 
40  gieng  fflr  den  risen  stau 
er  schltig  jm  in  dem  walde 
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ab  das  hanbet  sein 

von  dannen  schied  da  balde 

der  edel  ritter  fein 
Er  gieng  da  an  den  stunden 
6  der  ausserwelte  man 

das  er  sein  roß  gebunden 

fant  an  einer  linden  stan 

das  kant  in  sicherliche 

da  er  sein  herre  was 
10  der  held  wolfdieteriche 

saß  zu  jm  in  das  gras 
Da  in  dem  ersten  schlaffe 

ein  alter  herre  gie  j 

da  Sander  alle  straffe  | 

16  der  selb  da  nit  enlie  < 

der  nam  die  stemen  balde 

•da  fnr  die  äugen  sein 

was  da  geschacb  zu  walde 

das  ward  jm  alles  schein 
so      Er  sprach  wol  auf  gar  schiere 

her  künig  marsilan 

ein  iunger  ritter  cziere 

ist  kummen  in  den  tan 

baldemar  den  starcken 
^  hat  er  geschlagen  dot 

den  lettten  in  der  marcken 

hat  er  geholffen  auß  not 

[146«']    Hie  gieng  ein  alter  beiden  auff  die  barg,  an  ein  zinnexii  vnd  sach 
an  dem  gestime,  das  der  rise  in  dem  walde  erschlagen  was  worden. 

80       Seit  na  baldemar  der  starke 

zu  walde  leit  erschlagen 
*  das  sol  man  in  der  marcke . 

den  amptleüten  sagen 

das  sie  die  kaufleit  balde 
86  her  richtent  durch  das  laut 

man  heischet  in  nym  zu  walde 

kein  f&ß  oder  kein  hant 
Da  sprach  der  künig  g&te 

wol  auff  all  meine  man 
40  die  mir  mit  beides  mute 
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hie  seind  mein  vodertan 

vnd  bereitent  ach  eins  gaben 

ir  stolczen  beiden  gtt 

lan  vns  nach  lob  empfahen 
[146^]  6  den  ritter  hoch  gemüt 

Sie  eiltent  dnrch  ein  wunder 

in  was  ein  teil  zu  gach 

ir  fier  vnd  zweinczig  besonder 

die  iagten  jm  da  nach 
10  sie  kament  gar  geringe 

gen  wolfdietericb  gerant 

dem  stolczen  iüngelinge 

ward  grosser  zom  bekant 
Er  gedacht  schnell  vnd  balde 
16  sie  werent  kommen  dar 

ff 

vnd  das  sie  in  4em  walde 
da  Streites  nement  war 
er  rant  sie  all  gemeine 
gar  zomigklichen  an 

[147*]    Hie  streit  Wolfdieterich  mit  des  künigs  marsilien  dienern,  als  der 
kOnig  in  empfahen  weit,  wann  sie  warent  vor  bin  gerant  vnd  meint  sie 

weren  feint 

da  von  dem  fQrsten  reine 

ward  Streites  vil  gethan 
26      Mit  also  grossem  neide 

er  da  schlftg  vnd  stach 

er  zcrhüw  vil  der  geschmeide 

gar  manchen  sattel  er  brach 

er  schlftg  vil  tieffer  wanden 
80  der  wunder  kien  wigant 

die  nieman  heilen  künden 

thftt  vns  dis  buch  bekant 
Sich  hftb  ein  michel  hawen 

da  von  dem  ritter  gut 
86  er  gund  das  feit  erstrawen 

da  mit  dem  roten  plüt 

er  zerhüw  die  helmes  noten 
[147^]  da  mit  vil  grossem  haß 

er  feite  manchen  doten 
40  da  nider  in  das  gras 
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Der  stolczen  luDgeliDge 
er  manchen  da  fersehriet 
er  zertrante  vil  der  ringe 
vnd  manig  nageis  niet 
6  er  künde  heim  erspalte 
der  fELrste  lobesan 

*    der  recken  er  da  falte 
wol  zweinczig  auff  den  plan 
Darnach  mit  reicher  wete 

10  künig  marsilan  zä  reit 
mit  manchem  helde  stete 
sie  ftrtent  reiche  cleit 
t^^'^^'l  nu  migent  ir  gerne  heren 

wie  das  der  künig  sprach 

15  da  er  mit  grossen  eren 
wolfdieterich  anesach 

Seind  got  willkum  czü  lande 
vil  ausserwelter  tegen 
got  wolle  one  schände 

«0  der  uwer  ferte  pflegen 

in  freintschaft  wir  üch  suchen 
got  hat  üch  her  gesant 
herr  wend  ir  es  gerüchen 
üch  würt  gros  tugent  bekant 

«5      Bates  vnd  guter  lere 
bedarff  ich  alczeit  wol 
doch  fircht  ich  gar  sere 
das  ich  hie  kumber  dol 
der  mich  wölt  faren  lassen 

80  ich  ritte  gern  für  mich 

gar  weit  seind  mir  die  Strassen 
sprah  Wolf  herr  dieterich 

Ich  halt  hie  anff  der  griene 
wer  nu  des  meinen  gert 

85  so  sprach  der  ritter  kiene 
das  endet  mir  mein  schwert 
das  ich  auß  frenden  reichen 
bis  her  gefieret  han 
wolt  mir  das  hie  entweichen 

40  so  miest  ich  traurig  stan 
Da  sprach  gar  tugentliche 

27 


Heldenbach. 
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der  künig  hoch  genant 
von  nieman  sicherliche 
wflrt  üch  hie  streit  bekant 
das  wissent  auff  mein  ere 

5  das  sein  hie  niemant  gert 
seind  edeler  forste  here 
ich  gib  tlch  hie  mein  schwert 

Er  gab  wolfdieteriche 
sein  schwert  da  auß  den  hant 
[147*]  10  die  künigin  zichtigkliche 

thftt  vns  dis  buch  bekant 
kam  auch  dort  her  geritten 
mit  ir  manig  edel  weib 
sie  het  nach  hipschem  sitten 

16  geczieret  iren  leib 

Die  künigin  zft  der  stunde 
grftßt  da  den  werden  man 
mit  rosenfarbem  munde 
lacht  sie  in  lieplich  an 

20  sie  neigt  sich  zu  der  erden 
bis  nider  auf  das  lant 
sie  vmefieng  den  werden- 
mit  ir  sehne  weissen  hant 
Ja  aller  mann  ein  wynne 

B5  so  sprach  die  künigein 

mein  sip  vnd  auch  mein  kynne 
du  solt  wilkummen  sein 
mir  vnd  auch  got  dem  werden 
seit  ich  dich  hab  gesehen 

80  so  mecht  mir  auff  der  erden 
doch  liebers  nit  geschehen 

Mit  ir  sehne  weissen  hende 
sie  in  da  vmbefie 
zft  ires  herczen  wende 

S5  truckt  sie  den  muten  hie 
da  bekant  erst  der  iunge 
forste  lobesan 
das  jm  die  handelunge 
in  freüntschaft  ward  gethan 

40       Mit  einem  senften  mftte 
er  danckens  ir  feriach 
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der  edel  ritter  gute 
sein  grosses  yngemach 
das  nam  da  schier  ein  ende 
er  ward  gefieret  hin 

ö  zu  hauß  on  missewende 
da  Yon  der  künigin 
[148»]  Freüntschaft  vnd  grosse  mute 

ward  jm  erbotten  do 
wann  sie  das  nit  befilte 

10  sie  warent  alle  fro 

man  sach  in  ziehten  lachen 
vil  manchen  mnnt  so  rot 
sie  kandent  knrczweil  machen 
die  künigin  das  gebot 

15      Also  bracht  hin  zu  hause 
den  ansserwelten  tegen 
hin  zft  der  festen  clanse 
da  weder  wint  noch  regen 
noch  keinerley  beschwere 

20  im  nit  da  künde  schaden 
da  sach  der  seiden  bere 
manig  wannigkliches  gaden 
^  Also  ward  hin  gefieret 

der  ritter  hochgemeit 

96  mit  armen  Tmerieret 
als  vns  dis  bftch  hie  seit 
man  vnd  auch  iunckfrawen 
darczü  die  werden  weih 
die  woltent  all  da  schawen 

80  des  iungen  fürsten  leib 
Da  fftrt  in  gar  getrate 
der  künig  marsilan 
in  eine  kemnate 
das  ward  durch  rftw  gethan 

85  zu  warten  wol  seim  leibe 
den  edelen  forsten  gut 
empfalch  er  seinem  weihe 
das  sie  in  het  in  hüt 
Der  künig  schied  von  dannen 

40  den  held  er  einig  lie 
gar  kien  ob  allen  mannen 

27  • 


420 

hej  der  kflniginne  hie 
mit  hipscher  rede  schimpfe 
ward  da  geschallet  yil 
[148^]  er  empfieng  es  mit  gelimpfe 

5  es  was  seins  herczen  spil 
Die  edel  kOnigin  reiche 
wolfdieterich  anesach 
sie  lachte  gar  gietliche 
YDd  ti]^entlich  sie  sprach 

10  wiltn  der  megte  eine 
dir  hie  zu  weihe  han 
da  sprach  der  fürste  reine 
des  söUent  ir  mich  erlan 
Durch  weih  vnd  durch  ir  minne 

15  bin  ich  nit  kummen  her 
das  wissent  küniginne 
ich  mynne  schilt  vnd  sper 
das  ist  die  beste  mjmie 
der  ich  nn  pflegen  kan 

so  darumb  fraw  kflniginne 
sölt  ir  mich  lieb  erlan 

Held  da  solt  nit  emp&hen 
die  rede  mir  in  zom 
vnd  solt  dich  nit  fergahen 

S5  du  tegen  hochgeborn 
durch  aller  frawen  ere 
ser  lachen  er  began 
er  sprach  kflnigin  here 
ich  habs  in  schimpff  gethan 

80       Ich  bin  doch  küniginne 
frawen  vnd  megten  holt 
ich  sag  fleh  meine  sinne 
das. ich  durch  mynne  solt 
nach  streite  vnd  nach  fechte 

85  wer  michs  nit  will  erlan 
da  seind  mein  zflfersechte 
die  ich  zu  der  weite  han 

Da  hies  sie  balde  springen 
als  wir  es  hörent  sagen 

40  ir  megt  herfüre  bringen 
das  fürsten  sollen  tragen 
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[148*]  von  leinyn  wat  ein  hembde 

gar  keiserlich  gewant 
jm  ward  da  trauren  frembde 
sie  nam  in  bej  der  hant 
s      Ynd  wolt  jm  sein  geschmeide 
da  haben  abgeczogen 
sein  bembd  was  clare  seide 
zwar  das  ist  nit  gelogen 
er  gnnd  hinder  sich  fliehen 

10  er  sprach  das  were  vnczucht 
das  ich  mich  lies  ausß  cziehen 
also  ein  werde  fracht 

Von  einer  tiwer  frawen 
wer  es  mir  gar  zft  vil 

16  das  man  die  sölte  schawen 
bey  mir  hie  snnder  czil 
die  mich  mit  irer  hant 
sölt  bringen  anß  meiner  wat 
rostig  ist  mein  gewant 

20  ir  sölt  sein  haben  rat 

Ach  mynnigklichen  frawen 
dammb  will  ich  üch  bitten 
wölt  ir  hie  an  mir  schawen 
die  cleider  wol  geschnitten 

S5  so  lassent  mich  alleine 
das  ich  nit  schäme  spech 
vnd  das  mich  ttwer  keine 
plos  mit  iren  äugen  sedi 
Des  ward  gewert  der  reine 

so  so  gar  on  allen  haß 
sie  liessent  in  alleine 
da  ward  nie  manne  baß 
ein  wnnnigklich  geschmeide 
zoch  ab  wolfdieterich 

85  ein  hembd  von  clarer  seide 
schwang  er  gar  bald  an  sich 

Ein  edelen  girtel  reiche 
er  bey  dem  hembde  fant 
[148^]  geczieret  wannigkleiche 

40  den  er  da  vmb  sich  hant 
die  ringken  gftt  von  golde 
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die  warent  fingers  gros 
jm  ward  zft  reichem  solde 
des  er  gar  wol  genos 
Bald  Tnd  schnelligkliche 

5  als  Yns  die  warheit  seit 
so  was  wolfdieteriche 
geschloffen  in  sein  cleit 
wer  mir  der  mer  gemeine 
in  ziehten  wöll  gelosen 

10  jm  bracht  ein  maget  reine 
da  beide  schüch  vnd  hosen 
Erst  kam  die  küniginne 
sein  edele  müme  gut 
sie  bracht  nach  irem  sinne 

15  dem  ritter  hoch  gemftt 
ein  cleit  da  von  treyantel 
das  was  ein  samet  reich 
rock  Tnd  darczü  mantel 
brach  jm  die  minnigkleich 

to       Gar  vil  edeler  gesteine 
was  schon  dar  ein  geleit 
auch  beide  gros  vnd  deine 
ein  borte  der  was  breit 
der  in  auch  vmmeschloß 

25  da  vor  der  brüste  sein 
manig  berlin  dein  vnd  groß 
warent  gefiert  darein 
SaMr  von  Oriente 
ynd  manig  edel  gestein 

80  von  hoher  pressjdente 

schön  vuder  ein  ander  schein 
vil  türckel  vnd  iochande 
sach  man  erglesten  gar 
wer  edel  gestein  erkande 

85  vnd  liechte  rubein  dar 
[149*]  Warent  in  das  gold  gefieret 

der  kost  was  harte  reich 
also  ward  da  geczieret 
der  held  wolfdietereich 

40  man  bracht  jm  dar  ein  girtel 
der  was  von  golde  rot 
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geczieret  mit  manchem  tirtel 
als  es  die  schön  gebot 

Seim  herezen  nahe  beye 
lag  ein  reiliches  gold 
5  Ton  allexandereye 
in  czichten  was  jm  hold 
die  edel  küniginne 
gebot  das  man  aldar 
da  bracht  nach  irem  sinne 

10  ein  edel  kröne  dar 

Von  mancher  bände  wttnne 
was  sie  erglestet  klfig 
dnrchleichtig  als  die  snnne 
da  man  sie  für  in  trng 

15  es  stftnd  einer  kfiniginne 
einem  gast  zft  geben  wol 
es  warent  czichtig  sinne 
das  man  trüw  kiessen  sol 
Also  ward  da  gekrönet 

so  der  held  wolfdieterich 

sein  lob  wart  gar  dnrh  schönet 
die  künigin  minnigkllch 
wolt  in  da  lan  beschawen 
sie  fürt  in  mit  der  hant 

S5  da  er  fanfhundert  frawen 
in  eim  palast  fant 

Yegklich  het  an  der  selten 
da  siezen  iren  man 
sie  sahent  zu  den  zelten 

80  den  werden  ritter  an 
die  alten  mit  den  langen 
da  zft  der  selben  staut 
[149^]  aaff  mit  einander  sprangen 

thftt  vns  die  warheit  kant 

85       Gietlich  sie  da  empfingen 
den  hochgebomen  man 
60  gar  mit  hipschen  dingen 
die  künigin  lobesan 
die  hies  da  gaben  faste 

40  bringen  den  claren  wein 
da  irem  lieben  gaste 
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thet  sie  gros  tugent  schein 

Mit  guter  haodelunge 
ward  da  sein  war  genommen 
da  warent  alt  vnd  iunge 

6  zft  samen  dare  knmmen 
sie  spracbent  lieber  bere 
na  gebent  vns  zft  ferst^ 
die  flwere  grosse  scbwere 
die  ir  erlitten  ban 

10      Er  gunde  in  gar  balde 
da  von  dem  risen  sagen 
wie  er  in  jnn  dem  walde 
da  bet  zft  tod  gescblagen 
ynd  wie  es  was  ergangen 

15  dem  farsten  lobesan 
wie  jm  lagen  gefangen 
sein  eilif  dienstman 

Da  trostent  sie  in  gemeine 
den  tagenthaften  man 

10  die  zarten  frawen  reine 
die  sabent  in  alle  an 
vmb  das  er  bet  gestritten 
so  manchen  herten  streit 
ynd  so  vil  not  erlitten 

S5  in  also  karczer  zeit 

Gar  schiere  kam  gegangen 
der  ktinig  marsilan 
er  ward  gar  schon  empÜEmgen 
von  seinen  dienstman 
[149'']  90  er  bat  sie  all  gemeine 

vnd  aach  die  künigein 
das  sie  in  den  ritter  reine 
liessent  empfolben  sein 
Sie  warent  one  scbwere 

85  in  ganczen  trüwen  fro 
der  künig  seiden  bere 
der  bies  aaftragen  do 
tracksessen  vnd  schencken 
da  beide  brot  vnd  wein 

40  man  sach  da  wenig  wencken 
gftter  will  ward  da  schein 
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Manig  tisch  von  helfenbeine 
mit  golde  wol  beschlagen 
[149']  die  ^erck  die  warent  reine 

als  i?ir  das  hOrent  sagen 
6  die  gedecke  was  von  golde 
gewirckt  mit  bilden  fein 
als  es  der  kflnig  wolde 
zft  eren  dem  gaste  sein 
Da  ward  gar  wnnnigkliche 
10  bereit  das  reiche  maß 
der  held  wolfdietericfae 
erlich  zt  tische  saß 
man  sach  in  reicher  wete 
gar  manchen  spyleman 
15  der  leben  was  gar  stete 
vor  dem  kflnig  marsilan 

Hie  siezt  Wolfdieterich  zfi  tiscb  bey  dem  kflnig  marsilien,  vnd  bey  der 

konigin,  die  in  heim  gefiert,  vnd  gar  erlich  empfangen  betten,  dammb 

das  er  den  risen  Baldemar  in  dem  wald  erschlagen  het. 

[150*]  80      Man  bort  höflidien  singen 

da  vor  dem  werden  man 

vnd  auch  die  saiten  clingen 

on  alles  abelan 

nachtgallen  vnd  galander 
25  die  snngent  widerstreit 

gar  frölich  vnder  einander 

da  an  der  selben  zeit 
Der  dachte  mich  fflr  wäre 

der  wiczen  wol  ein  kint 
so  still  vnd  offembare 

vnd  wer  an  sinnen  blint 

welcher  man  sOüch  wirde 

nit  nemen  will  fflr  gflt 

die  man  von  herczen  girde 
85  jm  da  zft  eren  thflt 

Welcher  wirt  seinem  gaste 

ein  holdes  hercze  treit 

den  will  ich  loben  &ste 

vnd  auch  den  gast  gemeit 
40  der  hie  mit  ziehten  schone 


426 


ferdient  vmb  seinen  wirt 
das  er  jm  danck  vnd  lone 
von  ganczem  herczen  birt 
Bej  jm  80  was  der  reine 

5  bis  an  den  czwölften  tag 
das  vnder  in  gemeine 
nie  kein  freid  gelag 
an  dem  treiczehenden  morgen 
als  ichs  femonmien  han 

10  der  ritter  vnferborgen 
wolt  scheiden  da  Ton  dan 
Mit  eim  senften  geferte 
er  fflr  sein  mümen  trat 
als  in  sein  manheit  lerte 

15  ynd  auch  sein  zncht  da  bat 
er  sprach  da  zu  den  frawen 
möcht  es  mit  hulden  sein 
[160^]  80  wölt  ich  gerne  schawen 

die  dienstleite  mein 

so      Die  ich  in  grossem  schwere 
han  hinder  mir  gelan 
der  ritter  seiden  bere 
der  wolt  nit  abelan 
er  wolt  nit  lenger  bleiben 

u  er  hüb  sich  auff  die  fart 
da  Ton  den  schönen  weihen 
jm  ser  geflehet  wart 

Den  tngent  nie  befilte 
der  wolt  von  dannen  do 

so  das  ward  manig  weiplich  bilde 
in  irem  sinn  vnfro 
yrlobs  er  da  gerte 
der  wander  kiene  man 
gar  kaum  in  des  gewerte 

M  der  kttnig  marsilan 

Lenger  wart  der  ferte 
von  jm  da  nit  gespart 
von  dannen  er  da  kerte 
der  stolcze  tegen  zart 

io  da  stund  dem  tegen  gdte 
gen  lamparten  sein  sin 
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er  lies  da  in  ymftte 
die  edelen  künigin 

Darczü  den  kttnig  mute 
lies  er  in  sorgen  stan 
6  den  tngent  nie  befilte 
der  schied  also  von  dan 
zft  einem  finstem  walde 
gen  eim  gebirge  hoch 
da  reit  der  ritter  balde 
10  der  sich  zu  sorgen  zoch 

Ein  weit  wildes  gereite 
ersach  der  kiene  tegen 
des  selten  zame  leite 
Tor  Zeiten  hant  gepflogen 

[150«]   Von  dem  grossen  yngehOren  wdb  die  Aber  alle  banm  anßgiengi 

▼nd  was  hngdieterichs  monm,  wie  sich  Wolfdieterich  vnd  sie  freintlichen 

grfißtent,  ynd  wie  Wolfdieterich  des  ersten  ab  ir  erschrack. 

der  edel  ritter  kiene 

kam  auff  den  weiten  plan 
20  da  in  dem  walde  griene 

da  sach  er  vor  jm  stan 
Ein  weih  von  wilder  arte 

über  alle  banm  sie  gie 

den  edel  ritter  czarte 
'  t5  nam  das  gros  wnnder  hie 

er  dacht  in  seinem  mute 

da  er  ir  jnnen  wart 

ach  herre  got  der  gute 

ich  mftß  aber  an  die  fart 
so      Zwü  wunder  grosse  brflste 

sie  an  dem  leibe  trüg 
[150^]  wer  darnach  het  gelflste 

sprach  da  der  tegen  klftg 

den  gleich  ich  einem  äffen 
86  für  war  ich  sprechen  sol 

ir  antlit  was  geschaffen 

recht  als  ein  schwarczer  kol 
Ir  nase  gen  dem  kinne 

gieng  ir  da  felligklich 
40  ir  angen  sach  man  brinne 
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des  straassen  angen  gelidi 
ir  mant  die  beide  oren 
mit  weite  gar  beschlos 
die  kurczweil  an  der  deren 
6  den  forsten  ser  fertros 
[151*]  Ir  bar  was  der  geleiche 

als  esels  färb  vnd  lanck 
wann  es  ir  felligklicbe 
Aber  den  girtel  schwände 

10  wer  sie  anff  dem  gerate 
geschftchet  sölte  han 
er  derfb  zwft  rindes  hftte 
das  söUent  ir  ferstan 
Die  zen  in  irem  munde 

16  sie  plecken  da  began 
wann  zft  der  selben  stände 
lacht  sie  den  herren  an 
da  von  er  anff  der  beide 
dem  weihe  were  zom 

20  er  het  bej  seinem  eide 
einen  kämpfe  wol  geschworen 

Sie  sprach  da  zu  dem  werden 
ir  sölt  on  angste  wesen 
ir  migent  anff  der  erde 

S5  gar  wol  vor  mir  genesen 
went  ir  freintschaft  an  scfaawe 
die  migent  ir  von  mir  han 
er  sprach  genadent  frawe 
medit  ich  mich  daran  gelan 

80      Ab  fleh  so  ist  mir  ande 
das  wissent  sicherlich 
sie  spradi  wie  ich  na  stände 
so  rechte  gmsamlidi 
so  hab  ich  doch  mein  tage 

86  nie  wider  recht  gethan 
dammb  land  flwer  clage 
vil  werder  ritter  stan 

Wend  ir  freintschaft  suchen 
der  werdent  ir  gewert' 

40  ir  tUrffent  nflt  enr&chen 
lassent  stecken  flwer  sdiwert 
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risen  vnd  manchem  tiere 
hab  ich  gesiget  an 
[151^]  recht  als  ich  ritter  cziere 

vor  flweren  angen  stan 

6      Idi  dnnck  fleh  vngehttre 
das  weiß  ich  selber  wol 
daramb  gib  ich  üch  die  stflre 
als  ich  Ton  rechte  sol 
mir  ist  in  meinem  mftte 

10  ir  förditent  fleh  vor  mir 
got  weist  wol  ritter  gute 
das  ich  Streits  wol  embir 

Vwer  Yatter  vnd  flwer  mftter 
die  warent  mir  wol  bekant 

15  das  wissent  ritter  guter 
vnd  alles  kriechen  lant 
das  hab  ich  werlich  mere 
dann  ein  mal  dorchfeiren 
daramb  ich  flwer  ere 

so  gar  gerne  will  bewaren 

Ir  seind  auch  herr  vil  tnmmer 
dann  ir  noch  söltent  sein 
leident  ir  keinen  knmmer 
das  land  mir  werden  schein 

S5  so  gib  ich  fleh  ffkr  wäre 
hie  beide  wein  vnd  brot 
gen  einem  ganczen  iare 
hilff  ich  fleh  ausser  not 
Na  Ion  fleh  got  der  gute 

M  vnd  geb  fleh  seinen  frid 
vnd  hab  fleh  anch  in  hflte 
wan  alle  meine  gelid 
waren  mir  nach  gestorben 
all  hie  zfi  diser  stant 

85  ich  meint  ich  wer  ferdorben 
so  bin  ich  noch  gesant 
Rflny  die  fraw  milte 
sich  sein  da  vnderwant 
wann  sie  des  nit  befilte 

40  des  helds  aaß  kriechen  lant 
[161*1  6^^  bracht  in  heim  zfl  hanse 
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da  fant  er  dben  weib 
zt  einer  festen  clause 
geschaffen  als  ir  leib 
In  empfiengent  tugentliche 
6  die  frawen  an  der  stunt 
da  danckt  in  wolfdieteriche 
von  gancz  seins  herczen  gnmt 
sie  kantent  sein  geberde 
vnd  das  er  forchte  sich 

10  sie  sprachen  on  geferde 
zu  herr  wolfdieterich 

Vnd  trösten  jm  sein  gemiete 
die  weib  von  wilder  art 
got  durch  sein  götlich  giete 

15  der  hab  üch  faeld  so  zart 
in  tugent  vnd  in  ere 
er  sprach  fiwer  giet  ist  vil 
das  ich  üch  yemermere 
mit  lobe  krönen  will 

so      Ja  für  die  schönsten  firawen 
die  ich  ye  hab  gesehen 
sie  gundent  in  anschawen 
vnd  lieplichen  anespehen 
rümy  die  künigin  weise 

25  die  hies  dar  tragen  wein 
darczü  die  besten  Gleise 
gftter  will  ward  jm  schein 
Zam  vnd  auch  wiltprete 
fleisch  vnd  manchen  fisch 

so  mit  gutem  willen  stete 
bracht  man  da  anff  den  tisch 
trinckfas  vnd  schalen 
der  betten  sie  genüg 
die  Wirtin  sunder  quälen 

85  jm  holdes  hercze  trüg 
Da  bleib  er  one  sorgen 
bis  an  den  fierden  tag 
[161^]  vnd  an  den  fierden  morgen 

das  er  der  rüwen  pflag 

40  er  wolt  nit  lenger  warten 
da  sprach  der  ritter  fein 
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ich  wer  gern  gen  lamparten 

mecht  es  mit  bnlden  sein 
Da  söllent  ir  one  schaden 

ob  got  will  kommen  hin 
6  da  gnnd  in  anff  sich  laden 

die  edele  kOnigin 

sie  nam  in  an  den  armen 

die  hochgebome  magt 

sein  not  gnnd  sie  erbarmen 
10  das  sie  den  forsten  clagt 
Den  ritter  hochgebome 

den  nam  sie  da.  anff  sich 

als  er  wer  ein  eichome 

dem  thet  sie  da  gelich 
16  sie  trüg  in  knrczer  weile 

da  beide  roß  vnd  man 

wol  zwü  vnd  zweinczig  meile 

über  das  gebirg  hin  dan 
Sie  pracht  wolfdieterichen 
so  hin  in  lamparten  lant 

des  danckt  ir  fleissigklichen 

der  fürste  hochgenant 

er  reit  mit  grossen  sorgen 

der  vnferczagte  man 
S5  er  kam  am  fünften  morgen 

für  terfis  anff  den  plan 
Er  sach  vor  terfis  reiten 

gar  manchen  held  gemeit 

das  wander  an  den  zeiten 
80  wolfdieterich  als  man  seit 

als  wir  es  band  femnmmen 

darb  eins  bnrgers  tohter  dar 

darch  die  so  warent  kämmen 

achthundert  beiden  dar 

[162*]  Hie  tr6g  das  vngehflre  weih  Wolfdieterichen  mit  roß  vnd  mit  hamsch 
aber  das  gebirge  einen  tag  wol  czw&  vnd  czweinczig  meilen. 

Der  selbe  bnrger  reidie 
der  was  wemher  genant 
im  dienet  sicberliche 
40  birg  vnd  weite  lant 
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weraberes  marcke 
die  was  jm  vnder  than 
mit  sechczehen  birgen  starcke 
dientent  dem  werden  man 
5      Sie  sacztent  in  der  griene 
die  maget  hoch  embor 
fanfhnndert  held  kiene 
die  hieltent  ir  da  vor 
der  beste  sicherliche 

10  der  was  da  von  tnstkan 
[152**]  ein  edeler  grafe  reiche 

geheissen  herman 

Ein  fingerlein  on  schaden 
was  da  gehenckt  embot* 

16  an  einem  seidin  faden 
den  beiden  allen  vor 
es  sölt  zu  den  geczeiten 
durch  frawen  willen  sein 
sie  theten  manig  reiten 
^      so  da  zfi  dem  fingerlein 

Wer  an  der  selben  stunde 
durchstach  das  gold  so  rot 
die  magt  mit  rotem  munde 
jm  dann  ein  kisseA  bot 
[152«']  26  es  Meng  an  einer  schniere 

das  gold  so  wunnesan 
das  künde  nie  beriere 
mit  sper  da  kein  man 
Hie  mit  so  kam  der  kiene 

80  wolfdieterich  als  man  seit 
her  über  den  anger  griene 
er  gegen  jm  da  reit 
da  geriet  in  aneschawen 
manig  hochgebomer  man 

86  vnd  auch  die  schönen  frawen 
die  sahen  in  all  an 

Da  in  die  schön  amyge 
ztkm  ersten  anesach 
die  dare  wandeis  fryge 

40  gar  tugentlichen  sprach 
wer  ist'  der  ritter  gute 
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der  dort  belt  aaff  dem  plan 
mich  danckt  in  meinem  mute 
er  sey  des  leibs  ein  man 
Als  sie  des  gasts  eilende 

6  was  worden  da  gewar 
mit  ir  schneweissen  hende 
winckt  sie  irem  vatter  dar 
frag  den  beld  gebüre 
was  sey  das  er  beger 

10  vnd  sucht  er  abentüre 
sa  beiß  in  kummen  her 

Er  rant  gar  scbnelligklicbe 
da  gegen  jm  bin  dan 
das  sach  wolfdieteriche 

15  bald  risten  er  sich  began 
vnd  da  er  in  sach  reiten 
her  auflf  der  beiden  weit 
er  meint  zu  den  zelten 
er  wölt  in  bestan  mit  streit 

20      £r  sprengt  mit  seinem  spere 
tlber  den  weiten  plan 
[152*]  er  wolte  den  bürgere 

zft  tod  gestochen  ban 
der  burger  müste  weichen 

sö  da  auf  der  beiden  breit 
dem  beld  wolfdieterichen 
dem  was  der  iust  da  leit 

Wolfdieterich  sprah  bebende 
was  wolt  ich  han  gethan 

80  we  dir  da  feiges  eilende 
wer  darr  sich  an  dich  lan 
so  sprach  zu  den  geczeiten 
der  tagenthafte  man 
wend  die  herren  mit  mir  streiten 

85  müs  ich  sie  all  bestan 

Neun  sprach  zu  den  geczeiten 
der  burger  hoch  gemeit 
wer  seind  die  dort  her  .reiten 
da  auff  der  beiden  breit 

40  er  sprach  eins  burgers  kint 
ein  maget  lobesan 

Heldenbach.  26 
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durch  die  herkammen  sint 
achthnndert  anff  den  plan 

Da  hangt  nach  ritterscheffte 
ein  guldin  fingerlein 
5  wer  das  hinficrt  mit  kreffte 
der  soll  geeret  sein 
vnd  in  lamparten  lande 
soll  er  gehöhet  wesen 
vnd  mag  on  alle  schände 

10  liie  dester  baß  genesen 

Da  sprach  mit  ziehten  scl^pne 
der  hoch  geboren  man 
mag  ich  den  selben  lone 
anch  von  der  magte  han 

15  ia  edeler  tegen  reine 
ob  ir  den  preis  beiagt 
try  kissen  für  das  eine 
Wirt  üch  da  von  der  magt 
[153']  Da  reit  wolfdieteriche 

so  da  mit  dem  barger  dar 
da  enpfiengent  in  tugentliche 
die  herren  alle  gar 
wölt  ir  durch  frawen  ere 
kurczweil  mit  vns  han 

25  so  reitent  vor  dar  here 
da  eren  wir  ttch  an 

Wolfdietrich  sich  des  weret 
er  hies  sie  reiten  dar 
hat  mir  got  üt  bescheret 

\io  es  Wirt  mir  darnacli  gar 
da  rant  manig  ritter  reine 
vnd  hoch  geborner  man 
sie  feiten  all  gemeine 
als  ichs  fernummen  han 

35       Der  held  wolfdieteriche 
hielt  ferre  dort  hin  dan 
zu  jm  reit  sicherliche 
der  graffe  herman 
er  sprach  ach  ritter  fein 

40  die  maget  bit  üch  ser 

vnd  das  ir  zu  dem  fingerlein 
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thant  nu  einen  ker 

Da  sprach  anff  freier  Strassen 
der  tagenthafte  man 
des  sollen  ir  mich  erlassen 

6  wann  ich  ser  geritten  ban 
durch  wald  vnd  über  gefilde 
mit  grosser  vngehab 
mein  roß  das  ist  nit  vnbilde 
dem  gat  an  kreften  ab 

10      Der  graff  sprach  beide  reiche 
mein  roß  sOllent  ir  ban 
das  ist  das  best  werleiche 
das  man  nu  finden  kau 
das  gftte  roß  herliche 

15  das  ward  gar  schier  bereit 
[153^]  ein  schöner  sattel  reiche 

ward  bald  darauff  geleit 

Da  fOr  den  forsten  werde 
ward  es  gar  bald  geczogen 

so  das  roß  für  ander  pferde 
das  ist  auch  nit  gelogen 
jm  greiff  der  forste  werde 
da  in  sein  hflft  hin  dan 
er  truckt  es  auff  die  erde 

95  vor  manchem  werden  man 
Owe  sprach  der  fermessen 
es  mag  mich  nit  getragen 
mein  roß  das  mftß  vor  essen 
vnd  das  will  ich  üch  sagen 

80  der  burger  neigt  jm  sere 
er  sprach  vil  werder  man 
sechczig  fierteil  oder  mere 
sollen  ir  hie  von  mir  ban 
Ich  will  zu  disen  fristen 

86  folgen  meins  meisters  rat 
der  czoch  das  roß  mit  listen 
als  er  mir  gesaget  hat 
das  er  es  wolte  reiten 
fierczehen  tag  vnd  nacht 

40  noch  solt  es  zu  den  czeiten 
han  alle  seine  macht 
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Sein  roß  das  gurt  er  herte 

der  vnferczagte  man 

vnd  das  es  an  der  fcrte 

anch  czimen  da  began 
6  on  stegereiff  geringe 

or  in  den  sattel  sprang 

sein  roß  tliet  fünfczehen  springe 

yegklicher  zwü  clafter  lang 
In  dem  sechczehenden  spränge 
10  es  da  zwölff  claftern  spranck 

da  mit  dem  ritter  iunge 

des  hab  er  yemer  danck 

[IbS"]  Hie  kompt  Wolfdieterich  gen  terfis,  vnd  helt  Tor  dem  grienen 

plan,  da  man  zfi  dem  ring  stach,  den  ein  ianckfraw  für  die  barg  het  ge- 

henckt  vnd  stach  Wolfdieterich  dar  durch,  vnd  behielt  den  preiO. 

wann  in  dem  selben  iuste 

traff  er  das  fingeriein 

er  fürtz  in  eim  gelüste 

hin  für  das  megetein 
20      Die  maget  mynnigkliche 

die  eilt  jm  balde  nach 

sie  sprach  ach  ritter  riebe 

wa  ist  üch  hin  so  gach 

ir  band  mir  mein  gold  gennmen 
15  so  ^rach  das  megetein 

ir  migt  nit  dannen  kumen 

ir  mießt  mein  gefangen  sein 
Ich  will  mich  zu  den  zeiten 

fleh  iunckfraw  fahen  lan 
[153']  80  aber  hundert  man  mit  streiten 

die  miestent  mich  lan  gan 

sie  bot  jm  gegen  dem  kinne 

ir  rotes  mindelein 

vnd  knßt  in  treistunt  mit  minne 
85  so  Blillen  ir  gefangen  sein 

Graf  herman  sprach  der  starke 

geboren  von  tnstkan 

wend  ir  stechen  vmb  tnsent  marke 

ir  seind  ein  kiener  man 
40  er  sprach  nenn  lieber  here 
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ein  marck  ich  nit  enhan 
doch  wend  ir  stechen  Tmb  ere 
80  will  ich  fleh  bestan 
[154*]  Graf  herman  sprach  geswinde 

'6  bista  ein  armer  man 
so  soltstn  herren  kinde 
hie  vnbekimbert  lan 
das  da  zu  disen  Zeiten 
hie  machst  ein  sölich  gebrecht 

10  da  soltest  kanm  hie  reiten 
mit  meinen  dienstknecht 
Da  rflft  die  maget  fein 
da  iren  vatter  an 
ach  lieber  vatter  mein 

16  sprich  für  den  werden  man 
der  barger  gnnde  sagen 
was  get  es  mich  dan  an 
wann  ich  bey  meinen  tagen 
sein  kantschaft  nie  gewan 

so      Die  maget  bat  in  sere 
vnd  sprach  thft  als  dir  sey 
fersuncken  aaff  dem  mere 
zwü  kielen  oder  trey 
vnd  dir  das  sey  ferdorben 

26  tansent  marck  oder  me 
vnd  dir  das  sey  gestorben 
da  aaff  dem  wilden  se 

Der  barger  lacht  gietliche 
er  sprach  zwar  tochter  mein 

so  er  mag  ein  fflrste  reiche 
in  seinem  land  wol  sein 
du  solt  mit  gutem  mute 
des  helden  bürge  sein 
so  leß  ich  dich  mit  gute 

86  da  schöne  tochter  mein 

Die  maget  sprach  gar  schiere 
wend  ir  mich  zu  bürgen  nemen 
ist  das  mein  kempff  ferliere 
ich  mag  fleh  wol  geczemen 

40  mein  vatter  hat  nit  kinde 
wann  nüwen  einig  mein 
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[154^]  loßt  er  mich  nit  gescbidode 

80  will  ich  flwer  sein 

Der  graf  sprah  auf  mein  ende 
ir  seind  ein  gutes  pfant 
5  er  greiff  ir  nach  der  bende 
sie  gelobt  es  jm  zft  hant 
da  sprach  die  schön  amyge 
ein  vorgab  müs  ich  han 
erlanbcnt  meim  kempfen  fryge 

10  edeler  graff  berman 

Zu  rftwen  fierczehen  tage 
mied  ist  roß  vnd  man 
wer  dann  den  preis  beiage 
der  sol  gewannen  han 

15  der  graff  gar  schiere  sprach 
das  vrlob  sölt  ir  han 
man  fürt  an  gut  gemach 
das  roß  vnd  anch  den  man 
Man  pflag  da  wol  nach  wirde 

to  beid  rosses  vnd  auch  man 
von  ganczes  herczen  girde 
die  maget  wol  gethan 
die  het  acht  anff  den  herren 
bis  an  den  zwölften  tag 

85  das  man  sein  wol  nach  eren 
mit  ganczen  trttwen  pflag 

An  eim  sontag  zft  morgen 
die  herren  wolgethan 
die  woltent  vnferborgen 

80  da  zft  der  kirchen  gan 
da  mit  dem  fttrsten  reine 
gieng  sie  tugentleich 
vor  in  allen  gemeine 
stftnd  wolf  herr  dietereich 

85      Das  ambat  nam  ein  ende 
der  edel  barger  reich 
gieng  wider  heim  behende 
mit  jm  Wolfdietereich 
[154*]  die  tisch  stftndent  nach  preise 

40  der  Wirt  der  hies  hertragen 
tranck  vnd  gftte  speise 
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als  wir  es  börent  sagen 

Die  maget  zu  der  stände 
da  für  wolfdieterich  trat 
auß  rosenfarbem  munde 
5  sie  in  da  essen  bat 
sie  schanckt  dem  held  eilende 
selber  den  claren  wein 
mit  ir  sehne  weißen  hende 
das  feine  megetein 
10      Man  saget  ir  zu  eren 
die  schönst  durch  alle  lant 
darumb  was  gegen  dem  hcren 
ir  dienst  gar  wol  bewant 
der  edel  burger  gute 
15  sprach  schöne  tochter  mein 
nu  heiß  in  hohem  mute 
leben  den  ritter  fein 

An  einer  mitwochen 
so  was  der  tag  geleit 
20  als  es  da  was  fersprochen 
da  kam  als  man  vns  seit 
so  rechte  ritterliche 
graff  herman  auff  deo  plan 
er  wolt  wolfdieteriche 
s5  mit  stechen  da  bestan 

Da  sprach  auß  hohem  mute 
die  inuckfraw  lobesan 
wa  ist  der  ritter  gute 
der  mich  hie  will  bestan 
so  die  iunkfraw  schiere  sprach 
ach  lieber  herre  mein 
mein  kempf  ist  worden  swach 
das  es  nit  mag  gesein 
Des  frawte  sich  gar  sere 
s&  der  grafe  herman 
[154*]  so  will  ich  maget  here 

üch  hie  gewunnen  han 
so  wöllent  ir  nit  emberen 
ir  bestönd  den  kempffen  mein 
10  so  sollen  ir  mich  geweren 
Til  edeler  graffe  fein 
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Ob  fleh  bie  aaff  der  beide 
mein  kempff  gesiget  an 
das  jm  nflt  thönd  zfl  leide 
hie  üwer  dienstman 

5  der  graffe  sprach  zft  hant 
ionckfraw  seind  gewert 
des  sey  mein  trüw  üwer  p&nt 
vmb  alles  das  ir  gert 
Da  na  die  mynnigklicbe 

10  die  rede  het  gethan 
da  gieng  sie  gar  liepliche 
da  für  wolfdietereich  stan 
sie  sprach  ach  ritter  cziere 
ich  hab  es  wol  femummen 

16  bereitent  fleh  gar  schiere 
flwer  widersach  ist  knmmen 

Ob  ir  flt  haben  miessen 
so  sprach  die  schöne  magt 
das  kan  ich  fleh  wol  biessen 

10  ritter  vnferczagt 

er  sprach  mit  senftem  mute 
ein  guter  halßberg  reich 
zarte  ianckfraw  gute 
wer  ich  noldflrftigkleich 

S6      Die  magt  mit  rotem  munde 
die  hies  gar  balde  lagen 
ynd  zu  der  selben  stunde 
ein  bringe  dar  nu  tragen 
es  was  gar  alt  geschmitte 

80  fflr  war  so  wissent  das 
dem  alten  herr  otnitte 
hie  vor  gewircket  was 
[156*]  Da  er  die  wunnigkliche 

bringe  ansichtig  wart 

u  dem  held  wolfdieteriche 
dem  liebte  da  die  fart 
sie  gab  sie  dem  eilenden 
das  feine  megetcin 
mit  ir  sehne  weissen  hende 

40  so  wefifte  sie  in  darein 

Sie  plickt  in  mit  den  äugen 
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gar  tngentlichen  an 

das  ist  on  alles  langen 

da  von  dem  werden  man 

auch  ward  nie  bas  zft  mute 
6  bey  allen  iaren  sein 
[155**]  jm  het  die  maget  gute 

sein  beim  geczieret  fein 
.Da  sie  mit  reicbem  scballe 

in  het  bereitet  gar 
10  da  zugent  sie  zft  walle 

mit  ritterlicber  schar 

da  sprach  der  graff  gehflre 

wend  ir  nu  werder  man 

die  frawen  abenttlre 
16  hie  lassen  sehen  an 

So  lassent  mich  ein  reiten 

mit  krefften  anff  üch  thftn 

so  migent  ir  an  den  czeiten 

erwerben  preis  vnd  s6n 

Hie  stach  der  Wolfdieterich  mit  graff  herman  dnrch  hipscher  frawen 
willen,  vnd  stach  in  ab,  vnd  behielt  er  das  lob  anff  dem  plan. 

[155']         «  migent  ir  vor  mir  gesiezen 

das  ich  üch  nit  stich  nider 

so  will  ich  üch  on  schwiczen 
S5  ein  anders  halten  wider 
Da  sprach  wolfdieteriche 

des  sollen  ir  sein  gewert 

seit  es  so  tngentliche 

üwer  hercz  begert 
80  so  will  ich  anff  der  awen 

mein  innckfraw  eren  daran 

darnach  die  schönen  frawen 

so  sprach  der  werde  man 
Der  graff  der  hies  jm  lange 
35  als  wir  das  hören  sagen 

ein  wander  grosse  stange 

die  zwen  nit  mochten  tragen 

er  nam  nach  ritterschefte 

den  schilt  da  in  sein  hant 
M  er  het  acht  manne  krefte 
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thftt  Tns  dis  bftch  bekant 

Da  hieltent  an  einer  zeile 
beide  frawen  vnd  man 
ynd  die  die  karcz  weile 
5  woltent  schawen  an 
der  barger  kam  geritten 
wol  mit  acht  hundert  man 
nach  ritterlichem  Sitten 
ferweffet  auff  den  plan 

10      Ob  da  der  graffe  falte 
sein  kempffen  lobesan 
vnd  er  im  mit  gewalte 
sein  tochter  wolt  gennmen  han 
so  wolt  er  in  beczwingen 

15  da  auff  dem  weiten  plan 
vnd  mit  gewalte  tringen 
Ton  seim  kempffen  hindan 

Da  sprach  gar  tagentliche 
die  keische  maget  gut 
[155**]  so  zu  herr  wolfdieteriche 

herr  habent  guten  m&t 
sie  bies  mit  hipschen  dingen 
ein  ritter  bald  iagen 
einen  targürtel  bringen 

u  mit  golde  wol  beschlagen 
Da  der  targttrtel  reiche 
zu  felde  kämmen  was 
da  beist  wolfdietereiche 
da  nider  in  das  gras 

80  der  edel  fttrste  gute 
gurt  seinem  rosse  bas 
mit  vnferczagtem  mtlite 
er  bald  dar  auffe  sas 
Den  schilt  von  hören  feste 

85  den  hüb  er  da  für  sich 
ob  allen  kempffen  der  beste 
der  saß  so  ritterlieh 
'das  er  wol  müst  gefallen 
beiden  frawen  vnd  man 

40  der  graff  hüb  an  zu  schallen 
da  aoff  dem  weiten  plan 


443 


Der  graff  der  kam  gerennet 
her  über  den  weiten  plan 
sein  hercz  das  was  entprennet 
da  über  den  werden  man 
6  er  rant  aaff  in  neidliche 
on  alle  widerhab 
das  Yon  seim  eigen  Stiche 
der  graffe  da  fiel  ab 
Den  Stiche  was  gesessen 

10  der  held  wolfdieterich 
da  beist  er  gar  fermessen 
Tom  rosse  schnelligklich 
der  graff  sprang  auff  getrote 
er  neigt  dem  werden  man 

15  nement  das  gold  so  rote 
des  Stichs  ir  mich  erlan 
[156*]  Zwar  das  mag  nit  geschehen 

60  sprach  der  werde  man 
ich  muß  anch  bie  lan  sehen 

20  was  ich  volbringen  kan 
er  hies  jm  langen  here 
als  wir  es  hören  sagen 
ein  sumerlanges  spere 
das  zwen  nit  mochten  tragen 

t5      Ein  dafter  oder  mere 
sties  er  es  hin  zu  tal 
da  hüb  sich  vnder  dem  here 
ein  freiden  reicher  schal 
on  Stegreif  der  freige 

80  da  in  den  sattel  sprang 
[156^]  des  seit  die  schön  ameige 

jm  gar  grossen  danck 

Na  was  anch  anf  gesessen 
der  graffe  herman 

85  dem  fürsten  hoch  fermessen 
dem  torst  er  nit  abgan 
sein  sorgen  ward  da  heiß 
dem  ansserwelten  man 
von  engsten  jm  der  schweis 

io  hin  durch  die  ringe  ran 

Da  sprengt  der  wol  geczogen 
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über  den  hof  hlndan 
obwendig  dem  Sattelbogen 
er  da  den  grossen  nan 

Hie  Aber  rittent  graf  hermans  diener  Wolfdietrichen ,  vnd  wolten  iren 
herren  rechen,  da  rante  wolfdieterich  in  sie  mit  seinem  spere. 

[156*']  er  fftrt  in  von  dem  marcke 

acht  claftern  da  zu  hant 

mit  einem  iaste  starcke 

warff  er  in  anff  das  lant 
10      Da  nn  die  schön  ameige 

den  graffen  ligen  sach 

die  clare  wandeis  freige 

gar  tngentlichen  sprach 

nu  sehent  wa  erliget 
15  da  vor  dem  kempffen  mein 

er  hat  jm  angesiget 

ich  mag  wol  ledig  sein 
Ach  innckfraw  hoch  geboren 

so  sprach  der  graff  herman 
io  vnd  der  da  hat  ferloren 

müs  spot  zum  schaden  han 

so  ist  es  maget  reine 

anch  vmb  mich  gethan 

wann  er  bestftnd  alleine 
t5  me  dann  zwey  hundert  man 
Da  nu  der  graffe  reiche 

da  nider  was  gelegen 

sein  diener  all  geleiche 

die  woltent  Streites  pflegen 
80  ymb  iren  herren  reine 

der  da  gefallen  was 

sich  hftb  vnder  in  gemeine 

da  gar  ein  grosser  haß 
Sie  zngent  von  den  selten 
85  ir  schwort  die  kienen  man 

vnd  rantent  zu  den  zelten 

den  held  wolfdieterich  an 

man  seit  von  wolfdieteriche 

was  wanders  er  begie 
40  den  Schaft  gar  kreftiglicho 


445 

er  in  sein  l^nde  fie 

Er  was  ein  held  in  getrange 
warbaft  vnd  vnbetrogen 
[156^]  er  schwang  das  sper  da  lange 

6  Ober  den  Sattelbogen 
der  edel  fürste  werde 
rant  gegen  in  hin  dan 
er  fölt  ir  zu  der  erde 
da  mer  dann  sechczig  man 

10      Da  rant  her  der  bürgere 
wol  mit  achthundert  man 
er  vnderstünd  die  sdiwere 
das  kein  schad  ward  gethan 
vnd  das  doch  eteliche 

16  die  bein  fielent  enczwey 
des  acht  wolfdieteriche 
gar  leicht  als  vmb  ein  ey 

Hie  mit  so  het  ein  ende 
die  abentttr  für  war 

20  die  maget  nam  bey  der  hende 
den  edelen  fürsten  dar 
sie  fürt  in  wirdigkliche 
also  mit  ir  hinein 
erst  ward  wolfdieteriche 

ts  da  nüwe  freide  schein 

Da  gieng  die  mynnigkliche 
fOr  iren  vatter  stan 
sie  sprach  gar  tugentliche 
gib  mir  den  werden  man 

80  des  antwurt  er  der  reinen 
er  ist  mir  vnbekant 
ich  will  dir  geben  einen 
der  da  hat  bürg  vnd  lant 
Da  sprach  die  mynnigklidie 

86  so  bin  ich  disem  hold 
so  hastu  sicherliche 
beid  Silber  vnd  auch  gold 
mir  Wirt  bey  meinem  leben 
nie  lieber  man  bekant 

40  wilta  mir  einen  geben 
80  gib  mir  den  wigant 
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[157*]  Sie  bat  in  also  faste 

bis  er  sprach  tochter  mein 
80  will  ich  zft  dem  gaste 
selber  dein  hotte  sein 
6  ich  gib  üdi  beid  zu  samen 
will  dich  der  werde  man 
ich  weiß  nit  hie  bey  namen 
ob  er  dich  wolle  han 
Der  bnrger  schied  gietliche 
10  von  seiner  tochter  do 
er  kam  zu  wolfdieteriche 
rnd  sprach  zft  jm  also 
herr  wend  ir  one  schände 
bey  meiner  dochter  leben 
15  so  will  ich  bürg  vnd  lande 
zu  eigen  üch  hie  geben 

Wolfdieterich  sach  in  an 
vnd  sprach  zu  jm  also 
des  solt  ein  eilender  man 
.20  billichen  wesen  fro 
vnd  der  in  seinem  leben 
der  weit  wer  vnbekant 
vnd  man  jm  wölte  geben 
bflrg  vnd  anch  weite  lant 
tb      So  werdent  sein  in  eine 
vil  aasserwelter  man 
ob  ir  mein  tochter  reine 
z6  weihe  wöUent  han 
wann  ich  sag  üch  mit  namen 
80  mein  tochter  ist  üch  hold 
so  gib  ich  üch  zu  samen 
beid  Silber  vnd  auch  gold 

Ich  mag  nit  lenger  beiten 
80  sprach  der  werde  man 
85  ich  muß  zu  otnit  reiten 
dem  keiser  lobesan 
der  hat  mein  lang  gewarten 
es  ist  gar  manig  tag 
[157^]  vnd  das  ich  da  zu  garten 

40  vil  freiden  mit  jm  pflag 

Da  sprach  auch  der  bürgere 
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ir  nennen  mir  einen  man 
der  üch  in  üwerem  schwere 
nit  me  getrösten  kan 
wann  got  von  hymmelreiche 

6  will  ich  es  yemer  clagen 
in  band  die  wirm  freißleiche 
hin  in  den  berg  getragen 

Da  sprach  wolfdietereiche 
wann  lag  der  keiser  dot 

10  das  sagent  mir  endeleiche 
es  tbüt  mir  sicher  not 
nu  bin  ich  daromb  here 
durch  seinen  willen  kommen 
ich  hab  die  bösen  mere 

16  so  gar  vngeren  femummen 
Es  ist  jm  fierden  iare 
vnd  das  der  keiser  aaßreit 
von  Stareken  wirmen  zware 
kam  er  in  arweit 

20  von  eim  risen  vnd  seim  weibe 
die  erschlug  er  beide  sant 
zu  schaden  seinem  leibe 
so  bracht  er  in  das  lant 
Die  czwen  wUden  wirme 

25  die  in  da  legten  dot 
da  er  &cht  zwen  stirme 
da  thet  jm  rftwen  not 
er  kam  vnder  ein  zauber  linde 
die  nam  jm  da  den  sin 

so  in  einem  schlaff  geschwinde 
trag  in  ein  wurm  da  hin 

Da  sprach  wolfdieteriche 
ist  die  keiserin  noch  ou  man 
so  will  ich  sicherliche 

85  die  Stareken  wirm  bestan 
[157 ']  rieh  ich  den  fürsten  schone 

das  mir  got  heiles  gan 
so  wOrt  mir  kreOcz  vnd  kröne 
erst  muß  ich  freiden  han 

40  '    Das  will  ich  fürste  reiche 
meiner  tochter  thün  bekant 
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er  gieng  gar  schnelligkleiche 
da  er  die  dochter  fant 
wie  DU  dochter  reine 
da  bist  noch  one  man 

6  der  gast  der  will  alleine 
die  starcken  wirm  bestan 

So  thie  jm  got  sein  stüre 
sprach  da  die  schöne  meit 
seit  das  der  held  gehüre 

10  na  ist  so  vnferczeit 
sie  gieng  da  gar  getrate 
über  den  ho£  hin  dan 
in  eine  kemnate 
die  was  gar  wnnnesan 

16      Ein  hipschen  fehin  roantel 
nam  sie  auß  einem  schrein 
gewircket  von  treyantel 
das  feine  megetein 
vnd  gieng  da  liepliche 

»0  far  herr  wolfdieterich  stan 
sie  sprach  ach  ritter  reiche 
wem  wend  ir  mich  hie  lan 

Wolfdieterich  sprach  balde 
ianckfraw  habent  kein  not 

25  ist  das  ich  in  dem  walde 
erschlach  die  wirme  dot 
das  mich  die  keiserin  here 
gelobet  zu  einem  man 
so  sollen  ir  auff  mein  ere 

80  gar  gut  gedingen  han 

Ich  hab  in  meinem  lande 
noch  eilff  dienstman 
[157^]  da  gib  ich  fleh  on  schände 

den  besten  den  ich  han 

86  es  seind  vor  andern  lüten 

herczogen  lobesan 

ir  migent  in  gerne  trüten 

der  ttch  wirt  zu  eim  man 

So  seind  da  lieber  here 

40  den  föhin  mantel  mein 
das  üch  got  durch  sein  ere 
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genedig  wOUe  sein 

geben  mir  nach  üwerm  rate 

etwen  ein  byder  man 

ich  will  mich  gar  genate    . 
&  an  üwer  genade  lan 

Wend  ir  nu  fürste  clare 

wircken  söliche'werck 

so  gib  ich  üch  für  wäre 

gar  ein  gut  halßberck 
10  so  migent  ir  zu  walde 

dest  bas  den  preiß  beiagen 

hundert  halßberg  balde 

die  hies  man  im  dar  tragen 
Wolfdieterich  der  eilende 
16  nam  ir  da  zwölff  zt  mal 

er  warf  sie  mit  der  hende 

da  nider  auff  den  sal 

das  sie  da  gar  zersprungen 

vor  manchem  werden  man 
20  vnd  auch  laut  erclungen 

da  er  das  het  gethan 
Der  burger  sprach  geringe 

ich  sach  nie  sterckern  man 

er  hies  den  halßberg  bringe 
25  der  jm  was  gelihen  an 

darein  waften  in  schiere 

zwen  ritter  löbelich 

des  dancket  in  der  ziere 

da  wolf  herr  dieterich 

[158*]    Hie  reit  der  burger  von  thersis  mit  wolfdietereichen ,  vnd  weiten 

für  keiser  ütnites  bürg  zu  der  keiserin, 

Der  mich  nu  weißt  gen  garten 

so  sprach  der  kiene  man 

wann  ich  hie  in  lamparten 
85  der  wege  nit  enkan 

da  sprach  sich  der  bürgere 

das  sol  geren  sein  gethan 

so  gar  on  alle  schwere 

fftrt  er  in  da  hin  dan 
40      Da  sie  kament  gen  garten 

Htldettbach.  ^d 
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es  was  ferr  in  die  nacht 
da  wolt  nit  lenger  warten 
wolfdietericb  der  gescblacht 
sprach  da  zu  den  geczeiten 
ft  wie  sol  ichs  fahen  an 
[158^]  sol  ich  in  die  barg  reiten 

oder  soll  ichs  faren  lan 

Da  sprach  auch  der  borgere 
wöllent  ir  von  der  keiserein 
10  erfaren  fremde  mere 
so  sollen  ir  heranssen  sein 
so  hören  ir  die  Jceiserinne 
schier  an  der  zinnen  stan 
so  werden  ir  bald  jnne 
15  wie  sie  clagt  iren  man 

Da  reit  heim  der  bürgere 
wolfdietericb  an  den  graben 
da  rieft  der  wachtere 
als  wirs  fernammen  haben 
[158**]  to  wer  reitet  vnerlanbet 

da  zA  der  barg  heran 
dem  laß  ich  aaff  sein  haabet 
ein  stein  gar  balde  gan 
Der  edel  forste  werde 
s5  die  rede  bald  fernam 
er  beiste  z&  der  erde 
der  fdrste  lobesan 
da  mit  dem  selben  werte 
so  kam  er  an  den  graben 
ao  der  wachter  sein  nym  horte 
er  gande  stille  haben 

Da  rieft  der  wachtere 
o  otnit  herre  mein 
die  weil  da  lebst  on  schwere 
9i  da  mocht  ich  frölich  sein 
da  trüg  ich  gute  cleider 
der  ich  na  einig  stan 
otnit  herre  leider 
seit  ich  dich  ferloren  han 
40       Er  schrei  mit  traurigem  sinne 
ach  got  hymlischer  trost 
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wann  soll  die  keiserinne 
von  sorgen  sein  erlost 
sie  hat  clagt  degeliche 
mein  herren  manchen  tag 
6  ach  got  von  hymmelriche 
das  in  nieman  rechen  mag 
Gar  mit  traurigem  sinne 
gab  er  im  manchen  schlag 
des  hört  die  keiserinne 
10  am  bette  da  sie  lag 
da  sie  nu  den  wachtere 
so  deglich  het  femummen 
da  was  ein  scharpffes  spere 
erst  in  ir  hercze  kummen 
15       Sie  sprach  da  an  der  stete 
got  genad  dem  herren  mein 
[158^]  ich  clagt  geren  an  dem  bette 

so  mag  es  nit  gesein 
mein  grosses  herczen  schwere 
so  ich  hie  nit  clagen  kan 
ich  muß  zu  dem  wachtere 
hin  an  die  zinnen  gan 

Ir  sOcklin  an  die  fiesse 
die  keiserin  balde  sties 
tu  nn  hört  warnmb  die  siesse 
die  schüch  da  ligen  lies 
^  das  es  nieman  befinde 

so  sie  gieng  in  dem  sal 
sie  kam  zum  wachter  gesunde 
80  das  gesind  sdilieff  überal 
Da  sprach  der  wachtere 
ach  edele  keiserein 
land  üwers  herczen  schwere 
vnd  üwer  tranren  sein 
»  helft  got  sein  leiden  tragen 
vnd  land  das  weinen  stan 
sie  sprach  sweig  laß  mich  clagen 
ein  firommen  bjder  man  • 
Da  schrey  das  firawen  bilde 
40  man  sol  den  billich  clagen 
den  mir  die  wirm  wilde 

29* 
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band  in  den  berg  getragen 

dem  edelen  ritter  reiche 

flberlieffent  die  angen  sein- 

da  er  sich  so  clegleiche 
b  bort  gehaben  die  keiserein 
Sie  sprach  o  otnit  here 

got  genad  die  sele  dein 

die  weil  du  lebst  in  ere 

da  mocht  ich  frölich  sein 
10  da  kamen  zu  mir  gemeine 

graffen  freien  dienstman 

der  sich  ich  leidet  keine 

seit  ich  dich  ferloren  han 

[159*]    Hie  clagt  vnd  beweint  die  keiserin  iren  herren  keiser  otnitten  den 

der  wurm  in  dem  wald  ferschlonden  vnd  hin  weg  tragen  bet,  das  sie  von 

grossem  leid  ir  har  auß  reiffet,  vnd  ir  krön  von  ir  warff^ 

Schwaben  vnd  beyerlande 

vnd  alle  teütsche  lant 

die  dienten  da  on  schände 
Bo  all  deiner  freyen  hant 

von  sant  cristin  der  here 

dient  mir  mit  seiner  hab 

lant  leüt  gbX  vnd  ere 

das  gat  mir  alles  ab 
si>       Mein  schencken  vnd  truksessen 

seind  na  die  herren  mein 

des  band  sie  sich  fermessen 

sie  wend  mein  gewaltig  sein 

sie  band  mich  gewaltigkliche 
80  ferstossen  von  dem  erbe  mein 
[159^]  herr  got  von  hymmelriche 

das  laß  dir  geclaget  sein 
Ein  schöner  schilt  was  nüwe 

Meng  vor  der  keiserein 
S5  daran  gemalt  nach  trüwe 

zwey  bilde  also  fein 

eins  was  nach  ir  geschicket 

das  ander  otnit  geleich 

wann  sie  es  aneblicket 
40  so  weint  sie  jnnigkleich 
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Die  zarte  frawe  here 

Bchlüig  ir  gemelt  in  den  mant 

owe  mir  yemermere 

das  mir  ye  ist  worden  knnt 
[159«]  5  ein  sölich  fürst  tugentliche 

als  er  hie  vor  mir  stöt 

ach  crist  von  hymelriche 

wer  went  mir  meine  not 
Von  grossem  herczenleide 
10  lies  sie  den  schilt  vmb  gan 

mein  vatter  was  ein  heide 

so  sprach  die  wol  gethan 

daramb  hat  er  ersterbet 

den  lieben  harren  mein 
16  sein  stolczen  leib  ferderbet 

des  müs  ich  tranrig  sein 
Ich  bin  von  beiden  knmmen 

vnd  bin  ein  cristen  weih 
[159^]  des  hat  er  mir  genummen 

20  mein  er  vnd  seinen  leib 

das  müs  ich  weinen  sere 

so  sprach  die  wol  gethan 

otnit  vil  lieber  here 

ich  müs  dich  faren  lan 
S6      Der  Wächter  sprach  keiserine 

ir  sölt  üch  wol  gehaben 

nn  kindent  ir  wol  spynne 

doch  beide  seid  vnd  sahen 

das  ir  ferdienent  schone 
80  anch  beide  brot  vnd  wein 

seit  ir  von  kreücz  vnd  kröne 

miessent  ferstossen  sein 

Hie  warff  wolfdieterich  einen  stein  in  die  bürg  gzü   der   keiserin ,   vnd 
schiede  von  ir  in  den  wald  mit  den  wirmen  zA  streiten, 

[160*]  S5       Tranr  hercz  in  meinen  sinnen 

vnd  tranr  auch  armer  leib 
sol  ich  die  krön  gewinnen 
mit  spinnen  das  tut  kein  weih 
der  beste  frflnd  für  wäre 
40  ist  mir  gelegen  dot 
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der  mir  still  vnd  offenbare 
sein  getrttwe  dienste  bot 

Na  mocht  der  fürste  rein 
der  clag  nit  me  gehaben 

5  er  nam  ein  grossen  stein 
da  an  der  bürge  graben 
Tnd  warff  in  an  die  zinne 
das  es  gar  lant  erhal 
die  edel  keiserinne 

10  fiel  nider  hin  zft  tal 

Dem  Wächter  für  die  fiesse 
in  amacht  sie  da  lag 
vnd  das  die  reine  siesse 
doch  keines  rierens  pflag 

lA  er  meint  sie  wer  gestorben 
vnd  sprach  o  herr  der  not 
ist  nu  der  herr  ferdorben 
so  ist  mein  fraw  anch  dot 
Also  sprach  der  wachtere 

so  herr  durch  dein  namen  trey 
behiet  vns  vor  der  schwere 
ob  es  dein  wille  sey 
vnd  laß  vns  lieber  here 
hie  werden  nit  zu  spot 

25  das  bit  ich  dich  gar  sere 
herr  almechtiger  got 

Der  keiserinnen  reine 
er  da  mit  trüwen  pflack 
wie  wol  er  von  dem  steine 

so  auch  also  ser  erschrack 
da  der  stein  an  der  mauren 
lies  den  vil  grossen  knal 
[IßO*]  er  gestünt  von  rechtem  trauren 

das  er  nit  fiel  zu  tal 

Mf      Auff  rieht  er  sie  behende 
er  legt  sie  in  die  schoß 
von  leid  wand  er  sein  hende 
sein  iamer  der  was  groß 
er  sprach  es  lebt  in  zeite 

40  noch  kein  so  kreftig  man 
es  sey  dann  herr  otnite 
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Ynd  hab  den  wnrff  gethan 
Da  sie  du  kam  zu  sinne 
vnd  wider  vmb  sich  sacli 
die  edel  keiserinne 
5  gar  tugentlichen  sprach 
liortest  du  wacbter  keine 
heinacht  her  fttre  traben 
der  disen  grossen  steine 
mig  her  geworffen  haben 

10      Ja  zarte  fraw  clare 
es  reit  necht  einer  her  bey 
das  weiß  ich  nit  fOr  wäre 
ob  er  beliben  sey 
es  ist  im  fierden  iare 

15  das  ir  mein  herren  dagen 
got  wend  es  dann  für  wäre 
so  mags  der  tuffel  nit  fertragen 

Da  sprach  die  keiserinne 
schweig  tagenthafter  man 

80  kein  tettffel  sol  mit  vns  hinne 
niemer  zu  schaffen  han 
otnit  der  kiene  degen 
der  was  ein  kreftig  man 
was  zwölff  nit  mochten  erwegen 

26  das  warff  er  ferr  hin  dan 
Na, kam  auch  Sicherleiche 
her  anß  der  kriechen  lant 
ein  langer  ritter  reiche 
wolfdieterich  genant 
[160*]  M  in  dem  achczehenden  iare 

gesiget  er  otnit  an ' 
kem  der  zft  land  fttr  wäre 
er  hilff  vns  hie  von  dan 
Ist  na  der  tegen  milde 

S5  herkommen  in  das  lant 
erschlecht  er  die  wirm  wilde 
ich  gib  jm  in  sein  hant 
garten  vnd  aach  berne 
so  sprach  das  schöne  weih 

40  wiU  ich  jm  geben  gerne 
on  meinen  eigen  leib 


456 

Da  rieft  die  frawe  reine 
ist  yemant  an  dem  graben 
der  hie  mit  disem  steine 
mig  her  geworffen  haben 

5  ia  sprach  wolfdieteriche 
hie  helt  ein  eilend  man 
der  sich  auch  sicherliche 
on  got  nit  mecbt  began 
Da  sprach  die  mynnigkiiche 

10  was  hab  ich  fleh  gethan 
das  ir  mich  heimelliche 
woltent  erworffen  han 
da  hört  ich  werde  frawe 
fleh  clagen  ein  byder  man 

15  da  wolt  ich  fleh  lan  schawe 
ob  ich  mans  kreft  mecht  han 

Eompt  der  wnrf  von  kreften 
den  ir  da  hant  gethan 
vnd  nit  von  zanber  scheften 

to  60  seind  ir  ein  starcker  man 
vnd  wa  ir  dann  hin  reiten 
so  würt  flwer  lobe  groß 
man  fint  zu  allen  zelten 
doch  niergen  flwem  genoß 

u       Der  Wurf  der  kam  von  kreften 
den  ich  da  hab  gethan 
[160']  ynd  nit  von  zauberscheften 

so  sprach  der  werde  man 
gelanbent  das  nit  flwer  sinne 

80  ich  wirff  noch  einen  dar 
owe  sprach  die  keiserinne 
so  wölt  ir  mich  ferderben  gar 
Da  sprach  die  fraw  gehflre 
wer  hat  fleh  her  gesant 

SA  oder  durch  was  abentflre 
kummenl  ir  her  in  das  laut 
er  antwurt  ir  gar  balde 
ich  will  die  wirm  bestan 
nu  reitent  hin  zfl  walde 

40  vnd  streitent  kiener  man 

Was  solt  idi  von  dem  stürme 
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danimb  zft  miete  han 
ob  ich  erschlag  die  worme 
das  mir  got  heiles  gan 
garten  vBd  auch  beme 
5  vnd  alles  tefitsche  lant 
das  will  ich  geben  gerne 
in  üwer  freyen  hant 

Vnd  wem  sol  fraw  danne 
hie  flwer  stolczer  leib 

10  der  ist  frey  aller  manne 
so  sprach  das  schöne  weib 
wolfdieterich  sprach  do 
so  will  Ichs  faren  lan 
na  redent  nit  also 

16  yii  ansserwelter  man 

Da  sprach  die  mynnigldicfae 
da  seind  die  sorgen  mein 
ir  seyent  mir  nit  geliche 
so  sprach  die  keiserein 

80  das  wurde  mich  dann  rttwen 
des  seind  mein  sorgen  groß 
das  laßt  zt  meinen  trflwen 
ich  bin  wol  Ower  genoß 
[161*]  Da  sprach  die  keiserinne 

tö  wir  frawen  haben  knrczen  müt 
was  einer  yecz  nit  ist  jm  sinne 
geren  sie  es  mome  thüt 
hör  ich  fleh  frie  vnd  spate 
hie  loben  werder  man 

80  mit  guter  freinde  rate 
laß  ich  mich  Aber  gan 

Globt  mirs  mit  gutem  sinne 
oder  ich  scheid  daraan 
da  sprach  die  keiserinne 

S6  so  sol  es  sein  gethan 
ach  edeler  ritifer  schone 
gesigen  ir  den  wirmen  an 
[16P]  so  Wirt  fleh  kreicz  vnd  kröne 

ynd  mein  leib  vnderthan 

40      Des  geben  mir  ein  wortczeichen 
edele  keiserin  firey 
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so  will  ich  mit  herten  streichen 

den  wirmen  wonen  bey 

es  laufet  in  dem  walde 

vi]  manig  selczen  man 
ft  er  Sprech  morgen  balde 

er  het  es  als  gethan 
So  sollen  ir  lieber  here 

zft  vns  &ren  herein 

wir  bieten  ttch  zncht  ynd  ere 
10  ttch  Wirt  groß  tngent  schein 

Hie  warff  die  keiserin  wolfdieterichen  ein  fingerlein  in  den  graben  ciH 
einem  Wortzeichen  als  er  die  wirm  erschlahen  wolt 

[161'']  vncz  das  ich  fich  beschawe 

vnd  ir  mich  auch  besehen 
15  er  sprach  genadent  firawe 

zwar  das  mag  nit  geschehen 
Kein  man  noch  alle  frawen 

möchtent  mich  nit  erbitten 

das  ich  mich  laß  beschawen 
20  ich  hab  dann  vor  gestritten 

vnd  wann  das  ist  geschehen 

das  ich  dem  wurm  gesige  an 

so  söUent  ir  mich  dick  sehen 

ob  vns  got  heiles  gan 
ib      Da  sprach  die  keiserinne 

so  empfach  das  fingerlein 

das  laß  ich  ab  der  czinne 

an  eim  seidin  faden  fein 

ir  band  da  von  zfi  stttre 
so  zweier  man  kreft  oder  me 

üch  thüt  geschmack  oder  fOre 

von  keim  warm  niemer  we 
Da  trat  hin  one  schaden 

der  edel  ritter  fein 
S5  er  empfieng  am  seidin  faden 

das  gnldin  fingerlein 

die  keiserin  sprach  balde 

das  ist  die  trttwe  mein 

gesigent  ir  zft  walde 
40  80  will  ich  ttwer  sein 
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Vrlob  nam  er  mit  gieten 
da  sprach  die  wol  gethan 
nu  mieß  ttch  got  behieten 
vil  ansserwelter  man 

5  das  (Ich  die  wirm  freiGlidie 
nit  in  den  berg  auch  tragen 
oder  ich  miest  ewigkliche 
fleh  weinen  vnd  auch  dagen 
Er  sprach  da  gar  geschwinde 

10  es  muß  gewaaget  sein 
[161*]  ist  es  das  ich  sie  finde 

das  wissent  keiserein 
so  rieh  ich  werlicfa  balde 
den  keiser  lobesan 

16  oder  ich  will  auch  zfl  walde 
den  leib  ferloren  han 

Da  vor  w6ll  fleh  behieten^ 
der  reinen  megte  baren 
got  herr  der  wOU  gebieten 

10  das  es  so  miesse  faren 
das  man  kam  fröliche 
die  mere  von  fleh  sagen 
das  ist  der  fürste  riche 
der  die  wirm  hat  erschlagen 

96      Yrlobs  er  begerde 
sie  bat  in  da  zft  hant 
ach  edeler  ritter  werde 
sagt  wie  seind  ir  genant 
dnrch  aller  frawen  ere 

80  nent  fleh  vil  werder  man 
das  ich  got  yemermere 
für  fleh  gebitten  kann 

Des  antwnrt  er  ir  balde 
£raw  das  enmag  nit  wesen 

S6  ich  muß  ce  da  zfl  walde 
vor  sterben  oder  genesen 
nach  seinem  roß  er  greiff 
des  hab  er  yemer  danck 
ferwaffet  on  stegreiff 

40  er  in  den  sattel.  spranck 
Da  weinte  jnnigklicfae 
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die  edel  keiserin  zart 

sie  sprach  otnit  der  ftrst  riebe 

sprang  gelich  deiner  fiurt 

bistn  es  forste  gftte 
6  so  sprach  das  schöne  weib 

so  habe  got  in  hflte 

dein  er  vnd  aach  dein  leib 
[162*]  Er  sprengt  da  mit  den  sporen 

das  roß  von  dem  graben 
10  er  sprach  fraw  hoch  geboren 

nn  land  mich  yrlob  haben 

nn  reitent  hin  fröliche 

ynd  streiten  kiener  man 

yrlop  nam  der  ellentriohe 
15  vnd  schied  also  von  dan 
Dem  ritter  wandeis  eine 

dem  was  von  dannen  gach 

die  edel  keiserin  reine 

thet  jm  manchen  sogen  nach 
10  er  wolt  nit  abelassen 

er  reit  hin  in  den  dan 
[162^]  da  fant  er  auf  der  Strassen 

ligen  ein  doten  man 
Der  lag  da  anff  der  erde 
26  vnd  was  gar  sere  want 

dem  edelen  fürsten  here 

ward  michel  iamer  knnt 

^r  sprach  held  aasserlesen 

der  knmber  ist  mir  leit 
so  du  magst  wo]  edel  wesen 

wann  seidin  seind  dein  deit 
Da  magst  wol  held  eilende 

ein  fflrst  gewesen  sein 

er  het  an  seiner  hende 
S5  manig  galdin  fingerlein 

Hie  ftint  Wolfdieterich  ein  doten  ritter  in  dem  walde  ligen,  der  was  den 
wirmen  empfallen,  vnd  was  einer  schwangeren  frawen  man. 

[162"]  manig  stttck  von  seim  gewande 

lag  vmb  in  jnn  eim  kreiß 
40  der  held  nieman  erkande 


r 
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in  begoß  ein  dötlich  schweiß 
0  sprach  wolfdieteriche 

wer  mag  dir  han  gethan 

ach  edeler  ritter  riche 
6  das  ich  dir  nit  helfen  kan 

die  sele  wolt  da  scheiden 

hie  mit  für  seinen  munt 

wolfdieterich  aaff  der  heiden 

hört  an  der  selben  stnnt 
10      Ein  weib  da  in  dem  walde 

vnser  frawen  neffen  an 
[162^]  die  vmeachloß  da  balde 

einen  baom  in  dem  dan 

sie  was  als  man  vns  seit 
16  obwendig  dem  gürtel  bloß 

ir  iamer  vnd  arweit 

was  auß  der  massen  groß 
Der  dot  lag  in  dem  walde 

der  was  gewesen  ir  man 
to  da  floch  die  frawe  balde 

von  jm  da  in  den  dan 

da  eilt  wolfdieteriche 

da  er  sie  het  fernummen 

er  weite  sicherliche 
t&  ir  sein  zu  hilffe  kummen 

Hie  fant  Wolfdieterich  ein  frawen  vnder  einem  bäum  die  wolt  eines  kinds 
genesen,  vnd  er  bracht  ir  wasser  die  weil  was  sie  vnd  das  kint  dot. 

[163^]  Er  lies  jm  gar  wol  zawen 

mit  reiten  durch  den  tan 
so  vnd  da  er  fant  die  frawen 

in  grossen  nöten  stan 

da  sie  d6r  forste  clare 

zftm  ersten  ward  sichtig  an 

da  segnet  sich  fflr  wäre 
85  der  tugenthafte  man 

Er  sprach  ach  zarte  frawe 

wa  seind  ir  here  kummen  * 

sagt  mir  durch  ttwer  trawe 

wer  hat  üch  das  cleit  genumen 
40  sie  sprach  ist  stand  als  eine 
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die  eins  idndleiiis  soll  genesen 
wie  mechte  ritter  reine 
mein  arweit  grösser  wesen 
Wolfdieterich  sprach  behende 
6  flwer  knmber  ist  mir  leit 
vnd  mecht  ich  den  gewende 
darczft  wer  ich  bereit 
wOst  ich  wa  idi  in  finde 
der  Qch  die  deider  hat  gennmen 

10  er  mieste  gar  geschwinde 
mit  mir  zu  streite  komen 

Sie  spradi  ach  lieber  here 
das  were  mir  zft  vil 
ich  sprich  es  auff  mein  ere 

15  es  ist  nit  ein  kindspil 
ich  wölt  ee  one  cleider 
vncz  an  mein  ende  wesen- 
wann ich  weiß  doch  wol  leider 
das  ich  nit  mag  genesen 

so      So  nymt  fraw  mynnigkliche 
den  föhen  mantel  mein 
das  fleh  got  von  hymmeliiche 
genedig  wöUe  sein 
ich  kan  in  keiner  arweite 

s5  fleh  hie  zfl  statten  stan 
[163^]  da  sie  den  mantel  anleite 

da  ward  sie  wol  gethan 

Die  frawe  sprach  mit  znchte 
ich  was  eins  graffen  weib 

so  das  ist  die  erste  fruchte 
die  da  treit  mein  armer  leib 
mich  wolt  mein  lieber  here 
zfl  meiner  mflter  gefiert  han 
so  hat  mich  betriebt  sere 

86  der  leid  warm  schadesan 
Vnd  der  hat  mir  ferderbet 
eilff  edeler  ritter  fein 
vnd  hat  mir  auch  ersterbet 
den  lieben  herren  mein 

io  die  not  mflst  mich  erbarmen 
an  meinem  lieben  man 
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ich  ergreif  in  mit  den  armen 
vnd  zoch  in  jnn  den  tan 

Der  starcke  wann  freißliche 
der  gab  mir  einen  stoß 

6  ach  edeler  ritter  riebe 
da  von  ist  mein  arweit  groß 
in  meinem  herczen  sere 
ergreiff  ich  den  bäum  zu  hant 
da  an  dem  fürkere 

10  erczert  er  mir  mein  gewant 
Ich  bin  von  jm  entwidien 
mein  herr  ist  leider  dot 
des  mtiß  ich  ewigkiichen 
nu  leiden  grosse  not 

15  er  sprach  fraw  schweigent  stille 
ich  bin  bey  jm  gewesen 
vnd  ist  es  gottes  wille  , 

so  mag  er  wol  genesen 
Ywer  kamber  ist  mir  fremde 

to  vnd  mecht  nit  grösser  sein 
zerzerrent  fraw  das  hemde 
ferbindent  mir  die  äugen  mein 
[163«J  vnd  land  mich  üwer  ame 

zu  disen  Zeiten  wesen 

K  ich  hilf  üch  in  gotz  name 
ob  ir  migent  genesen 

Wann  frawe  myuuigkliche 
üch  thete  helffens  not 
ich  hilff  üch  sicherliche 

50  mich  wende  dann  der  dot 

man  soll  sich  in  not  nit  schämen 
so  sprach  der  werde  man 
sie  sprach  ert  die  trey  namen 
vnd  weicht  von  mir  hin  dan 

86       Ist  doch  vmb  mich  ergangen 
da  sprach  der  werde  man 
ich  han  den  tauff  empfangen 
ich  will  üch  bey  gestan 
ich  will  fleh  willigkliche 

40  hie  bey  mit  dienste  wesen 
ich  hilff  üch  sicherliche 
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ob  ir  migent  genesen 

Ir  wöllent  nit  erwinde 
ir  helffent  mir  aaß  not 
so  bringt  mir  wasser  geswinde 
6  ee  ich  hie  lige  dot 
das  ich  gelab  mein  hercze 
es  ist  der  tritte  tag 
das  diser  grosse  schmercze 
an  mir  noch  nie  gelag 

10      Der  herr  ir  wol  gelaubte 
er  lieff  hin  durch  den  tan 
den  hehn  band  er  vom  baubte 
darein  er  wasser  nan 
er  was  zft  lang  gewesen 

16  die  zarte  firawe  fein 
die  was  all  da  genesen 
an  irem  kindelein 

Sie  lagent  sicherliche 
vnd  warent  beyde  dot 
[163^]  so  der  held  wolfdietericfae  * 

der  sttnd  in  grosser  not 
er  sprach  o  frawe  reine 
hetst  du  dir  helffen  lan 
so  mechtent  ir  beid  gemeine 

t5  noch  wol  üwer  leben  han 
Er  sprach  o  got  der  here 
hetstu  Übels  ye  gethan 
so  Sprech  ich  yemermere 
du  werst  schuldig  daran 

80  hetstu  ioch  nit  genummen 
die  sei  dem  kindelein 
so  were  es  ioch  kummen 
herr  zu  dem  reiche  dein 
0  herr  laß  deinen  zoren 

u  du  bist  weiser  dann  mein  trey 
wa  wart  ye  kint  geboren 
jm  wont  auch  ein  sele  bey 
alle  weit  geliche 
macht  es  nit  leben  gar 

M  herr  got  yon  hymelriche 
nym  irer  seien  war 
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Er  hftb  da  von  der  erde 

mftter  vnd  kindelein 

dem  edelen  fürsten  werde 

ward  grosser  iamer  schein 
5  er  gnnde  eilen  balde 

der  herre  da  czü  hant 

vnd  da  er  vor  dem  walde 

ein  geweihtes  gotzhanß  fant 
Darein  trüg  er  gar  schiere 
10  müter  vnd  kindelein 

vnd  anch  den  ritter  cziere 

got  thet  jm  hilffe  schein 

des  er  fleißlichen  gerte 

sein  genad  er  jm  da  gab 
15  mit  seinem  guten  Schwerte' 

macht  er  in  da  ein  grab 

[164*]   Hie  bringt  Wolfdietericb  die  doten  frawen,   das  kint,   vnd  den 
ritter  zu  begraben  anff  einen  kirchoff  bey  einer  öden  capellen. 

Er  weinte  innigklichen 
to  die  Hechten  trehen  rot 

der  held  wolfdieteriche 

clagt  da  ir  aller  dot 

da  begrftb  anch  der  eilende 

das  weib  kint  vnd  den  man 
t5  er  befalch  sie  got  behende 

also  schied  er  von  dan 
Anfsaß  da  in  dem  walde 

der  vnferczagte  man 

vnd  reit  da  schnell  vnd  balde 
so  hin  fürsich  in  den  tan 

er  kam  gar  balde  riten 

als  wir  es  hörent  sagen 
[164**]  da  die  wirm  otniten 

betten  in  den  berg  getragen 
s6       Da  erbeißte  an  der  ferte 

der  tngenthafte  man 

den  schilt  ergriff  er  herte 

vnd  gieng  fOr  das  hol  stan 

er  rieft  mit  lanter  stimme 
40  als  es  dem  held  geczam 

Heldenbnch.  80 
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seind  ir  na  nit  darinne 
ir  bösen  winn  schadsam 
Ir  lebent  one  sorgen 
in  disem  wilden  tan 

ft  ir  söltent  alle  morgen 
hin  nach  der  speise  gan 
[164«]  Och  sucht  ein  ritter  here 

so  sprach  der  werde  man 
durch  aller  frawen  ere 

10  wolt  er  üch  geren  bestan 
Die  wilden  wirme  weisse 
die  warent  in  den  tan 
gestrichen  nach  der  speisse 
da  reit  er  auch  dar  van 

16  er  Ram  aaff  eine  Strassen 
die  der  wurm  het  gethan 
die  reit  on  abelassen 
der  vnferczagte  man 
Da  gedacht  er  an  die  mere 

20  die  jm  der  burger  het  geseit 
wie  in  dem  wald  were 
von  Zauber  ein  linde  breit 
vnd  wa  er  sach  ein  linde 
da  in  dem  walde  stan 

t6  da  kert  er  von  geschwinde 
der  tttgenthafte  man 

So  reit  wolfdieteriche 
da  in  den  wilden  tan 
er  suchte  endeliche 

so  da  den  wurm  schadesan 
da  in  dem  walde  griene 
reit  er  einer  meilen  weit 
da  hört  der  ritter  kiene 
da  an  der  selben  zeit 

9^'>       So  ferr  in  dem  gefilde 
gar  einen  grossen  stürm 
den  facht  ein  leo  wilde 
vnd  ein  vngefieger  wurm 
nu  Art  er  an  seim  schilte 

40  ein  leo  von  golde  rot 
daiiimb  der  tegen  mute 
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dem  leo  sein  bilffe  bot 

Da  sprang  ab  in  dem  walde 
der  tegen  boch  genant 
[164*']  sein  roß  er  da  gar  balde 

b  zh  einer  linden  bant 
sein  schilt  faßt  er  gar  feste 
dar  in  ein  leo  rot 
der  kempf  vnd  auch  der  beste 
dem  tier  sein  bilffe  bot 
10      Wie  wild  der  leo  were 
die  sorge  macht  in  zam 
des  fQrsten  seiden  bere 
er  da  wäre  nam 
er  neigt  sich  one  langen 
15  gegen  dem  werden  man 
vnd  winckt  jm  mit  den  angen 
gegen  dem  wnrm  hin  dan 
Sich  leo  die  bilffe  mein 
die  ich  dir  nit  fersag 
to  durch  den  gesellen  dein 
den  ich  am  schilt  hie  trag 
so  sprach  der  farste  here 
hilff  ich  dir  nit  anß  not 
ich  fier  dich  niemer  mere 
s6  an  meinem  schilt  so  rot 
Der  held  wolfdieteriche 
sein  Schwert  fassen  began 
ynd  lieff  da  schnelligkliche 
den  starcken  warme  an 
so  da  facht  der  ritter  milte 
das  der  schweis  von  jm  ran 
man  mecht  in  anff  dem  schiite 
mit  henden  geschöpffet  han 
Da  na  der  leo  wilde 
36  des  herren  hilff  ersach 
da  hftb  sich  anff  dem  gefilde 
groß  not  Ynd  vngemach 
er  zerte  von  dem  herczen 
dem  warme  schöpffe  vil 
40  mit  iamer  vnd  mit  schmerczen 
hftb  sich  ein  hertes  spil 

30  ♦ 
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[165*]   Hie  streit  ein  leo  ynd  ein  lintwurm  mit  einander  ynd  kam  wolf- 

dieterich  dem  leo  zö  hilffe 

Der  held  wolfdietehche 

sein  Schwert  aber  da  fieng 
6  so  rechte  zornigkliche 

er  an  den  warm  da  gieng 

mit  einem  grossen  geschehe 

schlftg  er  da  auff  den  warm 

der  leo  vnd  sein  geselle 
10  erhftbent  da  den  starm 

Mit  schlegen  er  in  taabet 

gar  fast  vmb  seinen  gebel 

vnd  das  jm  aaß  dem  haabet 

brach  ein  fefirin  nebel 
15  mit  allen  seinen  sinnen 

das  sag  ich  üch  für  war 
[165^]  knnd  er  sein  nie  gewinnen 

so  gar  als  vmb  ein  har 
Sein  haabt  vnd  sein  genike 
so  von  home  herte  was 

da  mitten  spannen  dicke 

vnd  laater  als  ein  glas 

zwischen  Schaltern  vnd  ühssen 

was  er  zwelff  elen  lang 
ib  aaff  fier  vnd  zweinczig  fiessen 

was  gar  freißlich  sein  gang 
Im  ward  da  in  dem  starme 

der  schlege  vil  gethan 

er  was  ein  wilder  warme 
90  das  feür  ab  jm  embran 
[löö*"]  so  streit  wolfdieteriche 

vncz  an  den  abent  hin  dan 

der  schweis  jm  kreftigkliche 

hin  darch  die  ringe  ran 
85      Das  Schwert  da  von  der  hiczen 

ward  weicher  dann  ein  pley 

er  kand  in  nie  ferriczen 

der  edel  f&rste  frey 

schlug  aber  da  mit  neide 
40  als  aaff  den  warm  hin  dan 

da  was  aber  bescheide 
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der  leid  wnnn  schadesan 

Er  thet  anff  wolfdietereichen 
gar  maDchen  herten  stoß 
das  er  jm  mäst  entweichen 
s  binder  die  bäume  groß 
er  schlug  sein  hend  zu  samen 
da  sprach  der  werde  man 
ach  got  durch  dein  trey  namen 
wie  sol  es  mir  ergan 

10      Er  sprach  leo  tränt  geselle 
was  haben  wir  hie  giethan 
des  tettffels  anß  der  helle 
band  wir  vns  genommen  an 
mein  swert  will  sein  nit  hawen 

15  das  soltn  mercken  eben 
ich  förcht  gesel  her  lawen 
wir  ferlierent  vnser  leben 

Da  sprach  der  ritter  here 
leo  kündsta  mich  ferstan 

so  so  miest  ich  yemermere 
gros  freide  mit  dir  han 
tretstn  für  mich  ein  zeite 
vncz  ich  kielet  die  ringe  mein 
so  wölt  ich  aber  mit  streite 

n  dein  gut  geselle  sein 

Er  sprang  hin  für  den  heren 
recht  als  er  wer  ein  man 
[165<]  er  facht  nach  grossen  eren 

das  der  schweis  von  jm  ran 

so  der  starck  wnrm  mit  gewalde 
treib  in  da  hinder  sich 
da  floch  der  leo  balde 
zfk  wolf  herr  dieterich 
Er  sprach  o  leo  wilde 

85  dein  hilff  ist  mir  gelegen 
got  durch  seine  milde 
wöU  meines  siges  pflegen 
hörstu  leo  was  wir  wellen 
den  ich  am  schilte  hab 

40  hilfstu  nit  deim  geseUen 
ich  heis  dich  schaben  ab 
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Das  Schwert  In  beide  hende 
da  der  eilende  nam 
er  lief  an  so  behende 
den  warme  schadesam 

5  er  schlftg  aaff  in  mit  grause 
das  das  feOr  empran 
als  es  in  einem  hause 
wer  geczindet  an 
Sein  grat  schleppet  von  stuken 

10  vnd  auß  der  massen  schmal 
er  sprang  jm  auff  den  rucken 
vnd  schlug  da  hin  zt  tal 
das  Schwert  im  vor  der  hende 
brechen  da  began 

15  da  geschach  in  dem  eilende 
nie  so  leid  dem  werden  man 

Wie  bald  wolfdieterich 
da  ab  dem  wurme  sprang 
er  zuckt  den  knöpf  zomliche 

10  die  weil  was  jm  nit  lang 
er  warf  den  wurm  on  laugen 
mit  kreften  das  geschach 
das  jm  fergiengent  die  äugen 
das  er  da  nit  gesach 
[166']  S6       Der  edel  fOrste  milde 

zft  einem  bäum  da  sprang 
da  thet  auch  der  wurm  wilde 
nach  jm  manchen  rang 
er  leit  sein  hend  zu  samen 

so  da  sprach  der  kiene  man 
.  ach  got  durch  dein  trey  namen 
wie  sol  es  vns  ergan 

0  garten  kreücz  vnd  kröne 
noch  bistu  vor  mir  frey 

K  0  sidrac  du  vil  schone 
wer  sol  dir  wonen  bey 
muß  ich  in  Streites  wate 
den  leib  ferloren  han 
[166^]  sidrac  dich  got  beratte 

40  vnd  mein  eilff  dienst  man 
Der  edel  fürste  werde 
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wolt  sein  geritten  Yon  dan 

da  stieß  in  zä  der  erde 

der  leid  wurm  schadesan 

80  rechte  kreftigkliche 
ft  er  in  da  vmeschloß 

erst  ward  wolfdietericbe 

sein  sorge  nie  so  groß 
Da  nn  der  leo  ersach 

das  sein  herr  gefangen  was 
10  erst  hüb  sich  yngemacfa 

das  plüt  floß  in  das  gras 

Hie  tr6g  der  Hntwurm   den  leo  in  dem  munt  Tod  wolf dietereichen  yn- 

der  dem  schwancs. 

[1^6^]  der  wurm  der  was  bescheibe 

15  er  sties  den  leo  zft  tal 

vnd  das  jm  in  dem  leibe 

das  hercze,sein  erknal 
In  seiner  grossen  schwere 

er  schreyen  da  began 
10  ob  jergent  leo  were 

der  hülff  dem  werden  man 

jm  schwancz  het  er  den  fQrsten 

den  leo  in  dem  munt 
,  durch  Stauden  vnd  durch  httrsten 
sö  trftg  er  sie  an  der  stunt 
Hin  trüg  er  sie  da  beide 

der  starck  wurm  grymigklich 

hin  über  borg  vnd  beide 

den  leo  vnd  wolfdieterich 
so  got  von  hymmelriche 

ruft  er  mit  trüwen  an 

er  empfalch  jm  gnedigkliche 

sein  eilff  dienstman 
Giete  was  jm  teure 
S6  gar  schnell  was  sein  ganck 

sein  antem  vngehüre 

jm  also  sere  stanck 

hin  trüg  er  sie  geschwinde 

da  für  die  iungen  sein 
io  dem  alten  ynd  seim  kinde 
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wart  michel  wnnne  schein 
Sie  gollent  mit  gewalte 
das  thet  die  hungers  not 
da  das  ersach  der  alte 
5  den  leo  er  in  bot 
die  langen  in  eim  greite 
assent  den  leo  gar 
der  alt  warm  zä  der  zeite 
bot  seinen  schwancz  anch  dar 
10      Wolfdieterich  ward  enbnnden 
er  ruckt  auff  höher  baß 
[166*]  die  wirme  zu  den  standen 

framtent  jm  grossen  haß 
da  fiel  wolfdieteriche 
15  bald  hinder  sich  hin  dan 
er  ferbarg  sich  sicherliche 
vnder  manchen  doten  man 
Da  nu  die  würme  weisse 
den  leo  hettent  ferczert 
to  da  wurdentz  anff  die  speise 
gereiczet  vnd  gebert 
sie  sftchtent  an  den  standen 
den  forsten  lobesan 
sie  da  gar  balde  fanden 
s5  vnder  manchem  doten  man 
Sie  sagent  in  gemeine 
sagt  vns  dis  buch  für  war 
sie  kandent  dem  fürsten  reine 
nit  schaden  vmb  ein  har 
,      80  sant  iörgen  hemd  here 
das  behftt  in  da  gar  wol 
die  langen  zümeten  sere 
der  alt  weich  aaß  dem  hol 
Sie  ganden  dem  plüt  nach  beissen 
35  der  alt  thet  jm  den  schaden 
sie  woltent  in  czerreissen 
er  was  da  Ober  laden 
er  forcht  da  seine  Mnde 
das  er  miest  ligen  dot 
40  er  lieff  zu  wald  geschwinde 
das  thet  jm  grosse  not 
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Da  er  das  roß  gebanden 
fimt  an  eim  banme  stan 
das  erczerte  zft  den  standen 
der  leid  warm  schadesan 

e  das  roß  nam  er  behende 
in  schwancz  ynd  in  den  mant 
hin  zu  der  Steines  wende 
trftg  er  es  zu  der  stant 
[167*]  Da  wardent  groß  vnd  deine 

10  dar  von  gefillet  vol 
da  gerietent  sie  gemeine 
spilen  in  dem  hol 
da  der  alt  ward  empfinden 
das  in  zftm  schimpf  was  gach 

15  da  schleich  er  seinen  kinden 
gar  tagentlichen  nach 

Da  welet  er  nach  der  schwere 
ynder  den  doten  Aber  all 
vnd  welcher  der  na  were 

M  der  in  fiegt  zu  eim  ball 
er  welet  vnder  in  gemeine 
vncz  er  kam  an  die  stat 
da  er  den  fürsten  reine 
wolfdieterich  het  gelat 

t5      Der  langen  warent  vile 
das  sölt  ir  mich  ferstan 
da  wardent  horten  spile 
mit  jm  gefangen  an 
sie  war£fent  in  jnn  dem  steine 

to  ye  einer  dem  andern  dar 
biß  das  dem  forsten  reine 
sein  kraft  ferschwande  gar 
Da  sie  den  farsten  reine 
vmb  hettent  geballet  wo! 

8fi  da  gerietent  sie  gemeine 
entschlaffen  in  dem  hol 
raassen  feintliche 
der  alte  warm  began 
noch  lag  wolfdieteriche 

40  als  ein  vnferschnitner  man 
Also  was  jm  ferschwanden 
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da  beide  kraft  vnd  macht 
als  wir  es  hie  band  fanden 
YDCz  gen  der  mitten  nacht 
da  gedacht  der  fürste  here 
5  da  an  des  leo  leib 
[167**]  da  traurte  er  vmb  sere 

vnd  vmb  das  schöne  weih 

Er  gedadit  an  seinem  wesen 
der  fürste  lobesan 

10  wie  sein  vatter  het  gelesen 
der  ansserwelte  man 
wann  er  schied  von  der  erden 
das  mir  darnach  zft  hant 
dann  sölt  geteilet  werden 

16  bflrg  vnd  weite  land 

Ich  ward  zu  salnegk  geboren 
geteiffet  one  schäm 
got  hat  mir  lecht  erkoren 
das  mir  warm  schadesam 

20  sol  nemen  leib  vnd  ere 
herr  sol  es  also  sein 
so  rüwent  mich  so  sere 
die  dienstleate  mein 
Da  sucht  der  fürste  werde 

SA  ein  schwort  was  wnnnesan 
nach  seines  herczen  gerde 
vnder  manchem  doten  man 
wann  es  zt  beiden  selten 
gar  kreftigklichen  schneit 

so  das  fürt  vor  langen  zeiten 
ein  riß  hies  egkeleit 

Der  edel  fürste  here 
fersfichen  es  da  began 
ich  stand  noch  one  were 

S5  so  sprach  der  werde  man 
noe  ernert  got  der  gute 
da  er  in  der  archen  lag 
da  vor  der  sintflüte 
das  ist  gar  manig  tag 

40      Got  auch  daniel  erloste 
vor  siben  leo  er  lag 
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sein  gnad  kam  jm  zu  tröste 

vü  grosser  sorgen  er  pfiag 
[IG?""]  got  sant  jm  sein  genade 

wann  es  jm  nottorft  was 
5  ynd  das  er  one. schade 
^  also  vor  jm  genau 

Got  durch  sein  götlich  ere 

emerte  andi  ionas 

vnd  das  er  in  dem  mere 
10  vor  allem  leid  genas 

got  durch  sein  götlich  mynne 

der  half  dem  tegen  reich 

hilff  er  mir  auch  von  hynne 

so  hies  ich  aber  wolfdietreioh 
16      Dort  bey  der  Steines  wende 

da  gieng  er  hin  zu  tal 
[167A]  der  edel  held  eilende 

nam  einen  grossen  fal 

aber  den  keiser  reiche 
to  den  forsten  lobesan 

dar  vmb  wolfdietereiche 

gar  grosse  freid  gewan 
Da  in  dem  berge  tunckel 

er  auch  sein  waffen  fant 
16  sein  knopff  was  ein  karfunkel 

er  nam  es  in  die  hant 

wolfdieterich  sach  behende 

das  es  gar  sere  schneit 

es  was  vnden  an  dem  ende 
80  wol  einer  spannen  breit 

Hie  schlög  Wolfdieterich  die  wirmin  zu  tod  die  in  ynder  dem  schwancz 

in  das  loch   getragen  betten 

[168*]  Er  schlflg  es  in  den  steine 

das  es  gar  l&wt  erklanck 
s5  da  thet  das  schwert  so  reine 

doch  nye  kein  abewanck 

der  edel  held  geheure 

sties  es  fast  in  den  stein 

Ynd  das  das  wilde  feflre 
40  da  in  dem  berg  erschein 
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Er  sach  anch  wa  der  alte 
wurm  bey  den  iungon  lag 
da  lies  er  es  got  walte 
ynd  gab.jm  einen  schlag 
5  da  in  dem  herten  stnrme 
erhftb  der  gast  den  streit 
das  Schwert  schriet  dem  warme 
die  tieffen  wunden  weit 
Der  wilde  wurm  so  herte 
10  auß  seinem  schlaf  erschrack 
der  gast  da  an  der  ferte 
mit  kreften  sein  pflag 
die  schleg  begundent  hillen 
da  auff  dem  wurm  freissan 
15  das  Schwert  nach  seinem  willen 
den  öbem  sig  gewan 

Sich  hüb  da  sicherliche 
ein  vngefieger  stürm 
den  facht  wolfdieteriche 
20  vnd  ein  vngefieger  wurm 
das  tribents  den  tag  gare 
vncz  an  die  vesper  zeit 
da  schlug  der  ritter  clare 
dem  wurm  ein  wunden  weit 
fb      Was  er  sein  mocht  erlangen 
das  schriet  er  jm  von  dan 
man  sach  da  an  jm  hangen 
die  Stareken  stuck  freissan 
die  grossen  tieffen  wunden 
10  schmarczen  in  durch  das  boren 
[168**]  da  lieff  er  zft  den  stunden 

an  den  fQrsten  hoch  geboren 
Er  stieß  gar  kreftigklichen 
da  auff  den  kienen  heit 
85  da  müst  er  jm  entwichen 
der  ritter  ausserwelt 
hinder  eines  Steines  ecke 
barg  sich  der  kiene  man 
vncz  das  der  kiene  recke 
40  ein  nüwe  kraft  gewan 

Der  wurm  begunde  wieten 
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da  nach  dem  werden  man 
da  müst  sich  vor  jm  bieten 
der  farste  lobesan 
er  schlug  feür  auß  eim  steine 
5  das  in  dem  loch  empran 
da  lief  der  fürste  reine 
den  wnrm  bald  wider  an 

Da  sprach  der  tegen  here 
da  böser  wurm  schadsan 

10  durch  aller  frawen  ere 
will  ich  dich  bas  bestan 
er  leint  sich  anff  zu  stunde 
vnd  plert  gar  czomigklich 
da  stach  in  ein  zürn  munde 

16  der  held  wolfdieterich 

Da  von  dem  selben  stiebe 
er  wider  bald  anff  sprang 
wie  bald  wolfdieteriche 
das  schwert  über  sich  schwang 

20  der  edel  fürste  milde 
*  der  gab  jm  einen  schlag 

vnd  das  der  folant  wilde 
da  aoff  der  erden  lag 
Er  schlög  sein  hanbet  herte 

25  das  es  vom  leibe  sprang 
der  wurm  thet  an  der  ferte 
mit  dem  schwancz  ein  schwank 
[168*]  er  schlug  feür  auß  eim  steine 

das  in  dem  loch  enpran 

90  da  kert  der  fürste  reine 
auß  dem  berg  hin  dan 

Die  eltst  würmin  sicherliche 
die  lagt  jm  balde  nach 
erst  ward  wolfdieteriche 

86  vor  dem  berg  zu  streiten  gach 
sie  bette  zu  der  stunde 
zen  als  ein  eher  schwein 
elen  lang  vor  irem  munde 
sie  mochtent  nit  grösser  sein 

40      Der  hals  was  ir  on  zweiffei 
recht  als  ein  widers  boren 
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sie  mochtent  von  dem  teflffel 
für  war  wol  sein  geboren 
der  schwanen  was  jm  nit  linde 
dem  Stareken  warm  freissan 

6  als  ichs  geschriben  finde 
so  hets  ein  dipffel  dar  an 

Der  grat  was  ir  gar  harte 
vnd  anß  der  massen  schmal 
ein  schneid  recht  als  ein  harte 

10  über  den  mgk  zft  tal 
ir  clawen  gruenlichen 
als  vns  dis  bftch  hie  seit 
sie  bracht  wolfdieterichen 
in  grosse  arweit 

15       Sie  gnndent  faste  springen 
da  aoff  den  werden  man 
sie  schlug  den  iüngelingen 
das  er  Sträuchen  began 
da  ward  erczirnet  gancze 

to  der  heit  yon  herczen  gmnt 
den  klip£fel  an  dem  schwancze 
,  schlftg  er  im  ab  zu  stnnt 

Da  der  wurm  vngehttre 
den  klipffel  hat  ferloren 
[168']  »  da  ward  jm  mit  dem  feüre 

auff  den  forsten  zoren 
er  sprang  auff  schneUigkliche 
mit  zoren  das  geschach 
das  sie  wolfdieteriche 

80  den  schilt  von  der  hende  brach 
Wolfdieterich  gar  balde 
sein  Schwert  fassen  began 
er  lieff  da  in  dem  walde 
den  wurm  zomlichen  an 

sf>  er  schlug  ir  ab  behende 
das  haubet  da  zu  hant 
da  kerte  der  eilende 
da  er  die  iungen  fant 
Da  schlfig  er  dot  gar  balde 

4<K  zehen  nach  seiner  gir 
ein  alt  floch  auß  dem  walde 
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ein  iunge  auch  mit  ir 
sie  trügent  beid  gemeine 
das  sag  ich  ttch  fflr  war 
der  von  bern  erschlag  eine 

5  darnach  über  achczig  iar 
Als  jm  nn  was  gelangen 
dem  aasserwelten  man 
da  schneit  er  in  anß  die  zangen 
die  wolt  er  zu  worczeichen  han 

10  er  forcht  es  warde  sagen 
filleicht  ein  ander  man 
er'het  die  wirm  erschlagen 
durch  die  keiserin  wol  gethan 
Der  edel  held  eilende 

15  der  gieng  da  bald  hin  dan 
hin  zft  der  Steines  wende 
da  er  otnit  het  gelan 
die  scheid  an  seiner  selten 
het  er  noch  ritterlich 

so  des  frewt  sich  an  den  zelten 
der  held  wolfdieterich 
[169»]  Von  gold  was  ir  geschmeide 

das  ist  endelichen  war 
der  bort  von  griener  seide 

t5  geczieret  also  dar 
wol  fingers  dick  geliche 
vnd  einer  spannen  breit 
so  was  er  sicherliche 
eben  daran  geleit 

30       Er  sties  es  in  die  scheide 
vnd  leit  es  aaff  den  man 
da  sprach  von  grossem  leide 
der  fürste  lobesan 
got  helff  deiner  sei  aaß  not 

85  vil  edeier  keiser  her 
vnser  feind  ist  dot 
er  irt  vns  niemer  mer 

Ich  bit  dich  herr  otnite 
vil  traat  geselle  mein 

40  laß  mir  zu  diser  zitte 
dein  hamasch  erlabet  sein 
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mein  sinn  band  mir  geroten 
so  sprach  der  werde  man 
vnd  raubt  ich  einen  doten 
ich  mecbt  die  krön  nit  ban 
6       Otnit  fürste  schone 
vnd  traut  geselle  mein 
laß  mir  kreicz  vnd  kröne 
von  dir  erlabet  sein 
gind  mir  zu  disen  Zeiten 

10  die  keiserin  lobesan 

die  ich  mit  hertem  streiten 
so  säur  eramet  ban 

Da  kam  zu  den  geczitten 
ein  engel  wol  getban 

16  der  ret  auß  berr  otnitten 
recht  als  er  wer  ein  man 
er  sprach  wolfdieteriche 
der  hamasch  der  sey  dein 
[169^]  vnd  all  mein  künigriche 

20  sollen  dein  eigen  sein 
Da  auß  her  otnit^n 
der  engel  zu  jm  sprach 
du  hast  zA  disen  ziten 
gelitten  vngemach 

t5  zagbeit  die  was  dir  türe 
das  an  dir  wol  erschein 
da  dich  der  wurm  vngehüre 
trüg  in  den  holen  stein 
Du  wast  zu  den  geczeiten 

so  den  wirmen  zu  speise  geben 
nu  müstu  aber  streiten 
hie  vmb  dein  werdes  leben 
garten  kreücz  vnd  kröne 
soltu  fttr  eigen  han 

35  vnd  auch  die  keiserin  schone 
gar  wol  ich  dir  das  gan 
Der  edel  keiser  reiche 
der  redte  da  nit  me 
das  thet  wolfdietereicbe 

40  von  ganczem  herczen  we 
er  schut  auß  das  gebeine 
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vnd  wefite  sich  darein 

er  sprach  o  fürste  reine 

got  genad  der  seien  dein 
Wolfdieterich  zu  den  ziten 
6  sein  alte  bringe  nan 

dar  ein  wand  er  otniten 

den  forsten  lobesan 

er  legt  es  gar  ferflissen 

hin  in  ein  winckelein 
10  ynd  das  er  knnde  wissen 

welches  otnit  medite  sein 
Er  gieng  schnell  vnd  balde 

da  anß  dem  berg  hin  dan 

er  Süchte  in  dem  walde 
15  den  wnrm  der  jm  entran 

[169<]  Hie  kompt  herczog  gerwart  z6  der  keiserin,  ynä  wolt  in  den  wald 
reiten  die  wirm  zö  erschlahen  vmb  Iren  willen. 

sein  hamasch  was  gar  swere 

er  modit  nit  ferre  gan 
so  er  wolt  nach  seiner  gere 

mit  willen  gerüwet  han 
Da  kam  herczog  gerwarte 

gen  garten  ein  gerant 

mit  achczig  dienern  zarte 
85  ferwaffet  alle  sant 

ach  fraw  dnrch  üwer  giete 

na  land  mich  vrlob  han 

ich  han  in  meinem  gemiete 

ich  wöU  die  wirm  bestan 
30      Sie  sprach  gar  tugentleiche 

das  sölt  ir  faren  lan 
[169*]  ein  fremder  ritter  reiche 

der  will  sie  vor  bestan 

er  sprach  keiserin  reine 
35  daromb  bin  ich  üch  gehaß 

ich  will  sie  bestan  alleine 

vnd  gind  sie  nieman  baß 
Er  nam  da  vrlob  balde 

von  der  keiserin  wolgethan 
40  vnd  reit  da  hin  zft  walde 

Heldenbneh.  ^^  _ 
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mit  achczig  seiner  man 

er  kam  aaff  das  gefilde 

als  wir  das  hörent  sagen 

da  einem  warme  wOde 
.6  das  haubt  was  abgeschlagen 
[170^]  Er  wolle  falsches  pflegen 

vnd  sprach  ztt  selben  stnnt 

wol  aoff  ir  kienen  tegen 

wir  seind  noch  all  gesnnt 
10  die  wirm  die  seind  erschlagen 

ynd  han  ich  das  gethan 

das  86llent  ir  von  mir  sagen 

ir  werden  dienstman 
Ich  will  mit  grossen  freiden 
16  nemen  die  keiserein 

sie  wolt  mich  han  gescheiden 

hie  von  dem  reiche  mein 

ich  will  nit  lenger  warten 

ynd  ir  geben  kein  zil 
[ITO**]  so  yncz  das  ich  kam  gen  garten 

bey  ir  ich  schlaffen  wil 
Gerwart  sprach  in  dem  walde 

ir  werden  dienstman 

ir  söUent  mit  mir  balde 
»  hie  für  das  hole  gan 

so  kindent  ir  gesagen 

die  mer  der  keiserein 

das  ich  sie  hab  erschlagen 

hie  mit  den  henden  mein 
30      Wend  ir  sein  nit  emberen 

sprachent  sein  dienstman 

so  wöll  wir  mit  ttch  geren 

hin  für  die  httlen  gan 

Hie  schlag  herczog  Gerwart  aoff  die  doten  wirm  diewolfdieterich  czfi  tod 

hei  geschlagen  in  dem  walde. 

• 

[170*"]  so  kind  wir  sie  bescheiden 

vnd  aaeh  die  warheit  sagen 
fragt  sie  vns  bey  den  eiden 
wir  wend  die  lag  fertragen 
40      Heim  giengen  die  heid  gezeme 
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vnd  liessent  die  roß  da  stan 

ob  kein  wurm  zh  in  kerne 

das  sie  flohent  darnan 

sie  kament  eim  wnrm  nahen 
ö  der  was  da  vor  hin  dot 

da  gand  er  anff  in  gahen 

jm  was  zä  streiten  not 

Er  schlilg  da  in  dem  stnrme 

schleg  gar  one  zal 
10  da  auff  die  doten  wnrme 

das  berg  vnd  tal  erfaal 

das  thet  er  in  dem  sinne 

das  sie  da  söltent  sagen 

die  mer  der  keiserinne 
15  er  het  die  wirm  erschlagen 

«  Da  sie  da  in  dem  walde 

die  grossen  schleg  femamen 

gar  schnell  vnd  auch  gar  balde 

sie  zft  gerwarten  kamen 
80  er  wolte  han  betrogen 

mit  falsdi  die  keiserein 

er  sagte  mer  gelogen 

sehent  ur  diener  mein 
Was  nöte  manigialte 
s5  ich  seit  erlitten  han 

sehent  das  ist  der  alte 

der  heisset  schadesan 

der  yns  nam  degelliche 

den  edelen  keiser  her 
so  ir  edelen  ritter  reiche 

ich  man  üch  ttwer  er 
Das  ir  mir  all  gemeine 

mit  trüwen  bey  gestan 
[170^]  so  mag  ich  die  keiserin  reine 

35  mit  kreücz  vnd  krön  wol  han 

vnd  schwerent  all  nach  wone 

da  vor  der  keiserein 

so  Wirt  mir  kreOcz  vnd  kröne 

vnd  miessent  ir  herren  sein 
40      Wann  ir  nn  alle  schweren 

das  ich  die  wirm  hab  ersdilagen 

81* 
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90  mag  mir  nieman  weren 
ich  will  die  krönen  tragen 
das  was  zweyen  grafen  zoren 
graff  hartman  vnd  herman 
5  die  betten  durch  in  ferloren 
wol  me  dann  treisßig  man 

Sie  sprachent  gar  behende 
des  söUent  ir  yns  erlan 
da  ist  ein  ritter  eilende 

10  fiUeicht  hie  schuldig  an 
so  gand  mir  von  den  äugen 
ir  czwen  bösen  czagen 
nu  wissent  one  laugen 
wan  ich  die  krön  wird  tragen 

15       Vnd  mich  gelobt  zto  heren 
die  edel  keiserein 
so  miessent  ir  mit  vneren 
in  meiner  auhte  sein 
da  sprachent  die  graffen  reiche 

20  das  stand  zu  üch  also 
würbent  wir  so  böstleiche 
wir  wurdent  niemer  fro 

Das  wir  schwierent  zwen  eide 
das  vor  nie  wer  geschehen 

25  wir  wend  ee  alle  beide 
ein  vrlob  hie  feriehen 
da  färt  der  kiene  tegen 
eins  Wurmes  haubt  daruan 
da  fundentz  vnder  wegen 

so  den  ellentreichen  man 
[171»1  Wolfdieterich  der  mute 

vnder  einen  bäume  stund 
er  lent  auff  seinem  schilte 
als  noch  die  recken  thünt 

S5  da  in  herczog  gerwarte 
zum  ersten  anesach 
er  grAst  den  forsten  zarte 
nu  hörent  wie  er  sprach 
Ist  üch  hie  in  dem  walde 

40  kein  abenttir  widerfaren 
des  antwurt  im  gar  balde 
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der  ellentreiche  baren 
ich  han  hie  ritter  cziere 
kein  abentttr  gesehen 
er  wolt  jm  nit  so  schiere 
5  von  seiner  not  feriehen 

Ich  schlieff  hie  nach  gemache 
so  sprach  der  hochgeboren 
vnd  so  ich  nu  erwache 
so  hab  ich  mein  roß  ferloren 

10  dammb  seind  nit  vngemüte 
wölt  ir  mir  bey  gestan 
roß  vnd  cleider  gftte 
sölt  ir  hie  von  mir  han 
Neun  sprach  wolfdieteriche 

15  ich  dien  eim  andern  man 
der  mich  sicherliche 
meins  Schadens  ergeczen  kan 
so  schwerent  one  haß 
das  ich  die  wirm  erschlagen  han 

M  was  wirme  warent  das 
das  ich  nit  lieg  daran 

Es  seind  die  wirm  freißliche 
die  ich  da  han  erschlagen 
die  vns  den  keiser  riebe 

BA  band  in  den  berg  getragen 
wa  band  ir  das  geraubet 
so  sprach  wolfdieterich 
[171^]  es  ist  eins  wnrmes  haubet 

als  es  gednncket  mich 

so       Ich  sich  wol  herczog  gute 
ir  seind  schuldig  daran 
sagt  wie  was  fich  zu  mute 
da  üch  wurm  schadesan 
jm  schwancz  trüg  vnd  den  leo 

55  da  nam  in  seinen  munt 
ich  weiß  wol  her  herczoe 
üch  ward  groß  iamer  kunt 

Da  ir  von  wirmen  gemeine 
auch  wurdent  vmb  getragen 

40  wie  genasent  ir  in  dem  steine 
das  söUent  ir  mir  sagen 
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hör  sprach  der  herczoge 

wie  sol  ich  das  ferstan 

der  sagt  hie  mer  geloge 

er  hab  den  schaden  gethan 
6      Vnd  hab  auch  überwunden 

die  wirm  anff  diser  brt 

also  sprach  zu  den  stunden 

der  herczog  gerwart 

na  dar  ir  lieben  heren 
10  erschlahent  in  gelicb 

so  Wirt  mir  dann  mit  eren 

die  keiserin  mynnigklich 
An  lieffent  in  mit  streite 

achczig  kiener  wigant 
15  der  falt  er  an  der  czeite 

zwen  vnd  zweinczig  auf  das  lant 

je  wann  ir  einer  wnnt  ward 

so  flodi  er  in  den  tan 

an  lieff  in  herczog  gerwart 
to  ein  wunder  kiener  man 
Den  edelen  ftlrsten  gftte 

lieff  er  da  an  mit  kraft 

er  het  in  seinem  mftte 

zu  streiten  meisterschaft 

[ITl«"]    Hie  schlfig  wolfdietßrich  herczog  gerwart  nyder  mit  allen  seinen 

dieneren  von  der  wirme  wegen. 

er  gab  dem  fftrsten  milte 

ein  vngefiegen. schlag 

vnd  das  er  vnder  dem  schilte 
80  vor  jm  gestrecket  lag 
Die  czwen  graffen  beide 

graff  hartman  vnd  herman 

die  sach  man  anff  der  beide 

wolfdieterich  bey  gestan 
95  wolfdieterich  der  eilende 

schlug  jm  da  wnnden  trey 

er  sichert  in  mit  seiner  hende 

der  edel  forste  frey 
Wolfdietrih  sprach  jm  walde 
40  ir  bößwicht  allesant 
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[171']  na  fierent  das  hanbte  balde 

da  irs  genommen  hant 
Iftrtent  ir  on  erlaubte 
von  hinnen  einen  fb& 
5  zwar  flwer  werdes  hanbte 
tbet  ich  fleh  werlidi  büß 

Vnd  gend  mir  bald  here 
ein  gftt  roß  wol  gethan 
mein  hamasch  ist  zft  schwere 
10  ich  mag  nit  ferre  gan 
der  herczog  bald  ergreiff 
vnd  das  sein  roß  da  was 
er  hielt  jm  den  stegreiff 
bis  er  daranff  gesaß 
[172*]  16      Er  sprach  o  held  fermessen 

land  Qwer  zimen  sein 
wöllent  ir  mit  vns  essen 
ich  gib  fleh  brot  vnd  wein 
da  sprach  wolfdieteriche 
10  das  thet  mir  werlich  not 
ich  danckt  jm  willigkliche 
der  mir  geh  wein  vnd  brot 
Da  beiste  der  fermessen 
nider  aaff  der  fiart 
t6  da  trflg  jm  selber  essen 
der  herczog  gerwart 
got  danck  fleh  flwer  eren 
so  sprach  der  werde  man 
[172^]  wird  ich  zft  eim  heren 

so  ich  will  flchs  gemessen  lan 
Er  sprach  mit  senftem  sinne 
was  woltent  ir  han  gethan 
woltent  ir  die  keiserinne 
mit  liegen  gewannen  han 
86  ir  sehent  den  wirmen  gemeine 
an  iren  mefllem  an 
ob  kein  warm  groß  o^r  deine 
kein  zangen  mige  han 
Er  Iftgt  in  zfl  den  munde 
40  da  er  sie  all  besach 
der  herczog  zft  der  stunde 
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gar  czicfatigfclicfaen  spradi 

Diser  ritter  heischet  der  keiserin  das  bottenbrot,  das  die  wirm  erschla- 
gen waren! 
[172'']  0  edeler  forste  werde 

5  ich  weiß  auch  das  gar  eben 
vnd  das  kein  tier  anff  erde 
on  znngen  nit  mag  leben 
Der  held  wolfdieteriche 
die  Zungen  an  der  stnnt 
10  nam  da  gar  schnelligkliche 
vnd  saczt  in  jnn  die  mnnt 
da  sprach  der  wol  geczogen 
nn  sehent  ir  werden  man 
mag*ich  nn  vngelogen 
15  die  krön  gewannen  han 
Sie  sprachent  all  geleiche 
ia  edeler  ritter  fein 
ir  habent  ritterleiche 
erfochten  die  keiserein 
10  wir  wöUent  offenbare 
das  wnnder  von  üch  iehen 
da  vor  der  keiserin  clare 
das  wir  es  hand  gesehen 
Da  kam  ein  ritter  cziere 
ts  gen  garten  ein  gerant 
er  thet  die  mere  schiere 
der  keiserin  bekant 
ach  zarte  frawe  milde 
gend  mir  das  bottenbrot 
80  es  ligent  die  wirm  wilde 
Ton  eim  fremden  ritter  dot 
Was  fiert  der  ritter  dare 
da  an  dem  schilte  sein 
das  weiß  ich  nit  für  wäre 
85  vil  edele  keiserein 
er  falte  Jh  dem  walde 
meim  herren  sechczig  man 
vnd  schilt  mich  an  gar  balde 
das  ich  jm  kaum  entran 
io      Owe  fraw  hoch  gemeite 
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was  hab  ich  nn  gethan 
[172^]  das  ich  von  schilten  seite 

hie  von  dem  werden  man 
er  nymmet  mir  mein  leben 

5  ich  muß  dar  vmb  ligen  dot 
firaw  wend  ir  mir  üt  geben 
80  helffent  mir  auß  not 

Die  keiserin  linde 
gab  jm  wol  treisßig  marck 

10  er  floch  von  dann  geschwinde 
das  er  sich  bald  ferbarg 
des  lachte  jnnigkliche 
die  edel  keiserein 
sie  gedachte  sicherliche 

15  er  mag  ein  hipscher  man  sein 
Da  kament  one  sdiwere 
die  zwen  gra£fen  gerant 
sie  thetent  dise  mere 
der  keiserein  bekant 

10  ach  zarte  frawe  milde 
gend  vns  das  betten  brot 
da  ligent  die  wirm  wilde 
von  eim  fremden  ritter  dot 
Die  keiserin  sprach  balde 

tö  Idndent  ir  mir  feriehen 
ob  gerwart  in  dem  walde 
sey  üt  zft  leid  geschehen 
da  Ton  dem  ritter  alleine 
der  die  wirm  hat  erschlagen 

80  ia  zarte  frawe  reine 

das  kindent  wir  ttch  wol  sagen 

Er  fant  da  in  dem  walde 
eins  wnrmes  haubt  freissan 
das  fftrt  er  dannen  balde 

85  vnd  wolt  üch  gennmmen  han 
da  wir  den  ritter  fanden 
der  het  jm  nach  gennmen  das  leben 
mit  treyen  tieffen  wunden 
mfist  er  sich  jm  ergeben 
[173*]  io      Na  het  ich  geren  femommeu 

ist  er  zam  oder  wild 
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das  er  nit  zu  hof  will  kommen 
das  nymbt  mich  groß  vnbild 
das  ich  in  nnwent  sehe 
das  wer  meins  herczen  spil 
6  was  mir  dar  vmb  geschehe 
das  dncbt  mich  nit  zft  vil 

Der  mir  nu  zft  dem  heren 
hie  wer  der  hotte  mein 
der  miest  nach  grossen  eren 

10  von  mir  begäbet  sein       * 
da  sprach  der  graff  hartman 
die  fart  will  ich  bestan 
das  Bolta  vnder  wegen  lan 
sprach  graff  herman 

15      Nit  laß  dich  ferfieren 
du  lieber  brftder  mein 
wammb  woltsta  ferlieren 
also  das  leben  dein 
er  ist  doch  aasserkoren 

so  ein  held  für  alle  man 
begreiffet  dich  sein  zoren 
es  ist  ymb  dich  gethan 

Ich  weiß  wol  noch  vor  Zeiten 
was  zft  terfis  gesdiach 

96  da  hftb  er  mir  ein  reiten 
das  yederman  wol  sach 
das  ich  von  meinem  stiebe 
fiel  nider  anff  den  plan 
ich  rat  dir  sicherliche 

80  du  solt  dich  sein  erlan 

Ghraf  hartman  sprach  fdr  wäre 
wir  dientent  einem  man 
brftder  wol  acht  iare 
das  solta  wol  ferstan 

35  der  hat  vns  vrlob  geben 
necht  in  dem  fienstem  tan 
[173*"]  dien  ich  meiner  frawen  eben 

wol  sie  mir  Ionen  kan 
Sie  sprach  da  werder  ritter 

40  ich  frey  dir  deinen  leib 
nu  nym  den  falcken  mitter 
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so  sprach  das  schöne  weih 
sieht  den  der  hoch  gehören 
so  ferstat  er  sich  gar  wol 
vnd  das  er  nit  in  zoren 
5  gegen  ttch  reiten  sol 

Da  sprach  der  graff  reiche 
es  muß  gewanget  sein 
ein  falcken  wnnnigkleiche 
gab  jm  die  keiserein 
10  da  nam  er  vrlob  balde 
vnd  schied  frölich  von  dan 
da  fant  er  in  dem  walde 
gar  schier  den  werden  man 
Der  held  wolfdieteriche 
15  ersach  in  an  der  czeit 
er  dachte  sicherliche 
der  will  dich  bestan  mit  streit 
in  hat  die  flacht  berflwen 
das  merck  ich  hie  gar  eben 
80  des  mftß  er  bey  mein  trüwen 
ferlieren  hie  sein  leben 

Des  graffen  er  nit  warte 
er  sprengte  durch  den  tan 
er  wolt  dem  graffen  zarte 
25  das  leben  genommen  han 
da  er  im  kam  so  nahe 
er  nam  des  fogels  war 
er  warff  den  schaft  aoff  habe 
der  edel  fürste  dar 
80      Wolfdieterich  sprach  behende 
was  wolt  ich  han  gethan 
we  dir  feiges  eilende 
sich  darr  njeman  an  dich  lan 

[173'']    Hie  wolt  wolfdieterich  ein  ritter  nyder  gestochen  han,  der  ward 
zu  jm  gesant  von  der  keiserin,  mit  einem  falcken. 

bista  des  grafen  reiche 
der  mir  necfat  sein  dienst  enbot 
SO  wer  es  gar  bösüiche 
het  ich  dich  bracht  in  not 
40      Das  rüwt  midi  yemer  sere, 
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sprach  wolfdietericfa  bald 
sag  edeler  ritter  here 
was  woltstn  in  dem  wald 
er  sprach  mit  senftem  sinne 
6  das  thün  ich  fleh  bekant 
die  edel  keiserinne 
hat  mich  zu  fleh  gesant 

Sie  hette  geren  femammen 
ob  ir  werent  zam  oder  wild 
[173<>]  10  das  ir  nit  zfl  hofe  kämmen 

das  nymbt  sie  groß  vnbild 
da  sprach  wolfdieteriche 
zwen  wflrm  seind  nit  erschlagen 
ach  edeler  ritter  reiche 

15  das  solta  der  keiserin  sagen 
Ich  mag  sie  nit  erweichen 
das  es  gelanb  die  keiserein 
gebent  mir  ein  worczeichen 
tränt  lieber  herre  mein 

20  da  sprach  wolfdietereiche 
der  tngenthafte  man 
ein  edel  worczeichen  reiche 
solta  hie  von  mir  han 
[174»]  Törst  ich  dir  hie  getrflwen 

t5  sprach  wolfdieterich  zfl  hant 
es  miest  dich  niemer  rflwen 
des  sey  mein  trflw  dein  pfiint 
ich  geh  dir  von  der  hende 
ein  gnldin  fingerlein 

10  da  mflst  vncz  an  dein  ende 
sein  yemer  geeret  sein 

Er  sprach  ach  lieber  here 
nement  mein  Sicherheit 
bey  trflw  vnd  aach  bey  ere 

85  so  schwer  ich  fleh  ein  eit 
vnd  das  ich  die  botschefte 
mit  trflwen  will  bestan 
[174^]  bey  meines  eides  krefte 

das  best  ich  yemer  kan 

40      Da  sprach  wolfdieteriche 
die  Sicherheit  ich  will  nemen 
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haltsta  die  kreftigkliche 

das  mag  dir  wol  geczemen 
.  vnd  würd  ich  zft  eim  heren 

ich  will  dichs  gemessen  lan 
6  da  schwur  jm  bey  sein  eren 

der  grafe  hartman 
Se  zeig  der  keiserinne 

das  goldin  fingerlein 

das  ließ  sie  jm  von  der  zynne 
10  an  eim  seidin  faden  fein 

Hie  kam  graff  hartman  von  wolfdieterichen  auß  dem  wald  gen  garten  vnd 
ward  YÖn  gra£f  herman  seinem  brüder  des  ersten  empfangen. 

[ITi«"]  da  hast  dar  von  zu  steüre 

zweier  man  kraft  oder  me 
15  dir  tut  geschmack  noch  feüre 

von  keim  wnrm  niemer  we 
Also  schied  auß  dem  walde 

der  tegen  hoch  gemeit 

er  kam  gen  garten  balde 
20  on  alles  herczen  leit 

er  ward  gar  schon  empfangen 

von  in  da  liberal 

er  kam  gar  schier  gegangen 

mit  freiden  in  den  sal 
26       Da  in  die  keiserinne 

zum  ersten  anesach 

sie  empfieng  in  da  nach  mynne 

gar  tngentlich  sie  sprach 

sag  graff  zichtigkleiche 
80  kanst  da  mir  fit  feriehen 

ob  da  den  ritter  reiche 

jm  walde  habest  gesehen 
Er  sprach  ia  zarte  frawe 

ich  sach  den  werden  man 
SS  da  spottest  aoff  mein  trawe 

80  sprach  die  wol  gethan 

ich  zflch  das  keiserinne 

hie  an  das  fingerlein 

das  ließt  ir  jm  von  der  zinne 
40  an  eim  seidin  faden  fein 
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Da  Du  die  keiserin  reine 
das  fingerleiü  ane  sach 
gar  heisse  sie  da  weine 
sie  clagt  ir  vngemach 
5  er  wils  leicht  nit  behaben 
vnd  hat  es  mir  gesant 
das  ließ  ich  jm  in  den  graben 
mit  meiner  weissen  hant 
Ich  gelobt  dem  fürsten  schone 

10  gesigt  er  den  wirmen  an 
[174^]  so  wfirt  jm  krettcz  vnd  kröne 

vnd  mein  leib  vndertan 
na  will  er  mein  leicht  spotte 
der  tegen  vnferczeit 

16  das  vrill  ich  clagen  gotte 
mein  grosses  herczen  leit 

Die  keiserin  werde 
die  kam  in  groß  amacht 
das  sie  fiel  zu  der  erde 

80  die  werd  vnd  die  geschlacht 
da  sie  nu  kam  xh  krefte 
da  sprach  das  sdiOne  weib 
kan  söliche  ritterschefte 
began  sein  stolczer  leib. 

SS      So  gert  er  nit  meiner  mynne 
sag  was  embot  mir  der  man 
er  sprach  das  zwft  wirmynne 
noch  giengent  in  dem  tan 
er  will  zik  hauß  nit  knmmen 

30  er  hab  sie  dann  erschlagen 
hat  ir  die  red  feruommen 
das  hies  er  üch  auch  sagen 

Da  sprach  mit  ziehten  balde 
die  edel  keiserein 
*  9b  na  laaffent  in  dem  walde 

beren  vnd  wilde  schwein 
will  die  der  ritter  here 
all  feilen  in  dem  tan 
so  geschieht  mir  niemermere 

40  lieb  von  dem  werden  man 

Da  kam  auch  an  den  standen 
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herczog  gerwart  gerant 

ferbindent  mir  die  wanden 

mit  üwer  weissen  hant 

die  seind  mir  hie  zt  walde 
6  durch  flweren  willen  geschlagen 

sie  sprach  kert  von  mir  balde 

ir  hand  than  gleich  eim  zagen 
[175*]  Woltent  ir  die  römischen  riche 

mit  liegen  gewannen  han 
10  das  ist  doch  gar  böstliche 

einem  herczogen  gethan 

ich  w6lt  bej  meinem  eide 

das  will  ich  üch  hie  sagen 

das  er  ttch  aoff  der  heide 
15  das  haabt  het  abgeschlagen 
Da  reit  er  an  den  standen 

da  in  sein  land  hin  dan 

« 

da  ferbondent  jm  sein  wanden 

sein  eigen  dienstman  9 

20  wolfdieterich  der  milde 

reit  gen  eim  garten  se 

er  £ant  ein  leo  wilde 
[175^]  mit  laater  stim  er  schre 

Ben  het  ein  tierlin  deine 
86  bracht  in  gar  grosse  not 

er  biß  den  leo  reine  ' 

vnd  das  das  plftt  so  rot 

begande  von  jm  sigen 

da  nider  hin  zu  tal 
so  der  leo  begande  schrygen 

das  es  gar  lawt  erhal 
Wolfdieterich  der  milde 

sach  da  den  leo  an 

den  togent  nit  befilde 
35  sprach  wer  hat*  dir  gethan 

mich  wandert  also  sere 

was  dir  zä  schreyen  sey 

Hie  hat  gestriten  ein  deiner  wurm  genant  ein  vipper  oder  ein  saribant 
mit  einem  leo  vnd  wolfdieterich  hilft  dem  leo,  vnd  schleoht  den  warm  tod 

[175'']  40  ich  sich  doch  nieman  mere 
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mit  streit  dir  wonen  bey 

Das  tierlin  gand  beschawen 
den  filrsten  lobesan 
es  sprang  her  von  dem  lawen 

5  vnd  üeff  wolfdieterich  an 
es  schoß  hin  mit  dem  feflre 
anff  den  kienen  wigant 
vnd  das  dem  ritter  tetlre 
der  schilt  brant  vor  der  hant 

10      Wolfdieterich  in  der  griene 
bald  hinder  sich  da  sprang 
das  Schwert  zoch  auß  der  kiene 
die  weil  was  jm  nit  lang 
von  zoren  ward  er  brinnen 

u  sagt  vns  dis  b&ch  für  war 
er  kond  sie  nie  gewinnen 
als  teOr  als  vmb  ein  har 
Idi  hab  doch  überwunden 
I  den  wurme  schadesan 

so  wie  ich  dich  zft  den  stunden 
hie  nit  gewinnen  kan 
das  Schwert  zoch  er  mit  gahe 
hin  nach  dem  tier  er  schwang 
es  richtet  sich  auff  habe 

t5  hin  über  den  herren  es  sprang 
Das  dich  got  thie  ferwassen 
so  sprach  der  werde  man 
wie  hastu  auff  der  Strassen 
80  manchen  wurm  gelan 

so  hie  in  disem  walde 
so  frefenlich  lassen  gan 
vnd  du  in  nit  mit  gewalde 
woltest  gesigen  an 
Ich  dags  got  seiner  gnode 

S5  so  sprach  der  kiene  helt 
sol  ich  dem  grymmen  tode 
von  dir  hie  sein  geczelt 
[175^]  das  mich  nit  zu  der  stunde 

ferschland  wurm  schadesan 

40  mit  seinem  weiten  munde 
das  wölt  ich  lieber  hau 


497 

Er  mftst  dem  tier  entweichen 
fiast  Sünder  seinen  danck 
wann  es  gar  kreftigkleichen 
da  auff  den  Iierren  spranck 

6  es  ferbrant  jm  vor  der  hende 
den  schilt  von  golde  fein 
da  sprengte  der  eilende 
zt  dem  waug  hinein 
Der  edel  ritter  teure 

10  lies  sich  da  in  die  flftt 
yncz  er  erlescht  das  fettre 
sein  hercz  ward  wol  gemüt 
der  edel  ritter  here 
ser  leschen  da  began 

15  es  blies  das  feür  gar  sere 
das  der  waug  da  empran 
Der  leo  grymmigkliche 
begnnd  das  tierlein  fahen 
da  sprach  wolfdieteriche 

20  mecht  ich  dich  noch  erschlahen 
wolfdieterich  der  milde 
der  schriet  es  da  enczwey 
da  lies  der  leo  wilde 
von  freiden  einen  schrey 

S9      Das  hanbet  plies  das  feüre 
recht  das  der  waug  empran 
wolfdieterich  der  geheure 
reit  auß  dem  waug  hindan 
waug  lesch  dich  selber  czware 

80  so  sprach  der  kiene  man 
wann  brantstu  zweinczig  iare 
ich  mecht  dir  nit  zu  hilffe  stan 
Nu  hörent  durch  ein  wunder 
wie  das  tierlein  ist  genant 
[176*]  86  es  heißt  zu  welsch  ein  zunder 

zft  teütsch  ein  saribant 
in  sittelen  laut  nach  eren 
ist  es  ein  fipper  genant 
den  leo  vnd  den  heren 

40  die  het  es  nach  ferbrant 
Nu  hörent  weise  lere 

Beldenbnch.  82 
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wie  sie  na  seind  gestalt 

ir  seind  zwey  vnd  nit  mere 

die  werdent  niemer  alt 

wann  sie  die  müter  treit 
6  vnd  sie  die  kint  gebirt 

der  man  sich  für  sie  leit 

so  essent  sie  den  wirt 
So  die  iungen  werdent  weise 
[176^]  vnd  zu  kreften  kämmen  sint 

10  so  würt  die  müter  ir  speise 

vnd  essent  sie  ir  kint 

also  muß  es  den  langen 

auch  hernach  ergan 

na  hab  ich  von  tieren  gesangen 
15  vnd  sing  na  von  dem  man 

Der  trickt  sein  gesmeid  gute 

das  was  jm  worden  naß 

mit  vnferczagtem  mute 

er  anfif  sein  roß  da  saß 
flo  na  sag  da  leo  wilde 

wilta  z&  Walde  gan 
^  oder  hie  in  dem  gefilde 

mir  tralich  bey  gestan 

Hie  kam  wolfdietereich  mit  seinem  leo  an  die  wirmyn  die  jm  yor  entran 
auß  dem  loch ,  vnd  entran  jm  noch  ein  male. 

[176«]  Er  neigt  sein  hanbt  behende 

da  zu  der  erd  hin  dan 

ich  sich  sprach  der  eilende 

da  wilt  mir  bey  gestan 
10  heilt  dir  die  fraw  nit  balde 

die  tiefen  wanden  dein 

so  will  ich  hie  zu  walde 

yemer  wild  mit  dir  sein 
Mit  vnferczagtem  sinne 
86  reit  er  da  darch  den  tan 

da  bekam  jm  die  wirmynne 

die  jm  da  vor  entran 

da  na  der  kiene  kerne 

die  winn  her  kämmen  sach 
40  na  migent  ir  hören  gerne 
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wie  er  zürn  leo  sprach 

Er  sprach  gesell  leo  rot 
da  seit  beleihen  hie 
thüt  mir  deiner  hilffe  not 

6  so  gedenck  wie  ich  dich  lie 
ich  halff  dir  auß  den  sorgen 
da  soltu  dencken  an 
ich  sag  dir  vnferborgen 
ich  will  den  warm  bestan 

10      Seit  ich  dich  han  fanden 
da  wirmyn  an  der  zeit 
so  miessen  wir  an  den  standen 
halten  ein  herten  streit 
sie  geriet  die  aagen  ferkeren 

16  recht  als  ein  spiegel  glas 
sie  sprang  hin  aaff  den  heren 
ir  müt  gar  grymmig  was 
Gar  bald  wolfdieteriche 
sein  Schwert  fassen  began 

20  er  lieff  gar  zomigkliche 
die  wilde  wirmyn  an 
da  streit  der  kiene  degen 
sein  zoren  in  des  beczwang 
[176^]  das  da  von  seinen  schlegen 

S6  der  walt  gar  erklang 

Die  starck  wirmyn  freißliche 
da  also  ser  erschrack 
das  herr  wolfdieteriche 
so  starcker  schlege  pflack 

80  sie  sties  mit  eim  geschelle 
wolfdieterich  aaff  das  lant 
der  leo  sein  geselle 
thet  jm  sein  hilff  bekant 
Er  gnnde  faste  beissen 

86  als  want  als  er  da  was 
dar  zu  gnnd  er  sich  fleisßen 
er  trüg  der  wirmin  haß 
wolfdieterich  in  seiner  gryme 
schlftg  schlege  zomigklich 

40  die  wirmin  lies  ein  stime 
vnd  hüb  zft  fliehen  sich 
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Wolfdieterich  one  schwere 

reit  gegen  garten  hin  dan 

da  ruft  der  wachtere 

da  gen  dem  werden  man 
5  wer  reitet  der  bürg  so  nahe 

das  soll  er  mich  wissen  lan 

oder  ich  laß  jm  gäbe 

ein  stein  auff  sein  baubt  gan 
Ich  bin  der  darb  dein  frawen 
10  die  wirme  hat  erschlagen 

vnd  bring  ein  wunder  lawen 

das  soltu  der  herczogin  sagen 

das  sie  jm  durch  mein  ere 

heil  die  wunden  sein 
15  80  will  ich  yemermere 

mit  ir  leben  on  pein 
Der  Wächter  sprah  gietliche 

herr  wend  ir  nit  herein 

neun  sprach  wolfdietericbe 
20  sag  du  der  keiserein 

[177^]  Hie  bringt  wolfdietrich   den   leo  fdr  die  bürg  vnd  reit  wider  die 

wirmin  suchen. 

ich  wöU  noch  eins  zu  walde 
,  hin  reiten  in  den  tan 

85  stieben  die  wirmin  balde 

ob  ich  sie  finden  kan 
Der  Wächter  sprach  behende 

acb  lieber  herre  mein 

das  kan  ich  wol  volende 
80  gegen  der  keiserein 

da  reit  der  fdrste  reine 

hin  wider  in  den  tan 

er  lies  den  leo  alleine 

da  an  dem  graben  stan 
85      Der  Wächter  gieng  getrate 

als  jm  wol  was  bekant 

fOr  ire  kemnate 

er  klopfte  an  zu  haut 
[177*>J  da  sprach  die  mynnigkliche 

40  die  edel  keiserein 
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wer  clopffet  so  ernstliche 
was  mag  der  mere  sein 

Der  Wächter  freut  sich  sere 
er  sprach  ich  will  üch  sagen 
6  hie  von  dem  ritter  here 
der  die  wirm  hat  erschlagen 
er  hat  ein  leo  wunde 
hracht  an  der  hOrge  grahen 
heilent  ir  die  zu  der  stunde 

10  so  will  er  freid  mit  üch  hahen 
Da  gab  sie  jm  geringe 
ein  marck  goldes  hin  dan 
ich  muß  mit  disem  dinge 
doch  selber  vmegan 
[177«]  15  wie  das  ich  on  gebrechte 

den  leo  bring  herein 
da  gieng  hin  zu  dem  knechte 
die  edel  keiserein 
Sie  besante  ein  priestere 

20  vnd  sprach  da  an  der  stunt 
bescheident  mich  der  mere 
vnd  thünd  nu  mir  hie  kunt 
ob  jr  vor  mitter  nachte 
ein  messe  türrent  lesen 

25  er  sprach  das  wer  in  achte 
ach  fraw  das  mag  nit  wesen 

Nieman  vor  mittemechte 
kein  meß  nit  haben  sol 
beid  ritter  vnd  auch  knechte 

80  hortent  die  rede  wol 
das  die  keiserin  linde 
da  anff  gestanden  was 
der  burggraf  kam  geschwinde 
er  trftg  der  keiserin  has 

35       Sie  fragtent  sie  geschwinde 
was  mag  das  wunder  sein 
da  sprach  mit  werten  linde 
die  edel  keiserein 
mir  ist  getramet  herte 

40  an  meim  bet  da  ich  lag 
ich  erwachte  an- der  ferte 
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ynd  wont  es  were  tag 

Midi  geriet  gar  ser  erfrawen 
der  die  winu  het  erschlagen 
mich  dacht  er  het  ein  lawen 

5  bracht  an  der  bürge  graben 
gend  mit  mir  dnrch  ein  wunder 
mag  die  red  also  sein 
da  giengent  sie  besnnder 
all  mit  der  keiserein 

10      Den  leo  sie  ersahen 
da  sprachent  ir  dienst  man 
[177*]  wann  tier  den  herren  nahen 

so  wend  sie  sie  bestan 
ynd  went  sie  hassen  dinne 

15  wir  band  das  me  gesehen 
da  sprach  die  keiserinne 
mir  sei  hie  bas  geschehen 

Da  schicktent  nach  den  banden 
der  frawen  dienstman 

so  sie  woltent  an  den  standen 
den  leo  ferheczet  han 
da  sprach  die  keiserin  here 
lant  üwer  lagen  sein 
oder  ir  miest  yemermere 

26  von  meinen  gnaden  sein 
Da  hies  die  keiserin  linde 
ein  kaater  dare  tragen 
den  pracht  man  ir  geschwinde 
als  wir  es  hörent  sagen 

so  sie  spreit  mit  senftem  sinne 
den  kaater  da  bin  dan 
da  gieng  die  keiserinne 
bald  für  den  leo  stan 
Merck  leo  was  wir  dein  wollen 
*  t5  so  sprach  die  keiserein 

thüs  dnrch  dein  waltgesöUen 
der  dir  half  aaß  der  pein 
ynd  leg  dich  zu  seiner  frawen 
das  ward  da  bald  gethan 

40  da  trügent  hin  den  lawen 
Ire  werden  dienstman 
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Da  wusch  jm  die  fermessen 
sein  wunden  all  mit  wein 
da  hies  jm  geben  essen 
die  edel  keiserein 
5  er  ward  in  ein  kemnate 
geleit  ir  nahe  bey 
da  lag  er  M  vnd  spate 
wol  aller  sorgen  frey 
[178^]  Ein  mantel  wannenbere 

10  sie  in  die  hende  nan 
sie  gieng  zu  dem  wachtere 
hin  an  die  zinnen  stan 
da  sprach  die  keiserinne 
se  Wächter  tngenthaft 

15  vnd  laß  mich  an  der  zinne 
bey  dir  stan  vnferklaft 

Sie  stund  bey  jm  ein  weile 
vncz  gen  der  mitten  nacht 
da  kam  in  schneller  eile 

so  wolfdieterich  der  geschlacht 

da  sprach  der  forste  here 

leo  han  idi  dich  ferloren 

.  so  gesiebt  mich  niemermere 

die  keiserin  hoch  geboren 

»5      Die  fraw  begnnd  sich  dagen 
sie  sprach  lieber  herre  mein 
fleh  hat  geheissen  sagen 
die  edel  keiserein 
das  sie  auch  hilff  den  lawe 

80  selb  in  die  barg  hie  tragen 
seind  ir  dann  nit  mein  frawe 
wem  solt  ich  anders  clagen 

Sie  sprach  ach  lieber  here 
ich  wolt  mich  ferborgen  han 

85  wer  kan  üwer  schwere 
hie  baß  dann  ich  ferstan 
er  sprach  mit  senftem  sinne 
was  ir  wend  das  sol  sein 
da  sprach  die  keiserinne 

40  so  söUent  ir  faren  herein 

Wir  wend  fleh  hold  erczeigen 
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nettn  sprach  der  werde  man 
wann  ich  weder  erb  noch  eigen 
in  disem  land  nit  han 
80  fersmachten  ir  mich  zu  heren 
5  das  seind  die  sorgen  mein 
[178»»]  dar  vmb  will  ich  dannen  keren 

vnd  will  hie  aussen  sein 

Neun  sprach  die  keiserinne 
ich  sag  üch  one  langen 

10  er  erfreut  mir  hercz  vnd  sinne 
vnd  sahen  fleh  nie  mein  angen 
wann  mir  ist  flwer  ere 
lieber  dann  alles  gut 
knmment  zA  vns  lieber  here 

15  vnd  ritter  hoch  gemüt 

Ich  han  von  der  geschichte 
otnites  hamasch  an 
mich  zygent  mordes  lichte 
die  üweren  dienstman 

20  wend  ir  mir  friden  buwen 
vnd  freyen  meinen  leib 
ia  ich  bey  meinen  tmwen 
so  sprach  das  schöne  weib 
Land  mich  nach  meinem  sinne 

m  noch  einst  zft  walde  faren 
da  sprach  die  keiserinne 
das  kan  ich  wol  bewaren 
wißt  ir  was  mir  embot 
flwer  rotes  myndelein 

30  schliegent  ir  die  wirme  dot 
so  wöltent  ir  mein  eigen  sein 

Gedencken  üch  noch  der  werte 
so  sprach  der  werde  man 
so  schließt  mir  auff  die  porte 

•6  vnd  heissent  mich  ein  lan 
gang  Wächter  von  der  czinne 
vnd  laß  den  ritter  ein 
er  sprach  geren  keiserinne 
was  sol  mein  miete  sein 
40       Sie  sprach  mit  senften  werten 
was  du  wilt  das  sol  sein 


505 

er  schloß  da  auf  die  porten 
vnd  ließ  wolfdieterich  ein 

[178«]  Hie  empfieng  die  keiserin  wolfdieterichen  vnd  fftrt  in  mit  des 

Wächters  hilff  heimlichen  gen  garten ,   vnd  thet  jm  groß  zucht  vnd  ere 

vnd  färt  in  jnn  ein  kemnate,  vnd  legt  in  an  ein  bette. 

der  Wächter  schnelligkliche 

empfieng  das  roß  zu  hant 

die  keiserin  riebe 

den  beim  jm  abebant 
10      Ir  band  mir  frawe  here 

am  leo  ein  dienst  getban 

werent  der  würm  noch  mere 

ich  wölt  sie  al  bestan 

gefeit  ücb  dann  kiener  tegen 
15  so  wol  der  dienste  mein 

so  will  ich  alle  wegen 

in  üwerem  dienste  sein 
Wilpret  vnd  gute  fische 

gab  man  dem  ritter  fein 
[178']  so  da  dient  jm  selb  zft  tische 

die  edel  keiserein 

mit  manchem  «angen  blicke 

« 

sie  jm  den  becher  bot 

sie  küßt  in  also  dicke 
25  an  seinen  mnnt  so  rot 
Da  sie  na  betten  gessen 

da  sprach  der  kiene  man 

ach  frawe  hoch  gemessen 

na  laßt  vns  schlaffen  gan 
80  die  edel  keiserinne 

fArt  in  an  gut  gemach 

von  ganczes  herczen  sinne 

jm  tagent  vil  geschach 
[179*]  Ein  blanckes  ermlin  weisse 

35  recht  als  ein  hermelein 

schwanck  da  mit  ganczem  fleisse 

die  edel  keiserein 

sie  sdimnckt  sich  an  sein  wangen 

vnd  knßt  in  an  sein  mant 
40  also  stund  vor  jm  brangen 
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die  keiserin  zu  der  Btant 
Ach  frawe  mynnigkliche 

wöllent  ir  nit  zu  mir  gan 

sie  Bprach  ritter  reiche 
5  des  sollen  ir  mich  erlan 

gewinnen  wir  ein  kindlen  reine 

als  es  noch  ist  gethan 
[179'']  die  weit  die  Sprech  gemeine 

es  mecht  die  krön  nit  han 
10      Ist  das  hieüwer  meine 

so  sprach  der  werde  man 

ach  zarte  frawe  reine 

so  legent  üch  hindan 

hin  an  ein  ander  ende 
16  legt  sich  die  keiserein 

da  streckte  sie  die  hende 

dem  herren  an  die  sein 
Der  hnrgraf  sprach  zomliche 

ach  frawe  lobesan 
to  ir  hand  ein  ritter  riche 

nechten  herein  gelan 

Hie  streit  wolfdieterich  vor  der  borg  garten  mit  dem  bmrggraffen,  vnd 

ward  jm  der  leo  erschlagen. 

[179'']  wann  er  was  kämmen  träte 

86  wol  mit  zwey  hundert  man 

vnd  dopfte  an  der  kemnate 

gar  zornigklichen  an 
Da  sprang  hin  von  dem  bette 

die  edel  keiserein 
80  sie  fragte  an  der  stette 

was  mer  das  mochten  sein 

der  bnrgraf  sprah  er  hat  erslagen 

den  keiser  hoch  gem&t 

wir  sahent  in  an  tragen 
B6  sein  Hechten  hamasch  ght 
Da  schloß  die  keiserinne 

trey  rigel  f(lr  das  gaden 

sie  forcht  in  irem  sinne 

er  kern  zu  grossem  schaden 
40  da  erwachte  behende 
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der  aosserwelte  man 
er  sprang  da  von  der  wende 
gegen  der  tttr  hin  dan 
Was  clagent  ir  so  sere 

6  vil  keiserliches  weib 
sie  sprach  o  lieber  here 
es  ist  vmb  flweren  leib 
alS'ir  auch  retten  nechte 
ymb  üwers  leibes  not 

10  meins  heren  otnits  knechte 
die  wend  fleh  haben  dot 

Er  sprach  wa  ist  mein  lawe 
den  heissent  zu  mir  gan 
da  sprach  die  schöne  frawe 

15  das  sol  sein  gethan 
wölt  got  von  hymelreiche 
das  ich  auch  wer  ein  man 
ich  wölt  üch  tugentliche 
mit  streiten  bey  gestan 

so      Die  keiserin  hies  den  lawen 
da  bald  her  füre  gan 
[179']  mani  müst  groß  wnnder  schawen 

da  sprach  der  werde  man 
ach  leo  tränt  geselle 

25  die  feind  seind  yor  der  tflr 
mit  einem  grossen  geschelle 
da  sprang  der  leo  dar  für 

Wa  ist  mein  hamasch  gute 
TÜ  edele  keiserein 

80  da  sprach  die  wolgemüte 
hie  edeler  ritter  fein 
da  wafte  sich  behende 
der  ansserwelte  man 
schilt  Schwert  nam  der  eilende 

85  vnd  gieng  zu  dem  leo  stan 
Die  tflr  ward  aufgehawen 
gestossen  vnd  geschlagen 
da  mftst  man  wnnder  schawen 
als  wir  es  hörent  sagen 

40  des  leo  fart  ward  bitter 
er  sprang  hin  in  die  wal 
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er  trnckte  hnndert  ritter 
da  nider  in  dem  sal 

Der  edel  förste  werde 
hin  zu  dem  leo  spranck 
ö  er  thet  nach  seiner  gerde 
vil  manchen  hetten  schwank 
er  gnnd  die  doten  strawen 
da  nider  anff  den  plan 
zwischen  in  vnd  den  lawen 

10  kament  zwey  hundert  man 
Da  nn  der  fCkrste  here 
von  seün  gesellen  trnngen  was 
erst  zimet  der  leo  sere 
er  zeigte  meinen  haß 

19  er  riß  die  stehelin  ringe 
ah  manchem  werden  man 
wol  sechczig  iüngelinge 
die  treib  er  ab  dem  plan 
[180*]  Des  borggraffen  swester  snn 

to  der  ward  anch  dar  gesant 
da  er  das  het  ersehen  nun 
er  zuckt  ein  spies  zu  hant^ 
er  schoß  den  leo  werde 
zu  der  alten  wanden  ein 

t5  das  er  fiel  dot  zur  erde 
da  weint  die  keiserein 

Der  sprach  in  dem  geschelle 
wolf4ieterich  in*  der  not 
0  leo  tränt  geseUe 

so  bistu  mir  gelegen  dot 
da  müst  mich  ye.mer  rawen 
das  ich  dich  ferloren  han 
er  nam  den  spies  vom  lawen 
vnd  schoß  in  durch  den  man 

85      Leo  vnd  der  ritter  reiche 
lagen  bey  einander  dot 
erst  kam  wolfdietereiche 
in  iamer  vnd  in  not 
in  bestündent  sicherlichen 

40  einig  treyhundert  man 
da  miüst  er  in  entweichen 
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als  anff  den  hof  hin  dan 

Da  kament  kinde  deine 
gelaufen  gegen  jm  her 
sie  wurffen  anff  in  steine 
6  jm  ward  zu  streiten  ger 
er  sprach  mit  herten  streiten 
herr  almechtiger  got 
sol  ich  zft  disen  Zeiten 
sie  sein  der  kinde  spot 

10      Auff  eim  gewelbe  reine 
da  stund  ein  tegen  gut 
der  warf  mit  einem  steine 
wolfdieterich  auff  sein  hüt 
das  er  zu  den  geczeiten 

15  vnder  dem  schilte  lag 
[180»»]  vor  in  da  auff  der  weiten 

ynd  keines  rierens  pflag 

Da  kam  gar  bald  gelanffen 
graff  hartman  vnd  herman 

so  die  butent  über  in  wauffen 
vncz  er  sein  kraft  gewan 
ach  got  wie  zomigkleichen 
schlug  er  da  aber  dar 
da  mftstent  jm  entweichen 

25  die  herren  alle  gar 

Da  sprach  die  keiserin  here 
hOrent  auff  vil  werder  man 
durch  aller  frawen  ere 
wend  ir  mein  hulde  han 

80  so  lassent  von  dem  schalle 
traut  lieber  here  mein 
erschliegent  ir  sie  alle 
wer  wölt  dann  bey  vns  sein 
Ich  will  fraw  keiserinne 

85  erschlahen  die  falschen  man 
wann  ich  trttw  leüt  gewinne 
die  wöllent  wir  dann  han 
ach  edeler  ritter  reiche 
die  schulde  die  ist  mein 

40  mein  sei  muß  ewihkleiche 
fttr  sie  zu  pfände  sein 


510 


Sie  sprach  ir  heren  gemeine 
na  band  ir  wol  gesehen 
ynd  das  dem  ritter  reine 
hie  sol  kein  leit  geschehen 
6  dar  vmb  land  mich  nach  mynne 
die  sach  hie  vnderstan 
ir  werdent  noch  wol  jnne 
wer  den  schaden  hat  gethan 
Ich  bit  üch  also  sere 

10  so  sprach  die  frawe  gut 
Ynd  folgent  meiner  lere 
bnrggraff  hoch  gemftt 
[180«]  wann  es  morgen  wOrt  tagen 

so  reitent  in  den  walt 

16  hat  er  die  würm  erschlagen 
die  mer  befinden  ir  halt 

Ynd  hat  er  dann  geföllet 
mein  lieben  herren  otnit 

*     so  thünd  jm  wie  ir  wollet 

so  das  laß  ich  one  nit 
hat  er  das  aber  gerochen 
an  dem  wnrm  schadesan 
so  sollen  wir  in  on  fersprochen 
billich  zu  herren  han 

s5      Der  burggraf  schnelligkliche 
besant  treyhundert  man 
mit  in  reit  wolfdieteriche 
in  den  wilden  tan 
da  wolten  sie  gemeine 

80  erfaren  die  warheit 

das  gesind  groß  vnd  deine 
da  mit  einander  reit 

Da  bereit  auch  sich  die  reine 
die  edel  keiserin 

S6  mit  iren  ianckfrawen  gemeine 
reit  sie  mit  in  da  hin 
sie  mochte  nit  erbeiten 
sie  wolt  es  selber  sehen 
vnd  wem  sie  der  warheiten 

40  sölt  vnder  in  feriehen 

Die  zarten  frawen  fanden 
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eiBS  wunnes  hanbt  freisaan 
da  sprach  zftn  selben  standen 
graff  helnot  von  tustkan 
sölt  wir  vns  gen  dem  neigen 

6  all  vmb  das  würmelein 
er  hat  weder  erb  noch  eigen 
wie  mecht  er  herr  hie  sein 

Die  keiserin  ruft  klegliche 
da  got  den  herren  an 
[180^]  10  0  crist  von  hymmelriche 

na  laß  ein  zeichen  ergan 
lebt  yei^en  in  dem  walde 
kein  warm  den  laß  vns  sehen 
wem  wir  hie  in  der  halde 

15  die  warheit  migent  iehen 
Ee  die  keiserin  reiche 
das  wort  ye  aaß  gesprach 
manig  ritter  lobelleiche 
den  wurm  her  kämmen  sach 

so  er  kam  also  geschwinde 
her  laoffen  durch  den  tan 
er  eilt  vnder  das  gesinde 
vnd  feriecht  treyhundert  man 
Da  lies  roß  vnd  zäume 

85  manig  tegen  lobesam 
wer  da  floch  zu  eim  bäume 
vnd  oben  dar  auff  kam 
er  het  in  jnn  der  wilde 
vmb  tausent  marck  nit  geben 

80  sie  forchten  den  wurm  wilde 
das  er  in  nem  das  leben 

Da  sprach  wolfdieteriche 
fraw  wa  seind  ttwer  man 
sie  sprach  gar  traurigkliche 

85  ich  hab  mich  an  üch  gelan 
werent  ir  tausent  gemeine 
in  Hechte  ring  ferschmit 
ich  trost  mich  fürste  reine 
dannocht  ir  aller  nit 

40      Da  nu  wolfdieteriche 
die  rede  so  feman 
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ach  got  wie  ritterliche 
lieff  er  die  würmyn  an 
er  bieg  ir  an  der  seiten 
da  niden  hin  zu  tal 
5  ein  tiefe  wnnde  weite 
d^  Yon  lies  sie  ein  gal 
[181*]  Da  von  die  wild  würmynne 

gar  ser  erschrocken  was 
das  plftt  begand  ir  rinne 

10  da  nider  in  das  gras 
sie  schoß  fOr  an  der  stette 
da  auff  den  werden  man 
das  ers  fingerlin  nit  hette 
des  müst  er  traarig  stan 

15      Sie  treib  in  mit  gewalte 
da  in  den  berg  bindan 
da  sach  sie  wa  der  alte 
dot  lag  ir  lieber  man 
da  von  des  alten,  döten 

fo  schrey  sie  gar  iemerlich 
da  stftnd  in  grossen  nöten 
der  held  wolfdieterich 

Zu  jm  rief  gar  behende 
die  edel  keiserein 

15  ach  edeler  held  eilende 
folgent  der  lere  mein 
süchent  den  schilt  vil  reine 
den  mein  herr  otnit  trüg 
dar  jnn  leyt  edel  gesteine 

80  das  gibt  üch  hilff  geniig 
Da  folgt  er  irem  rate 
ynd  gieng  gar  bald  von  dan 
hin  in  dem  berg  getrate 
da  lag  der  werde  man 

85  bey  jm  fant  er  den  schilte 
den  nam  er  fflr  die  hant 
dem  edelen  forsten  milte 
sein  grosse  sorg  ferschwant 
Hercz  müt  ynd  all  sein  sinne 

40  gar  grosse  manheit  pflag 
er  sach  wie  die  würmynne 
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dort  ob  den  iungen  lag 
er  sties  ir  mit  den  dingen 
das  Schwert  jns  manl  hin  dan 
[181^]  da  geriet  sie  auf  in  springen 

5  anß  dem  berg  er  da  entran 
Da  ward  der  wOrmyn  sorgen 
gar  michel  vnd  auch  argk 
sie  treib  da  vnferborgen 
den  inngen  ritter  starck 
10  er  lies  sich  faste  treibe 
da  hinder  sich  hin  dan 
das  auch  sehen  die  weihe 
wie  sein  kraft  wer  gethan 
Da  rieft  im  fast  engegen 
15  die  edel  keiserein 
ach  ritter  anß  erwegen 
nn  wör  das  leben  dein 
.  mich  mieste  yemer  rawen 
dein  langer  stolczer  leib 
80  denck  an  die  schönen  frawen 
vnd  an  mich  armes  Weib 

Da  nn  wolfdieteriche 
die  rede  so  feman 
ach  got  wie  ritterliche 

55  lieff  er  die  würmyn  an 

er  gab  ir  durch  den  rugken 
ein  vngefiegen  schlag 
das  sie  in  zweyen  stucken 
vor  seinen  äugen  lag 
80       Die  beide  stuck  da  sprangen 
von  einander  in  dem  tan 
von  ir  lieffen  fier  iungen 
die  grauten  in  da  an 
wend  ir  mich  in  dem  walde 

56  so  bald  mit  streit  bestan 
das  will  ich  wören  balde 
ob  got  will  ob  ich  kau 

Da  zuckt  der  held  eilende 
sein  wauffen  das  er  trftg 
40  mit  seiner  freyen  hende  * 

die  haubt  er  in  abschlAg 

Heldenboeh.  38 
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[18  P]       EQe   schlag  wolfdietrih    ein  wflrmin    eaccwey  dm  fldent  fier 
iuDg  würm  anß,  ynd  waren  die  leat  all  auf  die  baam  geflohen  Tor  forcht 

des  Worms 

wol  mir  sprach  die  keiserinne 
6  das  ich  es  gesehen  han 
des  freüent  sich  mein  sinne 
das  gerochen  ist  mein  man 

Er  plies  ein  hömlin  deine 
das  es  gar  lawt  erhal 
10  da  kament  sie  gemeine 
von  bäumen  Aber  al 
sie  sprachent  frawe  werde 
ir  band  den  kiensten  man 
den  man  anff  aller  erde 
15  doch  niergen  finden  kan 
Sie  wolten  in  dem  walde 
in  all  zu  herren  han 
[181^]  wolfdieterich  sprach  baide 

holent  die  doten  man 
20  sie  sprachen  lieber  here 
das  söUent'  ir  vns  erlan 
wer  nit  folgt  meiner  lere 
der  mag  mein  hold  nit  han 
Die  czwen  herezog  gemeine 
s6  die  müstent  an  die  schar 
da  wnrdentz  in  dem  steine 
des  alten  warms  gewar 
da  sie  in  anesohen 
sie  tratten  hindersieh 
so  Tnd  woltent  sein  geflohen 
das  sach  wolfdieterich 
[182*J  Der  stolcze  tegen  here 

fast  aaff  die  selben  schlAg 
förchtent  ir  den  wurm  so  sere 
8fi  das  ist  ein  vngefüig 
sie  seind  on  der  eine 
doch  allesament  dot 
von  disen  allen  gemeine 
leident  ir  kein  not 
lo      Da  Ton  gand  fröliche 
holent  die  doten  man 
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woltent  ir  den  barnasch  reiche 
also  ferderben  lan 
sie  trftgent  auß  der  wende 
wol  acbczig  doter  man 

6  wolfdieterich  in  sein  bende 
otnittes  banbte  nan 

Na  sebent  weiplicbs  bilde 
mit  flweren  angen  an 
vnd  das  der  wurm  so  wilde 

10  ücb  hat  den  schaden  gethan 
sie  kant  otnites  haubet 
noch  an  dem  selben  tag 
da  in  der  wurm  beraubet 
seins  lebens  als  er  pflag 

15      Da  die  keiserin  reine 
das  haubte  ane  sach 
gar  heisse  sie  da  weine 
ynd  clagt  ir  vngemach 
das  bar  geleich  der  seiden 

20  sie  auß  dem  haubte  brach 
wann  ir  von  grossem  leiden 
so  we  nie  me  geschach 

Wolfdieterich  sprach  behende 
ach  frawe  lobesan 

25  üwer  seiden  hargebende 
das  söllent  ir  lassen  stan 
land  üwer  clag  beleiben 
durch  meinen  stolczen  leib 
[182^]  der  kan  fleh  leid  fertreiben 

50  yil  keiserliches  weih 

Sie  sprach  ach  lieber  here 
ich  mags  nit  haben  rat 
wann  er  es  werlich  sere 
vmb  mich  ferdienet  hat 

55  wend  ir  flwer  nit  schonen 
so  clagent  an  fflrsich 
wurdent  ir  mein  gewonen 
ir  wurdent  auch  dagen  mich 
Die  keiserin  reine 

40  ließ  da  ir  clagen  stan 
alle  doten  gebeine 

88  ♦ 
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fftrt  man  da  hin  dan 

man  bestat  sie  zft  den  Zeiten 

80  redite  wonnigklich 

sie  genassent  her  otniten 
6  des  edelen  keisers  rieh 

Da  fbrtent  sie  gen  garten 

den  tegen  lobesan 

da  wolt  nit  lenger  warten 

die  keiserin  da  nam 
10  den  held  wolfdieterichen 

bey  seiner  freyen  hant 

sie  thet  jm  sicherlichen 

manig  freintlich  wort  bekant 
Sie  küßt  in  so  behende 
15  an  seinen  roten  munt 

erst  ward  dem  held  eilende 

gancze  freüntschaft  kant 

die  nacht  kam  her  gane 

die  tisch  wurdent  bereit 
20  geczieret  also  schone 

als  yns  dis  buch  hie  seit 
Dem  edelen  fürsten  weise 

dem  ward  getragen  dar 

tranck  vnd  edel  speise 
K  zam  vnd  wild  für  war 

[162*]    ffie  sassen  wolfdietrich  vnd  die  keiserin  mit  iren  dienstmannen 
über  tisch  zu  garten,  vnd  woltent  hochczeit  haben. 

so  gar  on  alles  sorgen 

die  nacht  ein  ende  nam 
80  darnach  am  Hechten  morgen 

die  keiserin  lobesam 
Die  sante  in  lamparten 

den  herren  von  tnstkan 

sie  wolte  da  zu  garten 
85  ein  reiche  hochczeit  han 

helnoten  zu  den  ziten 

die  üart  empfolhen  wart 

er  het  vor  herr  otniten 

gedient  dem  Fürsten  zart 
40       Vor  hin  vil  manig  iare 
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gar  mit  menlicber  kraft 
[182']  in  sant  die  keiserin  dare 

nach  grosser  ritterschaft 
helnot  geboren  ab  garten 

6  thet  da  was  man  in  bat 
er  reit  hin  gen  lamparten 
gar  manchen  engen  pfat 

Er  wolt  nit  lenger  beiten 
er  reit  frölich  von  dan 

10  bis  er  zft  den  selben  Zeiten 
trey  edel  künig  gewan 
einer  was  anß  spanger  lande 
der  kUnig  hartenit  ^ 

d^r  brachte  vil  wigande 

15  mit  jm  da  an  der  czit 
[183*]  Manig  fraw  minnigkliche 

die  bracht  er  mit  jm  dar 
der  ander  auß  franckriche 
der  kflnig  adelgar 

10  der  brachte  yil  wigande 
mit  Silber  vnd  mit  golt 
der  trit  von  cedlien  lande 
der  kflnig  fndolt 
Der  bracht  aa<di  mit  jm  reiten 

s5  Yil  held  in  seiner  scharen 
die  zft  der  hochczeiten 
geren  wolten  mit  jm  faren 
marggraff  helnots  reiten 
was  gar  wol  angeleit 
[183^]  80  er  bracht  zu  der  hochczeiten 

gar  manchen  held  gemeit 

Man  dorft  nit  lange  warten 
vil  manig  werder  man 
die  kament  gen  lamparten 

36  anff  einen  weiten  plan 
es  warent  für  die  feste 
geschlagen  anff  das  feit 
geczieret  anfif  das  beste 
manig  wunnigklichs  geczelt 

Ao      Holnot  bracht  gar  geschwinde 
wol  treisßig  tansent  man 
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die  da  die  keiserin  linde 
zft  eren  wolle  hau 

Hie  was  die  hochczit  mit  herr  wolfdieterich  vnd  fraw  sidrac  der  keiserin 
▼nd  het  man  die  gecselt  yor  garten  auf  geschlagen. 

[183"]  6  es  geschach  ins  meyen  gietc 

als  vns  dis  buch  hie  seit 

so  yegklich  fracht  ir  pfiete 

gegen  dem  snmmer  treit 
So  die  pliemlin  auftringen 
10  so  rechte  wunnesan 

mit  höfellichen  dingen 

hftb  %ich  die  hochczeit  an 

czepter  vnd  auch  die  kröne 

empfieng  wolfdieterich 
16  vnd  auch  die  keiserin  schone 

gab  man  jm  willigklich 
Man  gab  dem  forsten  reine 

bürg  vnd  weite  lant 

die  dientent  all  gemeine 
fo  da  seiner  freyen  hant 

wer  ritterschefte  gerte 

vnder  den  rittem  werd 

gar  bald  man  die  gewerte 

er  schlag  sie  mit  dem  schwort 
S5      Stechen  vor  schönen  frawen 

des  fant  man  da  genüg 

das  modit  man  gern  schawen 

von  mandiem  beide  clüg 

wer  anff  dem  forsten  mute 
80  fersftchen  wolt  sein  heil 

mit  sper  vnd  auch  mit  schilte 

vil  manig  ritter  geil 
Die  woltent  lassen  schawen 

wie  ir  kraft  wer  gethan 
»6  sie  rantent  vor  den  frawen 

den  held  wolfdieterich  an 

die  fftrt  er  mit  gewalte 

da  auß  dem  sattel  hin 

manchen  er  nyder  falte 
40  da  vor  der  keiserin 
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Dis  leben  in  lamparten 
vnd  anch  die  hochczeit 
[183^]  die  werte  da  vor  garten 

80  gar  on  allen  neit 
5  fierczehen  langer  tage 
sie  betten  freiden  yil 
zergangen  was  ir  clage 
sie  tribent  manig  spil 
Vnd  alles  das  man  gerte 
10  des  gab  man  gftten  rat 
die  weil  die  hochczeit  werte 
als  es  geschriben  stat 
da  ward  reich  zu  den  stunden 
Til  manig  armer  man 
16  me  dann  gen  hundert  pfänden 
der  vor  nie  keins  gewan 

Was  hilffet  das  ich  sage 
von  diser  hochczeit  mer 
an  dem  fierczehenden  tage 
80  zergieng  die  hochczeit  her 
da  von  dem  forsten  gemeine 
man  in  vrlob  gewan 
vnd  schiedent  da  gemeine 
von  in  frOlich  hin  dan 
15      Man  fürte  da  von  garten 
manig  kostperliche  wat 
das  ward  in  von  der  zarten 
die  wunder  schöne  sidrat 
hießt  manchem  held  eilende 
80  da  seine  grosse  not 
sie  gab  mit  milter  hende 
da  Silber  vnd  gold  so  rot 

Also  schied  da  von  lande 
manig  ritter  wunnigklich 
S5  die  keiserin  on  schände 
vnd  auch  wolfdieterich 
mit  freiden  da  besassen. 
das  laut  so  wunnigkleich 
ab  herczen  ward  gelassen 
40  otnit  der  keiser  reich 
[184*]  Sie  bot  es  one  wencken 
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gar  wol  dem  werden  man 
da  geriet  er  ser  gedencken 
an  sein  eilf  dienstman 
sechs  wachen  oder  mere 

6  er  tranren  da  began 
ynd  das  der  fürste  here 
doch  nie  kein  freid  gewan 

Der  frawen  an  dem  bette 
fmmt  er  gar  grosses  leit 

10  sein  kummer  an  der  stette 
clagt  er  gar  ynferczeit 
ach  herczen  lieber  here 
so  sprach  die  keiserein 
wie  clagen  ir  üch  so  sere 

15  was  mag  ttch  geschehen  sein 
Ir  band  groß  vngeberde 
vil  tugenthafter  man 
nu  land  mich  üwer  beschwerde 
doch  halben  mit  üch  han 

to  ach  zarte  frawe  reine 
so  sprach  der  werde  man 
ein  man  muß  dick  alleine 
etwas  am  herczen  han 
Da  sprach  die  keiserinne 

t6  ich  meint  man  vnd  weih 
die  da  lebten  mit  mynne 
die  sölten  sein  ein  leib 
vnd  anch  zwü  seien  werde 
vil  tugenthafter  man 

$0  nu  land  mich  flwer  beschwerde 
doch  halben  mit  ttch  han 

Seit  das  ir  sein  begeren 
so  Bollen  ir  mercken  mich 
ich  hab  in  grossen  schweren 

86  eilff  ritter  tugentlich 

daramb  muß  ich  von  herczen 
hie  gar  betriebet  sein 
[184^]  das  in  so  grossem  schmerczen 

ligent  die  diener  mein 

40      Da  sprach  die  frawe  reine 
nement  treissig  tausent  man 


521 

für  üwer  mann  gemeine 

80  BÖllent  ir  mich  han 

da  sprach  der  fürste  here 

werent  tausent  keserdn 
5  die  nem  ich  niemermere 

hie  für  die  diener  mein 
Da  kert  sich  gen  der  wende 

die  frawe  wol  gethan 

sie  hesante  da  behende 
10  iren  cappellan 

der  bracht  ir  anß  lamparien 

wol  treisßig  taasent  man 

die  kament  da  fCkr  garten 

anff  einen  weiten  plan 
15      Die  besten  held  alleine 

Art  man  da  in  ein  sal 

ynder  dem  folck  gemeine 

höh  sich  ein  grosser  schal 

die  keiserin  traorigkliche 
M  da  in  dem  palast  saß 

da  sprach  wolfdieteriche 

wem  wend  ir  tragen  haß 
Das  ir  in  iiechte  ringe 

band  stolcze  held  bereit 
25  vnd  ir  mir  von  dem  dinge 

nüt  baben  vor  geseit 

hab  aber  ich  nit  rechte 

das  ich  üch  feint  bin 

das  ttch  eilff  dienst  knechte 
80  seind  lieber  dann  ein  keserin 
Das  vil  groß  enteren 

dag  ich  allen  meinen  man 

die  schmacheit  von  meim  heren 

er  mag  der  krön  nit  han 

[184«}  Hie  ermanet  die  keiserin  ir  ritter  vnd  knecht  aber  wolfdieterichen 

in  czfl  erschlahen. 

sie  sprangen  anff  mit  gewalde 
ynd  stalten  sidi  zu  streit 
ein  alter  herr  sprach  balde 
40  zwar  es  ist  noch  nit  zeit 
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Es  dienent  dick  dienstknehte 
irem  herren  also  wol 
ynd  das  er  ir  mit  rechte 
niemer  fergessen  sol 
6  er  sprach  od  alle  schwere 
ir  söllent  vns  wissen  lan 
wie  es  imb  ttwer  dienere  * 
na  mflge  sein  gethan 
Das  sag  ich  fleh  on  langen 
10  so  sprach  der  werde  man 
[184']  vnd  will  üch  vrteil  frangen 

die  besten  die  es  ferstan 
hetten  ir  sechczehen  sün  here 
vnd  anch  fiertaussent  man 
15  ynd  das  ir  anch  nit  mere 
zft  streite  mechten  han 
▼  Wnrden  ir  dann  beraubet 

mit  streit  fier  tausent  man 
weiten  ir  dann  nit  erlaubet 
M  die  kind  fieren  von  dan 
sie  sprachen  vngelogen 
das  künd  wir  wol  ferstan 
sie  werdent  so  sanr  erczogen 
wir  fftrten  sie  von  dan 
[185*]  S6      Mir  was  ein  fClrste  reine 

mit  dienste  vnderthan 
der  ferlor  durch  mich  alleine 
fiertausent  kiener  man 
ich  hies  in  dannen  reiten 
80  er  wolte  nit  ferczagen 
bis  jm  mit  hertem  streiten 
sechs  sflne  wurden  erschlagen 
Es  was  bechtung  der  riche 
geboren  von  meran 
as  er  zoch  mich  tugenüiche 
der  füirste  lobesan 
darnach  mein  brflder  beide 
mir  namen  das  erbe  mein 
[185*"]  vnd  fiengent  mir  zft  leide 

io  bechtung  mit  den  sflnen  sein 
Des  erschradc  in  irem  mflte 
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die  keiserin  lobesan 

sie  sprach  o  herr  der  gftte 

was  hab  ich  nu  gethan 

seind  ir  wolfdieteriche 
6  auß  kriechen  land  geboren 

wie  hab  ich  so  iemeriiche 

dan  üwer  hnld  ferloren 
Fergent  mir  lieber  here 

▼nd  tugenthafter  man 
10  das  bit  ich  fleh  gar  sere 

das  best  ich  yemer  kan 

Hie  feit  die  keiserin  Wolfdieteriohen  ti  f8ü,  vnd  bitt  in  nnb  genade. 
[185«]  fergebent  mir  mein  schulde 

ich  han  nit  recht  gefaren 
16  land  mich  han  flwer  holde 

Yil  edeles  forsten  baren 
Gedenckent  an  mein  warten 

vnd  edeler  fflrst  an  das 

vnd  das  ich  hie  zu  garten 
to  in  rede  mit  fleh  was 

das  ich  fleh  fflrste  werde 

so  geren  sach  alczit 

darczfl  gedacht  geferde 

der  keiser  otnit 
t6      Da  antwort  er  ir  balde 

ach  fraw  das  was  mir  leit 

darnmb  ich  da  zfl  walde 

mit  den  starcken  wflrmen  streit 

den  Ion  wend  ir  mir  geben 
80  das  sol  wol  werden  schein 

ir  wend  mir  nemen  mein  leben 

yil  edele  keiserein 
Sie  sprach  bey  meinen  trawen 

da  kant  ich  flwer  nit 
SS  so  seind  wir  armen  frawen 

gar  wunderlich  gesit 

das  wir  vns  niemer  mere 

hie  auff  das  best  ferstan 

durch  aller  frawen  ere 
40  land  mich  flwer  hulde  han 
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Ir  hand  mit  hörten  streiten 
mich  vmestanden  gar 
das  ich  zu  disen  zeiten 
ttcb  nflt  fersagen  tar 
6  ee  ich  mich  Hesse  dOten 
vnd  wer  ir  noch  so  tu 
sich  hieb  von  Streites  nöten 
vor  gar  ein  hörtes  spil 
Er  gebart  mit  zornigem  grftsse 
10  als  w61t  er  gefochtet  han 
[185^]  da  fiel  jm  selb  zft  fftsse 

die  keiserin  lobesan 
ieh  ergib  leib  gfii  vnd  ere 
an  flweren  stolczen  leib 

15  da  gande  weinen  sere 
das  keiserliche  weib 

Ich  man  üch  zft  disen  zeiten 
an  den  keiser  lobesan 
da  er  zu  wald  wolt  reiten 
to  da  ferbot  er  mir  alle  man 
dann  on  fleh  fürste  here 
ir  mechten  mich  wol  bewaren 
hie  durch  des  keisers  ere 
sollen  ir  mirs  lassen  faren 

16  So  m&tent  was  ir  wollen 
ich  will  üch  nflt  fersagen 

ich  gewan  nie  liebem  gesöUen 
bej  allen  meinen  tagen 
doch  leyt  dar  vmb  erstochen 

80  der  leid  warm  schadesan 
werent  mein  diener  gerochen 
so  miest  ich  freide  han 

Er  greif  ir  nach  der  hende 
vnd  sprach  mit  hipschem  sitten 

S6  ich  hab  in  dem  eilende 
der  Sachen  vil  erlitten 
schaden  vnd  grosse  schwere 
ist  mir  gar  vil  geschehen 
na  th&nd  mir  sein  nit  mere 

40  das  will  ich  fleh  flbersehen 
Den  held  wolfdieteriche 
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sie  lieplich  vmeschloG 
mit  armen  mynnigkliche 
ir  freide  die  ward  groß 
ich  mecht  mich  han  ferstanden 

5  das  ir  es  werent  gewesen 
es  lebt  in  aDen  landen 
kein  held  so  aasserlesen 
[186*]  Das  ir  da  obelogen 

dem  wurme  grymmigklich 

10  iren  mannen  vnd  mögen 
gebot  sie  da  gelich 
alle  die  mir  gutes  günuen 
die  sollen  jm  bey  gestan 
er  ist  von  höchsten  künnen 

15  den  ir  zu  herren  han 

Treisßig  tansent  ritter  reiche 
die  weiten  mit  jm  faren 
da  welet  wolfdietreiche 
zwölfftansent  auß  den  Scharen 

so  gocken  nach  hohem  preise 
die  worden  da  bereit 
tranck  vnd  auch  gute  speise 
ward  vil  darein  geleit 
Hamasch  vnd  gute  schilte 

t6  trftg  man  gar  vil  daran 
wolfdieterich  der  milte 
auch  die  zwen  graffen  nan 
die  jm  gar  trüweliche 
gar  dick  betten  gethan 

80  er  gab  in  westeriche 
graff  hartman  vnd  herman 
Da  nu  herczog  gerwarte 
wider  zu  hulden  kam 
darumb  hatten  frawen  czarte 

86  den  fürsten  lobesan 

der  reit  auch  mit  jm  dannen 
der  edel  tegen  gut 
mit  tansent  dienstmannen         * 
er  het  beides  müt 

40      Da  gieng  die  keiserinne 
für  wolfdieterich  stan 
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sie  sprach  mit  senftem  sinne 
ein  forgab  muß  ich  han 
ich  förcht  die  kriechen  weihe 
die  geliebent  üweren  leib 
[186>»]  5  so  miessent  ir  dort  beleihe 

förcht  ich  sprach  das  weih 

Ich  mag  üch  nit  entwencken 
vnd  liebt  ich  ir  noch  trey 
will  ich  an  recht  gedencken 

10  so  muß  ich  üch  wonen  bey 
das  will  ich  fürste  clare 
an  ttwer  genade  lan 
ein  ander  gaub  czware 
die  muß  ich  von  ttch  han 

16      Das  ir  mit  fiwer  bände 
flwer  brftder  lassent  leben 
vnd  das  ir  in  zu  lande 
durch  mich  ein  fryden  geben 
er  sprach  da  zft  der  stant 

so  ir  söUent  geweret  sein 
got  der  spar  üch  gesnnt 
vil  edele  keiserein 

Da  an  die  kielen  kamen 
beid  roß  vnd  ancB  die  man 

t5  yrlop  sie  balde  namen 
vnd  fftrent  da  von  dan 
in  czweinczig  tag  weile 
kament  sie  an  die  hab 
von  constantinoppel  ein  meile 

80  trotten  die  herren  ab 

Da  kament  auch  die  heren 
all  frölich  anff  das  lant 
sie  leiten  an  mit  eren 
ir  stehelin  gewant 

s6  dar  jnn  sie  selten  streiten 
sie  wüstent  wann  das  kam 
vnd  gen  den  feinden  reiten 
als  es  in  wol  geczam 
Sie  weiten  schnelligkliche 

40  ir  zeit  auf  geschlagen  han 
da  sprach  von  westerriche 
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der  gnffe  bartman 

[lee^"]    Hie  fert  wolfdieterich  Aber  mör  gen   constantinoppel  sein  eilff 
dienstman  sü  erlösen.    Vnd  sein  reich  ynd  constantinoppel  wider  zfi 

gewinnen. 

6  das  seind  nit  gftte  sinne 

edeler  fürst  geschlacht 

wnrd  man  hie  vnser  jnne 

sie  überfielen  vns  bey  nacht 
Dort  ferre  vor  dem  walde 
10  da  leit  ein  weiter  plan 

da  s((llen  wir  bergen  balde 

die  vnseren  dienstman 

vncz  wir  werden  zu  rate 

wie  wir  es  fahen  an 
15  das  folgten  sie  genate 

yil  manig  werder  man 
Vor  dem  selben  walde 

da  stfind  ein  weiter  plan 
[186^]  da  schlftgent  sie  auf  balde 

20  ire  zeit  lobesan 

dar  anff  ein  fanen  schöne 

darein  ein  adelar 

da  warent  sie  on  gedöne 

das  ir  nieman  ward  gewar 
f5      Heissent  die  roß  her  reiten 

sprach  wolf  herr  dieterich 

wann  es  gang  an  ein  streiten 

das  sie  gand  schnelügklich 

das  sie  lernen  weite  springen 
80  die  sich  über  standen  han 

wann  es  gang  an  ein  tringen 

das  sie  vns  zu  statten  stan 
[187*]  Tranck  vnd  gute  speise 

gar  schon  bereitet  wart 
S5  die  trüg  man  dar  nach  preise 

dem  edelen  forsten  zart 

wie  man  es  knnd  besinnen 

das  forsten  sölt  behagen 

das  ward  in  ganczen  mynnen 
40  da  für  die  herren  tragen 
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Da  nn  die  speise  reiche 
Ton  dannen  ward  getragen 
anff  stund  wolfdietereiche 
als  wir  es  hören  sagen 
6  er  gieng  da  er  die  besten 
all  bey  einander  fant 
die  da  in  den  notfesten 
die  kiensten  waren  erkant 
Da  sprach  wolfdieteridie 

10  der  fürste  lobesan 
na  rattent  all  geliche 
ir  werden  dienstman 
mit  wie  gethanen  dingen 
ich  lösen  mig  mein  man 

15  wie  ich  sie  mige  bringen 
aaß  ir  gefencknOß  hin  dan 

Mein  lieben  meister  bechtong 
der  mich  erczogen  hat 
mit  sein  zehen  sttnen  inng 

so  die  beide  firye  vnd  spat 
groß  arweit  band  eriitten 
als  dnrch  den  willen  mein 
das  will  ich  üch  bitten 
das  ir  mir  beholffen  sein 

S6      Sie  stftndent  lang  zu  rate 
wie  sie  es  fiengen  an 
an  einem  abent  spate 
da  sprach  der  graf  hartman 
ich  han  gedadit  auff  das  löste 

80  so  ferr  ich  yemer  kan 
[187^]  das  duncket  mich  das  beste 

des  ich  mich  kan  ferstan 

Herr  wölent  vnder  vns  allen 
zwölf  die  ir  wellent  han 

86  vnd  die  üch  anch  geÜEÜlen 
an  die  ir  ttch  migen  lan 
sie  seyent  iung  oder  greise 
welch  ir  dann  wöUent  haben 
die  söUent  in  wallers  weise 

40*  mit  üch  gan  an  den  graben 
Da  stand  hin  an  ein  ende 
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vnd  hören  wie  sie  leben 
ynd  bitten  sie  behende 
ttch  durch  got  etwas  geben 
vnd  durch  die  liebsten  sele 

6  die  in  der  dot  genummen  hab 
ir  kummen  in  grosser  quele 
her  von  dem  heiligen  grab 

Ist  in  dann  bey  Iren  tagen 
kein  freint  gelegen  dot 

10  das  hören  ir  sie  wol  clagen 
vnd  auch  ir  grosse  not 
ist  das  sie  ttch  dann  nennen 
edeler  fürste  rieh 
so  gend  ttch  zu  erkennen 

16  das  duncket  geratten  mich 
So  laßt  man  ttch  nit  reiten 
es  mftß  gestritten  sein 
so  nement  von  ttwer  selten 
das  deine  hömelein 

to  erschellen  es  mit  dem  munde 
herr  fttrste  lobesan 
so  kumt  ttch  ztt  der  stunde 
ztt  hilff  manig  werder  man 
Sie  sprachen  all  geliche 

S5  das  ist  der  beste  rat 
vnd  den  ttch  fttrste  riebe 
yeman  hie  geben  hat 
[187«]  ttch  mag  nit  misselingen 

traut  lieber  here  mein 

so  er  sprach  mit  hipschen  dingen 
was  ir  wend  das  sol  sein 

Nu  Ion  ttch  got  der  gute 
so  sprach  der  fttrste  her 
in  herczen  vnd  in  mute 

86  fergiß  Ichs  niemermer 
wer  mir  hilft  mit  trttwen 
erlösen  meine  man 
es  tarff  in  nit  gerttwen 
wol  ich  jm  dancken  kan 

40      Der  tag  der  nam  ein  ende 
die  nacht  den  sig  gewan 

Heldenbneh.  84 


530 


wolfdieterich  weit  behende 
zwölff  die  er  wolle  bau 
die  giengent  beimeliche 
da  an  den  graben  hin 
5  da  hört  wolfdieteriche 
die  lieben  diener  sin 

Da  sprach  der  innge  hache 
wer  gat  da  an  dem  graben 
lebt  er  nit  mit  gemache 

10  all  stein  die  wir  haben 
werff  wir  aaff  Och  behende 
sie  schwygen  all  geleich 
da  schmückt  sich  an  ein  ende 
der  held  wolfdietereich 

16      Da  sie  nieman  erhörten 
da  dagten  sie  ir  leit 
mit  clegelichen  werten 
vnd  anch  ir  groß  arweit 
sie  sprachen  got  mein  here 

so  vnd  hymmellischer  trost 
sollen  wir  na  niemermere 
von  sorgen  werden  erloüt 

Vnser  leiden  ist  on  achte 
sprach  sich  ein  dienstman 
[187^]  s6  wann  wir  die  ganczen  nachte 

hie  aaff  der  maaren  gan 
man  helt  vns  so  vnmere 
das  man  vns  gancz  nüt  gelt 
das  ist  die  gröste  schwere 

80  die  an  meim  leibe  leit 

Herbrant  sprach  für  wäre 
wir  band  ein  leben  kranck 
yecznnt  wol  zehen  iare 
die  czeit  ist  also  lanck 

36  das  vns  die  raahe  eise 
aach  nam  den  kien  wigant 
seyd  wir  aaff  disem  felse 
groß  leid  erlitten  hant 
Das  clag  ich  gotte  sere 

40  die  meine  grosse  not 
wolfdieterich  lieber  here 
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wann  da  bist  leider  dot 

dein  hilf  vnd  auch  dein  trost 

förcht  ich  sej  vns  gelegen 

wann  sollen  wir  werden  erlöst 
6  sprachen  die  kienen  tegen 
Da  antwnrt  jm  herbrant 

mir  träumt  heinnacht  ein  traam 

den  thün  ich  üch  bekant 

des  sollen  ir  haben  ganm 
10  wie  das  ein  adler  kerne 

wolt  die  kttnig  ferderbet  han 

vnd  vns  mit  gewalt  neme 

vnd  f&rte  vns  von  dan 
Da  sprach  der  junge  hache 
16  das  was  ye  deine  clag 

die  du  mit  vngemache 

hast  gehebet  deine  tag 

wir  band  ye  gut  gedinge 

gehebt  zu  seiner  haut 
to  so  sprachen  die  ittngelinge 

wer  lößt  vns  vnser  baut 

[188*]  Hie  kompt  wolfdieterich  samt  zwölft  in  wallers  weise  für  das 
schloß  da  sein  eilff  dienstman  aaff  gefangen  lagen ,  vnd  rftft  z€  in  das 
sie  in  etwas  durch  gottes  willen  geben  sie  kernen  vom  heiligen  grab  da 

gaben  sie  in  hamsch 

Dem  held  wolfdieteriche 

überlieffent  die  äugen  sein 

da  er  sich  so  clegelliche 

bort  gehaben  sein  diener  fein 
80  er  sprach  ir  wachter  here 

gent  vns  etwas  herab 

durch  der  liebsten  seien  ere 

die  üch  der  dot  genumen  hab 
Da  sprach  hach  der  reine 
85  wiltu  nit  friden  haben 

ich  würff  dich  mit  eim  steine 

heb  dich  bald  von  dem  graben 

vns  betrugent  vor  eim  iare 

wol  achczig  böser  man 
[188^]  40  die  erschlftgen  wir  ffir  wäre 

84* 
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so  mag  es  dir  auch  gan 

Da  sprach  wolfdieteriche 
das  band  wir  nit  gethan 
durch  heidennisdie  riebe 

6  wir  her  gewallet  han 
gend  vns  brot  vnd  wein 
da  von  der  czin  herab 
wir  seind  zwölfif  bilgerein 
her  von  dem  heiligen  grab 

10       Da  sprach  anß  grosser  quele 
hach  der  kiene  man 
wir  band  ferloren  zwü  sele 
die  band  vns  lieb  gethan 
[188o]  eins  was  mein  vatter  reine 

15  den  laß  wir  auß  dem  müt 
durch  die  ander  sei  alleine 
geben  wir^dir  barnasch  gftt 
Wann  wir  in  diser  weite 
doch  anders  nit  enhan 

80  wann  allerbande  gelte 
seind  wir  gewesen  an 
fersecz  den  barnasch  reiche 
vmb  brot  vnd  vmb  wein 
durch  berr  wolfdietereiche 

sö  vnd  durch  die  sele  sein 

Groß  trttw  bet  in  besessen 
bej  allen  seinen  tagen 
meins  vatters  wir  fergessen 
in  künd  wir  nit  folclagen 

80  owe  sprach  wolfdieteriche 
wann  lag  üwer  vatter  dot 
das  sagent  mir  endliche 
die  frage  tbüt  mir  not 
Ich  bin  gewesen  seither 

85  da  ich  wolfdieterich  sach 
sendet  mich  got  bin  wjder 
ich  sag  jm  üwer  vngemach 
vnd  flwer  grosses  trauren 
will  ich  in  wissen  lan 

40  wie  das  ir  auff  der  mauren 
miessent  gefangen  gan 
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Es  wollen  zfi  pfingsten  zware 
die  kflnig  ein  hof  da  han 
da  trügent  die  fttrsten  clare 
gar  reiche  cleider  an 
5  da  trügen  wir  grawe  cleide 
vnd  schüch  rinderein 
wie  möcht  yemer  so  leide 
herezogen  kinden  sein 
Da  sprach  gar  clegelliche 

10  vnser  vatter  der  werde  man 
[188<]  owe  wolfdieteriche 

da  forste  lobesan 
zwar  werest  da  nit  dot 
du  wunder  kiener  legen 

15  du  liest  vns  in  der  not 
der  armüt  nit  hie  pflegen 

Nu  wisß  du  auch  waliere 
er  ret  darnach  nit  me 
er  starb  von  rechter  schwere 

20  das  thet  vns  allen  we 

man  begrub  in  auff  das  beste 
die  warheit  mftü  ich  sagen 
da  wurdent  wir  erst  feste 
her  in  die  ring  geschlagen 

26      Wolfdieterich  gund  bitten 
die  mit  jm  waren!  do 
das  sie  da  von  jm  ritten 
da  sprachen  sie  also 
ach  fürste  hochgeboren 

80  durch  got  üch  wol  gehaben 
ir  band  mein  huld  ferloren 
weichen  ir  nit  von  dem  graben 

Da  gundent  sie  sich  risten 
vnd  ab  dem  graben  gan 

sft  da  schlug  sich  zu  den  bristen 
der  fOrsle  lobesan 
0  lieber  herczog  bechtung 
du  trüwer  raeister  mein 
so  spi'ach  der  fürsle  iung 

40  got'gnad  der  seien  dein 

Das  ich  dich  nit  han  funden 
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vnd  du  gestorben  bist 
das  dag  ich  zh  den  standen 
dem  hymmellischen  crist 
hie  mein  groß  eilende 
6  clag  ich  marien  czart 
mit  seiner  freyen  hende 
ranft  er  anß  seinen  hart 
[189*]  Owe  sprach  wolfdieterich 

der  meinen  grossen  not 
10  das  mir  ist  so  clegeiidi 
mein  lieber  meister  dot 
het  ich  es  nit  ergeben 
der  edelen  keiserein 
es  blibent  niemer  leben 

15  die  beiden  brieder  mein 

Owe  der  grossen  schwere 
vnd  auch  der  grossen  not 
nn  stand  ich  freiden  lere 
sein  liechte  färbe  rot 
«0  die  ward  so  gar  ferplichen 
so  groß  was  da  sein  pein 
er  weinte  jnnigUichen 
den  lieben  meister  sein 

Owe  sprach  der  mute 

16  was  sol  mir  ritterschaft 
der  not  in  nit  befilte 

er  sprach  menliche  kraft 
ist  nn  an  mir  ferdorben 
so  sprach  der  hoch  geboren 

80  seit  mir  der  ist  gestorben 
den  ich  het  aasserkoren 

Ach  crist  von  hymmelreiche 
laß  dir  befolhen  sein 
mein  meister  tngentleiche 

3&  vnd  nym  jm  ab  sein  pein 
ich  man  dich  an  dein  wunden 
vnd  an  dein  bitteren  dot 
na  hilff  zu  disen  standen 
seiner  seien  auß  der  not 

40      Im  ttberlüffen  sein  äugen 
sein  Wangen  worden  jm  naß 
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wolfdieterich  sunder  langen 
hin  aaff  den  graben  saG 
jm  >vas  gar  nach  geschwunden 
er  saß  hin  auff  das  lant 
[189*^]  5  sein  clag  hört  zft  den  stunden 

der  kiene  herbrant 

Wie  clagstu  dich  so  sere 
eilender  bilgerein 
so  sprach  der  tegen  here 

10  was  mag  dir  geschehen  sein 
er  sprach  schnelligkliche 
herbrant  ich  will  dir  sagen 
ich  bin  wolfdieteriche 
▼nd  muß  mein  meister  dagen 

15       Mit  einem  deinen  hörne 
rftft  er  sein  brüdern  gar 
die  tegen  hoch  geborne 
bald  kamen  zu  jm  dar 
sie  fragten  in  der  mere 

so  wer  jm  da  het  gethan 
hastu  hie  keine  schwere 
das  solt  vns  wissen  lan 

Es  spricht  ein  tegen  here 
er  sey  der  herre  mein 

25  so  miest  ich  yemer  mere 
in  ganczen  kreiden  sein 
da  knüten  sie  behende 
nider  die  werden  man 
auff  der  maur  an  ein  ende 

80  neben  einander  hin  dan 
Ist  das  wolfdieteriche 
so  sprach  sich  herebrant 
ach  got  von  hymmelriche 
so  löß  vns  ynser  baut  • 

35  das  bat  got  also  sere 
der  ausserwelte  man 
ob  wir  trüw  vnd  ere 
an  jm  behalten  han 
Das  czeigte  got  den  langen 

40  beiden  da  zft  haut 
ir  ringe  die  zersprangen 
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zu  stucken  allesant 
[IdQ""]  zergangen  was  ir  tranren 

sich  hüb  ein  grosser  schal 
sie  spmngen  von  den  manren 

6  da  nider  hin  zu  tal 

Die  porten  sie  anf  schwnngen 
»  die  diener  all  geleich 

gen  in  so  kam  getrungen 
der  held  wolfdietereich 

10  sein  harnasch  an  jm  Ittchte 
als  da  ein  feür  empran 
herbrant  das  selb  anch  schuhte 
er  treib  in  fast  hin  dan 
Graff  hartman  sprach  gleiche 

15  herr  sollen  wir  sie  erschlan 
neun  sprach  wolfdietereiche 
das  sollen  ir  durch  mich  lan 
sie  seind  dnrch  mein  genade 
mit  sorgen  fiberladen 

so  schliegent  sie  mich  halb  zfl  tode 
es  mecht  mir  nfit  geschaden 

Da  rieff  in  dem  eilende 
der  kiene  herebrant 
spring  brftder  hach  behende 

t5  vnd  bring  ein  liecht  zt  hant 
so  wöUen  wir  beschawen 
den  ansserwelten  tegen 
ich  förcht  bey  vnser  frawen 
er  wolle  vntrflw  pflegen 

80      Ein  liecht  da  mit  gewalde 
bracht  er  in  seiner  hant 
hache  der  tegen  balde 
jm  seinen  heim  abbant 
er  sprach  mit  werten  bitter 

S5  wes  nement  ir  üch  an 

mein  herr  was  ein  langer  ritter 
so  seind  ir  ein  alter  man 

Da  sprach  wolfdieteriche 
der  ausserwelte  man 
[189«]  40  na  wisse  tegen  riebe 

)den  ynd  lobesan 
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ich  hau  seithar  bescbwawet 

gar  iHanig  fremde  lant 

daramb  bin  ich  ei^;rawet 

da  kiener  herebrant 
6      Da  sprach  zur  selben  stunde 

der  kiene  herebrant 

so  zeigent  mir  die  wunde 

vnd  die  ich  üch  ferbant 

da  bot  jm  der  eilende 
10  sein  hanbet  da  hin  dan 

da  fand  er  gar  behende 

die  grossen  wände  stan 
Sie  fielen  in  grosser  schwerde 

da  für  den  werden  man 
19  er  znckt  sie  von  der  erde 

der  forste  lobesan 

sie  sprachen  lieber  here 

ir  sOllent  vns  enthanbten  lan 

wir  wolten  vnser  ere 
so  an  fleh  gebrochen  han 

Da  sprach  der  tegen  stete 

so  mag  es  nit  ergan 

wer  fleh  flt  leides  thete 

der  möcht  mein  hnld  nit  han 
16  wolfditerich  sprach  geringe 

nn  ratent  mir  gar  eben 

das  ich  die  stat  beczwinge 

das  sie  mir  mein  erb  geben 
Da  sprachen  anß  freyem  mute 
80  sein  werden  dienstman 

so  wollen  wir  fflrste  gflte 

die  stat  hie  zinden  an 

zwar  nefln  das  wer  mir  leit 

so  sprach  wolfdieterich 
85  mein  vatter  mir  auch  seit 

von  siben  zwölfbotten  rieh 

[190*]  Hie  streit  wolfdietreich  vnd  sein  zwen  vnd  zweincsig  man  vor  dem 
schloß  md  stat  da  sein  diener  auff  gefangen  warent  gelegen,  bis  jm  me 

hilft  kam 

40      Sie  sprachen  allgemeine 
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was  gat  es  die  heiligen  an 

sie  band  vns  fGtrste  reine 

zu  leide  vil  gethan 

da  ward  auch  an  fier  enden 
6  die  stat  geczindet  an 

da  müsten  die  eilenden 

mit  in  zu  streite  gan 
Zwen  ynd  zweinczig  nit  mere 

waren  bey  wolfdieterich 
10  sein  edelen  diener  here 

die  wurden  freiden  rieh 

sie  sprachen  an  der  maoren 

wolfdieterich  ist  knnunen 
[190^]  zwar  vnser  grosses  traoren 

16  hat  na  ein  end  gennmmen 
Da  worden  zu  den  Zeiten 

die  porten  anff  gethan 

sich  hüb  ein  michel  streiten 

die  czwen  vnd  czweinczig  man 
to  die  Würden  da  bestanden 

als  vns  die  warheit  seit 

von  czweinczig  tnsent  wiganden 

zft  streite  wol  bereit 
Man  sach  des  feüres  röten 
S6  als  in  das  wol  geczam 

wolfdieterich  stund  in  nöten 

vncz  jm  me  hilffe  kam 

[lOO^"]  Hie  pließ  wolfdietereich  in  sein  hören,  da  kamen  jm  die  andern 
sein  diener  zfi  hilf,  als  herczog  gerwart,  graff  herman,  ynd  graff  hartman, 

80  da  lies  der  Mene  tegen 

sein  eilend  werden  sdiein 

er  plies  da  gar  ferwegen 

sein  deines  hOmelein 
Das  es  da  in  dem  walde 
K  gab  einen  lauten  schal 

sein  diener  kament  balde 

gerennet  über  al 

die  stolczen  tegen  kiene 

die  kament  wol  bereit 
40  mit  einem  fanen  griene 
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der  was  mit  gold  durch  leit 
Sie  ranten  zu  dem  streite 
als  wir  es  hören  sagen 
[190^]  die  tiefen  wunden  weite 

5  wurdent  von  in  geschlagen 
vil  manig  werder  kriechen 
ward  da  von  in  dnrchrant 
sie  warfen  manchen  siechen 
da  nider  anff  das  lant 
10      Sie  hflwen  vnd  stachen 
graf  herman  vnd  hartman 
da  den  ir  sper  erhrachen 
darnach  jegklidier  nan 
zu  beiden  henden  ir  waffen 
16  da  zft  der  selben  stnnt 
theten  sie  manchen  schlaffen 
den  nieman  wecken  knnt 

[191*]  Hie  streit  Wolfdieterich  mit  den  bnrgem  vor  der  stat  Gonstan- 
tinoppel.   da  ward  im  die 'stat  wyder  geben. 

80      Da  streit  herczog  gerwarte 

mit  tansent  seiner  man 

er  danckt  dem  forsten  zaiie 

was  er  jm  het  gethan 

wydertrieß  in  dem  walde 
tö  das  wolfdieterich  fergaß 

manchen  er  nider  falde 

dot  ligen  in  das  graß 
Vor  constantinoppel  auf  der  aw^ 

hftb  sich  der  herte  streit 
80  wann  sie  begunden  hawen 

die  tiefen  wunden  weit 

sie  kant  wol  auf  der  beide 

der  kiene  herbrant 
[191^]  wer  jm  ye  thet  zft  leide 

95  den  feit  er  anff  das  lant 
Also  thet  auch  hache 

der  wunder  kiene  tegen 

den  man  in  vngemache 

sach  herter  schlege  pflegen 
40  wen  er  erlangen  künde 
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der  het  den  leib  ferloren 
wann  zft  der  selben  stunde 
räch  er  da  seinen  zoren 
Also  thet  anch  bechtnng 

5  vnd  sein  brftder  lüchtwein 
vil  manchem  kriechen  iung 
theten  sie  kummer  schein 
[191^]  man  sach  sie  anff  der  beide 

als  eher  hawen  gan 

10  sich  hftb  iamer  vnd  leide 
da  starb  gar  manig  man 

Erst  thet  wolfdieteriche 
sein  starck  eilende  schein 
er  gieng  vor  in  zornliche 

15  recht  als  ein  hawend  schwein 
sein  schleg  waren  nit  deine 
er  gab  in  schweren  zol 
des  ward  der  grab  gemeine 
zu  constantinoppel  fol 

10      Ein  alter  herr  geliche 
ruft  da  die  anderen  an 
ist  dis  wolfdieteriche 
so  seind  wir  jm  vndertan 
er  ward  mit  falsch  fertryben 

S5  hie  von  dem  erbe  sein 
das  ist  kant  vnd  geschryben 
er  solt  hie  herre  sein 
Vnderstand  wir  die  schwere 
*      es  wer  vns  allen  gftt 

80  da  sprachen  die  bürgere 
ia  herre  was  ir  thüt 
das  wöU  wir  zu  allen  Zeiten 
fleh  all  gefelgnig  sin 
der  alt  der  lies  sie  streiten 

85  vnd  trang  von  in  da  hin 
Er  rflft  gar  clegeliche 
her  land  vns  vnser  leben 
seind  ir  wolfdieteriche 
so  wollen  wir  vns  ergeben 

40  da  sprach  der  fürste  reine 
es  ist  fleh  wol  bekant 
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die  Btat  ist  mein  alleine 
darczü  das  gancze  lant 

Mein  yatter  vnd  mein  here 
macht  mir  es  vnder  than 
[19 1']  6  zwar  mit  keiner  vnere 

ich  es  ferloren  han 
wann  das  mich  mit  gewalde 
fertryben  die  brflder  mein 
gend  ir  mir  die  stat  nit  balde 

10  es  muß  üwer  ende  sein 

Sich  saczt  nieman  da  wider 
die  noch  hetten  das  leben 
den  fanen  worffentz  nider 
wir  wend  Tns  geren  ergeben 

15  seit  ttch  got  hat  gesendet 
herwider  in  das  lant 
das  ward  da  schier  volendet 
sie  schwtlren  jm  alle  sant 
Sie  sprangen  zt  den  zeiten 

so  all  zft  dem  werden  man 
sie  hülffen  jm  frölich  streiten 
,  vnd  was  er  wolte  han 

da  sprach  herbrant  der  kiene 
na  dar  wolfdieterich 

25  das  vns  nieman  fersiene 
ee  wir  zwingen  die  kflnig  rieh 

Ynd  da  der  fflrste  zarte 
constantinoppei  gewan 
da  macht  er  gerwarte 

80  dar  in  zft  haabtman 
da  zugent  sie  zft  hant 
für  eine  feste  gut 
da  man  gar  schier  aaf  fant 
die  kUnig  hoch  gemftt 

86  Die  was  atnis  genennet 
sie  kament  bey  der  nacht 
hin  fOr  die  barg  gerennet 
da  ruft  der  an  der  wacht 
na  sagent  wer  ir  seyen 

40  wa  seind  ir  here  kämmen 
seid  ir  freind'oder  feyen 
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das  het  ich  geren  fernummen 
[192*]  Da  sprach  gar  schneUigklicbe 

der  kiene  herebrant 
es  ist  wolfdietericbe 

6  her  kämmen  in  das  lant 
sich  hebent  grosse  schwere 
du  solt  sie  wissen  lan 
wir  seyen  ir  dienere 
vnd  wend  sie  selb  bestan 

10      Gar  bald  der  wachtere 
da  zu  der  kemnat  lie£f 
er  kante  dise  mere 
mit  laater  stim  er  rief 
wol  auff  ir  künig  here 

16  mit  mögen  vnd  mit  man 
vnd  rettent  tlwer  ere 
üch  wend  die  diener  bestan 

Ein  ritter  aasserkoren 
ist  kämmen  in  das  lant 

20  von  salnegk  geboren 
ist  wolfdieterich  genant 
dem  wend  sie  yemermere 
helfen  den  preiß  beiagen 
nach  üwer  gut  vnd  ere 

15  wöllent  sie  yemer  fragen 
Sie  band  üch  £ut  getrawen 
ir  red  ist  gar  freissan 
wend  ir  den  schaden  schawen 
so  gend  her  zu  mir  stan 

90  so  werdent  fleh  die  geste 
aach  selber  wol  bekant 
sie  band  die  guten  feste 
oonstantinoppel  ferbrant 
Sie  giengent  an  die  zinne 

B6  mit  sorgen  über  laden 
da  würden  sie  bald  jnne 
des  iren  grossen  schaden 
die  künig  vnd  ir  gesinde 
[192^]  wer  in  der  bürge  was 

40  die  waften  sich  geschwinde 
sich  h6b  ein  grosser  haß 
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Wolfdieterich  mit  trflwen 

warent  die  seinen  bey 

es  dorfte  sie  nit  rüwen 

sie  warent  sorgen  frey 
6  sie  ranten  one  schände 

in  kriechen  ttbenü 

sie  raubten  in  dem  walde 

sich  hüb  ein  grosser  schal 
Die  czwen  kflnig  reiche 
10  die  nament  einen  streit 

gen  heiT  wolfdietereiche 

da  zft  der  selben  zeit 

darnach  ttber  ein  wochen 

dar  vmb  manig  herre  bat 
16  da  ward  der  streit  fersprochen 

vor  constantinoppel  der  stat 
Sie  santen  zA  den  standen 

nach  manchem  beide  reich 

die  gar  wol  fechten  künden 
80  mit  manheit  sicherleich 

da  reit  zu  an  den  zeiten 

manig  hoch  gebomer  man 

sie  gewannent  da  zu  streiten 

wol  fierczig  tansent  man 
15      Wolfdieterich  zu  den  zeiten 

bracht  in  der  kriechen  lant 

zwölff  tansent  held  zu  streiten 

gen  constantinoppel  er  sant 

die  Iahen  jm  bey  irem  eide 
80  auch  wol  fiertansent  man 

da  mit  er  anff  der  beide 

zft  streite  wolte  gan 
Die  czil  ein  ende  nomen 

die  herren  fftrent  zu 

[192*]  Hie  streit  Wolfdieterich  mit  seinen  briedern  vor  constantinoppel  den 

streit  der  fersprochen  ward  auf  dem  schloß  atnis,  vnd  fieng  sie,  vnd  fBrte 

sie  gen  constantinoppel  in  die  stat,  ynd  wurden  ir  yÜ  erschlagen. 

die  hör  zu  samen  kamen 
an  einem  morgen  frft 
do  so  gar  nach  grossen  eren 
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für  constantiooppel  auf  das  feit 
da  räumten  die  heren 
manig  kostperlich  geczelt 
Die  kriechen  sich  bereiten 
6  so  gar  mit  ganczem  fleis 
gar  bald  sie  anleiten 
iren  liechten  harnasch  weiß 
die  roß  sach  man  da  reiten 
so  gar  mit  grossem  zoren 

10  da  hört  man  an  den  Zeiten 
[192'J  plasen  manig  hörhoren 

Wolfditerich  der  gute 
der  wafte  sich  geschwind 
mit  grymmigklichem  mftte 

15  er  vnd  sein  gesind 

vnder  aUen  seinen  mannen 
erweit  er  herebrant 
er  gab  jm  den  stnrmfannen 
in  seine  frejen  hant 

M      Der  künig  baner  f&rte 
ein  herczog  ynferczeit 
sein  gftt  roß  er  da  rürte 
gen  herbrant  er  da  reit 
[193*]  er  gab  nit  anff  sein  trogen 

S6  sich  hftb  iamer  vnd  not 
herbrant  stach  den  herczogen 
anff  seinem  rosse  dot 

Die  held  begond^nt  sprengen 
zu  samen  da  die  roß 

80  nach  irem  willen  gengen 
durch  graben  vnd  durch  moß 
die  sper  sie  vnder  schlftgen 
von  zoren  das  geschach 
die  roß  sie  zamen  trügen 

ftö  das  manig  sper  zerbrach 
Maniger  zu  der  stunde 
ward  da  gefellet  nider 
das  er  nit  heilen  künde 
an  hanbt  vnd  an  gelider 

40  manig  roß  ward  da  erstochen 
in  dem  selben  iust 
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vnd  manig  schilt  zerbrochen 
des  czwang  sie  ir  gelast 

Dar  nach  von  iren  Seiten 
so  zugent  sie  ir  scbwert 
6  mancher  ward  zft  den  Zeiten 
des  todes  bald  gewert 
von  iren  scharpffen  clingen 
der  gar  gewiß  wond  sein 
in  seinen  guten  ringen 
10  der  müste  leiden  pein 

Ir  streit  was  hoch  zft  preisen 
der  starcken  ritterschaft 
beid  stahel  vnd  auch  eisen 
zerhügent  sie  mit  kraft 
15  sie  kundent  helme  hawen 
vnd  auch  die  brüngen  gancz 
das  man  sie  müst  an  schawen 
mit  manchem  weiten  schrancz 
Gar  manig  held  so  freche 
20  da  durch  den  andern  schriet 
[193*»]  da  giengent  auff  die  pleche 

an  mancher  stahels  nyet 
mit  Stichen  vnd  mit  hawen 
ward  einer  des  andern  hagel 
25  das  feld  das  sach  man  strawän 
sie  feiten  manchen  nagel 

Die  Schwert  schlügen  sie  dicke 
das  sie  gar  laute  clungeu 
vnd  das  die  feüres  plicke 
80  da  auß  den  helmcn  sprungen 
sie  schrieten  stahel  vnd  ysen 
die  wunder  kienen  tegen 
das  man  auß  wunden  rysen 
sach  da  das  plüte  regen 
85       An  streit  sie  sich  nit  säumten 
sie  gundent  sich  da  rögen 
der  settel  sie  vil  räumten 
von  Stichen  vnd  von  schlügen 
sie  kundent  schilt  zerhawen 
40  vnd  Hechte  helmes  fas 

des  müst  man  manchen  s6hawen 

Ueldenbaeh.  ^"^ 
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dot  fallen  in  das  gras 

Wolfdieterich  vf  die  kriechen 
da  beide  stach  vnd  schlug 
er  machte  manchen  siechen 
5   der  vor  was  frech  genüg 
er  macht  ein  groß  gereute 
wem  er  gab  einen  schlag 
es  wer  roß  oder  leüte 
gar  bald  er  dot  gelag 
10       Von  zorn  gund  er  emprennen 
der  wunder  kien  wigant 
er  künde  ring  zertrennen 
mit  seiner  freyen  hant 
von  zorn  so  macht  er  schwiczen 
15  gar  vil  der  ritterschaft 
da  ward  von  grossen  hiczen 
manig  herr  zweifelhaft 
[193«]  Mit  Stichen  vnd  mit  streichen 

schlug  er  fomen  vnd  neben 
20  wen  er  mocht  erreichen 
den  nam  er  da  das  leben 
er  tangte  seinen  acker 
vncz  er  das  hör  brach  darch 
mit  manchem  beide  wacker 
25  die  leit  er  in  die  fbrch 

Herbrant  zu  den  geczeiten 
mit  seinen  briedern  gar 
der  hew  an  einer  Seiten 
gar  balde  durch  die  schar 
80  mit  Streites  arweiten 
so  ward  gar  groß  ir  schal 
manchen  sie  da  leiten 
dot  nyder  in  der  wal 
Da  begunde  sere  streite 
85  herbrant  der  kiene  man 
er  schlug  die  wunden  weite 
das  rot  plüt  darauß  ran 
die  heim  er  da  erschelte 
mit  elientliafter  hant 
40  gar  manchen  er  da  feite 
dot  nyder  auff  das  laut 
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Wolfdieterich  in  der  swere 
framt  in  auch  vngemach 
da  er  sein  lieben  dienere 
vor  jm  da  fechten  sach 

5  mit  iren  grossen  scblegen 
schl&gent  sie  wnnden  weit 
des  gundent  sie  dot  legen 
vil  manchen  an  der  zeit 
Wolfdietrichs  held  gemeine 

10  gar  kienlichen  striten 
ir  schleg  warent  nit  deine 
ir  Waffen  sere  schniten 
vil  manig  kriechen  werde 
von  in  ferhawen  wart 
[193*]  15  das  er  fiel  zu  der  erde 

vnd  f&r  des  todes  fart 

Wolfdieterich  der  kiene 
da  beide  schl(kg  vnd  stach 
da  auff  der  beiden  gnene 

so  gar  manchem  we  geschach 
da  zu  den  selben  standen 
vil  mancher  lawte  schre 
mit  iren  tieffen  wunden 
fielen  sie  als  der  sehne 

25       Wolfdieterich  der  gftte 
fmmt  in  gar  grossen  schaden 
sie  mfisteH  in  dem  plüte 
Aber  iren  willen  baden 
er  gnnd  das  bad  angiessen 

80  das  manchem  ward  gar  heiß 
das  er  da  mftste  schiessen 
dot  nider  in  den  schweiß 

Wolfdieterich  den  quallen 
da  in  dem  streite  schanck 

M  er  mftste  balde  fallen 
wem  er  gab  den  getranck 
er  müst  auch  lygen  schlanffen 
der  qaallen  was  der  dot 
der  trank  der  was  sein  wanffen 

40  der  schlaff  die  grosse  not 

Von  seiner  scharpfen  schneiden 

3Ö* 
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vil  manchem  we  gescbach 
sie  mftstent  kammer  leiden 
das  mancher  scbrey  laut  ach 
was  er  da  mocht  erlangen 

6  wolfdieteriche  der  held 
vmb  die  was  es  ergangen 
ir  ward  maniger  gefeit 

Er  was  mit  schlegen  kämmen 
gen  sein  briedern  hin  dan 

10  da  ward  der  leib  genummen 
yil  manchem  werden  man 
[194*]  da  waßmüt  der  eilende 

wolfdieterich  ersach 
das  Schwert  bot  er  jm  behende 

15  na  hörent  wie  er  sprach 
Bistu  wolfdieteriche 
so  soltn  mich  lan  leben 
ich  will  mich  willigkliche 
an  dein  genad  ergeben 

20  an  deim  grossen  eUende 
ich  nie  kein  schuld  gewan 

•    das  nym  ich  auff  mein  ende 
des  soltu  mich  genyessen  lan 
Künig  bogen  sprach  zomliche 

25  als  ein  vngetrüwer  man 
wen  nensta  wolfdieteriche 
das  muß  mich  wander  han 
er  ist  ein  falscher  here 
geboren  von  westfal 

so  wie  lang  er  sich  na  were 
er  kan  sich  emeren  tal 

Mit  einem  schilte  herte 
wolt  er  in  lauffen  an 
da  bekam  jm  aaff  der  ferte 

86  hach  der  kiene  man 
mit  einem  schlag  zornliche 
so  schlug  er  in  hin  dan 
da  sprach  wolfdieteriche 
du  solt  in  leben  lan 

40       Waßmüt  der  künig  reiche 
der  sorgte  vmb  sein  leben 
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er  lieff  gen  wolfdietereiche 
vnd  wolt  sich  han  ergeben 
da  befalch  er  in  geschwinde 
bachen  dem  kienen  man 
5  er  sprach  den  halt  mir  linde 
er  hat  kein  schuld  daran 

Da  die  zwen  künig  here 
nider  warent  gelegen 
[194^]  da  gunde  fliehen  sere 

10  roanig  hoch  geborner  tegen 
sie  wichen  schemeliche 
da  von  dem  streit  hin  dan 
so  gesigte  woldieteriche 
den  zweyen  künigen  an 

15       Man  fürte  da  gefangen 
die  künig  in  die  stat 
sie  wurden  wol  empfangen 
als  es  wolfdieterich  bat 

so  man  gab  in  trincken  vnd  essen 
als  es  geczeme  was 
wolfdieterich  der  fermessen 
der  thet  gebieten  das 
Er  vnd  sein  wigande 

S5  da  Wunders  vil  begieng 
die  besten  auß  dem  lande    ' 
er  alle  sament  fieng 
sie  müsten  im  all  schwören 
vnd  auch  sein  erbe  lan 

80  des  torst  sich  keiner  wören 
sie  wurden  jm  vnderthan 

Da  suchte  man  die  wunden 
die  noch  mochten  genesen 
die  wurdent  bald  ferbunden 

86  vnd  auß  dem  feld  gelesen 
die  doten  all  geliche 
gemeinlich  man  auff  hüb 
sie  weren  arm  oder  riebe 
nach  eren  man  sie  begrub 

40      Wolfdieterich  auff  der  beide 
in  ganczen  freiden  was 
wann  alles  seines  leide 
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er  gancz  vnd  giar  fergaß 
wann  er  hat  überwunden 
zu  constantinoppel  sein  not 
wann  nu  das  zu  den  stunden 
6  jm  lag  sein  meister  dot 

[194«]  Hyß  schwOrent  dem  keiser  wolfdieterichen  die  barger  von  conatan- 
tinoppel  vnd  die  amptleflt  in  dem  kttnigreich  wider  gehorsam  zfi  sein. 

Es  was  nach  mitter  nechte 

ee  sie  betten  gemach 
10  wolfdietrich  schüff  mit  rechte 

das  man  da  messe  sprach 

die  priester  lasen  den  psalter 

vnd  gnnden  messe  han 

vor  sant  iohannes  alter 
16  ob  manchem  werden  man 
Wolfdieterich  fürste  here 

bald  neben  sich  da  sach 

ein  sarck  gecziert  nach  ere 

nu  hörent  wie  er  sprach 
20  wer  leit  nn  hie  so  nahe 

dem  lieben  vatter  mein 
[194']  das  mecht  mir  wol  ferschmajbe 

es  muß  ein  lieber  dot  sein 
Es  ist  bechtnng  der  reiche 
16  vnd  den  die  künig  haben 

so  rechte  würdigkleiche 

durch  sein  tugent  begraben 

wolfdieterich  der  starcke 

sprang  zu  dem  grabe  dar 
80  vnd  zerte  von  dem  sarcke 

die  steine  alle  gar 
Da  lag  noch  vnferweret 

bechtung  der  fQrste  reich 

da  von  ward  ser  beschweret 
86  der  held  wolfdietereich 
[195^]  er  znckt  in  an  den  armen 

vnd  küßt  in  an  den  munt 

er  sprach  got  mieß  erbarmen 

das  du  nit  bist  gesunt 
40      Da  sprach  hach  der  werde 
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land  ligen  den  zigebart 
jm  was  doch  auff  der  erde 
gar  liczel  gütz  gespart 
wolfdieterich  sprach  behende 
5  werestn  nit  der  sune  sein 
dein  leben  het  ein  ende 
hie  durch  den  meister  mein 

Herr  got  von  hymmelreiche 
hUff  seiner  sei  auß  not 
[195b]  10  das  bit  ich  dich  fleißliche 

darch  deinen  bittern  dot  / 

ee  wir  hynnen  gerftchen 
so  sprach  der  werde  man 
so  mieß  wir  vor  fersüchen 
15  wie  es  vmb  sie  sey  gethan 
Wolfdieterich  der  reine 
kntlt  nyder  vnd  all  sein  man 
sie  hatten  got  gemeine 
wie  es  vmb  in  wer  gethan 
M  ein  stim  redt  zft  dem  heren 
als  ers  vmb  got  erwarb 
was  wend  ir  mich  zu  ferseren 
vnd  ich  so  kanme  starb 

Hie  bit  wolfdieterich  got  das  er  jm  geh  zu  ferstan  wie  es  vmb  hercsog 
bechtuDg  Seins  meisters  sele  stand ,  vnd  erschein  jm  der  gdst. 

-        [195*]  Da  fragt  der  fürst  fermessen 

wie  es  vmb  in  wer  gethan 

frümt  mir  sibenczig  messen 

so  sprach  der  werde  man 
80  so  würd  ich  one  wenden 

vnd  mein  kind  all  erlost 

die  ye  zu  üwem  henden 

betten  gar  gfiten  trost 
Da  ward  da  nit  fergessen 
S6  die  priester  kament  dar 

vnd  sungent  hundert  messen 

mit  reinem  opfer  dar 

da  das  nn  nam  ein  ende 

vnd  alles  was  gethan 
[195«iJ  40  wolfdietreich  gieng  behende 
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Aber  sein  meister  stan 

Da  fant  der  füi-ste  reine 
sein  meister  überal 
weiß  schön  das  gebeine 
6  da  ligen  hin  zu  tal 
seins  meisters  haabet  bere 
knst  er  an  seinen  mnnt 
wer  mich  bet  durch  dein  ere 
ich  gewert  in  zu  der  stunt 
10       Er  besaczt  kriechen  das  reiche 
mit  manchem  Werden  man 
die  pflagen  sein  trüwliche 
vnd  für  frölich  von  dan 

Hie  empfieng  die  keiserin  wolfdieterichen  als  er  wyder  heimkam,  Tnd 
sein  dienstleöt  von  der  gefengknüs  erlöst,  vnd  sein  brieder  gefangen  het 
[196»]  mit  dem  edeln  gesinde 

das  er  dar  bette  bracht 
gen  garten  gar  geschwinde 
reit  da  der  fttrst  geschlacht 
«0       Die  keiserin  mynnigkliche 
jm  da  engegen  gieng 
iren  herren  wolfdieteriche 
sie  tugentlicb  empfieng 
darnach  empfieng  in  zware 
«6  manig  fraw  lobesan 
vnd  manig  ritter  dare 
die  jm  waren  vnderthan 

Die  keiserin  tugentliche 
sein  brieder  da  empfieng 
80  dais  müt  wolfdieteriche 
gar  bald  er  von  ir  gieng 
das  muß  mich  ser  ferschmahen 
so  sprach  der  werde  man 
das  ir  mein  feind  empfahen 
80  vnd  mein  freind  lassent  stan 
Sie  sprach  ach  lieber  here 
hab  ich  vnrecht  gethan 
das  will  ich  vmb  üwer  ere 
ferdienen  ob  ich  kan 
40  so  empfahent  wflrdigklidie 
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die  zehen  diener  mein 
so  sol  keiserin  riche 
der  krieg  fersienet  sein 
Die  keiserin  geschwinde 
5  lieplich  gegen  in  da  gieng 
mit  senften  Worten  linde 
sie  yegklichen  vmefieng 
si  knst  sie  tugentliche 
ynd  fftrt  sie  mit  ir  ein 

10  in  einen  palast  riche 
sie  schanckt  in  daren  wein 
Sie  rftwten  wol  acht  tage 
nach  iren  grosse  not 
[196^]  ergangen  was  ir  clage 

ifi  erlich  mans  jn  da  bot 

darnach  am  neünden  morgen 
da  sprach  wolfdieterich 
wa  sind  mein  brieder  ferborgen 
sie  eramentz  sicherlich 

so      Das  sie  an  mir  band  begangen 
der  Ion  würt  in  schein 
das  sie  mir  band  gefangen 
die  lieben  dienstleüt  mein 
so  gar  on  alle  schulde 

t5  ich  es  ferdienet  hab 

des  kumment  sie  nit  zu  hnlde 
ich  schlag  in  ir  hanbet  ab 

Da  für  hatten  in  gar  sere 
sein  werde  dienstman 

30  sie  sprachen  neun  lieber  here 
das  wer  vnrecht  gethan 
seit  sie  mit  rechtem  streiten 
nit  dot  geschlagen  sein 
sie  santent  an  den  zeiten 

86  da  nach  der  keiserein 

.   Sie  kam  gar  schnelligkliche 
die  keiserin  lobesan 
da  sprachen  heimeliche 
die  werden  dienstman 

40  mein  herr  will  sich  geschenden 
hie  an  den  briedern  sein 
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wölt  got  mecbt  ir  es  wenden 

vil  edele  keiserein 
Da  sprach  die  keiscrinne 

ich  ^ill  es  geren  thftn 
5  ich  trflw  got  seiner  mynne 

ich  wöll  in  gewinnen  sftn 

das  er  in  an  den  leiben 

hie  beiden  thAt  kein  leit 

ich  kan  jm  leit  fertreiben 
to  dem  forsten  vnferczeit 
[196«]  Die  keiserin  an  eim  ende 

stund  da  gar  tranrigklicb 

da  fragte  sie  behende 

der  held  wolfdieterich 
16  wammb  stand  ir  in  nöten 

da  sprach  die  keiserein 

da  wöUent  ir  mir  döten 

die  lieben  freinde  mein 
Das  seind  flwer  brieder  beide 
to  die  ir  mir  hand  ergeben 

mir  geschach  doch  nie  so  leide 

ynd  nement  ir  in  das  leben 

hie  in  meim  eigen  lande 

des  miest  ich  laster  han 
[196^]  f6  es  wer  üch  grosse  schände 

forste  lobesan 
Durch  aller  frawen  ere 

sölt  ir  sie  leben  lan 

vnd  land  die  forsten  here 
so  gesant  reiten  hin  dan 

wider  zu  iren  landen 

mit  sigel  vnd  eides  kraft 

thünt  sie  schwüren  mit  den  banden 

nach  rechter  ritterschaft 
S6      Er  spracb  ach  schöne  firawe 

des  seind  gewert  von  mir 

seit  das  durch  üwer  trawe 

nach  in  stat  Ower  gir 

Hie  bit   die  keiserin  wolfdieterichen  fOr  seine  zwen  brieder,  das  er  sie 
leben  laß,  vnd  sie  wyder  laß  heim  zfi  land  reiten 
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[197*]  was  ich  fleh  han  gelobet 

das  will  ich  stete  lan 

darumb  das  ir  nit  endobet 

keiserin  lobesan 
5      Drum  das  sich  nach  seim  leide 

kein  man  nit  rechen  sol 

sie  betten  alle  beide 

den  dot  ferdienet  wol 

sie  tryben  mit  gewalten 
10  mich  von  dem  erbe  mein 

▼nd  band  bechtnng  den  alten 

bracht  vmb  das  leben  sein 
Das  will  ich  frawe  linde 

durch  fleh  hie  faren  lan 
[197^]  16  da  bracht  man  gar  geschwinde 

die  czwen  gefangen  man 

ir  land  lych  in  der  here 

vnd  sante  sie  von  dan 

sie  theten  nymermere 
to  wider  den  werden  man 

Ein  hof  schrey  zfl  den  zeiten 

der  forste  lobesati 

dar  zu  kam  balde  reiten 

manig  hoch  gebomer  man  ^ 

s5  wer  von  dem  römischen  reiche 

zu  leben  ye  gewan 

so  rechte  schnelligkleiche 

er  da  gen  garten  kam 

Hie  saß  wolfdieterich  vnder  der  krönen  in  seiner  maiestat,  vnd  lyhe  leben 
vom  heiligen  reich,  vnd  was  groß  hochczit  mit  stechen  vnd  tnmyeren, 

[197'']  Er  empfieng  sie  wol  mit  eren 

vnd  hies  sie  wilkum  sein 

sie  empfiengen  in  zu  heren 

da  vor  der  keiserein 
86  vnd  schwflrent  willigkliche 

zfl  leisten  sein  gebot 

yemer  vnd  ewigkliche 

zu  halten  one  spot 
Die  fflrsten  alle  komen 
40  als  in  das  wol  geczam 
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sie  fürten  in  gen  romen 

den  fflrsten  lobesam 

da  ward  er  schon  gekrönet 

als  man  eim  keiser  tbüt 
[197^]  ft  das  lant  das  ward  geschOnet 

von  seiner  tngent  gut 
Er  für  wider  gen  garten 

mit  jm  der  herren  vil 

wer  des  da  wolte  warten 
10  so  fand  man  manig  spil 

tnrnyeren  vnd  rennen 

da  dnrch  den  fUrsten  her 

wer  ritterschaft  kund  kennen 

der  fant  ir  da  ye  mer 
10      Da  na  wolfdietereiche 

vnder  der  krönen  saß 

zft  der  keiserin  wnnnigkliche 

sprach  er  lieplichen  das 

Hie  schickt  wolfdieterich  nach  der  innckfrawen  gen  therfis,  da  er  hett 

zd  dem  ring  gestochen. 

[198*]  wüst  ich  wer  in  der  weite 

mir  gutes  hat  gethan 

ich  wölt  es  jm  schon  gelte 

er  mflst  sich  auch  began 
S6      Da  gedacht  gen  terfisse 

der  fUrste  lobesan 

das  im  die  maget  wisse 

zt  dienste  het  gethan 

das  sagt  er  der  keiserinne 
80  da  heimelichen  gar 

sie  sprach  mit  senftem  sinne 

so  sendent  zh  ir  dar 
Ir  sölt  nach  grossen  eren 

die  maget  holen  lan 
85  ynd  sölt  ir  geben  zu  heren 

ein  hoch  gebomen  man 

ob  sie  ioch  wölt  zft  weihe 

fiwer  diener  einer  nemen 

von  adel  vnd  von  leibe 
40  mag  sie  jm  wol  geczemen 
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Da  hieß  gar  balde  springen 
der  forste  lobesan 
vnd  schnell  für  sich  bringen 
den  graffen  hartman 
5  da  sprach  der  fürste  wise 
du  lieber  dienstman  mein 
da  solt  mir  gen  terfise 
noch  heüt  ein  hotte  sein 
Hyn  zu  der  schön  amygen 

10  vnd  sag  ir  dise  mer 

der  schönen  vnd  der  frygen 
vnd  irem  vatter  wernher 
das  er  zu  hof  wöU  bringen 
die  maget  wol  gethan 

15  wann  alle  ir  gedingen 
die  söllent  für  sich  gan 
Gar  geren  lieber  here 
so  sprach  der  graff  hartman 
[198*]  zwölfF  ritter  oder  mere 

20  fürt  er  mit  in  hin  dan 
er  leist  die  fart  on  schwere 
darumb  sein  herre  bat 
er  kam  zu  wernhere 
gen  terfis  in  die  stat 

u      Da  nu  kam  in  die  feste 
der  graff  vnd  seine  man 
die  wunnigklichen  geste 
giengent  für  die  maget  stan 
wissent  ir  maget  reiche 

30  wer  vns  hat  her  gesant 

neun  sprach  die  mynnigkleiche 
ir  thünd  mirs  dann  bekant 
So  wttrt  es  ttch  gosaget 
innckfraw  mynnigklich 

36  vns  hat  da  her  geiaget 
mein  herr  wolfdieterich 
vnd  der  da  het  zu  walde  • 
erschlagen  die  würm  freissan 

*  der  will  üch  dancken  balde 

40  das  ir  jm  hant  gethan 

Vil  tugent  vnd  auch  eren 
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da  sprach  die  schön  amy 

got  muß  dem  edelen  heren 

ewigklich  wonen  by 

das  er  in  seim  eilende 
&  mein  nit  fergessen  hat 

sie  gieng  da  gar  behende 

hin  in  ein  kemenat 
Da  nam  sie  hundert  marcke 

des  liechten  goldes  rot 
10  sie  gab  dem  fürsten  starcke 

gar  erlich  bottenbrot 

so  gar  nach  grossen  eren 

wurdent  sie  da  bedeit 

danckent  dem  edelen  heren 
15  seiner  grossen  Würdigkeit 

[198*]  Hie  bat  die  schön  amy  iren  vatter  sie  herlichen  aoß  cA  richten, 
▼nd  auch  sein  ritterschaft  zu  besenden,  mit  ir  gen  garten  sä  reiten. 

Er  sprach  das  thün  ich  geren 

als  ich  mich  kan  ferstan 
so  vnd  wils  auch  nit  emberen 

so  sprach  der  graff  hartman 

ich  thet  änderst  eim  feigen 

werlich  wol  geleich 

ich  will  die  gaben  zeigen 
25  meim  herren  wolfdietereich 
Die  mag^t  hieß  mit  fleisse 

bereiten  manchen  wagen 

gecziert  mit  silber  weisse 

mit  gold  wol  beschlagen 
so  darein  da  was  gefieret 

vil  manig  edelstein 
[198^]  gar  wnnnigklich  geczieret 

es  auß  den  knöpffen  schein 
Die  maget  sprach  behende 
S5  ach  lieber  vatter  mein 

dein  ritterschaft  besende 

was  der  nn  mügen  sein 

die  gftt  seind  zft  den  dingen       * 

dn  solt  mich  erlich  dar 
io  dem  edelen  fürsten  bringen 
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das  man  ynser  neme  war 

Da  sante  der  bürgere 

als  weit  gieng  sein  gewalt 

da  gewan  er  one  schwere 

5  acht  hundert  beide  balt 

[199*]  Hie  schied  die  botschaft  hinweg  von  der  schön  amj  von  terfls  ron 
wolfdieterichs  wegen,  da  gab  sie  in  gar  köstliches  bottenbrot 

jr  roß  warent  bedecket 

die  jm  da  kamen  heim 
10  ir  freid  die  ward  erwecket 

ir  trauren  das  was  dein 
Von  dannen  schied  mit  eren 

grafF  hartman  vnferczeit 

das  er  seim  lieben  heren 
15  die  botschaft  balde  seit 

sie  kament  gar  fröliche 

zu  garten  eingerant 

da  gieng  der  graffe  riebe 

da  er  wolfdietrich  fant 
20       Da  in  wolfdieteriche 

zürn  ersten  anesach 
[199**]  er  empfieng  in  tugentliche 

er  dancket  jm  vnd  sprach 

genadent  lieber  here 
25  ich  han  volendet  die  fart 

ich  nym  es  aaff  mein  ere 

die  miet  mir  dar  vmb  wart 
Hundert  marck  von  gold  riebe 

hat  vns  die  maget  geben 
80  ich  gesach  nye  ir  geliche 
•  so  ritterlichen  leben 

von  rotem  samet  nüwe 

schnit  sie  vns  allen  cleit 

sie  dancket  Üch  der  trüwe 
S5  die  ir  an  sie  band  geleit 

[199«]  Hie  kompt  graff  Hartman  zu  keiser  Wolfdieterich,  vnd  hat  die  bot* 
schafi  geendet  zfi  terfis,  vnd  zeigt  jm  das  bottenbrot  das  sie  jm  geben 

hat 

Da  sprach  wolfdieteriche 
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hasta  dort  nit  fernammen 
▼nd  wann  die  mynnigkliche 
zu  hof  wolle  kämmen 
das  wir  auch  gegen  in  gaben 
6  mit  vnsern  dienstman 
vnd  gar  schon  empfahen 
die  maget  lobesan 

Herr  da  ich  reit  von  dannen 
da  för  sie  nach  mir  her 

10  wol  mit  achthundert  mannen 
ir  ist  so  rechte  ger 
wie  das  sie  nn  herliche 
zu  hawse  kum  gefaren 
die  maget  mynnigkliche 
[199^]  15  sieht  man  da  liczel  sparen 

Wolauflf  ir  edelen  heren 
sprach  wolf  herr  dieterich 
bereitent  üch  nach  eren 
ir  ritter  löbelich 

10  mit  sper  vnd  auch  mit  schilte 
rittent  sie  ir  engegen 
da  folgt  dem  fürsten  mute 
manig  hochgebomer  tegen 
Da  sie  kamen  so  nahen 

16  das  sie  sahen  einander  an 
da  sach  man  zu  samen  gaben 
manig  hoch  gebornen  man 
mit  iren  starcken  scheften 
vnd  mit  manlicher  kraft 
[200]  80  mit  rechten  ritterscheften 

erbrachen  sie  die  schaft 

Da  wolt  sein  heil  fersüchen 
der  held  wolfdieterich 
da  wolt  sein  nit  gerüchen 

86  kein  ritter  löbelich 
das  will  ich  in  nit  raten 
sprach  die  maget  wolgethan 
sie  wist  wol  wie  ir  daten 
dem  graffen  herman 

40       Da  ir  auch  zu  terfisse 
mit  jm  stachen  an  der  czeit 
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da  flirten  ir  in  mit  prise  I 

vom  roß  acht  claftem  weit 

zwar  an  das  selbe  reiten  I 

[200*]  gedencken  wir  noch  wol 

5  darumb  man  zu  den  Zeiten  ' 

üwer  kürczweil  emberen  sol 
Da  lachte  heimeliche 

der  held  wolfdieterich 

also  theten  jnnigkliche 
10  die  frawen  all  gelich 

da  ward  nach  preiß  gestochen 

von  manchem  ritter  g&t 

ynd  manig  sper  zerbrochen 

vor  den  frawen  hoch  gemüt 
16       Hin  zh  der  schön  amygen 

reit  der  held  herebrant 

da  sties  er  auch  der  frygen 

ein  fingerlin  an  die  hant 

Hie  kompt  die  innckfraw  von  terfis  zfi  herr  wolfdieterichen  gen  garten 
mit  grossen  eren  vnd  ward  ir  herbrant  fermehelt  vnd  empfieng  sy  die 

keserin 

[200"*]  vnd  da  gab  sie  dem  tegen 

auch  eins  von  golde  clAg 

als  es  die  magt  ferwegen 
25  da  an  ir  hende  trüg 

Mit  wnnnigklichem  brangen 

rittent  sie  gen  garten  ein 

sie  wurd'en  schon  empfangen 

da  von  der  keiserein 
80  man  saczt  die  maget  here 

anff  ein  gesidel  reich 

da  bot  man  zuch^  vnd  ere 

der  maget  mynnigkleich 
Man  gab  sie  da  zft  weihe 
85  dem  kienen  herebrant 

zft  trost  seinem  leibe 

bürg  vnd  weite  laut 

gab  jm  auff  mit  der  hende 

wernher  vor  manchem  man 
40  nach  seines  lebens  ende 

Heldenbuch.  86 
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sölt  ers  fftr  eigen  ban 

Da  der  tag  was  entwichen 
da  leitent  sie  sich  nider 
ach  got  wie  recht  lieplichen 
5  lagent  sie  in  dem  gefider 
mit  armen  vmefangen 
in  crentreichem  müt 
die  nacht  was  hin  gegangen 
ee  es  sie  dachte  gut 

10      Da  sie  waren  anif  gehaben 
da  sach  man  auff  der  ban 
mit  sper  vnd  schilten  traben 
manchen  hoch  gebornen  man 
sie  pflagen  ritterschefte 

16  da  durch  den  forsten  her 
erbrachent  sie  die  schefte 
ye  lenger  vnd  ye  mer 

Da  saß  wolfdieteriche 
so  gar  mit  milter  hant 

so  er  lihe  tugentliche 
[200«]  den  fürsten  da  die  lant 

die  es  da  haben  selten 
nieman  er  das  ferczech 
die  es  vmb  in  ferscholten 

86  den  gab  er  vnde  lech 
Er  lonte  tagentliche 
wer  jm  gütz  het  gethan 
er  gab  da  westeriche 
graff  hartman  vnd  herman 

so  da  wareut  sie  gewaltig 
vncz  an  ir  beider  dot 
er  lont  in  manigfaltig 
der  iren  grossen  not 
Den  herren  in  lamparten 

»  den  lont  er  allensant 
er  gab  die  bnrg  zu  garten 
dem  Menen  herebrant 
wann  sie  da  was  gelegen 
bey  seines  schwehers  lant 

40  der  pflag  der  kiene  tegen 
gai'  schon  mit  seiner  hant 
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Da  lebt  herbrant  der  kiene 
bey  seiner  frawen  clar 
sie  gewnnnen  trey  siene 
das  ist  eodelichen  war 
5  den  ersten  sicherliche 
den  nant  er  hiltebrant 
der  halff  herr  dieteriche 
erfechten  manig  lant 
Der  ander  was  genennet 
10  ner  gar  ein  kiener  man 
der  trit  was  weit  erkennet 
der  hieß  münch  ylsan 
darnach  ein  tochter  reine 
als  wir  das  band  fernummen 
15  von  dem  geschlecht  alleine 
seind  die  wölffinge  kummen 

Hachen  den  held  bescheibe 
den  saczt  er  auff  den  rein 
1^01*]  er  gab  jm  auch  zft  weihe 

«0  ein  edele  herczogein 
zu  brisach  mit  gewalde 
da  saß  der  herre  zart 
da  gewannen  sie  auch  balde 
ein  sun  hieß  eckart 
S5      Bechtung  dem  edelen  heren 
dem  gab  er  da  meran 
er  lonte  wol  nach  eren 
sein  lieben  dienstman 
der  fierde  hieß  bechtung 
80  dem  gab  er  kemter  lant 
der  was  ein  tegen  iung 
thftt  vns  dis  buch  bekant 

Der  fünfte  der  hieß  bechter 
der  sechste  allibrant 
85  er  lont  ir  wol  ir  schwer 
Sachsen  vnd  auch  brobant 
gab  er  in  da  zft  lone 
den  fib^ten  vnferczeit 
er  lont  in  also  schone 
40  ir  grossen  arweit 

Damach  warent  ir  fiere 


86* 
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die  er  gar  balde  sant 

der  edel  fürste  ziere 

da  in  der  krieclieu  lant 

da  warent  sie  gewaltig 
5  vncz  an  ir  aller  dot 

er  lont  in  taasent  faltig 

der  iren  grossen  not 
Da  nu  wolfdieteriche 

da  beide  gab  vnd  lych 
10  den  fQrsten  allen  riclie 

vnd  nyeman  nüt  ferczicb 

darnach  gerten  die  heren 

vrlob  hin  in  ir  lant 

da  gewert  er  sie  mit  eren 
15  die  held  er  alle  mant 

Das  sie  nu  stete  hielten 
[201^]  fQrbas  das  sein  gebot 

vnd  rechts  gerichtes  wielten 

vnd  armer  lettte  not 
so  hin  farbas  woltent  wenden 

vnd  was  das  reich  gieng  an 

das  schwürentz  mit  den  henden 

vnd  fürent  da  von  dan 
Yegklicher  zu  seim  lande 
26  sagt  vus  dis  buch  für  war 

wolfdietereich  one  schände 

fölcklichen  zweinczig  iar 

lebt  in  gar  grossen  eren 

da  bey  der  keiserein 
80  vnd  gewan  auch  bey  der  heren 

zwey  schöne  kindelein 
Als  es  geschryben  state 

das  eine  ward  ein  magt 

die  nante  man  sidrate 
SA  als  VHS  dis  buch  nu  sagt 

das  ander  was  ein  kneblein 

schön  vnd  mynnigklich 

den  nant  man  nach  dem  vatter  sein 

den  iung  hugdieterich 
40       Man  kund  lieplichen  warten 

der  kinde  beide  sant 
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die  weil  herbrant  anff  garten 
gewan  den  hiltebrant 
wolfdietrich  one  schände 
sein  snn  hugdieterich 
5  darch  hofzncht  sande 
zu  herbrant  sicherlich 

Das  er  in  zug  nach  oren 
darnmb  ward  er  jm  geben 
das  er  in  sölte  leren 
10  nach  forsten  Sitten  leben 
das  thet  er  willigkliche 
er  lert  sie  beide  sant 
den  iungen  hugdieteriche 
vnd  sein  san  hiltebrant 

[201«J      Hie  leret  herbrant  den  iungen  hngditerich,  vnd  sein  awen  sfln 

fechten, 

[202»]  jn  grosser  hüt  sie  waren 

er  lert  sie  beide  sant 
weil  sie  waren  in  zwölfF  iaren 
20.  vnd  das  ir  beider  hant 

Ennd  schirmen  vnd  springen 
vnd  fieren  wol  den  schaft 
vnd  wie  man  solte  ringen 
erwerben  preiß  mit  kraft 
26  des  wurden  sie  anderwisen 
gar  wol  nach  irer  hant 
das  man  sie  ward  prisen 
als  weit  als  alle  lant 
Man  zoch  sie  zagheit  fryge 
30  als  wirs  noch  hörent  sagen 
die  weil  die  schön  amyge 
bey  herbrant  het  getragen 
[202*]  zwen  sün  gar  weit  erkennet 

der  ein  hieß  illesan 
85  der  ander  ner  genennet 
als  ichs  femnmmen  han 

Die  anch  zwen  beide  warent 
zA  nöten  manigfalt 
vnd  auch  bey  iren  iaren 
40  wurdent  mit  eren  alt 
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sie  hetten  ein  Schwester  zarte 
als  wir  es  hand  femummen 
die  was  genant  mergarte 
von  der  wolfhart  ist  kämmen 
5       Da  na  hngdieteriche 
was  in  seim  zwölften  iar 
da  starb  jm  sicherliche 
sein  werde  müter  dar 

Hie  starb  vnd  ward  begraben  die  keiserin  Wolfdieterichs  hanßfraw, 

[202'']  10  sie  ward  gar  bald  begraben 

so  rechte  wflrdigklich 

man  sach  sich  Abel  gehaben 

den  held  wolfdieterich 
Die  herren  aaß  dem  lande 
15  man  balde  kämmen  sach 

sie  clagten  one  schände 

wolfdieterichs  vngemach 

er  danckt  in  tugentliche 

als  jm  das  wol  geczam 
to  sein  sun  hngdieteriche 

er  balde  zu  jm  nam 
Wissent  ir  hie  mein  begeren 

ir  herren  allesant 
[202 ']  ich  will  des  reichs  emberen 

S5  Tnd  blossen  was  mein  hant 
«        hat  meine  tag  begangen 

ich  will  in  ein  closter  faren 

ich  leb  filleicht  nit  langen 

die  sei  will  ich  bewaren 
80       Seit  das  mir  ist  gestorben 

die  keiserinne  nun 

so  ist  mein  freid  ferdorben 

wann  das  mir  got  ein  sun 

hat  zu  eim  erb  gelassen 
85  dem  gib  ich  meine  lant 

es  dunckt  mich  in  der  massen 

er  werd  ein  held  zu  hant 

,Hie  was  keiser  Wolfdieterich  bey  seinen  ratleflten  als  die  keiserin  begraben 
ward,  Tnd  sagt  in  wie  er  in  ein  closter  wOlI,  vnd  befilcht  in  hngdietricli 
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[203*]  Der  sol  des  reiches  kröne 

an  meiner  stat  bie  tragen 

ich  empfilch  üch  allen  schone 

das  ir  jm  helf  ent  beiagen 
h  den  preis  mit  grossen  eren 

als  ir  mir  band  getban 

da  sprachen  auch  die  heren 

ist  dann  nüt  anders  daran 
So  wöU  wirs  thün  vil  geren 
10  sprach  hach  vnd  herebrant 

seit  ir  nit  wend  emberen 

ir  wöllent  awer  lant 

hie  geben  auß  der  hende 

vnd  alle  römische  reich 
[203^J  16  da  schwüreiit  die  held  eilende 

all  hngdieterich 
Man  saczt  jm  auff  die  kröne 

als  man  eim  fürsten  thüt 

man  erhüb  in  zu  künig  schone 
20  mengklich  ward  hoch  gemüt 

on  sein  diener  geleiche 

die  sadi  man  freiden  sparen 

ymb  das  wolfditeriche 

wolt  in  ein  closter  faren 
26      Sie  sprachen  lieber  herre 

vnd  fürste  hoch  geboren 

na  würt  vns  freiden  ferro  / 

vns  dunckt  wie  wir  ferloren 

Hie  ward  Wolfdietrich  ein  münch  in  dem  closter  tastkal  Sant  Jörgen 

orden,  vnd  gab  das  kflnigreich  vnd  die  krön  dem  iungen  Hagdieterichen 

seinem  snn,  vnd  iPärte  darnach  gar  ein  geistliches  leben. 

[203'']  üch  haben  also  garbe 

als  ob  ir  werent  dot 

ir  mynnigkliche  färbe 

86  ward  bleich  gel  vnd  rot 

Da  sprach  wolfdieteriche 
es  mag  nit  änderst  sein 
ich  muß  hie  sicberliche 
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biessen  die  sinde  mein 
vor  dem  ewigen  falle 
vnd  vor  der  hellen  glüt 
ir  lieben  diener  alle 

5  nit  seind  so  vngemftt 
Sie  sprachen  offembere 
das  mygen  wir  nit  gelan  . 
es  brmgt  vns  grosse  schwere 
söllent  wir  one  üch  stan 

10  als  hie  in  flwerem  lande 
vnd  ir  noch  seind  ein  man 
gar  wol  mit  flwer  hande 
was  man  solt  greiffen  an 
Es  ward  nie  ding  so  starcke 

10  es  mftst  ein  ende  han 

er  empfalch  in  lant  vnd  marcke 
was  jm  was  vndeithan 
er  ward  schön  auß  bereit 
da  zu  dem  selben  mal 

so  manig  heiT  mit  jm  reit 
ins  closter  gen  tustkal 

Nu  will  ich  fleh  bescheiden 
als  VHS  die  warheit  seit 
es  lag  so  nach  den  beiden 

t6  zft  end  der  cristenheit 
es  was  sant  iörgen  orden 
da  von  den  sarracein 
vil  kombers  ist  schein  worden 
da  briedert  er  sich  ein 

80       Der  edel  fürst  gehüre 
der  ward  da  eingeknapt 
[203']  er  empfalh  sich  dem  kumentfire 

vnd  suDderlich  dem  apt 
das  sie  lerten  den  orden 

86  halten  den  fürsten  her 
das  er  was  bräder  worden 
des  frewtent  sie  sich  ser 

Den  ktlnig  anß  römischem  riebe 
sach  man  in  freüden  schweben 

40  ich  will  sprach  wolfdieteriche 
mein  swert  noch  hüt  aufgeben 
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das  ich  mit  meinem  leibe 

nit  me  yeb  seine  kraft 

es  sey  dann  das  man  treibe 

vns  von  der  brüderschaft 
ö       So  ¥nll  ich  nit  ferspreche 

ich  yeb  aber  mein  hant 

vor  manchem  beide  freche 

opfert  er  sein  sturmgewant 

er  leit  auf  ein  altere 
10  sein  krön  von  golde  rot 

da  warent  sein  dienere 

gar  nach  von  leide  dot 
In  treheten  die  angen 

gemeinlich  aUensant 
15  wolfdieterich  sonder  laugen 

der  sprach  zu  in  zu  hant 

nu  weinent  nit  so  sere 

warumb  weud  ir  ferczagen 

sie  sprachen  fürste  here 
20  wir  künden  üch  nit  vol  clagen 
Das  wir  loch  ewigkliche 

in  freiden  sölten  leben 

sein  san  hngdieteriche 

bat  jm  da  vrlob  geben 
S5  das  theten  sie  all  geliche 

als  ich  fernommen  han 

von  herr  wolfdieteriche 

mengklich  da  vrlob  nan 

[204*]  Hie  reit  der  iung  Hugdieterich  vnd  Herbrant  widernmb  heim  als 

here  Wolfdieterich  ein  münch  was  worden, 

Hin  wider  heim  zft  lande 

zugent  sie  tagentlich 

da  zoch  auch  hiltebrande 

vnd  hugdieterich 
86  so  gar  mit  gro'ssen  eren 

der  kiene  herebrant 

er  gund  sie  beide  leren 

wol  fechten  mit  der  hant 
Auff  sie  begunde  horden 
40  er  vnd  wflrdigkeit 
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wolfdietericb  in  dem  orden 

kambers  gar  fil  erl6it 

er  gund  jm  Abel  behagen 

da  man  die  speise  reich 
[204^]  5  begnnde  fttr  sie  tragen 

man  teilt  sie  vngeleich 
Das  ward  in  ser  erbarmen 

er  sprach  was  sol  das  leb^i 

sol  man  hie  nit  den  armen 
10  so  geleich  den  kosten  geben 

als  mir  vnd  auch  den  besten 

söl  wir  das  ewig  reich 

ferdienen  zu  dem  lesten 

dem  th&nd  wir  vngeleich 
15       Ich  iß  also  die  sele 

vil  gar  in  meinen  munt 

das  sie  kem  in  die  qaele 

in  tieffer  helle  gront 

[204^]    Hie  henckt  Wolfdieterich  die   mflnch  über  ein  stang  mit   den 
harten,  darumb  das  sie  die  speis  nit  geleich  mit  den  münsten  als  mit 

den  meisten  teilten 

ich  getrawte  bessern  lone 

vmb  got  ferdienet  han 

da  ich  saß  vnder  der  kröne 
25  es  muß  hie  änderst  gan 
Da  man  die  speis  bereite 

da  sehnt  er  sie  zu  samen 

da  sprach  der  vnferczeite 

so  sollen  wir  in  gottes  namen 
»0  hie  teilen  gar  geleiche 

was  wir  dann  gutes  han 

so  sprach  wolfdietereiche 

das  ist  briederlich  gethan 
Die  da  betten  fürsten  namen 
85  die  wolten  es  vnderstan 
[204d]  in  strickt  die  bert  zu  samen    « 

der  forste  lobesan 

an  ein  stang  eilende 

da  hieng  er  sie  bald  an 
10  sie  reckten  auff  iie  hende 
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Tnd  schwtiren  dem  werden  man 
Das  sie  anch  niemermere 

woltent  wyder  in  streben 

da  schuf  der  fQrste  here 
5  das  man  den  armen  müst  geben 

den  tranck  Tnd  anch  die  speise 

als  wol  als  wer  er  reich 

dem  edelen  fürsten  weise 

danckten  sie  tngentleich 
[205^]  10      Da  zu  der  selben  zeite 

ein  heidnisch  künig  was 

er  was  erkennet  weite 

der  hieß  kOnig  tharigas 

er  het  dem  selben  orden 
15  gar  Yü  zu  leid  gethan 

dar  jnn  was  brftder  worden 

der  fürste  lobesan 
Er  het  sie  geren  beczwnngen 

der  heidennische  man 
90  das  sie  heidnischer  znngen 

da  worden  ynderthan 

das  het  er  da  getriben 

mit  in  gar  manig  iar 
[205^]  das  sie  gar  kaum  beliben 

S5  das  ist  endelichen  war 
Nu  wist  nit  sicherliche 

der  beiden  tharigas 

vnd  das  wolfdieteriche 

dar  jnn  ein  brüder  was 
30  ins  doster  er  da  sande 

da  mocht  nit  wesen  wyder 

sie  schwftren  in  seim  lande 

er  leit  den  orden  nyder 
Der  bot  begnnde  keren 
35  da  er  hin  ward  gesant 

er  bracht  den  brieff  den  heren 

da  er  das  doster  fant 

Hie  wydersagt  der  heidnische  kQnig  Tharias  dem  orden  da  wolfdieterich 
ein  brfider  in  was,  vnd  bringt  der  bot  den  wydersag  brieff. 

[205'']  40  na  lesent  die  geschriff 
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die  an  dem  briefe  stot 
wann  es  üch  all  antritt 
ir  kumment  sein  in  not 
Der  brieff  ward  bald  gelesen 
5  da  sahent  sie  wol  das 
sie  nit  wolt  lan  genesen 
der  beiden  tbarigas 
da  giengent  sie  geliche 
die  berren  allesant 
10  da  man  wolfdietericbe 
in  seiner  zellen  fant 

Sie  clagten  jm  ir  scbwere 
den  brieff  man  vor  jm  laß 
da  er  femam  die  mere 
ift  Ton  dem  kfinig  tbarigas 
da  trost  wol  die  beren 
der  edel  fürste  reicb 
so  wöll  wir  vns  fast  weren 
spracb  wolf  berr  dietericb 
M      Seit  ich  bin  brüder  worden 
ee  ich  mich  fertreiben  laß 
von  üch  auß  dem  orden 
ich  scblach  ee  noch  ein  straß 
.  bin  durch  die  saracenen 
«6  wer  ir  ein  ganczes  her 

würt  mein  swert  vor  in  schonen 
ich  schlag  in  wnnden  ser 

Sie  söllentz  liczel  genyessen 
das  ich  bin  brüder  worden 
30  es  mftß  mftter  kint  fertriessen 
wir  wöllent  vnsern  orden 
gar  ritterlich  behaben 
wir  söllent  wol  genesen 
der  gflten  büchstaben 
sö  würt  wenig  von  mir  gelesen 
Die  fart  die  wttrt  jm  leiden 
da  solt  jm  briefe  tragen 
[205*]  vnd  tbarigas  dem  beiden 

wyder  vmbe  sagen 
40  ob  in  lebens  fertriesse 
so  soll  ers  fahen  an 
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ee  ich  jm  eio  brüder  Hesse 

ich  wölt  in  ee  selb  bestan 
Der  bot  erschrack  gar  sere 

da  von  wolfdieterichs  Worten 
b  er  lebt  lieben  tag  niemermere 

dann  das  er  vor  der  porten 

wer  mit  gemach  gewesen 

er  cmpfieng  gar  bald  den  brieff 

er  meinte  nit  zu  genesen 
10  von  dannen  er  bald  lieff 
Er  sagte  grosse  wunder 

dem  beiden  tharigas 

den  brieff  man  jm  besander 

gar  heimelichen  laß 
15  die  wort  faut  er  geschriben 

die  man  jm  da  embot 

ee  der  orden  würd  fertriben 

er  miest  ee  sterben  dot 
Der  botte  der  sprach  schnelle 
20  da  zft  dem  künig  her 

ich  würb  ttch  in  die  zelle 

kein  botschaft  nyemermer 

ab  einem  manche  dort 

ich  ser  erschrocken  bin 
s6  so  hört  seind  seine  wort 

der  teüffel  fier  in  hin 
Ich  merck  an  seinem  griessen 

er  ist  ein  rechter  schachman 

er  will  sein  sinde  blossen 
80  den  orden  treit  er  an 

ab  seiner  red  mir  granset 

er  sprach  zur  selben  zeit 

er  bestund  zehen  tauset 

alleine  wol  mit  streit 

[206*]    Hie  kompt  der  bot  wider  zfl  dem  kflnig  tharias,  vnd  sagt  jm  die 

botschaft  von  den  müncheo. 

Die  heren  sich  all  frawten 
das  er  ist  brüder  worden 
wann  sie  got  wol  getrawten 
40  er  hilff  in  iren  orden 
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gar  ritterlich  behaben 
das  sie  vor  fleh  genesen 
gar  vil  übeler  büchstaben 
will  er  ttch  vor  lesen 
6      Mit  seiner  scharpfen  dingen 
das  seind  die  wunden  ser 
ir  törftent  zu  den  dingen 
gar  wol  ein  breites  her 
wend  ir  zftm  closter  faren 

10  vnd  zwingen  mit  gewalt 
[206^]  ir  sollen  fleh  wol  bewaren 

mit  beiden  manigfalt 

Da  sprach  tarigas  der  beiden 
sag  hastn  nit  fernommen 

15  der  warheit  mich  bescheiden 
ob  er  nit  seye  kämmen 
von  keiner  hohen  geburte 
ward  dir  das  nyergen  schein 
der  bot  jm  da  antworte 

io  ia  lieber  herre  mein 

Sie  hielten  in  gar  schone 
vnd  gebarten  dem  geleich 
recht  als  er  trflg  die  kröne 
Aber  alle  rOmisch  reich 
[206«]  96  sie  nanten  in  mit  hipschen  dingen 

da  wolf  herr  dieterich 
all  die  gegen  jm  giengen 
die  neigten  jm  tagentlich 
Yil  manig  fttrste  wacker 

so  bey  diser  rede  saß 
borocke  von  salacker 
dem  leid  geschehen  was 
auch  von  wolfdietriche 
da  jm  aach  palemunt 

85  sein  diener  fieng  böstliche 
als  üch  wol  vor  ist  knnt 

Wie  er  da  het  erschlagen 
zwölff  risen  palemunt 
als  ir  vor  horten  sagen 

40  vnd  zu  der  selben  stunt 
ein  beiden  hieß  lomere 
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der  borogks  brftder  was 
borogk  clagt  sein  schwere 
dem  kttaig  tharigas 
Idt  das  von  kriechen  lande 

6  der  held  wolfdietericli 
80  arnet  er  die  schände 
das  wisse  kflnig  rieh 
ich  will  nit  sein  zu  tröge 
ich  bring  in  nodi  in  not 

10  seit  er  mir  meiner  möge 
so  vil  hat  gesclüagen  dot 

Da  sprach  des  künigs  botte 
ach  lieber  herre  mein 
es  duncket  mich  ein  spote 

16  land  flwer  trawen  sein 
ir  werdent  ttberwonden 
es  stirbt  noch  manig  man 
ich  sech  in  dann  gebunden 
snst  hab  ich  kein  glauben  dran 

to      Borogk  ward  vnbescheiden 
er  sprach  kOnig  lobesan 
[206']  mir  dieneut-  wilder  heidpn 

wol  fierczig  tausent  man 
die  fier  ich  czehen  iare 

s6  on  den  schaden  dein 
dem  closter  zft  gefare 
ich  rieh  die  fründe  mein 

An  dem  auß  kriechen  lande 
borock  vnd  tharigas 

80  die  besanten  ir  wigande 
sie  gewunnent  als  ich  laß 
me  dann  zwey  tausent  beiden 
da  an  ir  beiden  schar 
die  fart  mftst  manchem  leiden 

86  das  er  ye  kam  aldar 

An  einem  oster  morgen 
da  ftrent  sie  von  dan 
so  gar  on  alle  sorgen 
mit  manchem  kienen  man 

40  fttnff  edel  kttnlg  riebe 
ftr  war  ich  sprechen  mag 
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kein  hör  so  kreftigkliche 
vor  closter  ye  gelag 

Lamer  der  bet  gefangen  i 

sein  zehen  dienstman 


6  vor  manchen  zelten  langen 
des  brüder  was  freissan 
der  fordert  mit  gewalde 
an  die  brieder  allesant 
das  sie  jm  gebent  balde 

10  wolfdieterich  «an  sein  hant 
Der  jm  auch  het  alleine 
sein  brAder  geschlagen  dot 
da  in  dem  land  gemeine 
hüb  sich  gar  grosse  not 

16  als  fftrent  sie  mit  schalle 
gar  wol  ein  halbes  iar 
biß  das  die  beiden  alle 
sich  fermietent  gar 
[207»]  Wolfdieterich  der  here 

80  thet  in  gar  grosses  leit 
alle  tag  gar  sere 
er  vndqr  die  heiden  reit 
er  kam  gar  selten  wyder 
in  das  closter  dan 

86  er  bette  geschlagen  nyder 
oft  wol  sechczig  man 

Das  thet  wolfdietriche 
dem  ganczen  orden  zft  trost 
vnd  das  das  closter  riebe 

80  von  heiden  wnrd  erlost 
er  yebet  sich  in  trüwen 
der  wander  kiene  man 
[207^]  vnd  bat  got  anff  sein  knUwen 

der  gerechtigkeit  bey  zu  stan 

s6       Da  giengent  auch  zft  rate 
die  werden  closterman 
sie  berietent  sich  getrate 
des  besten  sunder  wan 
das  sie  nach  hilffe  santen 

i,<^  hin  in  die  römischen  reich 
nach  vil  kienen  wiganten 
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sie  kament  schnelligkleich , 

Hin  in  die  römischen  reiche 
wolfdieterich  bald  embot 
seim  snn  hngdietereiche 
6  wie  sie  da  littent  not 

Hie  rennet  Wolfdieterich  vnder  die  beiden,  als  sie  vor  dem  closter  lagen 

vnd  thet  in  gar  grossen  schaden. 

[207']    Hie  reitent  die  hotten  die  brfider  Wolfdieterich  nnd  der  conuent 
des  closters  Tiistkal  zfi  keiser  Hugdieterich  gesant  betten,  das  er  in  wyder 

den  heidnischen  kfinig  Tharias  helffen  soll. 

von  fünff  künigen  ferwegen 

die  red  wer  sicher  war 

sie  werent  vor  in  gelegen 

me  dann  ein  halbes  iar 
16       So  wurden  in  die  mere 

gar  schier  kunt  gethan 

das  was  da  nit  gar  schwere 

vil  manchem  werden  man 

die  da  warent  zft  garten 
so  bey  herr  hugdieterich 

des  sie  mit  trflwen  warten 

so  rechte  tugentlich 
Nach  bechtungs  sfln  er  sante 

als  vil  als  der  noch  was 
[207^]  2ö  sie  kament  auß  irem  lante 

da  man  den  brieff  gelaß 

sie  bereiten  sich  schnelligkliche 

wie  vil  ir  mochten  sein 

da  sprach  hugdieteriche 
so  ich  will  dem  vatter  mein 
Mit  meinem  leibe  retten 

vnd  streiten  mit  der  haut 

da  sprach  auch  an  den  steten 

herbrandes  sun  hiltbrant 
HS  so  will  ich  werlich  reiten 

auch  mit  dem  herren  mein 

mein  ersten  streit  auch  streiten 

dort  mit  den  saracein 
[208*^1  Ich  will  stan  an  üwer  Seiten 

Heldenbuch.  87 
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wir  §eind  geleiche  alt 

des  lachte  zu  den  zeiten 

manig  kiener  tegen  halt 

da  sich  geseltent  zA  samen 
5  die  zwen  iungen  man 

in  folgte  nach  mit  namen 

manig  tegen  lobesan 
Im  kament  schnelligklicfae 

wol  achczig  tansent  man 
10  die  hugdieteridie 

da  wurdent  ynderthan 

jm  kam  zu  hylff  noch  mere 

bechtungs  sün  allesant 
[208^]  da  leitent  jm  das  here 

16  bechter  vnd  herebrant 
Bechter  vnd  bechtwein 

vnd  ir  brüder  lülebrant 

die  theten  jm  tugent  schein 

es  warent  held  erkant 
so  vnd  hach  on  alle  schände 

der  was  ein  tegen  czier 

da  kamen  auß  kriechen  lande 

bechtunges  sün  wol  fier 
Ye  zehen  tansent  wigande 
t5  fftrent  vnder  einem  Dem 

der  kflnig  von  römischem  lande 

der  für  frölichen  dan 

Hie*  empfacht  Wolfdieterich  seinen  sun  den  inngen  römischen  kflnig  vnd 
alle  die  mit  jm,  dem  closter  zil  belffen,  kumment, 

[208°]  30  die  fanen  weite  fingen 

von  gold  ein  reich  gemal 

da  ancb  die  herren  zngent 

zum  closter  gen  tnstkal 
Der  held  wolfdieteriche 
86  ward  ir  gar  bald  gewar 

bald  vnd  schnelligkliche 

rant  er  da  gen  in  dar 

die  baner  sach  man  scheinen 

er  leit  sie  an  ein  hab 
M  da  in  die  saracenen 
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nüt  mochten  gewinnen  ab 

Er  empfieng  nach  frflndes  siten 
manig  tegen  vnferczeit 
die  durch  in  hetten  erlitten 

5  dick  grosse  arweit 
er  empfieng  auch  snnderliche 
bechtung  sfln  allesant 
sein  sun  hngditericbe 
thet  er  groß  tugent  bekant 

10       Als  yatter  zu  seim  kinde 
so  sprach  wolfdieterich 
herr  sun  ich  wol  empfinde 
das  ir  tlber  römisch  rieh 
gewalt  habent  mit  eren 

15  zu  thün  vnd  andi  zu  lan 
des  dancke  got  dem  heren 
die  fleh  seind  vndertban 

£lr  sprach  vatter  vnd  here 
es  ist  wol  danckens  wert  " 

so  wa  ich  hin  mit  in  kere 
so  bin  ich  trflw  gewert 
sie  land  mich  auß  ir  pflegen 
niemer  kummen  ein  trit 
mit  tausent  kiener  tegen 

s&  so  folgent  sie  mir  mit 

Die  red  land  wir  beleiben 
vnd  helffen  vns  weren  das 
[208^]  den  orden  nit  mig  fertreiben 

der  beiden  tharigas 

so  vnd  börogk  von  salacker 
des  br&der  ich  auch  fie 
mit  manchem  held  wacker 
will  er  sich  rechen  hie 
Das  ich  palmunt  den  beiden 

85  vnd  sein  brüder  erschlug 
die  fart  die  muß  jm  leiden 
sprach  manig  tegen  düg 
das  sol  in  stan  gar  teflre  , 

ee  das  wir  raument  hie 

40  mit  manchem  held  geheure 

er  da  zu  rate  gie 

«7* 
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Karcz  was  der  heren  raten 

sie  legten  sich  da  an 

zft  samen  sie  da  traten 

wol  achczig  taosent  man 
5  wolfdieterich  in  beid  bände 

da  nam  den  starmfan 

er  empfalcb  in  herebrande 

der  mftst  den  vorstreit  han 
Er  sprach  wann  üch  anreiten 
10  die  wilden  saracein 

so  will  ich  zu  den  Zeiten 

dann  mit  den  briedern  mein 

binden  durch  die  beiden  hawen 

die  tiefen  wanden  rot 
15  man  mftß  sie  aneschawen 

da  anff  der  beiden  dot 
So  kjoment  dann  die  hnnde 

hie  zwischen  vns  zwü  scharen 

sie  kindent  sich  zA  der  stunde 
so  doch  nyemer  wol  bewaren 

sie  miesent  alle  sterben 

vnd  in  dem  plftte  baden 

so  migen  wir  erwerben 

den  sig  on  allen  schaden 

[209*]      Hie  streit  Wolfdieterich   vnd  die  seinen  mit  den   beiden    Tod 

aaracenen,  ynd  schlagen  ir  yil  zu  tod. 

Den  rat  lobt  da  geleiche 

vil  mancher  mftter  baren 

wir  seind  auß  fremden  reiche 
Bo  darumb  her  geüaren 

das  wir  hie  wend  erstreiten 

preiß  vnd  auch  frümkeit 

sie  st&nden  an  den  zelten 

auff  einen  acker  breit 
85       Herr  hiltebrant  der  iunge 

vnd  hugdieterich 

der  roß  giengent  in  Sprunge 

sie  warent  freiden  rieh 

sie  geselten  sich  zft  samen 
40  da  in  des  Sturmes  not 
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[209^]  Yod  empfiengent  ritten  namen 

des  tags  mit  mancher  dot 
Die  cristen  gar  fröliche 
die  zagen  aaff  das  feit 
5  manig  heidnisch  kflnig  riche 
raumtent  da  ir  geczelt 
da  wolt  nieman  ferczagen 
man  sach  gar  manchen  man 
zu  heiden  Seiten  wagen 

10  vnder  dem  stnrmfan 

Mit  schilt  vnd  auch  mit  helme 
man  manchen  recken  sach 
von  stanh  vnd  auch  von  meime 
in  leids  genüg  geschach 
[209«]  15  gar  grosse  schleg  sie  wielten 

das  sie  vil  manchen  leib 
mitten  enczwey  spielten 
des  weinte  manig  weib 
Die  Schwert  in  iren  banden 

20  nament  sie  da  man 
sach  herr  herbranden 
da  mit  dem  stnrmefan 
gar  kreftigklichen  tringen 
hin  durch  der  heiden  schar 

26  das  feür  begunde  springen 
von  iren  helmen  dar 

Man  sach  mit  beides  banden 
da  streiten  kreftigklich 
den  inngen  hiltebranden 

80  vnd  hngdieterich 

sie  begandent  sere  hawen 
da  dntch  der  heiden  schar 
das  müst  da  ane  schawen 
manig  werder  ritter  dar 

S6       Ach  got  wie  kreftigkliche 
da  neben  hiltbrant  streit 
der  iang  hugditeriche 
der  heim  er  vil  erschneit 
die  schleg  gar  lawt  erklangen 

40  da  aaff  des  helmes  want 
das  feit  gundent  sie  tungen 
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er  vnd  auch  hiltebrant 

Die  czwen  iungeD  alleioe 
warcnt  dorh  die  heiden  kämmen 
▼nd  das  herbrant  da  meine 

B  in  wer  der  leib  genommen 
anff  sie  kament  getrangen 
zwey  tansent  saracen 
da  ward  den  zweyen  iungen 
gar  grosser  iamer  sehen 

10      Anff  in  ward  da  zerbrochen 
vil  manig  grosses  sper 
[209']  ir  roß  wurden  erstochen 

so  gar  mit  grosser  schwer 
sie  kament  da  zu  füsse 

16  beid  nider  auff  das  lant 
ir  beider  groß  vnmüsse 
ersach  der  kien  herbrant 

Sein  roß  begund  er  manenr 
Tnd  rant  hin  zft  in  dar 

•0  da  mit  dem  sturmÜBinen 
mit  in  ein  grosse  schar 
die  halffen  an  den  stunden 
den  herren  auff  zwey  roß 
da  betten  sie  überwunden 

tft  all  ire  schwere  groß 
«     Sie  begunden  darnach  streiten 
das  manig  ritter  lach 
das  er  bey  seinen  zeiten 
nye  iünger  held  gesach 

80  so  fremde  schlege  fieren 
als  der  iung  hiltebrant 
er  begunde  sich  fast  riepen 
das  sein  lob  wurd  erkant 
Manig  waffen  deit  so  werde 

M  von  samet  vnd  trigant 
das  man  auff  aller  erde 
kein  bessers  nit  enfant 
da  mit  warent  geliche 
ferdeckt  die  closterman 

40  der  held  wolfdietereiche 
fftrt  selber  den  sturmfan 
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Er  nftm  zfi  seiner  hende 
fünfhundert  dosterman 
da  an  dem  andern  ende 
trat  er  die  beiden  an 

5  hin  durch  der  heiden  here 
er  da  ein  Strasse  schlftg 
ffinff  tausent  oder  mere 
die  hettent  weit  genüg 
[210*]  Die  alle  xä  den  standen 

10  da  nach  dem  forsten  striten 
so  vil  der  tieffen  wanden 
sie  durch  die  heiden  schniten 
sie  wurdent  all  gegerbet 
das  in  geschach  gar  we 

lA  mit  plftt  da  ward  geferbet 
das  feit  vnd  auch  der  de 
Die  griffe!  faste  tryben 
die  edelen  brieder  gut 
die  dint  da  mit  sie  schriben 

80  das  was  das  rote  plüt 
da  mit  sie  begussent 
das  feld  vnd  auch  den  plan 
der  reiß  sie  liczel  genussent 
die  sie  dar  betten  gethan 

»5      Borogke  von  salacker 
der  lumers  br&der  was 
mit  mandiem  heiden  wacker 
fQr  war  so  wissent  das 
der  rant  mit  zomes  sinne 

80  da  an  den  fürsten  rein 
was  er  daran  gewinne 
das  fürt  er  mit  jm  hein 

Er  was  erczymet  herte 
vnd  rant  wolfdieterich  an 

86  da  bekam  er  auff  der  ferte 
dem  heiden  freissan 
zwischent  den  scharen  beiden 
schlag  er  den  heiden  dot 
da  hüb  sich  von  den  heiden 

40  groß  iamer  vnd  groß  not 
Sie  rüftent  degelichen 
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maehmet  vnd  terfigant 
die  brieder  zornigklichen 
wnrdent  da  angerant 
die  hör  zA  beiden  seilen 

5  die  littent  grosse  not 
[210^]  doch  lag  zu  den  Zeiten 

mancher  wilder  beiden  dot 
Wolfdieterich  der  freche 
der  was  der  beiden  bagel 

10  er  bew  aaß  manchem  pleche 
gar  vil  der  stehelin  nagel 
er  kund  die  beim  zerschroten 
vnd  auch  die  eisen  gewant 
des  feit  er  manchen  doten 

16  vor  jm  da  auf  das  laut 

Mit  seiner  scharpffen  clinge 
frumt  er  in  vngemach 
er  zerhew  die  stehelin  ringe 
vnd  manchen  heim  er  brach 

to  er  künde  schilte  spalte 
der  forste  lobesan 
vil  beiden  er  da  falte 
dot  nider  auff  den  plan 
Er  schlAg  auch  vil  der  vrunden 

t5  der  edel  fttrste  milt 
die  nit  geheilen  künden 
durch  heim  vnd  durch  schilt 
vil  manchem  saraceinen 
den  nam  er  da  sein  leben 

80  vnd  das  sttnd  auch  die  seinen 
weißt  got  wol  nit  fergeben 
Er  schriet  heim  vnd  auch  eisen 

r 

da  mit  vil  großem  haß 
die  beiden  sach  man  reisen 

85  als  vor  der  senß  das  gras 
was  er  ir  mocbt  erlangen 
die  falt  er  in  den  de 
vmb  die  was  es  ergangen 
er  tbet  den  beiden  we 

40      Ein  beiden  ausserlesen 
der  dagte  die  gesdiicht 
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wir  mediten  wol  genesen 
vnd  wer  der  brüder  nidit 
[210«]  der  schreibt  büchstaben  weite 

die  seind  vns  fil  zft  schwer 
5  er  ist  in  disem  streite 
ein  übeler  brediger 

Wer  empfahet  seinen  segen 
der  wflrt  sein  vngesunt 
es  seind  zwölff  tausent  tegen 

10  von  jm  tod  vnd  anch  want 
wer  jm  hie  würt  zu  teile 
dem  würt  der  leib  genammeu 
er  ist  vns  zu  vnheile 
her  in  das  doster  kummen 

16      Vil  manchem  saraceinen 
ward  da  der  leib  genummen 
die  weil  warent  die  seinen 
gar  nach  zu  samen  kummen 
sie  betten  gar  durch  brechen 

so  das  heidennische  hör 
vnd  betten  sich  gerochen 
an  in  mit  grosser  w5r 

Doch  warent  dem  ausserlesep 
sechs  lieber  dienstman  erschlagen 

s5  waren  bechtungs  kint  gewesen 
die  kund  er  nye  volklagen 
des  mftste  mancher  leiden 
des  grymmen  todes  pein 
er  begund  erst  faste  schneiden 

80  hin  durch  die  saracein 

Gar  vil  der  liechten  helme 
er  da  mit  kreften  spielt 
er  feit  sie  zu  dem  melme 
in  grosser  kraft  er  wielt 

85  an  streit  er  sich  nit  säumet 
gar  vil  der  Sattelbogen 
wurdent  von  jm  geraumet 
das  ist  auch  nit  gelogen 
Sein  sun  sach  er  da  streiten 

40  neben  herr  hiltebrant 
[210']  da  an  herbrandes  selten  ^ 
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mit  ritterlicher  hant 

das  sieb  sein  hercz  enczanden 

vnd  seins  leids  fergaß 

da  sach  er  an  den  standen 
6  den  beiden  tharigas 
Her  gegen  jm  streiten 

mit  einer  grossen  scbar 

wolfdietericb  zu  den  zeiten 

bew  gegen  jme  dar 
10  gar  ein  weite  Strassen 

da  er  nach  zu  jm  kam 

da  mocbt  er  nit  ablassen 

sein  scbwert  mit  neid  er  nam 
In  sein  bend  beide 
15  ynd  gab  jm  einen  scblag 

Tnd  das  er  auff  der  beide 

vnder  dem  rosse  lag 

die  bend  bot  er  auff  balde 

so  recht  erbermigklich 
to  da  fieng  in  mit  gewalde 

der  beld  wolfdietericb 
Er  empfalcb  in  seinen  manen 

die  fersorgten  in  wol  genüg 

der  da  f&rt  der  beiden  fieinen 
tö  das  baubt  er  jm  absdilftg 

das  baner  was  gelegen 

das  hör  das  ward  ertrant 

vil  kiener  beld  ferwegen 

Sturben  von  wolfdietricbs  bant 
80      Da  fergosent  sie  ir  züchte 

die  Abelen  saracein 

vnd  bübent  sich  zft  flftchte 

wolfdietericb  vnd  die  sein 

begundent  in  nach  lagen 
86  da  ward  der  beiden  schar 

secbczigtausent  erschlagen 

die  andern  ertroncken  gar 

(211*]    Hie  sichert  der  heidenisch  kflnig  Tbarias  vnd  gab  sich  wolfdie- 

terichen  gefangen, 

40      Da  der  streit  was  ergangen 
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der  held  wolfdieterich 
der  was  mit  leit  Tmfangen 
der  fflrste  tageBtlich 
hieß  das  folck  bald  achten 
6  das  sie  da  nement  war 
vnd  jm  sein  sun  bald  braditen 
da  was  yon  irer  sohar 

Zwey  tansent  held  gelegen 
vnd  sechs  der  diener  sein 
10  das  warent  kiene  tegen 
bechter  ynd  bechtwein 
vnd  allebrant  der  tegen 
vnd  sein  brftder  bechtnng 
[21P]  das  warent  held  ferwegen 

16  die  clagte  alt  vnd  iang 
Gar  faste  wyder  streite 
sie  warent  leides  reich 
da  sprach  zhr  selben  zeite 
der  held  wolfdietereich 
20  ich  ferdage  nit  den  schaden 
zwar  bis  an  meinen  dot 
das  ich  üch  hab  geladen 
zu  flwer  grossen  not 
Herbrant  der  aasserlesen 
sö  sprach  lieber  herre  mein 
ir  ist  so  vil  gewesen 
der  übelen  saracein 

[211«]  Hie  begrebt  man  die  doten  ritter  in  das  closter  die  Wolfdieterich 

in  dem  streit  ferloren  het 

80  das  es  doch  one  schaden 

nit  mochte  wol  ergon 

got  half  in  zu  seiner  gnaden 

in  hymmelreiches  tron 
Nit  grösser  möht  sein  gewesen 
86  ir  weinen  vnd  ir  dagen 

da  wnrdent  sie  aaß  gelesen 

die  da  warent  erschlagen 

die  wnrdent  zt  den  stunden 

jm  doster  da  begraben 
40  da  hieß  man  auch  die  wunden 
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ferbinden  vnd  anch  laben 

Yns  kan  nieman  gesagen 
wie  seine  dienstman 
[211']  wolfdieterich  gnnde  clagen 

6  jegklichem  er  da  nan 
sein  hanbet  in  sein  hende 
vnd  küßt  in  also  dot 
die  begrebte  nam  ein  ende 
sie  giengent  in  grosser  not 
10      In  einen  refentare 
da  mit  den  f&rsten  gAt 
giengmanig  tegen  clare 
die  trösten  jm  den  mht 
da  ward  den  edelen  heren 
15  die  speiß  gar  wol  bereit 
man  botz  in  wol  nach  eren 
nach  ir  grossen  arweit 

[212^]  Hie  schwflr  kOnig  Tharias  mit  seinen  mannen  dem  closter.    Darnach 
wurdent  sie  alle  geteuft,  vnd  wurden  mit  dem  kClnig  alle  cristen. 

90      Wolfdieterich  nam  getrate 

was  der  besten  was 

mit  den  gieng  er  zh  rate 

vnd  wie  sie  thariga? 

gedancktent  da  der  nOten 
t5  die  er  in  het  gethan 

da  söllent  ir  in  töten 

das  riet  manig  weiser  man 
Herbrant  sprach  mit  namen 

den  rat  will  ich  nit  geben 
80  was  hilff  vns  alle  samen 

das  wir  jm  nemen  das  leben 

noch  seind  wir  vnergeczet 

des  vnseren  grossen  schaden 
[212^]  ee  das  er  werd  geleczet 

SA  so  sol  man  für  vns  laden 

Vnd  heissent  üch  hie  schweren 

ob  es  fleh  duncket  gflt 

des  dosters  nacz  zu  meren 

vnd  halten  in  seiner  hüt 
40  wolt  er  da  wjder  streben 
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mit  freunden  oder  mit  man 
so  nement  jm  das  leben 
das.dunckt  mich  wol  getban 
Wolfdieterich  sein  gesinde 
'     6  nach  tharigas  da  sant 

da  brachtent  sie  geschwinde 
den  kttnig  da  zu  hant 
[212«]  gar  yemerlich  gebunden 

mit  sechczig  seiner  man 

10  wolfdieterich  zft  den  stunden 
bald  sprechen  da  began 

Ir  seind  gar  schedlich  kamen 
her  in  mein  eigen  lant 
tlch  wOrt  der  leib  genumen 

16  ir  schwereut  dann  mit  der  hant 
all  auff  gestabte  eide 
mit  gissel  vnd  eides  kraft 
das  ir  nym  thAnt  zft  leide 
mir  vnd  der  brüderschaft 

so       Das  ir  das  closter  erent 
die  weil  es  mige  stan 
vnd  auch  die  cristenheit  merent 
mig  wir  das  Ton  fleh  han 
wöUent  ir  den  tauf  empfiüien 

S5  vnd  alle  üwere  man 
wend  ir  uit  bald  gaben 
es  ist  vmb  üch  gethau 

Mag  ich  mich  da  mit  firisten 
so  sprach  der  beiden  do 

80  das  ich  hie  werd  ein  cristen 
das  gelob  ich  üch  also 
das  ich  es  thü  behende 
vnd  auch  die  freinde  mein 
da  schw^  bald  der  eilende 

86  darnach  manig  saracein 
Gar  bald  er  da  sande 
in  sein  eigen  reich 
die  besten  auß  dem  lande 
die  kament  schnelligkleich 

40  die  in  da  wolten  erneren 
von  den  h&b  sich  ein  taden 
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sie  mftstent  alle  schweren 

das  sie  dem  dosier  on  schaden 

Auch  yemer  woltent  lebeo 
YÜ  manchem  heidennischen  man' 
[2 12']  ö  ward  da  der  tauff  gegeben 

vnd  schiedent  da  von  dan 
hin  wider  heim  zu  lande 
ynd  hieltent  cristen  ee 
vnd  thetent  schad  ynd  schände 

10  dem  closter  nyemer  me 
Die  beiden  tranrigkliche 
sdiieden  also  von  dan 
da  gieng  hugdieteridie 
fQr  seinen  vatter  stan 

i&  mit  jm  gieng  herbrande 
der  legen  lobelich 
vnd  gerten  heim  zft  lande 
da  sprach  wolfdieterich 
Yrlob  gib  ich  üch  geren 

20  herr  vnd  sune  mein 
ir  söUent  nit  emberen 
wann  das  anch  müge  sein 
ir  söUent  alle  iare 
mich  einest  kämmen  sehen 

25  da  sprach  der  fflrste  dare 
will  got  das  sol  geschehen 

Got  wöll  das  wir  fleh  lange 
mit  eren  finden  hie 
mit  eim  grossen  getrange 

80  manig  herr 'für  in  gie 
vrlobs  da  mancher  gerte 
von  wolf  herr  dieterich 
gar  bald  er  sie  gewerte 
er  empfalch  in  römische  ridi 

S6       Vb4  darczü  iren  heren 
sein  sun  hngdieterich 
das  sie  den  hielten  in  eren 
den  fflrsten  tugentlich 
so  söllent  ir  thün  wyder 
'  40  herr  sun  allen  ttwern  man 
die  trehen  fielen  in  nyder 
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da  sie  sdiieden  von  dan 

[213*]  Hie  streit  wolfdietericb  mit  aller  der  doten  geist  die  er  erschlagen 
het,  als  er  aaff  dem  doten  baam  saß,  ynd  biessen  weit  sein  sind,  da  kamen  die 
geist  aller  der  die  er  erschlagen  het,  vnd  schlögent  in  mit  grossen  kolben 

5       Da  bat  den  forsten  milt 

der  innge  hiltebrant 

herr  gebent  mir  ein  schilt 

den  ich  fier  durch  die  lant 

des  ich  mich  nit  tfirff  schämen 
10  trey  wolff  von  golde  rot 

die  will  ich  durch  awern  naftien 

fieren  vncz  in  mein  dot 
In  einem  felde  griene 

in  einem  schilte  blo 
15  der  edel  fttrste  kiene 

thet  jm  ein  malen  do 

mit  also  hipschem  dinge 

ward  er  jm  in  die  hant 
[213^]  von  wolffen  vnd  vom  ringe 

so  wordent  die  wdlffing  genant 

Was  von  dem  geschieht  ist  kamen 

die  f&rtent  all  den  schilt 

da  ward  vrlob  gennmen 

von  dem  edelen  f&rsten  milt 
S6  dem  dancktent  sie  der  eren 

vnd  fbrent  in  römische  lant 

da  worden  auch  die  heren 

empfangen  allesant 
Man  gund  da  aa£f  sie  horden 
so  das  betten  sie  erstrebt 

wolfdietericb  in  dem  orden 

gar  tugentlichen  lebt 

[213°]  Hie  kament  die  mflnch  als  sie  zft  mettin  woltent  gan,  vnd  fnnden 
wolfdietericb  lygen  als  ob  er  dot  were,  wann  jm  was  geschwunden. 

s6  an  mancher  band  dingen 
mit  fasten  vnd  gebet 
wa  er  es  kund  volbringen 
das  er  es  geren  thet 
Es  was  jm  alles  geringe 
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er  getrflwt  die  sinde  sein 
nit  biessen  mit  dem  dinge 
er  bat  sein  brieder  fein 
vmb  ein  bftsse  schwere 

6  das  er  in  einer  nacht 
ward  seiner  sflnden  lere 
die  büß  ward  schier  erdacht 

Sie  richtent  jm  ein  bare 
ins  münster  dort  hin  dan 
[213^]  10  den  edelen  forsten  clare 

hiessent  sie  daraufif  gan 
daS  er  daranff  leg  eine 
vnd  auch  die  nacht  da  lit 
es  wer  groß  oder  deine 

16  da  biesset  er  sein  sOnde  mit 
Wolfdieterich  sidi  bereite 
da  nu  die  nacht  her  kam 
da  gieng  der  vnferczeite 
als  es  jm  wol  geczam 

to  vnd  saß  hin  anfif  die  bare 
all  die  er  je  erschlug 
die  kament  all  fdr  wäre 
er  gewan  arweit  genüg 
[214*]  Sie  gaben  jm  widerstreite 

n  stoß  vnd  manchen  schlag 
was  er  bey  seiner  zeite 
ye  herter  stürm  gepflag 
das  was  ein  wint  gen  disen 
er  het  in  seinem  wan 

80  das  er  wOlt  tausent  risen 
lieber  bestanden  han 

Wem  er  ye  leit  gethete 
der  kam  feintlich  genüg 
es  hal  recht  als  ein  bete 

S5  was  er  da  auff  sie  schlug 
da  halff  nüt  an  den  steten 

'  sie.  brachten  in  jnn  not 
die  in  bestanden  betten 
die  forchten  nit  den  dot 

10       Das  tryb  wolfdieteriche 
gar  wol  ein  halbe  nacht 
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80  rechte  kreftigkliche 
mit  manchem  geist  er  facht 
^    sie  betten  in  betäubet 

jm  gescbach  doch  nye  so  we 
5  das  har  anff  seinen  banbet 
ward  weiß  recht  als  der  sehne 
Da  nu  die  münch  zö  metten 
des  morgens  woltent  gan 
die  doten  geist  betten 

10  aller  erst  dar  von  gelan 
wolfdietrich  was  geschwunden 
er  lag  als  wer  er  dot 
da  in  die  münche  fanden 
sie  erschracken  ab  der  not 

15      Sie  sprachen  all  geleiche 
wie  ist  es  hin  gefaren 
sie  sprachen  crist  der  riebe 
der  wöll  die  sei  bewaren 
er  lag  da  von  den  schlegen 

80  recht  als  er  dot  were 
[214»»]  da  geriet  er  sich  erst  regen 

in  seiner  grossen  schwere 

Sie  rQchten  in  anff  gietlichen 
vnd  gnndent  in  da  laben 

25  wir  lobent  got  den  riehen 
das  ir  tlwer  sttnd  Messet  haben 
er  kam  wjder  zu  kreften 
das  sag  ich  üch  fflr  war 
vnd  was  in  den  brftderscheften 

80  darnach  wol  sechczehen  iar 
Die  engel  an  seim  ende 
f&rten  sein  sei  hin  dan 
für  got  on  missewende 
also  sol  es  vns  auch  gan 

8ö  sprechent  amen  geleiche 
das  werd  vns  allen  war 
das  vns  got  von  hymmelreiche 
helff  an  der  engel  schar 

ESe  endet  sich  Wolfdieterichs  leben. 
Heldenboeh.  38 
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[216 


I»]  Hie  nach  folget  der  rosengart  sfi  Worms,  mit  seinen  Agaren. 

•  •• 


An  dem  rein  da  leit  ein  stat 

die  ist  gar  wonnesam 

wnnns  sie  den  namen  hat 
6  die  weist  gar  manig  man 

dar  jnn  hielten!  die  recken  sich 

die  hetient  hochea  mftt 

der  ein  hieß  gibich 

ein  reicher  künig  g&t 
10      Der  het  bey  der  frawen  sein 

trey  sQn  gar  hoch  geboren 

vnd  darczü  ein  megetein 

darch  die  so  ward  ferloren 

vil  manig  kiener  helt 
16  als  man  von  ir  seit 

genant  crymhilt  aasserwelt 

die  vil  keiserliche  meit 
Zh  weih  ward  sie  ferheissen 

einem  stolczen  wigant 
to  der  was  seyfrit  geheissen 

geboren  auß  nyderlant 

so  groß  was  die  stercke  sein 

das  er  die  ieo  fieng 

▼nd  sie  mit  den  schwanczen  fein 
t6  über  die  mauren  hieng 

Da  ward  von  dem  von  beme 

Wunders  so  vil  geseit 

da  gedacht  also  gerne 

die  wander  schöne  meit 
to  wie  sie  zft  samen  brechte 
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die  zwen  kieuen  man 
vnd  das  man  da  spechte 
weichers  best  het  gethan 
Sie  het  ein  anger  wit 
6  mit  rosen  wol  becleit 
der  noch  zu  warms  lit 
anderhalb  meilen  breit 
[216**]  dar  vmb  gieng  ein  maore 

ein  seidin  faden  fein 
10  da  getorst  der  forsten  saure 
keiner  kämmen  darein 

Sie  bewart  des  garten  hüte 
mit  zwölff  kienen  man 
sie  warent  wol  gemöte 
15  mans  nit  besser  finden  kan 
die  selben  reichen  helde 
die  seind  mir  wol  bekant 
mein  vatter  ansserwelde 
kOnig  gibich  genant 
20      Ginther  den  andern  nennen 
den  tritten  gemot 
hagen  ir  auch  kennen 
der  fOrchtet  nit  den  dot 
folcker  heisset  der  ftlnfte 
«6  der  was  ein  kiener  man 
pusolt  was  der  sechste 
der  sibent  schrftthan 

Der  achtest  heisset  ortwein 
von  dem  man  vns  yü  seit 
90  asperian  was  der  neun 
des  leib  was  vnferczeit 
der  zehent  heisset  walther 
geboren  von  wachssenstein 
an  dem  rein  ein  her 
36  der  kiensten  forsten  ein 

Der  eilfte  heisset  studenfftß 
vnd  hat  gestritten  wol 
er  gibt  in  horten  streiten  büß 
den  recken  schweren  zol 
40  der  zwölfte  ist  genennet 
ein  held  auß  nyderlant 

88^ 
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seyfrit  man  in  erkennet 
mit  seiner  werhaften  hant 
[216"*]  Die  starcken  zwölf  recken 

sölten  des  garten  pflegen 

ö  darein  nyeman  torst  schmecken 
vor  den  zwölff  stolczen  tegen 
der  grosse  Übermut 
erschal  durch  alle  lant 
ob  yergen  wer  so  gut 

10  ein  fttrste  hoch  genant 
Der  kern  in  den  garten 
sampt  zwölfte  seiner  man 
da  wnrde  man  sein  warten 
vnd  sie  mit  streit  bestan 

16  die  widerwertigen  mere 
durch  üweren  Übermut 
sprach  der  held  völckere 
ein  kiener  tegen  gut 
Embietent  reichen  forsten 

20  die  üch  seind  vnbekant 
die  noch  wol  getürsten 
reiten  durch  alle  lant 
die  wol  getürrent  fechten 
wider  fürsten  hoch  gemüt 

M  wa  es  die  wölffing  spechten 
es  dücht  sie  njemer  gut 

Herr  dieterich  von  beme 
vnd  auch  sein  dienstman 
die  kienen  Streites  kerne 

so  band  ye  das  best  gethan 
befindent  sie  die  sachen 
so  kumment  sie  an  den  rein 
des  würt  manig  held  lachen 
des  sölt  ir  sicher  sein 

86       Die  anger  werden  rot 
von  plüt  werden  sie  naß 
die  künigin  sprach  getrot 
wie  mecht  vns  wesen  baß 
da  sprach  gar  wolgemüte 

40  die  edele  kttnigein 
[216^]  het  ich  ein  hotten  gute 
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zftm  berner  edel  fein 
Der  den  wölfßngen  schone 

die  soeben  thet  bekant 

dem  wölt  ich  geben  lone 
6  mit  meiner  milten  bant 

ich  will  üwer  bot  nit  sein 

sprach  völcker  der  tegen 

kern  ich  gen  beren  ein 

so  het  ich  mich  ferwegen 
10       Das  ich  mein  iPrisches  hanbte 

den  wolffingen  miest  lan 

ich  will  dnrch  flweren  rate 

die  botschaft  nit  bestan 

da  sprach  ein  langer  fein 
16  ein  herczog  anß  brobant 

ir  band  ein  megetein 

ein  ianckfraw  hodigenant 
Ein  schöne  herczogein 

der  han  ich  das  ist  war 
90  mit  schilt  vnd  spere  mein 

gedienet  manig  iar 

icb  han  ferbracht  schiere 

alle  wuchen  sicherleich 

stechen  vnd  tamyere 
sft  durch  iren  willen  reich 

'   Saba  on  all  schände 

so  ist  die  magt  genant 

gelobt  sie  mirs  zf^  bände 

die  herczogin  wol  erkant 
80  flwer  bot  würd  ich  geringe 

gen  beren  in  das  lant 

hin  zu  den  wölffinge 

so  werd  ich  auß  gesant 
WUrtstus  gutwillig  schawen 
8fi  so  sprach  die  kflnigein 

der  schönen  iunckfirawen 

solta  gewaltig  sein 

[217*]  Hie  bat  die  kflnigin  ein  herczogen  anß  brobant  ir  bot  zA  sein  sfi 
dem  Ton  beren,  vnd  ferheisset  jm  die  herczogin  Saba  zfi  geben, 

40  den  herczogen  wolgemtte 
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nam  sie  da  bey  der  bant 
fbrt  in  jnn  ein  kemnat  gute 
da  sie  die  ionckfraw  üant 
Sie  spracb  edele  ianckfrawe 

ft  schön  vnd  wol  gethan 
da  solt  den  ritter  schawe 
vnd  nemen  zft  einem  man 
die  botscbaft  will  er  bewaren 
gen  beren  in  das  lant 

10  nach  den  wölffiugen  faren 
so  wttrt  er  aaß  gesant 

Die  forsten  all  gemeine 
die  komment  an  den  rein 
[217^]  da  hebt  sich  ein  streiten  feine 

15  wie  mecht  vns  baß  gesein 
da  wUrt  man  redlich  streiten 
hawen  vnd  stechen  yil 

.     das  wOrt  zu  den  geczeiten 
gar  ein  ritterliches  spil 

to      Da  sprach  die  magt  anß  nöten 
vil  edele  herczogein 
^ölt  ir  die  menschen  töten 
mftß  one  mein  schulde  sein 
der  Ion  wOrt  jm  wol  geben 

tft  soll  er  gelicke  han 
er  sol  von  meinen  wegen 
die  botschaft  nit  bestan 
[217'']  Er  sprah  nemt  Von  meiner  hende 

das  guldin  fingerlein 

80  ob  icik  in  dem  eilende 
ließ  das  haubte  mein 
so  hab  ich  mich  ferwegen 
nach  ritterlichem  sitten 
das  ich  von  flweren  wegen 

86  gen  beme  sey  geritten 

Geschieht  ttch  leid  zu  beme 
ir  vil  werder  man 
das  sich  ich  nit  gerne 
vnd  bin  nit  schuldig  daran 

40  von  dem  ritter  reiche 
empfieng  sie  das  fingerlein 
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[217^]  da  wurden  ir  geleiche 

naß  jre  wengelein 

Wa  ir  nu  in  dem  lande 
werder  fOrst  hin  faren 
6  80  mflß  fleh  got  heilande 
mit  gnaden  wol  bewaren 
da  brachte  bald  zu  samen 
der  forste  lobesam 
ftnfhnndert  ritter  mit  namen 
10  die  er  da  nüt  jm  nam 
Sie  hieltent  ritterlidie 
zu  wnrms  an  einer  schar 
da  sie  so  zichtigkliche 
warent  kommen  dar 

Hie  Dymbt  der  herczog  von  brabant  vrlob  zfi  reiten  ri  dem  yon  berne. 

[218']  Vrlobs  er  da  gerte 

der  edel  ritter  fein 

gar  bald  in  des  gewerte 

die  edele  künigein 
to  er  schift  mit  seinem  gesinde 

zft  wnrms  über  den  rein 

die  ersten  nacht  geschwinde    * 

müst  er  zu  heidelberg  sein 
An  dem  anderen  morgen 
t6  die  recken  hoch  genant 

kament  one  sorgen 

gen  hall  in  Schwaben  lant 

an  des  tritten  tages  schein 

spat  kament  sie  geritten 
[218^]  80  da  hin  gen  nörlingen  ein 

nach  ritterlichem  sitten 
An  dem  fierden  morgen 

kament  sie  zu  abent  do 

gen  angspurg  one  sorgen 
86  da  warent  sie  alle  fro 

da  sie  kamen  für  garten 

vnd  beren  sahen  an 

da  sprachen  die  zarten 

herczog  vnd  ritter  lobesan 
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Na  bindent  anff  flwer  sdiilte 
es  thftt  fleh  sicher  not 
ich  förcht  das  criinhilte 
hab  vns  geben  den  dot 

Hie  reit  der  herczog  von  brobant  mit  den  seinen  gen  beren  vnd  bringeit 
dem  berner  die  botschaft  Ton  der  kQnigin  crymbilt. 

[218*]  ein  ritter  sprach  mit  ziehten 

wyder  den  Carsten  gut 

da  ir  woltent  femichten 
10  flwere  sinn  vnd  mftt 

Da  sOltent  ir  vos  billeichen 

an  dem  rein  haben  gelan 

ir  band  in  fremden  reichen 

gar  zegleichen  gethan 
15  da  ir  woltent  trflwen 

der  herozogin  crimhilt 

was  dorft  ir  dar  anff  bnwen 

mckent  noch  üweren  schilt 
Vnd  land  vns  mit  in  streiten 
10  ob  sie  es  an  vns  begeren 

die  weil  wir  seind  an  der  weiten 

so  wöU  wir  sie  geweren 

da  sprach  der  herczog  gftte 

des  werdent  ir  wol  gewar 
t5  ob  idi  mit  ferczagtem  mftte 

werd  fechten  an  der  schar 
Vnd  sol  ich  hie  zh  beme 

ferlieren  meinen  leib 

ich  mach  vil  witwen  gerne 
80  die  noch  seind  ritters  weib 

ich  will  ich  meinem  streite 

nit  der  zegest  sein 

ich  haw  die  wunden  weite 

ich  ret  das  leben  mein 
86      Zehenhnndert  ritter 

hat  der  bemer  lobesan 

die  warent  Jm  on  bitter 

teglichen  vnderthan 

die  hat  er  anß  erkoren 
10  der  bemer  ynferczagt 
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mit  den  frawen  wolgeboren 
als  man  tub  yon  in  sagt 

Die  recken  betten  gessen 
die  tafeln  warent  bloß 
[218*']  6  da  man  den  herren  fermessen 

zichtigklicben  anff  goß 
wasser  auif  die  hende 
nach  wannigklicbem  schal 
da  sprach  der  bemer  behende 

10  na  merckt  ir  herren  al 

Nach  flwerem  fermigen  beste 
gebent  mir  weisen  rat 
vns  knmment  fremde  geste 
wie  es  dar  vme  stat 

16  ferwafet  wol  mit  ringen 
ynd  reitent  durch  mein  lant 
on  mein  geleit  mit  grymen 
das  ist  mir  wol  bekant 
Wie  wOllent  wir  empfahen 

so  die  geste  vnferczeit 
vnerkant  sie  vns  nahen 
das  ist  vns  wol  geseit 
da  sprachen  sie  mit  eren 
herr  dieteriches  man 

S6  mit  sdiwertes  schlegen  sweren 
sOUent  wir  sie  zu  vns  lan 

Da  fielent  die  geste 
gar  frOlichen  ttber  al 
von  den  rossen  beste 

80  da  nyder  zt  tal 
I      wolfhart  was  zu  der  stunde 
an  ein  fenster  stan 
da  sprach  er  mit  munde 
als  ichs  gesehen  han 

86       Vnd  wer  ich  nu  geriste 
in  die  ringe  mein 
ich  wölt  zu  diser  friste 
nit  jm  hymmel  sein 
zehenhundert  tegen 

40  die  wappetent  sich  da  an 
manige  fraw  mit  segen 
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ferwapet  da  iren  man 
[219*]  Ein  herczogin  fennessen  , 

stftnd  aa  ein  finster  zu  hant 

die  was  zt  gissel  gesessen 
5  in  lamparten  lant 

die  was  ein  wol  geborne 

edele  herczogein 

von  bern  aosserkorne 

nit  schöner  mödit  gesein 
10      Zftcht  vnd  auch  ere 

die  hat  sie  nit  ferloren 

die  herczogin  here 

die  was  vom  rein  geboren 

sie  sprach  mir  seind  die  geste 
15  eins  teiles  wol  bekant 
[219^]  Sabin  heißt  der  erste 

ein  herczog  aaß  brabant 
Was  haltent  ir  dann  hie 

die  mer  söUent  ir  erfaren 
so  die  herczogin  da  gie 

wolt  die  reiß  nit  lenger  sparen 

die  stat  het  sie  femommen 

da  sie  die  recken  fant 

sie  sprach  seind  gotwilkummen 
t5  herr  herczog  aaß  brabant 
Dar  zu  ttwer  gesinde 

wie  die  genennet  sein 

dieterich  von  bern  geschwinde 

dem  ir  nit  seind  gemein 

Hie  kam  die  herczogin  die  die  botten  vom  rein  kennet,  ^nd  sagt  in  wie 
sich  der  von  bern  risiet,  dar  vmb  das  sie  on  geleit  ferwaffut  in  sein  lant 

kument 

[219*]  das  ir  ferwappet  reiten 

ir  recken  vnferczeit 
S5  als  ob  ir  wöUent  streiten 
das  mag  ttch  werden  leit 
Das  mieget  in  gar  sere 
vnd  alle  seine  man 
mit  gar  eim  grossen  here 
0  will'  er  üch  hie  bestan 
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da  antwflrt  ir  mit  ziehten 

der  herczog  von  brabant 

wir  wdUent  in  nit  fernichten 

dar  vmb  das  wir  in  sein  lant 
6      On  geleit  knmment  geritten 
[2 19']  edele  herczogein 

dar  vmb  wir  üch  bie  bitlen 

ir  wölt  vnser  fttrminderin  sein 

wann  vns  warent  die  dinge 
10  zh  bem  nit  wol  bekant 

darumb  wir  vnser  ringe 

haben  gefieret  in  dis  lant 
Ach  innckfraa  hodi  gemeite 

tOrrent  wir  mit  ttoh  hin 
15  fam  fürsten  mit  geleite 

zart  edele  herczogin 

ttch  wflrt  ein  guter  lone 

aaff  die  trüwe  mein 

Hie  geleitet  die  herczogin  die  gest  für^err  dieterich  von  liern,  vnd  für 

sein  manschaft. 

[220*J  von  mir  vnd  mein  mannen  schone 

dip  hie  Mi  mir  sein 
Ich  fier  üch  fflr  den  heren 

so  sprach  die  wol  gemüt 
t6  das  er  mit  seinen  eren 

nit  wyder  frawen  thüt 

da  danckte  ir  mit  ziehten 

der  herczog  von  brabant 

so  gar  mit  grossen  pflichten 
so  vnd  bot  ir  da  sein  hant 
Sie  fftrt  in  sicherliche 

da  fftr  des  berners  sal 

die  fürsten  all  geliche 

grüßt  er  da  überal 
85  er  grüßt  mit  grossen  eren 

das  gesind  vnd  die  dienstman 

vnd  auch  die  frawen  heren 

die  waront  wol  gethan 
Er  sprach  mit  hipschen  dingen 
40  der  herczog  one  zorn 
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fldi  mieß  hie  wol  gelingen 
ir  herren  hoch  geborn 
da  antwurt  jm  gar  schone 
der  bemer  lobesam 
5  als  er  billich  solt  thone 
ynd  jm  das  wol  geczam 

Wölt  ir  nu  hören  gerne 
was  antwnrt  da  geschach 
da  sprach  der  von  beme 

10  ich  habs  für  ein  grosse  sach 
vnd  das  ir  her  seind  kämmen 
ferwappet  in  mein  lant 
es  bringt  ttch  deinen  frommen 
ir  seind  mir  vnbekant 

16      Mich  nymmet  grosse  wunder 
wammb  ir  knmmen  sein 
in  mein  lant  hie  besonder 
[220^]  ferwappet  reitent  ein 

ob  ich  in  meinen  zelten 

so  ye  wider  üch  hab  gethan 
darumb  ir  mich  mit  streiten 
licht  woltent  hie  bestan 

Ich  bekenn  sprach  der  bemere 
mein  rittent  miessent  es  iehen 

«5  das  es  mir  aoff  mein  ere 
nye  mer  ist  geschehen 
da  antwurt  jm  mit  eren 
der  herczog  brabant 
da  warent  vns  zu  beren 

90  die  weg  noch  vnbekant 

Wem  selten  wir  han  geben 
vnser  ringe  stehelein 
vns  hat  geleit  gar  eben 
ein  schönes  megetein 

86  die  hat  yns  zügeseit 
vnd  auch  getröstet  wol 
ein  sicher  frey  geleit 
das  man  vns  halten  sol 
Sie  sprach  ach  forste  here 

40  laßt  sie  gemessen  mein 
durch  aller  firawen  ere 
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ttwer  2irneii  lassent  sein 
vnd  hörent  die  botschafte 
die  man  üch  thftt  bekant 
er  hat  herczoges  krafte 
6  vnd  ist  geborn  auß  brabant 
Ich  bit  üch  thiüjid  es  gerne 
durch  die  hymmellischen  meit 
da  sprach  der  von  berne 
das  sey  ftch  ynferseit 

10  Tnd  bette  sie  für  mich 
geleit  der  kienste  man 
ich  sag  üch  sicherlich 
der  das  leben  ye  gewan 
[220*]  Sie  mochten  sein  nit  gemessen 

16  als  vil  als  vmb  ein  bar 

sie  miessent  das  leben  ferliessen 
das  sag  ich  üch  für  war 
der  von  bern  zühant 
wolt  von  zom  dannen  gan 

M  der  herczog  von  brabant 
bat  in  da  stille  stan 

Da  sprach  gar  tagentleiche 
der  herczog  von  brabant 
heissent  lesen  die  brieff  reiche 

i5  die  üch  hie  seind  gesant 
die  schicket  üch  gewaltlich 
vom  rein  ein  herczogein 
ir  vatter  heisset  gibich 
des  diener  wir  nu  sein 

80      Was  dar  jn  ist  geschriben 
das  leß  ein  gelerter  man 
auff  sprang  vngetriben 
des  herren  cappellan 
er  nam  den  brieff  behende 

85  da  er  in  anesach 
in  sein  bejde  hende 
lesend  er  da  sprach 

Wer  gern  ritter  were 
oder  worden  sey 

io  der  merck  hie  dise  mere 
vnd  nahe  mir  hie  bey 
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ein  künigin  von  dem  reine 
hat  botten  her  gesant 
zu  fleh  fflrst  alleine 
wie  hoch  ir  seind  genant 
6      Die  hat  ein  garten  vmefang 
mit  rosen  sdiOn  durchleit 
der  ist  einer  meilen  lang 
vnd  einer  halben  breit 
danimb  so  gat  ein  maure 

10  von  einem  foden  seidein 
[220^]  sie  spricht  das  wflrd  eim  saure 

das  yemant  kern  darein 

Da  hietent  zvölff  fflr  wäre 
der  aller  kiensten  man 

16  so  man  beym  rein  dare 
yergent  finden  kan 
die  zwOlff  recken  kiene 
thüt  sie  VDS  hie  bekant 
der  erst  ir  vatter  schiene 

so  künig  gibich  genant 

Vnd  gflnther  vnferczagen 
der  tritte  heisset  gemot 
der  fierde  heisset  hagen 
der  fflrchtet  nit  den  dot 

«6  der  fünft  völcker  genennet 
gar  ein  kiener  man 
posolt  den  sechsten  kennet 
der  sibende  schrftthan 
Der  aditest  heißt  orwein 

so  gar  kien  als  man  vns  seit 
asperian  heisset  der  nein 
des  leib  ist  vnferczeit 
der  zehent  heisset  walther 
geboren  von  wassenstein 

85  vnd  ist  an  dem  rein  ein  her 
der  kiensten  ftkrsten  ein 

Der  eilft  der  heisset  stadenfflß 
der  hat  gestritten  wol 
er  gibt  in  herten  streiten  b(U^ 

40  den  recken  schweren  zol 
der  zwölfte  heisset  sürit 
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geboren  auß  nyderlant 
der  alleczeit  nach  eren  strit 
mit  seiner  sighaften  hant 
Die  recken  nach  wolgefallen 

5  wollen!  der  rosen  pfleger  sein 
^sie  spricht  trucz  sey  allen 
forsten  das  sie  komment  darein 
[221*J  so  söUent  ir  zwölf  •  bringen 

die  den  iren  seind  geleich 

10  was  sollen  wir  begynnen 
so  sprach  herr  dietereich 

Gesigent  die  zwölff  mit  streit 
denen  jm  garten  an 
rosen  zft  eim  krenczlein  geit 

16  die  kflnigin  yederman 
ein  helsen  vnd  ein  kissen 
von  der  langen  kttnigein 
vnd  muß  yor  den  beiden  geflissen 
mit  lob  gekrönet  sein 

20      Sich  ward  ferwandern  sere 
von  bem  herr  dieterich 
was  zeihen  mich  die  frawen  here 
sie  seind  so  wunderlich 
das  doch  ir  keine 

s6  will  nemen  einen  man 
ich  hab  in  dann  alleine 
bestanden  oder  wöll  in  bestan 

Schlecht  er  dan  zu  tode  mich 
oder  hawet  mich  ser  wunt 

80  so  kisset  sie  in  tngentlich 
an  seinen  roten  mnnt 
so  wttrt  jm  dann  zft  miete 
nit  me  dann  ein  rosen  krancz 
so  seind  ir  hie  mit  giete 

86  Tnd  bleibt  ttwer  hanbte  gancz 
Da  sprach  von  garten 
der  alte  hiltebrant 
so  will  ich  am  reine  warten 
der  selben  Idenen  wigant 

40  ein  krenczlin  will  ich  gewissen 
han  von  der  künigein 
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mit  helssen  vnd  mit  kissen 
muß  ich  gekrienet  sein 

Da  schämte  sidi  der  von  bern 
das  er  die  red  het  gethan 
[221^]  6  hiltbrant  da  kiener  kern 

da  solt  mich  wissen  lan 
wie  wir  mit  grosser  ere 
kamment  an  den  rein 
da  sprach  hiltbrant  here 

10  des  wollen  wir  werden  ein 
Me  stat  jm  brieff  geschriben 
so  sprach  der  cappellan 
ir  wurdent  bald  fertriben 
ob  ir  es  wöltent  lan 

16  vnd  kamment  ir  nit  an  den  rein 
ir  recken  lobesan 
so  tUrren  ir  niemer  kein 
fiEürstliche  stat  bestan 
Da  sprach  herr  dieteriche 

20  das  seind  tracztiche  wort 
sie  migent  nit  entwiche 
ich  will  hie  stiften  mort 
der  brieff  ist  grob  vnd  feste 
stat  das  geschriben  daran 

S6  des  miessent  hie  die  geste 
den  leib  ferloren  han 

Wolaaff  alle  die  meinen 
so  sprach  herr  dieterich 
lassent  ir  leben  keinen 

80  vnd  thftnt  das  endelich 
zehenhnndert  recken 
die  wappetent  sich  da  an 
die  frawen  worden  decken 
vnd  wapen  ire  man 
.86       Sie  migen  mir  nit  entweichen 
als  vil  als  vmb  ein  har 
sie  banden  ir  heim  reiche 
sagt  vns  dis  bftch  für  war 
sie  griffen  zu  den  schwerten 

40  ir  gemiet  was  freiden  vol 
die  schilt  sie  zu  in  kerten 
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vnd  wappeten  sich  all  wol 
[22  P]  Da  sprach  gar  tagentlichen 

der  herczog  von  brobant 

na  dar  ir  ritter  riebe 
5  vnd  seyent  all  gemant 

fliehen  ist  scbentlichen 

so  sprach  der  werde  man 

nu  wörent  ttch  ritterlichen 

yegklicher  als  er  kan 
10      Der  edelen  herczoginnen 

ergieng  ir  geleit  zft  hant 

sie  gieng  mit  guten  sinnen 

da  sie  wolfharten  fant 

sie  sprach  lieber  wolfhart 
16  nn  laß  dir  sein  gedeit 
[221^]  mein  grosse  angst  so  hart 

Tnd  hercz  betriebtes  leit 
Er  sprach  schöne  frawe 

vnd  edeie  herczogein 
20  mag  ichs  wenden  mit  trawe 

ich  thüns  aofif  die  trüwe  mein 

sie  dagt  jm  da  mit  trüwen 

ir  anligendes  leit 

ir  söUent  rauchung  prflwen 
M  seit  er  es  nit  ferstet 

Sie  sprach  der  von  beren 

fersinnet  sich  nit  baß 

er  thüt  gen  gesten  keren 

den  seinen  grossen  haß 

Hie  hat  die  hercsogin  wolfhart  geclagt  das  der  berner  die  hotten  vom 

rein  erschlagen  vnd  ermorden  will. 

[222*]  mir  was  aoff  sein  genade 

sein  fridlich  geleite  worden 
nn  heißt  er  sie  getrade 
85  erschlagen  vnd  ermorden 

Hilff  du  in  nach  dem  besten 
da  hast  sein  er  vnd  frammen 
den  YÜ  erberen  gesten 
die  von  dem  rein  seind  kommen 
40  vnd  kumment  sie  mit  eren 

Heldenbneh.  89 
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wider  über  rein 
80  soltu  für  war  heren 
ich  gib  dir  ein  schönes  megetein 
Des  antwnrt  da  mit  ziehten 

5  wolfhart  der  kiene  tegen 
ich  kan  mit  keinen  pflichten 
keiner  frawen  wol  gepflegen 
ich  kan  nit  ^wen  dienen 
mein  hercz  ist  kienheit  vol 

10  es  ist  mein  gröst  fersienen 
wann  ich  streiten  sol 

Vil  edele  herczoginne 
ich  will  üch  wissen  lan 
vnd  will  durch  üwer  mynne 

ifi  den  gesten  bey  gestan 
vnd  wer  den  gesten  werde 
noch  heute  thet  ein  leit 
ich  schlieg  in  zu  der  erde 
bey  meim  geschwornen  eit 

20       Da  danckte  jm  mit  ziehten 
die  edele  herczogein 
da  bracht  man  jm  mit  pflichten 
das  starcke  rosse  sein 
wolffart  der  kien  wigant 

t5  gart  seinem  rosse  baß 
nam  sein  schilt  in  die  hant 
wie  bald  er  daraniT  saß 

Da  reit  der  kiene  tegen 
hin  durch  ein  finsteren  tan 
'    [222*]  »'>  vnd  het  sich  da  ferwegen 

den  berner  zu  bcstan 
wolfhart  der  kiene  recke 
rftft  das  es  lawt  erdoß 
sein  kraft  vnd  auch  sein  sterke 

s&  was  auß  der  massen  groß 

Die  gest  will  ich  beschirmen 
also  sprach  wolfhart 
mit  meinem  streit  vnd  stirmen 
hie  auff  diser  fart 

40  herr  dieterich  lieber  here 
nu  merekent  mich  gar  eben 
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ich  will  üch  na  die  mere 

hie  zu  ferstan  geben 

Gedenckent  fürst  behende 

vnd  merckent  mich  zu  hant  ' 
5  ob  ir  wölt  botten  sende 

hin  in  fremde  lant 

ob  man  die  nit  wölt  hören 

vnd  wölt  sie  schlagen  dot 

das  brechte  ttweren  eren 
10  groß  ynglimpf  vnd  groß  spot 
Ob  disen  werden  geste 

hie  geschech  ein  leit 

mein  huld  ferloren  beste 

das  sey  dir  hie  geseit 
15  des  antwnrt  jm  der  zart 

der  alte  hiltebrant 

nu  Ion  dir  got  wolfhart  ' 

du  getrflwer  wigant 
Ich  han  nit  vil  gesehen 
20  deiner  bescheidenheit 

doch  kan  ich  hie  wol  spehen 

das  dir  vntrüw  ist  leit 

hiltebrant  der  alte 

sprach  lieber  herre  mein 
S5  die  gest  mit  flwerem  gewalte 

heissent  gotwilknmmen  sein 

[222«']   Hie  empfacht  der  von  beren  vnd  der  alte  hiltebrant  den  herczogen 
von  brobant,  der  jm  von  der  künigin  die  botschaft  hat  bracht. 

Ir  sölt  sie  schön  empfahen 
80  vnd  fieren  mit  üch  heim 
vnd  üch  zft  jn  nahen 
vnd  fragen  in  gieheim 
da  sprach  der  von  beren 
getrüwer  hiltebrant 
»5  da  solt  mir  raten  geren 
da  vil  kiener  wigant 

Da  ward  gar  schon  empfangen 
der  herczog  von  brobant 
was  an  in  ward  gelangen 
40  das  thet  er  dem  bemer  bekant 

89* 
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da  sprach  der  von  bereu 
hiltebrant  getrüwer  mein 
[222']  da  soit  mir  raten  geren 

wie  wir  kommen  an  den  rein 

6       Das  wir  mecfaten  beiagen 
ynser  lob  vnd  preiß 
den  beiden  wider  sagen 
das  rat  du  mir  mit  fleiß 
das  wir  vns  mochten  reeben 

10  an  sölicber  schmacheit 

das  man  vns  lob  mieß  sprechen 
die  botschaft  ist  vns  leit 

Die  man  vns  thftt  ferkinden 
in  ynser  eigen  lant 

16  das  wUrt  sich  noch  wol  finden 
ich  rieh  es  mit  der  hant 
{223»]  na  will  ich  nyemermere 

heissen  ein  frommer  man 
ich  reche  dann  mein  ere 

10  ob  ichs  gefiegen  kan 

Den  rein  miessen  wir  schawen 
also  sprach  hiltebrant 
die  heim  miessen  wir  hawen 
bemer  kiener  wigant 

85  das  das  pllit  so  zart 
von  schlegen  von  vns  gat 
danck  hab  sprach  wolfGart 
ich  gib  auch  disen  rat 
Des  freflten  sich  die  geste 

so  nach  frelicher  art 
[223**]  manig  halßberg  teste 

daraoff  behalten  wart 
da  sie  warent' empfangen 
vnd  erlich  heim  gefiert 

85  da  ward  mit  in  begangen 
nach  grosser  freid  vnd  ziert 
Sie  zogen  auß  mit  schalle 
ir  stehelin  gewant 
wol  aoff  ir  gest  alle 

40  so  sprach  wolfhart  zA  hant 
essent  meins  herren  brot 
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ynd  trinckent  seinen  wein 
man  gibt  es  ach  on  spot 
wie  lang  ir  hie  wölt  sein 

Hie  saß  der  von  beren  bey  den  gesten,  als  sie  sieh  hetten  abgeczogen, 
Tnd  redten  von  den  dingen.  Da  kam  Wolffart  vnd  berieffet  sie  zfi  tisch. 

[223«^]  Peller  vnd  edel  geschmeide 

leitent  sie  da  an 

man  sach  die  gest  in  seide 

gar  zichtigklichen  stan 
10  man  gab  den  werden  gesten 

also  grosse  kraft 

das  man  nach  dem  besten 

heisset  würtschaft 
Da  warent  sie  zft  berne 
15  bis  an  den  czehenden  tag 

die  weil  manig  ritter  kerne 

grosser  ritterschaft  pflag 

zehen  hundert  marck  von  golde 

gab  jra  der  berner  do 
[223**]  80  die  vom  rein  in  solde    •   " 

die  macht  er  alle  fro 
Er  cleit  sie  all  geleiche 

in  pellerin  gewant 

gold  vnd  gewand  reiche 
s5  die  nament  sie  zh  hant 

der  herczog  sprach  on  neide 

ich  muß  die  warheit  iehen 

das  ich  bey  meiner  zeide 

üwer  geleich  nye  han  gesehen 
80      Von  brobant  der  herczog  inng 

mit  allen  seinen  man 

er  da  mit  ziehten  gnng 

hin  für  den  berner  stan 

Hie  geleitet  der  von  beren  den  herczogen  von  brobant  den  gast  wyder 
heim  auß  seinem  land,  als  er  wyder  an  den  rein  wolt  reiten. 

[224*]  er  sprach  herr  von  berne 

mecht  es  hulden  sein 
üwer  vrlob  het  ich  gerne 
zu  reiten  an  den  reii) 
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Da  sprach  von  bern  dietericb 
der  fürste  vnferczeit 
mein  huld  vnd  vrlob  williklich 
das  ist  üch  vuferseit 

6  ich  geleit  üch  aoß  meim  lande 
mit  manchem  kienen  t^en 
wölt  ir  aber  on  schände 
so  sol  man  flwer  hie  pflegen 
Da  danckt  jm  tngentliche 

10  der  edel  herczog  sabein 
herr  von  bem. riebe 
wir  wöUent  an  den  rein 
was  tugent  oder  trüwe 
man  von  üch  doch  seit 

15  das  ist  mir  alles  nüwe 
worden  in  der  warheit 

Vom  rein  die  edeln  geste 
in  stahel  wol  bereit 
von  bem  der  fürst  feste 

20  gab  in  da  selb  das  geleit 
mit  fünfhundert  mannen 
als  er  die  geste  fiant 
er  geleitet  sie  von  dannen 
hin  dnrdi  lamparten  lant    . 

25      Da  sie  von  bem  kamen 
vnd  garten  sahen  an 
der  herczog  sprach  mit  namen 
zürn  berner  lobesan 
got  danck  üch  tugentliche 

so  vil  hoehgebomer  man 
ir  band  gar  früntliche 
mir  vnd  den  mein  getban 

Ir  söllent  wyder  heim  reiten 
gen  bem  in  üwer  lant 
[224^]  85  mir  soll  zu  allen  zelten 

üwer  tügent  sein  bekant 
vnr  knmment  na  alleine 
zft  dem  reine  wol 
von  üweren  ziehten  reine 

40  ich  yemer  sagen  sol 

Was  ir  wollest  embieten 
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der  yil  keiserlichen  meit 
das  wOrt  ir  alles  mit  gieten 
von  mir  gar  schon  geseit 
da  sprach  der  von  berne 

5  DU  sagent  der  kflnigeiu 
sie  mechte  wol  embeme 
ir  trawen  lassen  sein 

Das  sie  mir  thftt  ferkinden 
in  mein  eigen  laut 

10  das  muß  sich  noch  wol  finden 
an' manchem  kien  wigant 
sagent  der  kflnigin  zart 
ich  hab  der  rosen  vil 
dann  das  ich  ir  die  hochfart 

ifi  nit  me  fertragen  wil 

Sechs  Uittsent  recken  kiene 
bring  ich  mit  mir  an  den  rein 
die  tflrrent  fechten  schiene 
vmb  ein  rosen  krenczelein 

so  darnach  bring  ich  zwölff 
mit  mir  anff  den  plan 
die  in  den  rosen  ir  wölff 
gar  wol  migent  bestan 
Vrlob  nam  da  mit  eren 

86  der  herczog  von  brabant 
da  rittent  die  heren 

'  wider  heim  in  ir  lant 
da  kam  heim  geritten 
der  herczog  auß  brabant 

so  vnd  vmb  die  herczogin  bitten 
die  gab  man  im  zu  hant 
[224«]  Crimhüt  der  kttniginne 

wurdent  die  mer  geseit 
da  frawte  sich  mit  sinne 

85  die  keiserliche  meit 
die  ktlni^n  crimhilt 
nit  lenger  beitet  do 
mit  iren  ianckfrawen  milt 
sie  sich  bereitet  also 

40      Die  innge  herczogiüne 
gieng  ir  da  an  der  hant 
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die  wolt  sie  zu  Ion  ginne 

dem  herczog  von  brabant 

da  was  das  megeteine 

an  irem  leib  becleit 
[224']  5  das  da  durch  erscheine 

die  vil  keiserlicfae  meit 
Ir  arm  die  was  man  schawen 

weiß  als  hermelein 

vnder  sibenczig  frawen 
10  mecht  sie  die  schönste  sein 

mit  irem  hofgesinne 

sie  jm  engegen  gieng 

crimhilt  die  kflniginne 

den  herren  schon  empfieng 
15      Biß  mir  gotwillkammen 

herczog  von  brabant 

was  hasta  femummen 

das  thün  mir  bald  bekant 

Hie  empfacht  die  kflnigin  crimhilt  den  herczogen  Ton  brabant  iren  betten 
vnd  fragt  in  was  jm  der  bemer  zu  antwurt  geben  hab. 

[225*]  er  sprach  edele  frawe 

des  werdent  ir  wol  gewar 

den  berner  wert  ir  schawe 

mit  vngefieger  schar 
25       Der  von  bem  laßt  ach  wissen 

yil  edele  künigin 

Üwer  widertracz  ir  missen 

selbs  treiben  wider  in 

das  ir  in  so  thünd  schelten 
80  ynd  embietent  in  sein  lant 

des  mag  noch  wol  engelten 

maniger  kiener  wigant 
Er  hab  zft  bern  ein  garten 

mit  rosen  also  vil 
85  doch  das  er  üwer  hocbfarten 

nit  me  fertragen  wil 

sechczig  taasent  recken 

die  bringt  er  an  den  rein 

die  sich  wol  tflrrent  strecken 
40  Tmb  ein  rosen  krenczelein 
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Darczft  zwölff  tegen  kienö 
die  bringt  er  aaff  den  plan 
die  in  den  rosen  griene 
die  flweren  türrent  bestan 
5  wol  mir  na  fOrst  ynd  bere 
vnd  herczog  aaO  brabant 
das  ich  üch  ban  mit  ere 
gesant  in  des  berners  lant 
Des  gat  es  an  ein  hawen 

10  das  man  sieht  das  piftt 

heim  schroten  wttrt  man  schawen 
von  manchem  ritter  gut 
wer  fnim  hotten  thftt  senden 
der'felflret  nüt  dar  an 

ift  nu  will  ich  schnell  volenden 
was  ich  dir  gelobet  han 

Zft  weih  ward  jm  da  geben 
saba  die  edel  herczogein 
[225^]  das  herczogthüm  gar  eben 

so  müst  da  sein  eigen  sein 
er  sprach  edele  ktlniginne 
mecht  es  mit  holden  geschehen 
ich  fftrte  gern  von  bynne 
die  frawen  zu  fersehen 

25      Mit  üwerm  rosen  garten 
wiU  ich  nit  haben  pflicht 
thün  ir  gar  eben  warten 
das  enwere  ich  dir  nicht 
aaff  bereit  sich  gar  balle 

80  der  herczog  von  brabant 
vnd  f&rt  sie  da  mit  schalle 
heim  in  sein  eigen  lant 

Herr  dieterich  von  bem 
bey  seinen  reten  saß 

86  in  mute  also  sern 
das  jm  geschehen  was 
der  grosse  widertracze 
den  jm  die  künigein 
embot  on  alle  sacze 

40  das  er  mecht  da  wyder  sein 
Von  bern  dieteriche 
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sprach  getrflwer  hiltebrant 
die  zwölff  jm  garten  riebe 
die  seind  dir  wol  bekant 
DU  rat  wa  wir  zwölff  finnen 

6  die  sie  getflrren  bestan 
hiltebrant  sprach  mit  sinnen 
da  muß  ich  zeit  zu  han 
Seyfrit  aaß  nyderlande 
der  ist  mir  wol  bekant 

10  er  streit  on  alle  schände 
mit  seiner  freien  hant 
er  hat  bey  seinen  tagen 
Streites  vil  gethan 
streit  s51t  ir  jm  nit  fersagen 

16  zart  forste  lobesan 
[225«]  pusolt  der  beide  zart 

der  dnncket  sich  ferwegen 
den  sol  bestan  wolfhart 
der  vil  kieue  tegen 

«0  wolfhart  der  sprach  mit  ziehten 
das  will  ich  tht^n  gar  gern 
ich  entweych  jm  mit  nichten 
er  ist  ein  stolczer  kern 
Schlag  ich  in  dann  ztk  tode 

tö  den  vngeteiften  man 
so  erwirbe  ich  genode 
ich  Sünden  nit  daran 
wer  bestat  dan  in  dem  garten 
der  ortwein  geheissen  ist 
[225*]  80  der  von  allen  arten 

der  türste  mit  allem  list 

Darczü  wolt  aadi  der  kecke 
nye  kein  streit  ferlan 
sigestab  der  recke 

95  wOrt  den  recht  wenden  an 
wer  bestreit  vns  dan  den  ryse 
der  da  heisset  schr&than 
dem  die  recken  gryse 
biß  an  das  mör  seind  vudertan 

40      Wan  er  sein  schwert  gewinne 
vnd  da  mit  zft  streite  gat 
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60  ferlttrt  er  sein  sinne 
das  er  nyeman  leben  lat 

Hie  siezt  herr  dieterich  yon  Bern  md  wQrt  z&  rat  mit  Hiltbrant  vnd  mit 
seinen  mannen,  wie  sie  sich  in  dem  garten  halten  wollen. 

[226*]  5  vnd  wer  vor  jm  ein  höre 

wann  in  begreift'  der  zom 

vnd  hatten  geleidi  gewöre 

ir  leben  betten  sie  ferlom 
Dem  ich  hie  sein  geleichen 
10  gar  wol  gefinden  kan 

heiny  gar  freißleichen 

kan  yns  den  wol  bestan 

in  stürmen  vnd  in  streiten 

so  ist  er  vnbetrogen 
15  ich  sag  üch  zu  den  zeiten 

er  hat  fier  elenbogen 
Mit  seinen  langen  armen 
^     bestreit  er  die  recken  wol 

er  laßt  sich  nit  erbarmen 
so   er  geit  in  schweren  zol 

wer  bestat  vns  den  gemeiden 

den  rysen  asperian 

zwej  schwort  in  seiner  scheiden 

da  mit  er  fechten  kan 
S6      Gegen  dem  ich  adite 

wittich  den  deinen  man 

der  mftß  mit  seiner  machte 

den  r)«en  groß  bestan 

sein  Schwert  das  ist  festliche 
80  kein  heim  ward  nye  so  gut 

vnd  schliege  in  wittiche 

er  mieste  reren  plftt 
Wer  sol  vns  dann  fechten 

mit  vOlker  dem  tegen  gftt 
86  der  thüt  sein  dingen  rechte    . 

vnd  treit  ein  hohen  müt 

er  kan  wol  fydeln  vnd  hofieren 

vnd  wiU  der  kienste  sein 

gegen  dem  sol  sich  rieren 
P)  der  lange  ortweii) 
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Wer  flehtet  dann  mit  hagen 
dem  vil  kienen  man 
[226^]  der  getarr  ein  hör  wol  lagen 

ynd  es  allein  bestan 

5  wir  hören  vom  tegen  bitter 
eiwgancze  warheit  sagen 
er  hab  wol  tansent  ritter 
allein  zu  tod  geschlagen 
Dem  ich  hie  sein  geleiche 

10  gar  wol  gefinden  kan 
eckart  der  stercke  reiche 
sol  den  mit  streit  bestan 
knmment  sie  in  den  garten 
die  zwen  kienen  man 

15  sie  ertretent  die  rosen  zarten 
auf  dem  grienen  plan 

Sie  seind  geleich  einander 
die  zwen  kienen  tegen 
recht  als  der  Salamander 

so  seind  sie  beid  ferwegen 
wer  wül  yns  dann  erwecken 
den  langen  gernot 
der  hat  gar  mandien  recken 
ferhawen  anff  den  dot 

S5       Er  hat  in  korczen  zelten 
gar  manchen  man  erschlagen 
helmschrot  sol  in  mit  streiten 
da  auß  dem  garten  lagen 
sie  seind  zwen  geleich  recken 

30  vnd  darczü  ynferczagt 

sie  streitent  wol  mit  stercken 
biß  einer  den  andern  lagt 

Vnd  knmment  sie  in  garten 
das  wissent  hie  für  war 

85  dem  ktlnig  schlecht  er  scharten 
des  wUrt  er  wol  gewar 
er  schlecht  in  durch  sein  ringe 
vnd  hawt  jm  wanden  tieff 
helmschrot  der  ittnge 

40  ist  in  den  streiten  stiff 
[226'3  Wer  bestat  vns  kOng  ginther 
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der  ist  auch  wol  ein  tegen 
der  tarr  in  streit  nach  er 
gar  wol  auch  waugen  sein  leben 
mit  dem  lassent  wir  fechten 

6  meinen  brftder  ainelolt 
der  streit  mit  grossen  mechten 
dammb  bin  ich  jm  holt 

So  will  ich  selbs  zu  diser  frist 
künig  gibich  bestan 

10  wie  graw  mir  der  hart  ist 
ich  würd  sein  nit  erlan 
wer  will  mit  stndenfbß  spilen 
der  geboren  ist  von  dem  rein 
der  will  zu  allen  zilen 

16  der  kiensten  einer  sein 
Er  sorgt  in  seinem  sinne 
in  getttrr  nyeman  bestan 
er  muß  wol  noch  werden  jnne 
das  ich  weiß  einen  man 

so  der  leit  noch  jm  Iftder 
vnd  ist  seins  leibs  ein  helt 
ist  mein  geborner  brüder 
münch  ylsan  ausserwelt 
Hilft  vns  des  schimpfe  warten 

9b  von  ysenbarg  der  brüder  mein 
so  mechten  wir  in  dem  garten 
gar  wol  mit  freiden  sein 
den  zwölften  recken  mit  eren 
für  den  ich  sorge  han 

80  wer  will  sich  des  erweren 
vnd  in  mit  streit  bestan 

Der  ist  geheissen  walther 
geboren  von  wachsenstein 
vnd  ist  an  dem  rein  ein  her 

85  der  kiensten  fQrsten  ein 
dem  ich  seinen  geleiche 
niergen  finden  kan 
[226^]  wann  dietlieb  von  styr  reiche 

der  ist  ein  Btarcker  man 

40      Hilft  vns  der  kiene  tegdn 
vil  lieber  herre  mein 
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so  mecbt  wir  vns  ferwegen 

zft  reiten  an  den  rein 

da  sprach  der  wol  geczogen 

von  bern  herr  dieterich 
5  ich  rede  es  on  gelogen 

vnd  rüwet  werlich  mich 
Das  ich  dietlieb  dem  guten' 

so  wenig  gedienet  han 

törst  ich  es  jm  zu  muten 
10  ich  wölt  dar  von  nit  lan 

vnd  wüste  er  die  dinge 

der  tegen  hoch  gemüt 

er  rit  mit  mir  geringe 

ich  weiß  das  ers  gern  thüt 
16       Het  ich  ein  hotten  behende 

so  sprach  herr  diterich 

der  mir  das  brecht  zt  ende 

vnd  thet  es  fttrderlich 

dem  gebe  ich  zft  lone 
so  mein  silber  vnd  mein  gold 

der  mir  das  wirbet  schone 

dem  würd  ich  von  herczen  hold 
Sigestab  der  kiene 

da  für  den  bemer  trat 
s6  zt  werben  die  botschaft  schiene 

darumb  der  berner  bat 

des  danckt  jm  da  mit  ziehten 

der  berner  vuferczeit 

sigestab  mit  pflichten 
80  gar  bald  gen  styr  da  reit 
Vnd  suchte  da  on  zitter 

dietlieb  den  iungen  tegen 

gen  fünfhundert  ritter 

was  er  in  streit  ferwegen 

[227*]    Hie  reit  Sigestab  gen  stir  nach  dem  langen  Dietlieb,  vnd  het  in 
herr  dieterich  von  bern  nach  jm  außgesant,  das  er  jm  sölte  in  dem  gar- 
ten helffen 

ich  bring  den  tegen  gute 
als  ichs  gedacht  han 
40  in  zwingt  der  ttbermüte 
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das  ers  nit  fersagen  kan 

Sigestab  der  itinge 
gar  bald  gen  styre  kam 
als  dann  seiner  reicbtunge 
*  da  gar  wol  geczam 
da  empfieng  in  tngentliche 
der  alt  herr  bitteroff  zft  hant 
er  fragt  in  förderliche 
die  mer  thet  er  jm  bekant 
10       Da  sprach  der  alte  bitteroff 
ir  migent  wol  toren  sein 
[227**]  das  ir  durch  rosenhoff 

wölt  reiten  an  den  rein 
vnd  das  ir  folgen  wollen 
15  einer  vngetröwen  meit 

die  mord  vnd  kampff  gesöUen 
gern  zt  samen  treit 

Da  sprach  der  iung  sigestab 
es  würt  mir  nyemer  leit 
«0  darumb  ich  vil  dest  lieber  hab 
die  keiserlichen  meit 
das  sie  gern  fechten  sehe 
die  ritter  vmb  ir  raanheit 
das  man  da  wol  spehe 
M  wer  den  preis  von  danuen  treit 
[227«]  Da  sprach  bitteroff  der  alte 

got  geh  tlch  glick  vnd  heil 
das  ir  vom  rein  mit  gewalte 
bringent  rosen  ein  michel  teil 
80  dietlieb  ist  nit  zu  lande 
das  sag  ich  üch  für  war 
bey  dem  graffen  on  schände 
ist  er  zh  bettelar 
Vrlobs  da  begerte 
86  der  innge  sigestab 

des  ward  er  bald  gewerte 
er  hftb  sich  an  die  hab 
mit  wolbedachtem  mute 
reit  er  gen  bettelar 
io  man  thet  jm  vil  zt  gftte 
dem  edelen  herren  dar 
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Da  empfieng  in  gar  erlicfae 
der  milte  marckgraff  starck 
ynd  manig  ritter  riche 
ir  keiner  das  ferbarck    . 
6  sie  fragten  in  der  niere 
das  wart  jm  kunt  gethan 
da  der  marckgraff  here 
die  rede  ward  ferstan 

Er  sprach  reiten  ir  an  den  reine 
10  das  ist  kintlich  gethan 
ir  mechtent  senfter  da  heime 
rosen  geczogen  han 
die  zwölff  in  dem  garten 
die  seind  mir  wol  bekant 

19  die  türsten  vnd  die  zarten 
sie  zwingent  alle  lant 

Vnd  werden  ir  an  dem  reine 
sigeloß  oder  erschlagen 
so  würt  alle  weit  gemeine 

20  iren  spot  dann  auff  üch  tragen 
das  ir  folgen  wollen 

einer  bösen  falendein 
[227^]  vnd  üch  zu  samen  gesöllen 

zu  reiten  an  den  rein 

s6       Sigestab  der  zarte 

sprah  des  han  wir  vns  ferwegen 
das  wir  in  dem  garte 
miessent  streichen  pflegen 
wer  vns  fOr  kind  fersichte 

so  der  betöret  sich  werlich  daran 
sie  treffent  vns  lecht  nichte 
knmment  wir  auff  den  plan 

Wir  wollen  in  fergelten  schiere 
mit  schlegen  starck  vnd  groß 

86  vnd  hawen  ir  saljere 

das  sie  werdent  freiden  ploß 
ob  ich  dietlieb  finde 
den  starcken  kienen  man 
vnd  das  er  vns  dann  kinde 

40  in  dem  garten  bey  gestan 

Ergangen  wer  mein  schwere 
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80  sprach  det  forste  dar 
ich  freite  mich  der  mere 
das  sag  ich  Och  für  war 
der  margraf  sprach  in  geheime 
5  seyt  es  ist  also  gethan 
dietlieb  der  ist  nit  heime 
das  will  ich  üch  wissen  lan 

Er  ist  zun  sibenbürgen 
da  ist  er  worden  want 
10  ein  mörwnnder  wolt  in  erwürgen 
des  ist  er  vngesant 
da  sprach  der  iunge  sigestab 
na  muß  ich  zu  jm  dar 
das  ich  in  jnn  den  rosen  hab 
ift  Ynd  das  man  werd  gewar 
Wer  zu  dem  besten  fechte 
da  in  dem  rosen  garten 
wann  einer  des  andern  rechte 
in  den  rosen  thüt  warten 
[228*]  80  da  sprach  der  markgraf  frume 

got  geh  üch  glick  vnd  heil 
das  ir  vom  rein  widemme 
kumment  frisch  vnd  geil 

Der  markgraff  sprach  behende 
95  ich  günd  üch  wol  der  eren 
sigestab  sich  thet  wende 
vnd  wolt  da  Yon  jm  keren 
gen  sibenbürgen  wolt  er  reiten 
da  er  na  gen  wien  kan 
so  da  fant  er  zu  den  zeiten 
dietlieb  vor  dem  münster  stan 

Er  empfieng  in  zu  den  standen 
den  edelen  tegen  do 
[228^]  das  er  in  hette  fanden 

85  des  warent  sie  beide  fro 
da  fragt  er  in  der  mere 
das  ward  jm  kant  gethan  , 

vnd  wer  der  held  were 
der  in  dann  sOlt  bestan 
40      Er  ist  geheissen  walther 
geboren  von  wassenstein 

Haldenbaeh.  ^0 
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der  helt  sich  an  dem  rein  mit  er 
sein  manheit  ist  nit  dein 
ich  will  gern  mit  jm  streiten 
seit  ich  her  von  jm  sagen 
ft  er  hat  hey  seinen  Zeiten 
der  recken  vil  erschlagen 

Hie  empfacht  der  von  Bern  den  iungen  Dietlieb  von  stir. 

[228°]  Vnd  schlecht  er  mich  zu  tode 

so  ist  er  ein  byderman 
10  ich  ferczeih  jm  aaff  genode 

ich  will  in  mit  streit  bestan 

dietlieb  vnd  sigestabe 

die  kerten  da  von  dan 

sie  kament  bald  hin  abe 
15  mit  fünfhundert  man 

Da  kament  sie  gen  garten 

auff  ein  anger  breit 

dem  von  bern  zarten 

wurdent  die  mer  geseit 
20  mit  manchem  kienen  ritter 

er  gegen  jm  da  reit 

er  empfieng  sie  one  bitter 

die  recken  vnferczeit 
Er  vmfieng  mit  den  armen  sein 
s5  dietlieb  den  iungen  man 

vnd  küßt  in  an  den  mund  fein 

das  was  zimlich  gethan 

er  sprach  dietlieb  sage 

mir  auff  die  trüwe  dein 
80  fertrüßt  dich  nit  die  trage 

crimhilt  der  kttnigein 
Die  sie  mir  hat  emboten 

in  mein  eigen  lant 

ob  wir  es  nit  rechen  wotten 
SA  so  wurden  wir  gescbant 

die  botschaft  mich  miege 

sprach  dietlieb  der  tegen 

ee  ich  es  dann  fertriege 

ich  ferlüre  ee  mein  leben 
•iu       Ich  will  in  den  garten 
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der  kiensten  ein  bestan 
des  danckt  jm  von  arten 
der  bemer  wol  gethan 
sie  zugent  mit  einander 

5  gen  bern  in  die  stat 
[228*]  keiner  behielt  besonder 

was  er  dann  gutes  hat 

Mit  trincken  vnd  mit  essen 
pflag  man  der  herren  wol 

10  sie  warent  zu  tisch  gesessen 
als  billich  geschehen  sol 
da  warent  sie  zu  beme 
bis  an  den  tntten  tag 
sie  yebten  sich  nach  em 

15  vi]  ritterschaft  man  da  pflag 
Da  het  der  fttrst  von  bern 
wol  sechczig  tansent  man 
die  warent  nit  zft  ferkem 
anff  einem  weiten  plan 

20  mit  stahel  vnd  mit  jsen 
warent  sie  wol  bereit 
als  sie  woltent  die  rysen 
bestan  am  rein  mit  streit 
Der  recken  warent  eilffe 

86  die  warent  wol  gerist 
da  machet  wol  zwölffe 
mttnch  ylsan  genennet  ist 
der  bemer  da  gar  schttre 
mit  sechczig  tansent  man 

so  gen  eisenbnrg  da  füre 
anff  einen  weiten  plan 

Da  schlftg  man  anff  on  loster 
gar  manig  schön  geczelt 
da  fOr  das  selbe  doster 

sfi  vnd  anff  das  weite  feit 
•  da  was  der  mdnch  ylsan 
gangen  on  ein  wör 
da  sach  der  vil  freissan 
ligen  ein  grosses  hör 

40      Sie  lagen  anffs  closters  eigen 
das  thet  mttnch  ylsan  zoru 

40* 
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was  thftt  vns  das  hie  zeigen 

so  sprach  der  hoch  gebom 
[229*]  ach  crist  von  hymmehreiche 

wie  ist  nu  das  gethan 
5  nn  were  ich  sicherleiche 

gar  gern  ein  milter  man 
Das  wöUent  böse  heren 

vnd  ttbei  leflte  nicht 

den  schaden  mftß  ich  weren 
10  was  mir  darumb  geschieht 

da  ferkerte  sich  die  färbe  sein 

an  dem  vil  grymmen  man 

gel  vnd  grien  ward  sein  schein 

das  er  mftst  sehen  au 
15       Es  ferkerte  sich  sein  mute 

der  zorn  was  jm  knmmen 
[229^]  das  er  in  sinnen'  wüte 

sein  femnuft  ward  jm  genumen 

da  das  sein  brieder  horten 
»0  an  dem  hoch  geboren 

das  sich  sein  sinn  ferkorten 

von  gietigkeit  in  zoren 
Da  torst  in  nyeman  fi*agen 

was  jm  da  wer  geschehen 
S6  ich  hab  mit  meinen  ageu 

ein  breites  hör  gesehen 

wie  wir  darczü  gebaren 

es  thüt  vns  werlich  not 

ich  muß  dar  ein  ü&ren 
so  vnd  sölt  ich  leiden  den  dot 

Hie  reit  mttnch  ylsan  auß  dem  closter  in  seim  harnasch,  vnd  will  besehen 
was  das  hör  thün  wöUe,  vnd  er  will  des  closters  schaden  färkummen. 

[229*]  Sie  thftnd  vns  fercht  ich 

ir  lieben  brieder  mein 
85  in  mein  ring  wapent  mich 

ich  will  üwer  aller  fechte^  sein 

so  will  ich  zu  in  lagen 

auf  die  beide  breit 

vnd  will  sie  da  fragen 
40  es  muß  in  werden  leit 
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Ich  streit  mit  in- alleine 
wie  kien  sie  seind  gethan 
▼nd  iag  sie  all  gemeine 
ob  icfas  gefiegen  kan 
6   es  sey  dann  das  mir  breche 
das  Schwert  in  meiner  bant 
vnsern  schaden  ich  da  reche 
das  würt  in  wo!  bekant 
Ein  grosse  stehelin  stange 

10  fftrt  da  der  mflnch  ferwegen 
die  was  zwölff  clafter  lange 
er  wolt  in  geben  den  sogen 
er  eylte  bald  zu  in  dar 
der  vil  kiene  ¥ngant 

ift  da  ward  bald  sein  gewar 
der,  alte  hiltebrant 

Da  münch  ylsan  ztk  hant 
anß  dem  doster  kam 
vnd  sein  brüder  hiltebrant 

so  zum  ersten  das  fernam 

hiltbrant  sprach  zh  den  zeiten 
ach  lieber  herre  mein 
dort  sich  ich  ein  her  reiten 
des  Rölt  ir  sicher  sein 

25      Er  hat  in  seinem  herczen 
vnd  auch  in  seinem  wan 
er  wöll  yns  fiegen  schmerczen 
vnd  mit  streit  bestan 
doch  muß  ich  zu  jm  iagen 

80  er  ist  der  brüder  mein 
[229'']  das  ich  jm  mig  gesagen 

wer  diso  herren  sein 

Rem  er  her  gerente 
vnder  die  grossen  schar 

85  ee  dann  er  vns  erkente 
er  schlieg  vns  nyder  gar 
also  kenn  ich  sein  weise 
er  ist  ein  kiener  wigant 
den  heim  er  da  mit  fleisse 

io  anif  sein  hanbet  bant 

Ein  roß  bracht  man  jm  balde 
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dar  auff  er.  schnelklidi  saß 

hiltebrant  der  alte 

seiner  weißheit  nit  fergaß 

er  dacht  in  seinem  mute 
5  es  ist  der  brftder  mein 

der  kompt  in  zomes  flftte 

ich  thft  jm  die  mere  schein 
Wie  gar  bitterliche 

der  münch  gen  hiltbrant  reit 
10  sein  sper  gar,  ritterliche 

nam  da  der  ?nferczeit 

da  entwich  jm  gar  weite 

der  alte  hiltebrant 

wann  er  ward  mit  neite 
15  vom  manch  da  angerant 
Sein  heim  er  jm  scheflre 

Ton  dem  haubte  brach 

der  münch  gar  vngeheQre 

seinen  brftder  bald  ansach 
so  da  sprach  der  münch  freisse 

was  han  ich  dir  gethan 

da  soltest  dise  reisse 

durch  mich  gelassen  han 
Vnd  betten  dir  die  brieder  mein 
t6  ye  gethan  ein  leit 

ich  wölt  dir  selber  richter  sein 

das  glaub  auff  meinen  eit 

[280*]  Hie  kam  hiltbrand  dem  münch  Ylsan  seinem  brÖder  engegen   vnd 
willin  bescheiden  wer  die  herren  seind.   da  rant  der  münch  grymlich  auff  in. 

80  wann  das  ir  vns  ferderben 
vnser  leüt  vnd  auch  lant 
vnd  darczft  vnser  erben 
also  habent  geschaut 
Werent  ir  ander  leüte 
85  das  sag  ich  üch  für  war 
so  miest  zft  diser  zeite 
die  kreftigkliche  schar 
entrynnen  mit  keinen  eron 
noch  von  kämmen  nicht 
40  wann  alles  üwer  weren 
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wer  gegen  mir  ein  wicht 

Sol  das  dosier  nit  geniessen 
meiner  grossen  maiiheit 
[230^]  das  sol  mich  wol  fertriessen 

5  dir  sey  hie  widerseit 
da  antwnrt  der  weise 
der  alte  hiltebrant 
noch  ist  ttch  dise  reise 
von  mir  noch  vnbekant 

10       Vns  embütet  gar  traczlich 
ein  edele  kttnigein 
ir  yatter  heisset  gibich 
ein  kttnig  an  dem  rein 
sie  ist  auch  gar  schone 

15  als  man  vns  von  ir  sagt 
crimhilt  die  wol  gethone 
vnd  kllnigkliche  magt 
[230*]  Die  hat  ein  garten  vmefang 

mit  rosen  wol  becleit 

90  der  ist  einer  meilen  lang 
vnd  einer  halben  breit 
sie  hat  zwölff  hieter  fein 
der  aller  kiensten  man 
als  man  sie  an  dem  rein 

25  nyergen  finden  kan 

Dar  söUent  wir  zwölff  bringen 
die  den  iren  seind  geleich 
mit  fechten  vnd  mit  ringen 
das  wissent  sicherleich 

30  das  yegklicher  da  ein 
mit  streiten  mag  bestan 
[230*]  rosen  zu  einem  krenczelein 

die  gibt  sie  yederman 
Ein  hel98en  vnd  ein  kissen 

35  gibt  jm  die  künigein 
vnd  muß  vor  allen  rissen 
der  allertflrsten  einer  sein 
der  recken  der  seind  eilff 
die  der  botschaft  seind  fro 

40  vnd  wöltent  ir  der  zweilff 
werden  na  also 
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So  were  üch  mein  here 
mit  ganczen  trüwen  hold 
vnd  gebe  üch  mit  ere 
sein  Silber  vnd  sein  gold 

Hie  kam  der  berner  selbs  zS  manch  ylsan  ynd  bit  in,  das  er  wöll  mit  jm  an 
den  rein  reiten,  so  spricht  der  manch  er  soll  z6m  apt  reiten,  ynd  den  bitten. 
[231*]  were  dann  das  vns  gelange 

hernach  über  tausent  iar 
Ton  vnstman  sagt  ynd  sünge 
10  das  sag  ich  üch  für  war 
Wölt  ir  aber  nit  streiten 
yil  lieber  prüder  mein 
so  sölt  ir  dannoch  reiten 
mit  mir  an  den  rein 
15  ich  muß  in  dem  garten 
der  türsten  ein  bestan 
wölt  ir  on  fechten  warten 
so  secht  mein  streiten  an 
Da  sprach  münch  ylsan 
to  yil  lieber  brüder  mein 
[231^]  magstn  es  an  dem  apte  han 

ich  reit  auch  an  den  rein 
wann  ich  in  garten  kume 
so  gilt  es  manchen  man 
8A  ich  will  machen  kurcz  yme 
ich  tarr  sie  allein  bestan 

Zum  apt  reit  der  von  bern 
vnd  dietlieb  der  tegen 
sie  knndent  wol  mit  ern 
80  der  streit  vnd  kienheit  pflegen 
mit  in  heime  vnd  wittich 
nach  ritterlichem  sitten 
auch  kam  gar  trülich 
mit  in  eckart  geritten 

Hie  redet  der  von  Bern  selbs  mit  dem  apt,  vnd  bitt  in  vmb  den  münch  ylsan. 
[231'']  Amelolt  vnd  helmschrot 

vnd  auch  der  iung  ortwein 

die  woltent  stiften  grossen  mort 

vnd  nit  die  besten  sein 
40  da  sie  für  das  closter  kamen 

vnd  zichtlich  clopften  an 
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vnd  es  die  mttnch  femamen 
dem  apt  es  knnt  ward  than 

Der  apt  kam  heranß  gangen 
mit  seiner  prüderschaft 
6  die  herren  wnrden  empfangen 
mit  irer  gesölschaft 
da  bat  in  vmb  münch  ylsan 
herr  dieterich  von  bem 
da  halffen  sie  jm  allesan 

10  vmb  den  mttnch  bitten  gern 
Da  sprach  der  apt  fermessen 
es  ist  nit  ynser  recht 
mit  betten  vnd  mit  messen 
so  seind  wir  gottes  knecht 

15  wir  sollen  tag  vnd  nacht 
zfi  dienen  sein  bereit 
got  der  vns  hat  gemacht 
der  brftder  sey  üch  ferseit 
Da  sprach  der  mttnch  ylsan 

so  herr  apt  auff  meinen  eit 
das  ich  ttch  wol  sagen  kan 
geschech  Iren  eim  ein  leit 
das  miesten  die  mttnch  engelten 
vnd  den  leib  ferlom  han 

t5  es  sej  dann  das  ir  weiten 
mich  mit  in  reiten  lan 

Was  das  closter  hat  ztkgenomen 
in  reichtung  yemermer 
das  mttß  zft  armftt  kumen 

80  so  sprach  der  tegen  her 
was  ich  der  mttnch  ergreiffe 
oder  mag  kämmen  an 
'    [231']  die  miessent  änderst  pfeiffe 

es  wttrt  in  an  4as  leben  gan 

85       Der  apt  der  sprach  mit  ziehten 
vil  lieber  brftder  mein 
ich  muß  in  d^n  geschichten 
gegen  ttch  gedultig  sein 
wölt  ir  mir  anß  dem  garten 

40  auch  bringen  einen  krancz 
so  miest  ir  der  streich  warten 
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das  wtlrt  werden  die  schancz 

Die  weil  ir  nit  wölt  emberen 
ir  wollen  mit  in  dar 
vnd  hie  von  vns  abkeren 

5  vnd  reiten  mit  der  schar 
80  will  ich  üch  erlaben 
reitent  in  gottes  namen 
das  ir  vns  nit  me  taben 
wir  kämmen  licht  nym  zftsamen 

10      Die  herren  lachten  alle 
vnd  warent  des  gar  fro 
sie  sprachen  all  mit  schalle 
das  were  recht  also 
ylsan  der  lacht  auch  sere 

15   er  sprach  anff  meinen  eit 
fich  vnd  den  manchen  here 
sollen  sein  dir  krencz  bereit 

Mich  wöU  dan  in  dem  garten 
nyeman  mit  streit  bestan 

20  heissent  die  brieder  harten 
alle  her  für  mich  gan 
da  stünden  sie  mit  sorgen 
all  vor  dem  kienen  man   * 
sie  folgten  jm  vnferborgen 

sö  sie  forchten  den  leib  ferlom  han 
Münch  ylsan  der  rette 
ich  muß  hin  an  den  rein 
hatien  mich  in  üwerem  gebette 
vi]  lieben  brieder  mein 
[232'^]  80  bitten  all  geleiche 

vmb  meiner  seien  heil 
so  bring  ich  üch  fröleiche 
rosen  ein  michel  teil 
Ich  will  so  n)anchen  wigant 

SS  in  dem  rosengarten  bestan 
als  vil  brieder  wir  hant 
die  vns  seind  vnderthan 
sendet  mich  got  wider  vme 
ir  vil  lieben  brieder  mein 

40  on  krenczlein  idi  nit  käme 
des  sölt  ir  sicher  sein 
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Wir  sprechen  es  auf  vnser  eide 
wir  wend  bitten  tag  vnd  nadit 
[232^  das  üch  got  bebtet  vor  -leide 

Tnd  ach  geb  kraft  vnd  macht 
5  das  er  üch  wider  sende  * 

vnd  tbie  üch  hilffe  schein 
da  ritten  sie  behende 
gen  wurms  hin  an  den  rein 
Die  brieder  all  gemeine 
10  hatten  mit  grossem  dagen 
das  er  nymen  kern  heime 
er  würde  zu  tod  geschlagen 
das  sie  in  irem  orden 
von  jm  wurden  erlost 
15  er  wölt  sie  nu  ermorden 
je  einer  den  andern  trost 

Hie  reit  herr  Dieterich  von  Bern  vnd  die  seinen  vnd  münch  Ylsen  gen 

wurms  an  den  rein. 

[232«^]  Da  ritten  hin  on  tranren 

90  die  sechczig  taosent  man 

da  sahent  sie  manchen  baur^en 

jm  feld  zu  acker  gan 

sie  zugen  da  mit  freide 

die  wunder  kienen  tegen 
25  vnd  theten  nyeman  kein  leide 

wa  sie  waren  vnder  wegen 

,  Die  fürsten  vnd  die  heren 

betten  gar  ii-eien  müt 

wa  sie  reiten  mit  eren 
80  da  ferczerten  sie  ir  gut 

da  weiset  sie  von  dem  lande 

der  alte  hiltebrant 

die  Straß  gen  wurms  zühande 

ward  in  da  wol  bekant 
35      An  dem  fünften  morgen 

als  wir  haben  femumen 

da  waren  sie  one  sorgen 

gen  wurms  an  den  rein  kumen 

da  stiessen  sie  in  den  acker 
40  die  baner  von  der  haut 
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da  sprach  der  helde  wacker 
der  alte  hiltebraDt 

Ir  recken  von  den  httnen 
erbeissent  nyder  hie 
5  Tnder  allen  fergen  kOnen 
gesach  ich  kein  grossem  nye 
als  einer  bey  dem  rein 
den  kenn  ich  sicher  wol 
wer  wider  den  willen  sein 

10  da  ttber  faren  sol 

Der  bedarf  wol  gftt  gelicke 
sol  er  behalten  sein  leben 
zft  dem  will  ich  mich  schicke 
ob  er  vns  frist  wöU  geben 

15  nn  ist  der  selbe  ferge 
gar  ein  starcker  man 
[232^]  ynd  hat  zwölff  sOn  scherge 

die  seind  auch  freissan 
Den  er  sol  Ober  fieren 

10  sprach  meister  hiltebrant 
zft  Ion  mftß  er  ferlieren 
ein«f(iß  vnd  auch  ein  hant 
da  sprach  der  von  beme 
das  were  ein  grosse  sach 

t6  ee  ich  des  wölt  embeme 
sich  hieb  ee  vngemach 

Ich  will  jm  das  nit  geben 
so  sprach  der  kiene  man 
ich  ferlüre  ee  mein  leben 

to  ich  greiff  in  selber  an 
da  sprach  mflnch  ylsan 
ich  will  selber  der  böte  sein 
vnd  will  zu  dem  schifiman  gan 
gen  wnnns  hin  an  den  rein 

8&      Wan  er  dan  sieht  meinen  hart 
der  vngeüege  man 
so  machet  er  sich  auf  die  feurt 
vnd  wflrt  mich  schawen  an 
vnd  gedencken  in  seinem  sinne 

40  ob  ich  ein  brftder  sey 
so  fiert  er  vns  von  hynne 
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so  werden  wir  sorgen  frey 
Das  seind  selczen  Sachen 
walfhart  gar  schiere  sprach 
wie  mag  sich  nu  gemachen 
5  sdlich  groß  vngemach 
von  so  vil  recken  zarten 
gegen  eim  einigen  man 
vnd  wölt  doch  in  dem  garten 
sanst  wol  zwölff  bestan 

10       Wir  wend  in  bitten  vnd  sagen 
als  man  dem  esel  thftt 
wann  er  die  seck  nit  will  tragen 
so  schlecht  man  in  genftg 
[233']  vnd  sollen  darnach  ^rechen 

lÄ  nu  fiere  vns  über  rein 
das  vns  der  tettffel  reche 
der  liebe  herre  dein 

An  der  selben  stunde 
der  mtlnch  gieng  hin  zt  haut 

20  an  den  rein  2ü  dem  hunde 
da  er  in  ligen  fant 
er  sprach  wütu  tlberfieren 
zwölffe  brieder  geistlich 
daran  soltu  nttt  ferlieren 

26  das  wiß  du  sicherlich 

Da  ginsit  an  dem  reine 
der  gute  ferge  sprach 
[233^]  da  er  den  münche  feine 

mit  seinem  harte  sach 

so  ia  vil  lieber  br&der 

ich  fiere  üch  gern  durch  got 
da  nam  er  seine  r&der 
vnd  für  zä  jm  getrot 
Da  er  kam  tlber  rein 

85  vnd  sach  den  mtlnch  bereit 
er  sprach  herr  münche  mein 
was  haben  ir  mir  geseit 
gündent  die  brieder  reiten 
in  Owerem  land  also 

io  der  tetlffel  zft  den  Zeiten 
mecht  ttwer  wol  werden  fro 
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Hie  schlecht  mflnch  Ylsan  den  schifman  das  er  in  nit  wolt  aber  rein  fieren 
[233'']  Reitent  ir  in  flwerem  lande 

also  ferwappet  durch  got 

in  ringen  vnd  stahel  gewande 
5  das  ist  ein  grosser  spot 

ir  habent  mich  betrogen 

an  diser  flberfart 

wanimb  hastu  gelogen 

du  alter  zigebart 
10       Der  ferg  der  zackt  das  rftder 

anff  den  mflnch  er  da  schlAg 

in  dem  hart  der  br&der 

kund  böser  list  genftg 
-    er  vndersprang  den  remen 
15  der  was  groß  vnd  auch  lanck 

sie  schlAgen  one  Schemen 

vil  manchen  hörten  schwanck 
Der  mttnch  den  fergen  ergriffe 

er  zuckt  in  an  den  staden 
so  da  gundent  sie  in'  dem  schiffe 

von  streichen  vaste  baden 

das  plftt  da  zft  den  fristen 

hin  zu  der  erden  fiel 

sie  schlftgent  mit  fisten 
S6  einander  in  den  giel 

Der  mflnch  der  gab  den  bauren 

ein  vngefiegen  truck 

das  er  zA  der  erd  trauren 

mflst  uemen  einen  bück 
so  der  ferg  der  zirnet  sere 

vnd  flflchet  da  zühant 

du  kummest  vom  teflffel  here 

der  hat  dich  auG  gesant 
Du  geist  ein  bösen  segen 
sö  du  teüffeilischer  man 

der  hellhund  mieß  dein  pflegen 

kern  ich  von  dir  hin  dan 

in  stirmen  vnd  in  streiten 

ward  ich  noch  nye  gefalt 
[233']  40  du  bist  von  des  teflffels  leflten 

du  zwingst  mich  mit  gewalt 
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Als  ob  ich  vmb  siben  iare 
sey  ein  deines  kint 
der  mflnch  sprach  fOr  wäre 
dein  wOren  ist  ein  wint 
,    6  mich  wandelt  also  sere 

wannen  dir  die  sterck  sey  kamen 
ich  han  doch  vor  dick  mere 
mit  streiten  flberwnnnen 
Mit  meinen  guten  geweren 

10  die  ich  trag  in  meiner  hant 
wiltn  sein  nit  emberen 
es  wOrt  dir  auch  bekant 
na  land  von  ttwerem  streiten 
der  ferge  gar  schiere  sprach 

15  bey  allen  meinen  Zeiten 
ich  lieber  gest  nye  gesach 

Als  von  hünen  die  recken 
mit  iren  beiden  gut 
sie  werdent  manchen  wecken 

20  die  noch  ligent  in  guter  hüt 
seit  nach  üch  tut  senden 
crimhilt  die  kttnigein 
80  will  ich  das  auch  enden 
vnd  fleh  fieren  Aber  rein 

t6       Sölt  ich  mich  wider  fleh  seczen 
ir  lieben  heren  mein 
wer  wölt  mich  Schadens  ergeczen 
gegen  crimhilt  der  kflnigein 
seit  fraw  crimhilt  gflte . 

80  fleh  selber  hat  begert 
was  ir  mir  dann  zu  mftte 
des  sölt  ir  sein  gewert 

Da  hieß  er  bald  bereiten 
die  schiffe  genügsan 

S5  vnd  an  den  staden  leiten 
darein  sprang  manig  man 
[234*]  mit  krönten  helmen  on  sorge* 

groß  frefld  ward  jn  da  kant  • 
raprecht  so  hieß  der  förge 

40  vnd  sprach  aaß  seinem  mant 
Seind  gotwilkum  von  hflnen 
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ir  recken  ailesant 

ich  mftß  mich  mit  üch  fersünen 

ir  waren  mir  vnbekant 

hab  ich  fleh  vngeföUe 
6  oder  leides  ye  gethan  r 

der  mit  mir  zürnen  wolle 

der  soll  es  faren  lan 
Da  sprachen  die  kienen 

sie  wölten  es  gern  thftn 
[234^]  10  vnd  sich  mit  jm  fersienen 

vnd  darczü  geben  16n 

da  schiften  die  heren 

frölichen  Aber  rein 

da  sach  sie  zu  lande  keren 
15  crimhilt  die  kflnigein 

Da  sie  der  gest  ward  jnnen 

sie  gieng  gar  bald  zu  hant 

gar  mit  frölichen  sinnen 

da  sie  iren  yatter  fant 
so  sie  sprach  lieber  vatter  mein 

vnd  hasta  nit  fernnmen 

wie  das  der  bemer  über  rein 

an  dises  land  ist  kamen 

Hie  empfieng  künig  Gibich  herr  Dieterich  von  Bern,   als  er  über  rein 

gen  wurms  was  kämmen. 

[234«]  Nn  reit  du  in  engegen 

das  stat  dir  gar  wol  an 

mit  manchem  stolczen  tegen 

die  du  wol  magst  gehan 
so  du  gibst  mir  guten  rate 

vil  liebe  tochter  mein 

fQnfhundert  held  getrate 

die  söUent  bereitet  sein 
In  ir  pellerin  gewant 
S5  das  migen  wir  wol  gehaben 

dem  bemer  in  vnserm  land 

wollen  wir  nüt  fertragen 

der  edel  künig  gibich 

der  was  des  vnferczeit 
40  wol  fünfhundert  recken  rieh 
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die  warent  bald  bereit 

• 

In  hennelin  gewande 
groß  reicheit  lag  daran 
sie  empfiengen  one  schände 

5  den  bemer  vnd  alle  sein  man 
er  vmefieng  sitlichen 
von  bern  herr  dieterich 
vnd  knßt  in  gar  frelDtlichen 
das  stund  gar  hofelich 

10      Da  sprach  der  von  bern 
wir  miessen  ttwer  toren  sein 
das  wir  von  rosen  wegen  kern 
her  zu  üch  an  den  rein 
vnd  dnrch  söliche  mere 

15  wollen  erbrechen  sper  vnd  schilt 
das  machet  üwer  tochtere 
die  künigin  crimhilt 

Das  sie  gegen  den  recken 
ist  so  gar  betrogen 

20  sie  lassent  sich  nit  erschrecken 
warczft  haben  ir  sie  geczogen 
wölt  ir  folgen  irer  weise 
ir  ferlierent  manchen  man 
[234^]  vnd  macht'  Uch  alt  vnd  greise 

%b  es  würt  fleh  an  das  leben  gan 
Gibich  sprach  on  geferde 
sie  hat  der  recken  vil 
man  finds  nit  besser  auff  erde 
mit  ritterlichem  spil 

so  sie  land  nit  vnder  wegen 
dnrch  keiher  bände  tro 
wann  sie  sollen  fechtens  pflegen 
so  seind  sie  alleczeit  tro 
Da  sprach  der  bernere 

85  ir  habent  recken  genüg 
darumb  seind  fleh  vmere 
alle  recken  zt  vngefftg 
dammb  muß  ich  lierbringeD 
mein  recken  die  ich  han 

io  ir  redent  von  den  dingen 
sie  tflrren  nieman  bestan 

Heldenbooh.  41 
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Da  legten  sich  die  wOlfinge 

gen  wurms  bin  auff  das  feit 

da  schlug  man  auff  geringe 

dem  berner  manig  zeit 
ö  das  da  mengkliche 

müste  die  warheit  ieben 

das  sie  sOliche  zeit  riebe 

vor  nye  me  betten  gesehen 
Grimbilt  die  küniginne 
10  ir  hochüait  nit  fergaß 

sie  sprach  zd  irem  gesinne 

na  zierent  üch  dest  baß 

ich  mftß  nach  eren  empfaben 

von  bern  herr  dieterich 
15  zu  dem  miessent  wir  gaben 

nu  ristent  ttch  forderlich 
Da  ward  gar  wol  geczieret 

vil  manche  scböne  meit 

die  da  ir  bar  auff  scbuyeret 
to  als  vns  die  warheit  seit 

[285*]      Hie  empfieng  fraw  Grimbilt  herr  dieterich  von  Bern,   vnd   sein 

beide 

r 

mit  gold  vnd  mit  gesteine 

gaben  sie  liediten  schein 
25  trflw  hundert  iunckfrawen  reine 

stünden  vor  der  kflnigein 
Grimbilt  die  künigein 

die  was  geczieret  schon 

von  liechtem  goldes  schein 
80  trüg  sie  ein  köstlich  krön 

da  sprach  sich  walfhart 

dort  kamt  die  künigein 

mit  ir  so  bringt  die  zart 

manig  rotes  mündelein 
35       Von  irer  hochfart  wegen 

würd  ich  ir  njemer  hold 
[235^]  sie  meint  wir  haben  nye  pflegen 

edels  gestein  oder  rote  gold 

vnd  kum  ich  ir  also  nahe 
40  ich  gib  ir  einen  schlag 
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in  einem  zorn  gahe 

das  sie  mein  nit  fergessen  mag 
Da  spradi  hiltbrant  nein 

held  zwing  da  deinen  zorn 
6  schliegest  dn  die  kttnigein 

dein  er  bettest  du  ferlorn 

rieh  es  an  iren  recken 

hat  sie  dir  fit  gethan 

mit  lob  Wirt  man  dich  decken 
10  für  einen  byder  man 
[235"]  Da  sprach  der  von  bern 

ir  hoch  gelobten  tegen 
*"  ir  söUent  zncht  vnd  ern 

hie  vor  den  frawen  pflegen 
15  so  wttrt  man  üch  wol  sagen 

vor  der  edelen  künigein 

das  sie  nit  mige  clagen 

das  wir  so  toren  sein 
Da  kament  die  frawen  feine 
20  vnd  die  herczogin  gemeit 

von  gold  vnd  edelm  gesteine 

waren  sie  gar  wol  becleit 

sie  theten  czft  in  kern 

die  frawen  wol  gethan 
s6  biß  got  wilkum  herr  von  bern 

du  fürste  lobesan 
Ich  hOr-von  deiner  kienheit 

so  vil  singen  vnd  anch  sagen 

das  ich  mit  meinen  tegen  gemeit 
80  üch  nichten  will  ferti*agen 

vnd  das  ich  forste  here 

von  dir  höre  iehen 

das  muß  mich  frewen  sere 

das  ich  dich  han  gesehen 
S5      Des  frettt  sich  mein  gemiete 

so  sprach  die  kttnigein 

ir  migent  in  ttwer  giete 

der  ttlrsten  einer  sein 

ich  bin  nit  der  tflrsten 
40  vil  edele  künigein 

so  will  ich  bei  den  forsten 

41* 
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auch  nit  der  beste  9eiu 

Ynd  wer  das  nit  gelaabet 
das  ist  mir  sicher  leit 
tlwer  hoffart  mich  fast  täubet 

6  des  eDgilt  mancher  held  gemeit 
80  sprach  der  berner  gehüre 
ich  rede  es  one  schant 
[235"^]  ich  bin  durch  abentüre 

her  kummen  in  das  laut 

10       Ich  sehent  gern  bringen  vme 
die  recken  hoch  gemeit 
ich  han  erwartet  kume 
vil  kflnigkliche  meit 
ir  embietent  üweren  neide 

ift  vil  manchem  werden  man 
der  üch  bey  seiner  zeide 
nie  leides  hat  gethan 

Ee  wir  es  wölten  fertrageu 
ich  vnd  die  dienstman  mein 

so  wir  wurden  ee  erschlagen 
das  wissent  künigein 
sie  sprach  hab  guten  müt 
dieterich  du  kieiier  tegen 
ich  will  dir  einen  friden  g&t 

s6  noch  ganczer  acht  tag  geben 
Das  du  wol  magst  gerügen 
vnd  auch  alle  dein  dienstman 
wer  dann  Streites  wil  lügen 
den  Wirt  man  da  bestan 

80  ein  fride  ward  gegeben 
bis  an  den  achtsten  tag 
da  zwischen  mau  gar  eben 
der  gest  nach  eren  pflag 
Trincken  ynd  auch  essen 

K  des  gab  man  in  genüg 
sie  betten  wurms  besessen 
vnd  schüffen  ii*en  füg 
da  wareut  sie  mit  friden 
bis  an  den  neünden  tag 

40  die  weil  man  da  mi£  striden 
vil  ritterschefte  pflag 
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An  dem  zebenden  morgen 
der  frid  ward  aufgegeben 
des  mftst  in  grossen  sorgen 
engelten  mancber  tegen 

[236*]    Hie  ward  der  frid  dem  berner  vnd  seinen  beiden  aufgesagt  yon 

der  kttnigin 

crimbilt  die  kflnigin  weise 

da  nit  yil  lenger  beit 

mit  ernst  vnd  mit  fleise 
10  sie  sich  gar  schon  bereit 
Sie  gieng  da  gar  bebende 

da  sie  den  berner  fant 

der  frid  der  bat  ein  ende 

das  tbün  ich  dir  bekant 
15  sie  sprach  sichstn  die  recken 

dort  in  dem  garten  stan 

die  tarr  mir  nieman  wecken 

sie  hietcnt  der  rosen  wol  gethan 
Der  mit  ir  einem  streiten  wil 
20  so  sprach  die  künigein 
[236*»]  helsen  vnd  kissen  vil 

das  muß  sein  eigen  sein 

gesigt  er  in  dem  garten 

ich  gib  jm  ein  krenczelein 
x5  vor  allen  forsten  zarten 

muß  er  geeret  sein 
Doch  vnder  Och  tegen 

sich  ich  kein  so  kienen  man 

von  dem  ich  mich  ferwegen 
30  das  man  sie  sol  bestan 

da  sprach  der  bemer  zarte 

die  red  die  ist  ein  wicht 

vnd  horte  das  wolfharte 

er  fertriege  es  üch  nicht 
[236*"]  S5       Da  sprach  gar  zornigkliohen 

der  alte  hiltebrant 

kerent  üch  zu  fliehten 

ir  werdent  snnst  geschant 

ir  vnd  üwer  mane 
40  lebent  ir  dann  czü  vil 
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sie  sprich  es  one  sdianne 
sich  hebt  ein  hartes  spil 

Man  nam  die  kttniginne 
ynd  fbrte  sie  von  dan 
5  es  würt  sich  noch  wol  iinne 
ob  icfas  gefiegen  kan 
sie  gieng  zft  der  selben  stunde 
da  sie  iren  yatter  fant 
[236']  vnd  clagt  jm  da  mit  munde 

10  über  den  alten  hiltebrant 
Da  sprach  künig  gibich 
da  thftt  er  werlich  Abel  an 
vnd  ist  auch  das  sicherlich 
gegen  frawen  vnrecht  gethan 
16  ich  will  dich  selber  rechen 
YÜ  liebe  toditer  mein 
sie  werdent  noch  wol  spredien 
wer  bracht  vns  an  den  rein 
Auch  sprach  kfinig  gibidi 
so  wa  ist  der  ryse  pusolt 
dem  zt  allen  zeiten  ich 
bin  gewesen  von  herczen  holt 

Hie  streit  der  held  Wolfhart  mit  dem  rysen  Pusolt  Vnd  schlecht  Wolf- 
hart dem  rysen  das  haubt  ab. 

[237*]  15  das  man  mein  tochter  tflre 

also  betriebet  hat 

ich  dag  dirs  held  gehfire 

rieh  es  mit  meinem  rat 
Pusolt  der  sprach  behende 
80  künig  ynd  herre  mein 

ich  red  es  auff  mein  ende 

es  muß  gerochen  sein 

da  sprach  meister  hiltebrant   ' 

sichstu  das  lieber  wolfhart 
86  nu  ferwappen  dich  zühant 

▼nd  mach  didi  auff  die  fart 
Wolfhart  der  sprach  behende 

wir  band  Turecht  gethan 

das  wirs  nit  brachten  zft  ende 
40  doch  will  ich  auch  daran 
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ich  will  nit  lenger  warten 
wann  es  ist  an  der  zeit 
leb  will  hüt  in  dem  garten 
den  rysen  bestan  mit  streit 
5       Da  sprengte  in  die  rosen 
der  kiene  wolfhart  zfi  bant 
da  ward  er  von  dem  grosen 
pusolt  bald  angerant 
er  schlug  wolfhart  mit  smerczen 

10  das  er  da  nyder  fiel 

wann  der  ryß  in  seinem  berczen 
recht  als  ein  kessel  wiel 

Hiltebrant  der  alte 
der  r&ft  da  wolfhart  an 

15  wie  bista  mit  gewalte 
gefallen  auff  den  plan 
sol  ich  dich  hie  schawen 
vom  rysen  werden  erschlagen 
ritter  vnd  auch  frawen 

20  die  migent  dich  nit  voldagen 
Wolfhart  der  vil  kiene 
richtet  da  bald  auff  sich 
[237*»]  in  dem  garten  griene 

vnd  sprach  noch  lebe  ich 

25  anlieff  er  den  grossen 
'       '        vnd  vngefiegen  man 

er  schlug  auf  in  on  messen 
er  wolt  nit  abelan 
Er  schlikg  jm  tieife  wunde 

30  als  er  me  het  gethan 
das  jm  das  plüt  begunde 
starck  über  den  leib  abgan 
er  straffet  in  mit  streichen 
vnd  schlug  jm  wunden  rot 

85  wa  er  in  mocht  erreichen 
da  bracht  er  in  jnn  not 
Auff  bot  da  sein  bant 
der  grosse  ryß  pusolt 
da  sprach  wolfhart  bekant 

40  du  wardst  nie  keim  cristen  holt 
das  muß  mich  hie  miegen 
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das  will  ich  dir  wol  sagen 
da  ward  dem  vngefiegen 
sein  haabet  abgeschlagen 

Da  kam  crimhilt  die  kflnigein 
5  vnd  bracht  jm  ein  rosenkrancz 
ein  helssen  vnd  ein  kissen 
macht  jm  sein  freide  gancz 
da  gieng  anß  dem  garten 
wolfhart  der  kiene  tegen 
10  da  ward  jm  von  dem  zarten 
hiltbrant  gar  wol  gepflegen 

In  empfiegen  all  sein  gesOllen 
die  mit  jm  warent  do 
ir  alle  die  streiten  wollen 
1»  ir  söllent  werden  fro 
da  sprach  künig  gibich 
wa  ist  nn  ortwein 
das  er  hie  nit  rieh 
pnsolt  den  brftder  sein 

[2870]    Hie  streit  Sigestab  mit  dem  rysen  Ortwein.    Vnd  ward  der  rysa 
ortwein  dot  geschlagen  von  dem  recken  Sigestab. 

Der  von  wolfharts  hende 

hie  ist  dot  geschlagen 

ich  kan  in  biß  an  mein  ende 
S5  niemer  genAg  beclagen 

ee  er  das  wort  anß  gesprach 

da  kam  der  ryß  ortwein 

0  we  mir  dises  todschlach 

du  lieber  br&der  mein 
80      Der  anger  mieß  ferderben 

der  die  rosen  ye  getrtkg 

es  miessent  noch  gar  yil  sterben 

tegen  vnd  held  genüg 

deins  todes  muß  engelten 
35  noch  maniger  kiener  man 
[237^]  sie  werdent  mich  noch  schelten 

die  ich  noch  wttrt  bestan 
Da  sprach  meister  hiltebrant 

hörest  du  das  sigestab 
40  wie  nu  der  ryse  ortwein  grant 
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na  hilff  jm  in  ein  grab 
streit  mit  jm  frölichen 
dn  ritter  lobesan 
got  wOll  dir  gnad  ferlichen 

0  dn  gesigest  jm  wol  an 
Da  sprach  sigestabe 
des  hab  ich  mich  ferwegen 
dammb  bin  ich  knmen  herabe 
das  ich  w611  Streites  pflegen 
[238*]  10  wer  er  noch  so  vngefiege 

so  will  ich  in  doch  bestan 
das  mir  got  hilff  zft  fiege 
vnd  erlöß  midi  Yon  dem  freissan 
Da  sprang  in  den  garten 

15  der  iunge  sigestab 
ortwein  was  sein  warten 
er  meint  er  wer  ein  knab 
ich  sag  üch  das  mit  namen 
von  zom  das  geschach 

80  sie  schlügent  beid  zft  samen 
ir  keiner  nüt  ensprach 

Da  strit  mit  grossem  grawen 
der  grosse  rjß  ortwein 
wann  in  gar  vast  was  mwen 

25  pnsolt  der  brAder  sein 
da  ward  on  erbarmnnge 
anff  den  ritter  vil  geschlagen 
sigestab  der  innge 
wolt  jm  da  nfit  fertragen 

Ao      Mit  schirmen  sich  da  friste 
sigestab  der  innge  man 
da  entwich  im  mit  liste 
der  rjß  ortwein  freissan 
sie  triben  einander  vme 

85  mit  streichen  in  dem  garten 
manigen  weg  so  krame 
sie  schlAgent  grosse  scharten 

Sigestab  der  kiene 
den  5bern  dg  gewan 

40  er  feit  da  in  das  griene 
den  risen  anff  den  plan 
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die  sdüeg  gaben  feflres  schein 
als  wir  es  hören  sagen 
da  ward  der  rjrse  ortwein 
in  den  rosen  dot  geschlagen 
5       Da  machte  sich  hinab 
crimhilt  die  kflnigein 
[238^J  aaff  saczt  sie  da  sigestab 

ein  rosenkrenczelein 
ein  helssen  vnd  ein  kissen  do 

10  gab  sie  dem  inngen  man 
da  wnrden  die  wölffinge  firo 
das  sigestab  gewan 

Da  sprach  künig  gibidi 
owe  mir  diser  not 

16  wie  haltent  nn  mein  redcen  sieh 
das  sie  alle  ligent  dot 
gar  czwen  kiene  man 
seind  mir  hie  dot  geschlagen 
vil  starcker  ryse  sohrüthan 

to  das  will  ich  dir  hie  dagen 

Na  rieh  du  mir  mein  herczenleit 
das  stat  dir  gar  wol  an 
ich  will  dir  geben  halben  teil 
vom  reich  das  ich  dann  han 

»5  gedenck  in  deinem  herezen 
das  sie  dein  freinde  sint 
ynd  rieh  du  iren  sdimerczen 
sie  seind  deins  brftders  kint 
Da  sprach  gar  grymmigklidi 

80  der  ryse  schrftthan 
vnd  welcher  ist  der  mich 
jm  garten  will  bestan 
mich  rüwent  die  zwen  czarten 
meines  lieben  br&ders  kint 

86  die  mir  jm  rosengarten 
zu  tode  geschlagen  sint 

Da  sprach  meister  hiltebrant 
heime  das  hörstu  wol 
ich  bitt  dich  den  mit  streit  bestant 

40  wann  er  ist  zomes  vol 
er  clagt  mit  traw  werten 
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seines  lieben  brftder  kint 

die  jm  in  dem  garten 

zfi  tod  geschlagen  sint 
[238'']  Da  sprach  beime  der  recke 

6  ich  will  sein  nit  besten 

er  hat  trey  mal  mer  stercke 

dann  ich  noch  nye  gewan 

ynd  schlieg  er  dann  zu  tod  mich 

das  wer  der  weite  spot 
10  da  sprach  hiltbrant  zichtigklich 

da  vor  behiet  dich  got 
Ynd  würde  man  hie  jnnen 

von  deiner  zagheit 

es  were  yon  allen  mein  sinnen 
15  mir  fOr  dich  selber  leit 

ich  rede  es  nit  darame 

das  ich  sein  zag  wOll  sein 
[238^]  ich  bin  doch  darumb  körne 

mit  üch  her  an  den  rein 
to      Got  wolle  mich  behieten 

vor  d^m  wietenden  man 

ich  hoff  zu  gottes  gieten 

ich  föll  in  anff  den  plan 

vnd  were  er  treistnnd  mjnder 
15  er  wer  mir  noch  groß  gnüg 

ferflftch  sey  die  müter  der  kinder 

die  sie  doch  ye  geti*ftg 
In  die  rosen  sprang  der  here 

heime  der  ritter  vnferczeit 
so  da  ward  jm  lob  vnd  ere 

von  dem  bemer  geseit 

Hie  streit  der  reck  heyme  mit  dem  rysen  Schrfithan,  vnd  schlecht  heime 

den  rysen  zA  tode. 

[239*]  da  sprach  von  grossem  zom 

85  der  ryse  schrftthan 
was  wilta  dich  fertom 
dn  wunder  deiner  man 

Ich  getraw  deiner  taasen 
allein  hie  wol  bestreiten 
40  dir  mecht  ab  mir  wol  grausen 
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da  magst  wol  dannen  reiten 
heime  sprach  on  sorgen 
das  seind  die  trän  wort  dein 
dir  ist  noch  ferborgen 

A  die  grosse  manheit  mein 
Da  zOrnet  ser  der  grosse 
vnd  gab  jm  einen  schlag 
das  heime  also  plosse 
vor  jm  in  dem  garten  lag 

10  hütebrant  der  alte 
rüffet  da  heime  an 
wie  bista  mit  gewalte 
gefallen  auff  den  plan 
Ritter  vnd  frawen  frnmmen 

15  die  habent  das  wol  gesehen 
das  du  zt  schand  bist  kämmen 
laß  dirs  nit  me  geschehen 
heime  anff  springen  gande 
vnd  lieff  den  rysen  an 

to  er  schlug  gar  tieffe  wnnde 
dem  vngefiegen  man 

Er  gab  jm  starck  streich  gentkg 
nydwendig  seiner  bein 
vnd  was  er  oben  zu  jm  schltkg 

u  das  halff  in  alles  dein 
er  falt  in  anff  den  plan 
den  vngefiegen  folant 
von  heime  ward  schrftthan 
erschlagen  vor  allensant 

80      Da  kam  die  ansserwelt 
crimhilt  die  künigein 
[239^]  vnd  gab  heime  dem  held 

ein  rosenkrenczelein 
ein  helssen  vnd  ein  kissen 

86  ward  heime  da  bereit 
das  gewan  der  geflissen 
am  rein  da  er  streit 

Da  gieng  auß  dem  garten 
heime  der  lange  man 

40  da  empfiengen  in  die  zarten 
der  bemer.  vnd  aUe  sein  man 
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da  sprach  der  von  bern 
in  trüwen  bin  ich  dir  hold 
ich  teile  mit  dir  gern 
mein  silber  vnd  mein  gold 

6      Da  sprach  kflnig  gibich 
owe  mir  disor  not 
wie  haltent  mein  recken  sich 
das  sie  all  ligent  dot 
ferflüchet  sej  der  garte 

10  der  die  rosen  het  getn^en 
das  mir  die  recken  zarte 
hie  seind  zu  tod  geschlagen 
Sie  warent  mir  vnderthan 
mit  dienst  allezeit  bereit 

16  vil  starcker  ryse  asperian 
das  sej  dir  in  trüwen  cleit 
er  sprach  lieber  here 
ir  söUent  nit  ferczagen 
ich  will  üwer  grosses  schwere 

80  rechen  zu  disen  tagen 
Die  Stareken  wölffingen 
die  machent  sein  zu  vil 
ich  muß  zu  disen  dingen 
treiben  mein  ritter  spil 

15  da  redt  auß  grossem  grinmi 
der  grosse  ryß  asperian 
ich  will  sie  machen  innen 
das  ich  auch  stercke  han 
[239°]  Aspeiian  der  kiene 

80  hat  den  garten  in.  seiner  hftt 
mit  zweyen  schweifen  schiene 
er  durch  die  rosen  wftt 
da  hiltebraut  der  greise 
den  rysen  wieten  sach 

86  er  bat  mit  grossem  fleisse 
Wittich  hört  wie  er  sprach 
Wittich  vil  kiener  tegen 
es  ist  na  yecz  an  dir 
das  du  solt  Streites  pflegen 

40  daran  so  dienstu  mir 

vnd  auch  dem  vogt  yon  bern 
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das  th&n  ich  dir  hie  kant 
bürg  vnd  schloß  mit  ern 
die  werden!  dii*  aacfa  gesant 
Deinem  vil  guten  Schwerte 
5  mag  nyeman  widerstan 
du  bist  in  streit  gelerte 
bestand  mir  asperian 
ich  bin  in  fremdem  lande 
des  mftß  ich  hie  engelten 

10  bemer  on  alle  schände 
ir  söllent  mich  nit  schelten 

Das  ir  mich  heissent  streiten 
mit  dem  freißlichen  man 
wert  ir  mein  freund  zu  zeiten 

16  ir  söltent  michs  eilan 

er  erschlieg  mit  seim  gewinne 
allein  ein  hör  gar  wol 
dammb  mich  müt  vnd  sinne 
hie  Yor  jm  warnen  sol 

w      Er  ist  mir  zu  grosse 
vnd  treit  darczü  zwej  swert 
er  ist  des  teOffels  genösse 
wann  er  sein  gesiebt  ferkert 
soll  ich  dann  mit  jm  streiten 

S6  wer  es  ein  ander  man 
[239^]  ich  wölt  nit  lenger  beiten 

ich  wölt  in  selbs  bestan 

Da  sprach  hiltebrant  der  alte 
wittich  du  kiener  wigant 

80  du  strafst  mich  mit  gewalte 
das  Wirt  mir  wol  bekant 
ich  gib  dir  bey  meinen  eiden 
hie  gar  ein  gftten  rat 
nit  laß  in  lenger  beiden 

16  wann  es  dir  Hbel  anstat 

Da  sprab  von  bem  her  dietrich 
du  solt  mich  genyssen  lan 
das  ich  dir  gibe  willigklich 
da  halbteil  das  ich  han 

40  dise  weite  reise 

die  wer  hie  gancz  ein  wicht 
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vnd  bestiendest  in  dem  kreise 
mit  streit  den  deinen  nicht 

Ir  bittent  mich  vmb  sachen 
die  ir  nit  türt  ynderstan 
5  es  wurd  sich  änderst  machen 
wann  ir  kernen  an  .den  man 
ich  sprich  es  offenbare 
ee  ich  in  wölt  bestreiten 
so  sag  ich  das  für  wäre 

10  ee  wölt  ich  dannen  reiten 
Hiltebrant  der  greise 
nam  seinen  herren  von  dan 
er  sprach  nu  ratent  weise 
wie  wir  es  greifen  an 

15  weiten  ir  üwern  schimmelt 
vmb  sefnen  falcken  geben 
so  würd  wittich  der  helt 
dammb  waagen  leib  vnd  leben 
Da  sprach  der  von  bem 

80  ich  geb  jm  lieber  ein  lant 
doch  will  er  sein  nit  embem 
ich  gib  in  jm  an  sein  hant 
[240^]  ich  tarr  jm  nit  fersagen 

würd  du  der  bürge  mein 

25  es  sol  zu  disen  tagen 
stet  vnd  auch  feste  sein 

Was  ist  dir  noch  zu  sinnen 
sprach  meister  hiltebrant 
das  soltu  mir  ferkinnen 

ao  wittich  kiener  wigant 
bestand  dem  rysen  asperian 
das  bitt  ich  dich  held  gemeit 
ein  herczogthftm  vnderthan 
ist  dir  von  dem  bemer  bereit 

85      Da  sprach  wittich  der  gute 
ich  sag  dir  hiltebrant 
[240^]  da  solt  mirs  nit  zumute 

ich  neme  nit  alles  sein  lant 
das  ich  hie  sölte  sterben 

40  von  dem  vngefiegen  man 
wer  wölt  mir  hnid  erwerben 
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ich  wils  nit  ynderstan 

Er  bat  wittich  gar  sere 
bestand  in  du  kiener  tegen 
so  will  dir  mein  here 
ft  seinen  guten  schymmel  geben 
Ymb  dein  roß  falcke 
gesigest  da  jm  an 
vnd  erschlechsta  den  schalcke 
so  bistu  ein  bjderman 

Hie  streit  Wittich  mit  dem  rysen  asperian,  vnd  ward  der  ryse  Asperian 

flichtig  mit  zweyen  schwerten. 

[240'']  Bürgschaft  wil  ich  verspreefaen 

das  pfert  das  würt  dein  Ion 

du  solt  dein  manheit  rechen 
15  hie  vor  den  frawen  schon 

seit  du  wilt  bürge  werde 

du  frummer  hiltebrant 

das  schymmel  das  pferde 

mein  werd  wan  ich  in  bestant 
80       So  will  ich  manlich  fechten 

vnd  bestreiten  den  grossen  man 

got  helfe  mir  zürn  rechten 

sein  hochfart  wirt  er  lan 

das  sey  in  gottes  namen 
n  vnd  maric  der  reinen  meit 

sein  harnsch  sucht  er  z&  samen 

nu  sey  jm  widerseit 
Da  sprang  in  das  griene 

wittich  der  kien  wigant 
so  da  dancktent  jm  gar  schiene 

der  berner  vnd  hiltebrant 

asperian  sich  zu  jm  kerte 

er  was  da  zornes  yoI 

er  trftg  zwey  grosse  Schwerte 
S6  da  mit  kund  er  fechten  wol 
Wann  er  kam  zu  streite 

so  was  es  jm  ein  wint 

an  lieff  er  da  mit  neite 

wittich  Wielandes  kint 
40  doch  so  was  der  iunge 
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zu  streiten  vnferczeit 
er  zoch  sein  schwert  balmunge 
das  herte  heim  erschneit 
Sie  Sprüngen  da  zu  samen 
6  vnd  trügen  freien  müt 
ir  Waffen  sie  da  namen 
in  des  rosengarten  plüt 
von  den  zweyen  Schwerte 
kam  Wittich  in  grosse  not 
[240**]  10  sein  plüt  er  da  rerte 

sein  ring  die  wurden  rot 
Sein  goldfarben  scbilte 
schlug  er  jm  von  der  hant 
das  Wittich  der  milte 
16  gar  nach  straucht  auff  das  lant 
Wittich  der  kiene  tegen 
sein  schwert  fassen  began 
erst  lieff  der  held  ferwegen 
den  grossen  rysen  an 
«0       Er  schlug  jm  tieffe  wunde 
durch  sein  Hechte  bringe  gut 
das  darnach  fliessen  begnnde 
sein  rosenfarbes  plüt         •  ■ 
von  plüt  so  ward  das  griene 
«5  vnd  auch  der  anger  naß 
da  jBoch  asperian  der  kiene 
wie  groß  sein  manheit  was 

Da  säumte  nit  lenger  sich 
crimhilt  die  kUnigein 
so  auff  saczte  sie  wittich 
ein  rosenkrenczelein 
ein  helssen  vnd  ein  kissen  schon 
gab  sie  dem  iungen  man  * 
das  was  da  wittiches  Ion 
85  da  macht  er  sich  von  dem  plan 
Da  sprach  der  bemere 
du  bist  ein  byderbe  man 
du  hast  gefochten  nach  ere 
des  müst  du  lobe  han 
40  mein  gut  roß  schyAel 
gib  ich  dir  hie  zu  Ion 

Ueldenbnoli.  ao 
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den  hieß  er  da  bringen  schnei 

vnd  jm  machen  vnderthon 
Wittiches  &lcken  her  dieterich 

für  seinen  schjrmmel  nan 
6  vnd  danckt  jm  da  gar  zichtlicb 

das  er  het  gesigen  an 
[241^]  in  streiten  mit  sein  geweren 

so  was  er  nit  ein  wicht 

vnd  lies  auch  seinen  heren 
10  in  keinen  nöten  nicht 

Eünig  gibich  ward  kosen 

mit  neid  auß  grossem  zom 

wir  haben  in  disen  rosen 

alles  vnser  glick  ferlorn 
15  er  warde  auch  sprechen 

standenf&s  nym  du  dich  an 

wann  da  magst  yns  wol  rechen 

du  bist  ein  kiener  man 
Da  sprach  freüntlichen 
20  staudenffts  von  dem  rein 
[241^]  nu  sölt  ich  doch  billichen 

der  erst  gewesen  sein 

das  were  vns  gewesen  gut 

das  will  ich  üch  wol  sagen 
s5  so  weren  die  recken  wolgemüt 

jm  garten  nit  erschlagen 
Staudenffts  gar  balle 

hin  durch  die  rosen  wüt 

in  ritterlichem  schalle 
80  brant  er  recht  als  ein  glüt 

er  hat  gar  grosse  sorgen 

in  törste  nyeman  bestan 

da  was  noch  einer  ferborgen 

der  was  seins  leibs  ein  man 

Hie  streit  mnnch  Ylsan  mit  dem  rysen  Staudenfds  von  dem  Rein.    Tod 

behelt  der  mUnch  den  preise. 

[24 1'^]  Da  sprach  der  alte  hiltebrant 

sichstu  das  brftder  ylsan 
wie  vns  disA*  fflrste  mant 
40   du  solt  in  anch  bestan 
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er  ist  geheissen  standenfliß 
geboren  von  dem  rein 
dem  soltn  hie  geben  büß 
ynd  sein  beichtnatter  sein 

6       Ich  bestand  in  mit  gewere 
ynd  will  jm  geben  den  segen 
das  er  darnach  nyemermere 
Bol  keines  Streites  pflegen 
er  zoch  ein  grawe  kappen 

10  über  sein  stehelin  gewant 
den  schilt  was  er  zu  jm  sappen 
sein  heim  er  bald  anff  bant 

In  den  rosen  ließ  sich  schawen 
der  kiene  münch  ylsan 

15  da  spotten  sein  die  frawen 
die  da  waren  anff  dem  plan 
da  er  so  freißlichen 
hin  durch  die  rosen  wüt 
des  lachte  jnnigklichen 

20  manige  fraw  hochgemut 

Crimhilt  sprach  zu  den  dingen 
ir  mechten  lieber  zu  köre  gan 
vnd  helffen  messe  singen 
dann  das  ir  den  wölt  bestan 

25  ynd  hie  in  meinem  garten 
wöllent  preiß  beiagen 
schlecht  man  üch  dnrch  den  harten 
ich  will  üch  bald  ferclagen 

Münch  ylsan  der  ward  sprechen 

80  hochgebome  fraw  crimhilt 
ich  muß  auch  rosen  brechen 
vnd  cleiden  meinen  schilt 
ich  het  mein  grawe  kappen 
auch  fast  gern  bedeit 
[241*']  85  so  muß  ich  dar  in  gnappen 

das  ist  mir  sicher  leit 

Ich  muß  hie  anff  erden 
mich  in  der  kappen  clagen 
doch  muß  mir  der  rosea  werden 

40  was  ich  ir  mag  getragen 
da  sprach  auß  grossem  zom 

42* 
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staudenfüß  von  dem  rein 
vnd  sölt  ich  sterben  mom 
so  miest  ich  lachen  dein 
Wem  hat  der  von  bem 
6  sein  toren  her  gesant 
er  mecht  sein  wol  embem 
het  er  mich  recht  erkant 
er  het  es  billich  gelassen 
vnd  het  er  me  recken  frey 
10  ich  zeig  dir  anff  diser  Strassen 
ob  ich  ein  tore  sey 

Aaf  hüb  der  minch  die  faust  sein 
er  gab  jm  einen  schlag 
das  standenfÜiß  von  dem  rein 
i&  vor  jm  in  den  rosen  lag 
da  sprach  staadenfbsse 
dn  bist  des  teQffels  p£aff 
du  gibst  mir  schwere  büsse 
du  achtest  nit  was  ich  daff 
80       Het  dich  der  teüffel  gesendet 
her  zu  vns  an  den  rein 
der  ryse  sich  bald  wendet 
vnd  zuckt  das  Schwerte  sein 
mir  ist  in  meinen  zelten 
s6  sOlich  laster  nye  me  geschehen 
in  stürmen  vnd  in  streiten 
müst  man  mir  lob  feriehen 
Sie  sprangen  da  zu  same 
die  zwen  kienen  man 
90  die  rosen  wild  vnd  zame 
ertratten  sie  anff  dem  plan 
[242*]  der  anger  ward  geneczet 

vnd  ward  von  plüt  so  rot 
ye  einer  den  andern  leczet 
85  vnd  wandet  auff  den  dot 

Keiner  wolt  dem  ander  wichen 
als  wir  es  hören  sagen 
sie  stündent  kreftigklichen 
keiner  mocht  den  andern  iagen 
io  durch  des  helmes  decken 
schlug  der  niünch  ylsan 
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staudenfftß  dem  kecken 
ward  da  ein  streich  gethan 
Mit  grausamlichen  plicke 
traf  einer  den  andern  baß 
5  münch  jlsan  bat  das  glicke 
das  er  jm.  ein  streiche  maß 
bin  durch  sein  eysenhftt 
das  es  jm  gieng  an  das  leben 
des  ward  der  münch  wolgemikt 

10  jm  ward  der  preis  gegeben 
Da  warden  sie  gescheiden 
die  zwen  vil  kienon  tegen 
standenfbs  zu  grossem  leiden 
gab  da  der  münch  sein  sagen 

15  da  säumte  sich  nit  lange 
crimhilt  die  künigein 
sie  zt  dem  münch  da  spränge 
mit  einem  rosenkrenczelein 
Sie  saczt  jm  auff  sein  blatten 

so  ein  schönen  rosenkrancz 
er  gieng  in  den  rosen  watten 
als  wölt  er  zu  eim  dancz 
ein  helsen  vnd  ein  kissen 
gab  sie  dem  kienen  man 

S5  er  sprach  fraw  kOnigin  wissen 
ich  muß  me  rosen  han 

Ich  han  zwen  vnd  fünfczig  brieder 
in  dem  closter  mein 
[242^]  da  gelobt  ich  yeder 

so  zu  bringen  ein  krenczelein 
haben  ir  nit  me  recken 
die  mit  mir  tttrren  streiten 
gegen  den  will  mich  strecken 
mit  meinen  langen  selten 

sö      Wölten  ir  das  nit  gelauben 
Til  edele  künigein 
üwer  rosen  miest  ich  rauben 
das  miest  fleh  ein  schände  sein 
da  sprach  die  künigein 

40  ich  han  noch  recken  gut 
vnd  das  die  rosen  mein 
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vor  raab  wol  seind  behftt 

Wann  die  zwölff  gestreiten 
du  vil  kiener  man 
wiltu  donn  nit  beiten 
5  so  würt  man  dicb  bestan 
als  vil  du  feist,  merck  eben 
der  recken  an  dem  dancz 
so  dick  will  leb  dir  geben 
dein  briedern  ein  rosenkrancz 

10       Ein  helssen  vnd  ein  kissen 
von  meinem  roten  mnnt 
das  gib  ich  dir  geflissen 
zu  der  selben  stunt 
ich  gibe  dir  hie  mein  trüwe 

15  man  würt  dich  sein  nit  erlan 
sich  das  es  dich  nit  gerüwe 
man  würt  dich  recht  bestan 
Da  sprach  künig  gibiche 
was  sol  na  vnser  leben 

so  ich  kan  mein  beiden  riebe 
mit  eren  kein  lobe  geben 
ich  weiß  noch  einen  recken 
als  ich  mich  han  bedacht 
der  last  sich  nit  erschrecken 

s6  er  hat  seins  leibs  groß  macht 
[242"^]  Walther  ist  er  geheissen 

gebom  von  wachsenstein 
der  würt  sie  änderst  beissen 
er  förcht  weder  groß'nodi  dein 

80  er  sol  von  meinen  wegen 
mir  heute  bey  gestan 
so  teile  ich  mit  dem  tegen 
alles  das  ich  dann  han 
Walther  sprach  mit  senen 

u  herr  ich  habs  üch  vor  geseit 
da  woltent  ir  nu  wenen 
ich  redte  anß  ferczagheit 
ich  wist  das  der  von  beru 
hat  manchen  frummcn  man 

40  doch  will  ich  nit  embern 
ich  will  den  mein  auch  bestan 
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Wenen  ir  das  ander  leüte 
auch  nit  habent  kraft 
dnrch  vnsem  grossen  neüte 
so  werden  wir  vnsighaft 

5  da  sprach  meister  hiltebrant 
zu  dietlieb  von  steyre 
wol  auff  kiener  wigant 
das  er  nit  lenger  feüre 
Dietlieb  sprach  in  stillen 

10  ich  hab  mich  sein  angennmmen 
vnd  bin  durch  Streitens  willen 
her  an  den  reine  kummen 
ich  will  mit  jm  streiten 
so  sprach  der.  lange  man 

15  wie  wol  er  bey  seinen  zeiten 
vil  grosse  ding  hat  than 

Den  schilt  begund  er  fassen 
sein  heim  er  bald  aufbant 
des  danckten  jm  on  massen 

80  der  bemer  vnd  hiltebrant 
dietlieb  sprang  in  den  garten 
als  wir  es  hören  sagen 
[242*]  walther  was  sein  warten 

er  meint  er  wölt  in  lagen 

85      Da  sprach  der  kiene  walther 
bistu  von  bitteroff  geborn 
hat  dich  dann  des  tetlffels  her 
zu  streiten  mir  ausserkoren 
du  bist  noch  vngewassen 

»0  das  du  doch  heissest  ein  man 
was  thüstu  ftlr  dich  fassin 
das  du  ein  recken  wilt  bestan 
Da  sprach  gar  zomigkliche 
der  iung  dietlieb  gemeit 

85  was  bekflmert  dich  fürst  riebe 
mein  iugent  vnd  kintheit 
ich  sol  dich  bringen  jnnen 
ob  ich  bin  ein  kint 
mir  ist  gar  wol  zu  sinnen 

40  dein  wören  ist  ein  wint 
Walther  sprach  on  rüwe 
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was  sol  der  Übermut 

was  ich  dir  rat  in  trttwe 

das  duncket  dich  nit  gftt 

da  stritten  die  zwen  recken 
5  als  ich  üch  sagen  wil 

von  manheit  vnd  von  sterdcen 

hftb  sich  ein  hartes  spil 
Helm  vnd  bringen  gftt 

die  gaben  liechten  schein 
10  da  durch  sprang  ir  beider  plüt 

des  lacht  die  künigein 

die  rosen  vnd  die  plftmen  grien 

wurden  schweissig  in  dem  garten 

das  man  den  zwen  tegen  kien 
15  ires  Streitens  müste  zarten  f 

Ir  goldfarbe  schilte 

schlügent  sie  von  der  hant 

das  es  sach  crimhüte 

hin  fliegen  auff  das  laut 

[243*]  Hie  haben  gestritten  Dietlieb  von  steir,  vnd  Walther  Ton  wachsen- 
stein Vnd  yegklicher  fer dienet  ein  rosenkrenczelein  Tnd  ein  helssen  vnd  kissea 

sie  liessent  von  irem  schirmen 

die  zwen  kienen  man 

iren  harnasch  liessent  sie  tirmen 
SA  hin  fallen  auff  den  plan 

Da  sprach  hiltbrant  der  alte 

secht  ir  nit  fraw  kttnigein 

wie  sie  streiten  mit  gewalte 

es  muß  ir  ende  sein 
so  sie  migent  zu  disen  stunden 

einander  nit  gesigen  an 

sie  schlagent  tieffe  wunden 

vnd  band  vom  schirmen  gelan 
Da  sprach  die  kttniginne 
S6  ¥rie  sol  ich  sie  gescheiden 
[243^]  das  rat  du  mir  mit  sinne 

ich  manen  didi  bey  den  eiden 

gebeut  beiden  gewunnen 

sprach  hiltbrant  künigein 
40  vnd  bringent  da  fersunnen 
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yegklichem  ein  krenczelein 

Das  fernam  die  künigin  glancz 
sie  da  nit  leoger  beit 
3'egklichem  ein  rosenkrancz 
6  sie  zichtigklich  bereit 
sie  dancket  da  den  zarten 
ir  seind  zwen  kiene  man 
ir  band  bie  in  dem  garten 
das  aller  best  getban 
[243'']  10      Ynd  babent  beid  gewannen 

das  bab  icb  wol  geseben 
ritter  ynd  frawen  knnnen 
flcb  das  gar  wol  ferieben 
na  lassent  von  dem  streiten 
•  15  geeeUen  söUent  ir  sein 
icb  teile  czü  beiden  selten 
meine  rosenkrenczelein 

Abbanden  sie  gescbwinne 
ir  beim  von  stabel  gftt 

so  crimbilt  die  küniginne 
gab  in  der  rosen  plüt 
ein  belssen  vud  ein  kissen 
ward  yegklicbem  bereit 
da  ward  in  gar  geflissen 

»  groß  eer  vnd  lob  geseit 

Da  geseltent  sieb  zh  samen 
die  zwen  kienen  man 
sie  betten  one  sebamen 
ir  bestes  wol  getban 

80  mit  armen  sie  sieb  vmfiengen 
die  zwen  langen  tegen 
z6  den  wölffingen  sie  giengen 
da  ward  ir  nacb  em  pflegen 
Da  sprach  von  bem  dietericb 

86  ir  band  manlidi  gestritten 
streicb  vnd  schleg  kreftigklicb 
die  baben  ir  nit  fermitten 
der  anger  ist  geferbet 
mit  flwerem  roten  pl&t 

40  crimbilt  sieb  nit  erbarmet 
sie  ist  dest  baß  gemtt 
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Da  sprach  der  kflnig  gibich 
wa  ist  fölcker  der  spilman 
der  von  alczen  nennet  sich 
vnd  auch  wol  fidelen  kan 
b  dem  gib  ich  zu  eigen 
bflrg  vnd  weite'  lant 
[243**]  er  soll  sein  manheit  zeigen 

er  ist  ein  kiener  wigant 
Fölcker  sprach  on  logen 

10  ob  ichs  gefiegen  kan 
mit  meinem  fidelbogen 
mach  ich  in  zu  dancze  stan 
mein  fidein  erfreut  gemiete 
wem  es  gefallen  thftt 

15  ich  fidein  durch  helmes  nyete 
das  darnach  gat  das  plftt 

Den  schilt  ward  er  zu  jm  trucken 
vnd  wolt  da  an  die  not 
ein  fidelD  auff  seinem  rugken 

90  trftg  er  von  golde  rot 

in  den  garten  sprang  mit  mechten 
fölcker  der  spileman 
wölcher  mit  mir  wöU  fechten 
der  mach  sich  auff  den  plan 

xfl       Wa  ist  der  mit  der  fidelen 
so  sprach  der  iung  ortwein 
der  also  fest  thüt  gidelen 
recht  als  ein  wietent  schwein 
er  ist  fölcker  genennet 

80  sprach  der  alte  hiltebrant 
wann  er  dich  ane  rennet 
so  wöre  dich  kiener  wigant 

Ich  bestant  werlich  den  feigen 
so  sprach  der  iung  ortwein 

36  ich  erschlache  jm  die  geigen 
vnd  den  fidelbogen  sein 
da  nam  er  seinen  schilte 
vnd  den  stehelin  eysenhüt 
vnd  sehe  das  crimhilte 

40  so  würde  sie  wol  gemüt 
Ort  wein  der  vil  Mene 
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sprang  hin  in  das  graß 
da  in  dem  garten  griene 
manige  schöne  frawe  saß 

[244*]  Hie  streit  der  lung  ortwein  der  recke,  mit  dem  rysen  Fölcker 
▼on  alczen  genant  fideler.    Vnd  würt  der  ryse  flichtig. 

was  wilt  mit  der  fidein  machen 

wir  wend  nit  danczens  pflegen 

du  machst  mich  hie  zft  lachen 

wie  wol  du  bist  ein  tegen 
10      Da  sprach  der  held  fölckere 

las  mich  ein  fideler  sein 

ich  würd  dir  zeigen  schwere 

mit  dem  fidelbogen  mein 

was  ich  da  mit  erreichen 
15  das  mftß  von  einander  gan 

mit  grossen  Schwertes  streichen 

sprangen  zh  samen  die  man 
Ortwein  der  kiene 

gar  grosser  stercke  pflag 
[244^]  so  dem  fölcker  in  dem  griene 

gab  er  gar  manchen  schlag 

das  jm  der  rote  schweis 

darch  sein  ringe  ran 

fölcker  dem  ward  gar  heis 
sft  er  macht  sich  von  dem  plan 
Da  sprach  ortwein  der  lange 

pleib  hie  du  spileman 

ich  thün  noch  manchen  sprunge 

wir  wend  erst  zft  dancze  gan 
so  da  wolt  nit  lenger  beiten 

fölcker  der  fideler 

jm  het  gespannen  die  selten 

ortwein  der  iunger  her 
[244«J  CrimhUt  die  geflissen 

35  gab  da  dem  iungen  ortwein 

ein  helssen  vnd  ein  kissen 

vnd  ein  rosenkrenczelein 

er  gieng  in  hohem  mftte 

auß  dem  garten  zft  hant 
40.  da  empfieng  in  der  gftte 
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der  alte  hiltebrant 
0a  sprach  der  kttnig  gibich 

vnser  schände  die  ist  groß 

keiner  kttrczweile  mich 
6  noch  nye  so  ser  fertroß 

ach  reicher  crist  von  hymmel 

erhöre  da  hie  mein  dagen 
[244^]  wer  richet  mir  in  dem  gerimmel 

die  mir  seind  tod  geschlagen 
10      Da  sprach  der  ryse  hagen 

ach  lieber  herre  mein 

ir  söUent  nit  ferczagen 

ich  thftn  fich  ranchnng  schein 

sein  schilt  den  ward  er  fassen 
16  sein  harnasch  legt  er  an 

er  macht  sich  anff  die  Strassen 

den  recken  wolt  er  bestan 
Da  sprach  hütbrant  der  alte 

sichstn  das  getrttwer  eckart 
10  wie  der  ryß  treibt  gewalte 

nn  mach  dich  anff  die  fart 

Hie  streit  der  getrüw  Eckart  mit  dem  rysen  Hagen.    Vnd  ward  Hagen 
fllchtig.    Vnd  ferdienet  eckart  ein  rosenkrencielein. 

[245*]  mit  dem  solta  streiten 

t6  dn  vil  kiener  tegen 

du  hast  bey  deinen  zeiten 

gar  grosser  ding  gepflogen 
Da  sprach  anß  grosser  tagent 

der  getrttwe  eckart 
80  was  kreft  wir  beid  fermngent 

das  viiXrt  nit  lang  gespart 

sein  schilt  er  zu  jm  schwang 

vnd  auch  sein  stehelin  heim 

er  dnrch  den  garten  sprang 
S6  das  von  jm  stub  das  melm 

Durch  die  rosen  was  da  iagen 

der  getrttwe  eckart 

da  begegent  jm  hagen 

als  in  dem  rosengart 
40  einer  thet  den  andern  griessen 
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mit  Worten  vnferczeit 
recht  als  die  streiten  miessen 
der  frid  ward  anff  geseit 
In  den  rosen  griene 
5  hftb  sich  ein  hartes  spil 
da  ertratten  die  zwen  kiene 
der  liecbten  rosen  vil 
sie  stritten  zu  den  stunden 
eckart  vnd  auch  hagen 
10  da  warden  tieffe  wunden 
von  den  zwejen  geschlagen 

Durch  hehn  vnd  liechte  ringe 
schlügent  die  zwen  frnmmen 
sie  theten  grosse  springe 
15  da  in  der  zom  was  kommen 
da  gedacht  in  seinem  sinne 
der  getrüwe  eckart 
.  wie  er  hagen  gewinne 
er  sich  nit  lenger  spart 
80      Er  schlug  mit  grossen  streichen 
da  aufP  den  grymmen  man 
[245**]  da  ward  hagen  weichen 

von  eckart  hindan 
crimhilt  da  bald  was  lagen 
25  da  sie  ersach  den  streit 
vnd  erlost  den  rysen  hagen 
wann  es  was  an  der  zeit 

Anfsaczt  sie  eckarten 
ein  rosenkrenczelein 
so  sie  wolt  kissen  den  zarten 
er  sprach  es  sol  nit  sein 
ich  thto  fleh  hie  zft  wissen 
es  were  mir  sicher  leit 
das  mich  sölte  kissen 
86  ein  vngetrflwe  meit 

Got  behiet  vns  vor  der  swere 
das  dein  will  nit  ergee 
wann  das  geschehen  were 
vns  were  geschehen  we 
10  eckart  mit  grossen  eren 
gieng  von  dem  rosen  plan 
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da  empiieng  in  der  yoü  bern 

hiltbrant  vnd  all  sein  man 
Er  vmfieng  in  mit  armen  breit 

vnd  kaßt  in  an  sein  mnnt 
ft  got  sey  lob  vnd  er  geseit 

das  wir  noch  seind  gesnnt 

da  sie  in  vmm4t  schwebte 

da  sprach  künig  gemot 

ee  ich  in  schänden  lebte 
10  ee  were  ich  lieber  dot 

Er  ferwappet  sich  in  ringe 

vnd  fasset  seinen  schilt 

dise  mordes  dinge 

mäht  mein  Schwester  crimhilt 
15  da  sprang  in  das  griene 

gemot  der  kttnig  reich 

da  dobet  der  vil  kiene 

vnd  stund  gar  ritterleich 

[245«]  Hie  streit  der  held  helmschrot  mit  dem  iungen  künig  Gemot  Vnd 

ward  Gemot  flichtig  zd  den  frawen 

Da  reiffet  in  dem  garten 

der  inng  künig  gemot 

wer  hie  Streites  wöU  warten 

der  kam  in  die  rosen  rot 
%&  da  sprach  der  recke  helmschrot 

hörstn  das  hiltebrant 

wie  der  künig  gernot 

dort  in  den  rosen  zant 
Sol.  ich  nit  zu  jm  springen 
80  hin  in  den  grienen  de 

so  geschieht  mir  in  den-  dingen 

von  ganczem  herczen  we 

fasse  da  deinen  schilt 

vnd  saame  dich  nit  lang 
[245^  85  Sicht  dann  das  fraw  crimhilt 

vmb  iren  brüder  würt  ir  zwang 
Helmschrot  der  sprach 

ich  will  in  gern  bestan 

den  schilt  er  zu  jm  trach 
40  vnd  macht  sich  auff  den  plan 
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biB  durch  die  rosen  er  schreit 
also  gar  ritterlich 
das  sach  vil  manige  meit 
sie  lachten  jnnigklicb 

5      Da  sie  zft  samen  kamen 
die  zwen  kienen  man 
da  schlügen  sie  z4  samen 
vor  den  frawen  anff  dem  plan 
[246^]  sie  fergnssend  beid  ir  plüt 

10  auff  dem  anger  breit 
das  man  dar  jnne  wftt 
das  macht  der  frawen  neit 
Da  kam  zu  grossem  zom 
helmschrot  der  kiene  tegen 

IS  anlieif  er  den  hochgebom 
gemot  mit  grossen  schlegen 
er  was  grülichen  hawen 
auff  den  künig  gemot 
da  floch  er  zt  den  frawen 

90  wann  er  forchte  den  dot 
Da  nn  ersach  die  not 
crimhilt  die  künigein 
anff  saczt  sie  helmschrot 
ein  rosenkrenczelein 

2ft  ein  bi&lssen  vnd  ein  kissen 
da  mit  gieng  er  hin  dan 
da  empfieng  in  geflissen  ^ 
der  bemer  lobesan 
Da  sprach  anß  grossem  zom 

80  der  kflnig  ginther 

ynser  ist  keiner  so  gebom 
der  sich  der  wölffing  erwer 
er  mfkß  fliehen  oder  fällen 
dot  nyder  auff  den  plan 

35  der  künigin  zft  gefallen 

will  ich  den  mein  anch  bestan 
Ach  crist  von  hymmelreiche 
laß  dir  geclaget  sein 
das  wir  folgten  so  törleiche 

40  crimhilt  der  Schwester  mein 
da  sprach  hiltbrant  der  alte 
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bftrsta  das  ameloU 
der  kflnig  dagt  mit  gewalte 
mit  dem  da  fechten  solt 
Das  sie  seind  siglos  worden 

6  wie  sere  er  das  dagt 
[246*"]  spring  zft  jm  in  den  orden 

da  tegen  ynferczagt 
idi  bestand  in  mit  meinem  list 
spradi  herczog  amelolt 

10  was  dises  gesdilechtes  ist 
dem  würt  idi  nyemer  holt 

Der  künig  günthere 
der  ist  so  yngefüg 
das  er  ein  ganczes  here 

15  auff  seinem  ragken  trüg 
kein  held  ward  nje  so  kiene 
sie  haben  in  fernicht 
daramb  gan  ich  in  jnn  dem  griene 
was  in  da  leides  geschieht 

so       Er  sprang  in  den  garten 
der  ynferczagte  tegen 
er  wolt  da  Streites  warten 
des  het  er  sich  ferwegen 
des  erschrack  nit  sere 

26  gttnther  der  künig  reich  ^ 
er  fasset  sein  gespere 
vnd  stalt  sich  ritterleich 

Da  tratten  sie  zft  samen 
die  hochgebornen  fürsten 

so  einer  was  den  andern  manen 
sie  ward  nach  manheit  tflrsten 
ir  goldfarbe  schilte 
schlAgent  sie  von  der  hant 
das  sach  fraw  crimhilte 

»5  wie  einer  zürn  andern  rant 
Amelolt  von  garten 
was  gar  ein  starcker  helt 
er  strit  nadi  ritters  arten 
vil  streich  er  dem  kflnig  zeit 

40  er  schlug  jm  rote  wanden  tieff 
darch  heim  vnd  durch  kragen 


673 

bald  er  zfk  seiner  Schwester  lief 
sunst  were  er  erschlagen 

[246"*]  Hie  streit  der  jung  kOnig  ginther  Grimhilten  brfider  mit  hercsog 
Amelolt    Vnd  ward  kflnig  ginther  fiichtig  z&  seiner  Schwester. 

6      Da  kam  die  ktlniginne 

ynd  frist  jm  seinen  leib 

mit  wolbedachtem  sinne 

das  künigkliche  weib 

aaff  saczt  sie  amelolt 
10  ein  schönen  rosenkrancz 

helssen  vnd  kissen  was  sein  solt 

erst  ward  sein  freUde  gancz 
Mit  freUden  gienge  dannen 

amelolt  der  herczog  reich 
15  vnder  Til  tansent  mannen 

fand  man  nit  sein  geleich 

ich  hab  zft  disen  tagen 

so  sprach  der  herczog  gAt 
[246^]  crimhilten  brüder  geiagen 

20  hin  durch  der  rosen  plüt 
Des  begnnden  sie  lachen 

der  bemer  vnd  hiltebrant 

sie  empfiengen  sdion  den  hachen 

sein  heim  er  da  abbant 
85  da  sprach  kttnig  gibich 

was  sol  nu  ynser  leben 

alle  mein  recken  vnd  ich 

miessent  in  schänden  streben 
Wir  band  in  disem  garten 
80  kein  glick  noch  heile  nicht 

ich  muß  sein  selber  warten 

was  mir  dammb  geschieht 
[247^]  in  ring  vnd  hamasch  gftt 

ferwappet  sich  kttnig  gibich 
M  er  was  gar  wol  gemftt 

er  weit  da  yeben  sich 
Er  sprang  mit  grosser  freide 

hin  in  den  grienen  de 

da  anff  der  weiten  beide 
40  hüb  sich  erst  Streites  me 

H«ld«nbaoh.  43 
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kftnig  gibich  fort  dort  bere 

sprach  meister  biltebrant 

na  gib  mir  mein  gewere 

das  ich  in  selb  bestant 
6       Künig  gibich  het  bald  fanden 

sein  kempffen  in  dem  garten 
[247^]  sie  schliigen  tieffe  wanden 

vnd  grosse  helmes  scharten 

da  sprach  kflnig  gibich  here 
10  zft  hiltbrant  vnferczeit 

man  hat  mir  geriemet  sere 

dein  grosse  weißheit 
Dem  mag  wol  sein  also 

sprach  meister  biltebrant 
16  des  mechtesta  noch  werden  fro 

von  meiner  sighaften  hant 

lob  sol  jm  nyeman  singen 

von  seiner  manheit 

jm  mecht  wol  misselingen 
ao  ynd  würd  jm  darnach  leit 

Hie  streit  kdnig  Gibich  Tnd  der  alt  hiltbrant  vnd  ward  der  kflnig  gibich 
flichtig,  vnd  ferdient  Hiltbrant  ein  rosenkrenczelein. 

[247'']  Es  kompt  mancher  in  sein  ioren 

das  er  vil  weißheit  hat 
96  vnd  wOrt  zu  einem  toren 

wann  es  jm  übel  gat 

künig  gibich  was  bereit 

ynd  sprach  auß  grossem  zom 

dir  sey  hie  widerseit 
80  hiltbrant  hochgebom 

Da  sprach  der  alte  hiltbrant 

da  hast  mir  hie  widerseit 

na  hab  ich  dich  nye  geschant 

noch  nye  gethan  kein  leit 
S5  das  da  mit  mir  wilt  fechten 

zft  gefallen  der  tochter  dein 

got  helff  mir  zu  dem  rechten 

es  mecht  wol  dein  ende  sein 
Die  rede  nam  ein  ende 
40  ir  keiner  lenger  beit 
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ire  Schwert  in  die  hende 
die  schilt  die  warent  bereit 
sie  stritten  mit  einander 
die  zwen  kienen,  man 
6  recht  als  der  Salamander 
'  in  hiczen  anff  dem  plan 

Mit  schlegen  ynd  mit  stidien 
htb  sich  ein  ritter  spil 
keiner  wolt  dem  ander  wichen 
10  sie  hetten  krefte  vil 
ich  sag  üch  das  für  wäre 
die  zwen  alten  man 
sie  schlügen  durch  grawe  hare 
das  das  plüt  von  in  ran 

15  Hiltebrant  der  alte 

jm  streiten  weißheit  pflag 
er  gab  da  mit  gewalte 
dem  kttnig  einen  schlag 
das  er  da  müste  falle 
so  hin  nyder  auff  den  plan 
[247']  da  erschracken  sein  diener  alle 

vnd  sein  tochter  wolgethan 
Crimhilt  die  künigin  here 
da  bald  ein  sin  erfant 

16  dnrdi  aller  frawen  ere 
du  firummer  hiltebrant 
schlag  mir  nit  zu  tode 
den  lieben  vatter  mein 
hiltbrant  thet  jm  genode 

80  wa  ist  mein  krenczelein 
Das  ich  hie  ziere 
meinen  grawen  kopff 
änderst  ich  schlag  in  schiere 
mit  meines  Schwertes  knopff 
85  ein  krenczelein  geflissen 
gab  jm  die  schöne  meit 
sie  wolt  in  helssen  vnd  kissen 
das  was  dem  recken  leit 
Da  sprach  hiltbrant  der  alte 
40  das  hüren  werck  sol  nit  sein 
ich  wiU  es  heim  behalte 

43  ♦ 
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der  lieben  haußfrawen  mein 

mit  trüw  ist  sie  gebrisen 

vnd  auch  mit  frOmkeit 

warumb  sölt  ich  dann  kisen 
A  ein  yngetrflwe  meit 

Det  het  ich  wenig  ere 

das  will  ich  üch  wol  sagen 

heissent  tlweren  yatter  here 

hin  aoß  den  rosen  tragen 
10  da  gieng  aaß  dem  garten 

der  fmmme  hiitebrant 

mit  seinem  grawen  harten 

den  kOnig  het  er  geschant 
In  empfieng  mit  tr&em  herczen 
lA  von  bern  herr  dieterich 

hiltbrant  du  wentst  mir  smerczen 

wann  ich  dich  ane  sich 

[248*]  Hie  sprang  der  hOmen  Seifrit  in  den  Rosengarten  vnd  rieft  wa  der 
Ton  Bern  sey  obe  er  mit  jm  wolle  streiten,    vnd  meint  er  sey  ferccagt. 

so  wer  sich  an  alte  kessel  reibet 

der  fahet  gern  den  räum 

den  schimpff  man  also  treibet 

gibich  genaß  gar  kaum 
Darnach  solten  stan  zft  strit 
86  zwen  mortgrymme  man 

auß  niderlant  künig  seifrit 

vnd  der  berner  lobesan 

seifrit  auß  nyderlant 

der  sprang  da  in  den  garten 
so  wer  es  dem  meinem  bekant 

das  ich  nit  dörft  hie  warten 
Förchtet  er  sich  so  sere 

das  er  sich  nit  laßt  schawen 
[248**]  söliche  groß  vnere 

86  sölt  er  nit  thftn  vor  frawen 

ich  bette  das  getrüwet . 

wir  weren  die  ersten  gewesen 

ich  sich  wol  das  in  rüwet 

er  förcht  er  mig  nit  genesen 
40       Man  riemet  in  gar  sere 
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er  wer  ein  fOrst  hocbgebom 
das  er  ein  zage  were 
das  het  ich  doch  ferschworn 
wie  ist  er  nu  ein  mane 
ft  er  hat  nit  recken  sin 
ob  ichs  gefiegen  kane 
er  kamt  mir  nyemer  hin 
[248*']  Da  sprach  meist«r  hiltebrant 

herr  von  bem  hören  ir  das 
10  wie  ttch  der  hUrnen  seyfrit  mant 
er  ist  üch  sere  gehas 
vil  edeler  fürst  von  bem 
gedenckent  ann  schöne  weih 
ir  seind  ein  stolczer  kern 
15  wangent  hie  üwem  leib 
Es  manet  ttch  zu  streiten 
seyffrit  der  httmen  man 
wiewol  ir  zu  den  zeiten 
jm  nye  haben  leit  gethan 
so  ir  sollen  jm  nit  fertragen 
seinen  grossen  ttbermüt 
ir  sölt  ttch  mit  jm  schlagen 
hie  in  der  rosen  plüt 
Da  sprach  der  von  berne 
86  wonte  dir  trttwe  mit 
du  sechest  nit  also  gerne 
das  ich  hie  mit  jm  strit 
du  vnd  wolfharte 
rattent  mir  spat  vnd  frft 
80  das  ich  seifrides  warte 
ir  bringen  es  nyemer  darczft 

Ir  brechten  mich  vmb  den  leib 
ir  seind  zwen  üedsche  wicht 
mein  brieder  vnd  mein  weih 
S6  lassent  ttch  mein  erbteil  nicht 
da  sprach  hiltbrant  der  feste 
ir  felschent  vns  daran 
ich  rat  ttch  das  beste 
vnd  wolfhart  der  fromme  man 
40       Wir.  raten  ttch  zft  aller  z^t 
ztt  manheit  vnd  frttmkeit 
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daran  doch  ttwer  ere  leit 
wölt  ir  dann  sein  ferczeit 
der  bemer  zu  hiltbrant  spradi 
bestand  idi  den  hflrnen  man 
[248^]  6  das  wer  mein  grösts  yngemach 

ich  miest  den  leib  ferlom  han 

Er  erschlfig  vor  einem  steine 
ein  trachen  was  freissan 
dem  mohten  all  fttrsten  gemeine 

10  doch  nit  gesigen  an 
seiffirit  der  hürnen  kinge 
hat  gar  vil  recken  erschlagen 
nodi  weiß  ich  trü  dinge 
da  von  will  ich  nit  sagen 

lA      Er  treit  ein  sdiwert  so  hert 
das  schneidet  alle  bant 
kein  hamsch  sich  da  vor  emert 
es  ist  mennng  genant 
das  ander  ist  ein  bringe 

fio  da  merck  da  mich  gar  recht 
die  macht  von  stahel  ringe 
der  meister  eckenbrecht 

Er  wircket  sie  nach  kinsten 
vnd  nadi  meisterschaft 

86  er  wiste  das  der  held  in  brinsten 
gewänne  grosse  kraft 
goldes  vnd  edel  gesteine 
des  läge  gar  vil  daran 
es  ward  nye  schwort  so  reine 

80  das  in  gewinnen  kan 

Das  trit  went  mir  mein  müt 
er  ist  ein  hfimen  man 
vnd  het  er  fleisch  vnd  plftt 
ich  wölt  in  gern  bestan 

86  das  ich  mit  jm  sölt  fechten 
ich  were  ein  tnmmer  man 
wa  ich  dein  rat  me  spechte 
mein  bald  miest  ferlom  han 
Owe  meins  grossen  schrecken 

40  sprach  meister  hiltebrant 
Böllent  ir  vnder  allen  recken 
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also  sein  geschant 
[249*]  das  ich  das  vor  nit  wiste 

das  will  ich  got  dagen 
alle  weit  zu  diser  friste 
5  würt  iren  spot  auff  yns  tragen 
Da  sprach  auß  grossem  zom 
herr  dieterich  von  bern 
mit  seifrit  mit  hom 
secht  ir  mich  streiten  gern 

10  ich  het  so  lang  nit  bitten 
were  er  nit  httmein 
mit  jm  het  idi  gestritten 
es  mag  nn  nymen  sein 
Da  sprach  mit  dem  harte 

15  der  alte  hiltebrant 

es  ist  njeman  me  jm  garte  ^ 
dann  seifrit  auß  nyderlant 
yegklicher  hat  in  dem  garten 
dem  seinen  gesigen  an 

so  seifrit  ist  flwer  warten 
ob  ir  in  wend  bestan 

Du  wöltest  gern  schawen 
das  ich  ferlttre  das  leben  mein 
vnd  das  ich  vor  den  frawen 

25  bestttnde  den  hümein 

was  du  mir  rattest  zu  hande 
das  duncket  mich  ein  wicht 
seifrit  anß  nyderlande 
den  bestand  ich  werlich  nicht 

80       Da  sprach  hiltbrant  der  aide 
man  miest  ttch  leht  vorteil  geben 
gegen  tieren  in  eim  wald6 
törsten  ir  wangen  das  leben 
wann  ir  weren  alleine 

S6  so  weren  ir  manheit  vol 
aber  snnst  ist  es  vmb  keine 
wa  man  preis  beiagen  sol 
So  wollen  ir  nit  fechten 
ir  wöllent  sein  ein  zagen 
[249^]  .  10  wa  ich  das  an  fleh  spediten 

ir  würden  von  mir  gesdilagen 
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hütebraDt  der  alte 
sein  fauBt  er  bald  auffhüb 
mit  frefelem  gewalte 
er  seinen  berren  schlftg 

6      Das  er  begunde  fallen 
bin  nyder  auff  das  lant 
seines  zomes  qoallen 
engalt  da  der  biltebrant 
aufsprang  er  gar  schnelle 

10  sein  schwert  er  fassen  began 
er  schlilg  mit  vngefelle 
auff  sein  frommen  dlenstman 
Ich  will  dirs  nit  fertragen 
dn  ¥rOrtst  sein  vngesnnt 

15  das  dn  mich  hast  geschlagen 
frefenlich  in  meinen  mnnt 
mit  seinem  scharpffen  swerte 
gund  er  jm  schlege  geben 
da  het  hiltbrant  der  werte 

so  gar  nach  ferlom  sein  leben 
Das  sadi  wolfhart  der  from 
er  rAft  sein  berren  an 
nit  lieber  herr  warum 
erschlahen  ir  Üwer  dlenstman 

n  wa  man  üch  nit  ist  schawen 
da  weren  ir  kien  als  man  gicht 
aber  vor  ritter  vnd  frawen 
tflrren  ir  fechten  nicht 
Wer  ttch  für  einen  recken  hat 

80  der  ist  daran  betrogen 

das  sich  ich  hie  an  diser  that 
es  ist  noch  nit  gelogen 
ir  streiten  mit  hiltbrande 
der  sich  zt  ttch  hat  ferpflicht 

85  seifrit  aaß  nyderlande 
den  bestand  ir  aber  nicht 
[249*]  Er  sprach  wietender  wolfhart 

nn  laß  die  rede  stan 
ich  han  hie  auff  diser  feirt 

40  gar  ferczagtlich  gethan 
idi  bin  bey  meinen  tagen 
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ye  gewesen  ein  man 

solt  mans  dann  von  mir  sagen 

des  miest  ich  schände  han 
Nu  bring  mir  her  den  fsdcke 
5  das  gute  rosse  mein 

ich  bestand  werlich  den  scfaalke 

Ynd  were  er  stehelein 

da  sprach  wolfhart  ferwegen 

die  rede  gefeit  mir  wol 
[249^]  10  ir  redent  als  ein  tegen 

von  rechte  reden  sol 
Sein  roß  man  jm  da  brachte 

das  girtet  er  na  bas 

gar  bald  er  sich  bedachte 
16  on  Stegreif  er  daranff  sas 

er  was  in  grymmem  zom 

er  fasset  seinen  schilt 

das  sach  die  wolgebom 

künigin  fraw  crimhilt 
so      Er  tobet  also  sere 

vmb  seinen  dienstman 

doch  lobten  in  die  here 
.    das  ers  wolt  ynderstan 

Hie  streit  herr  Dieterich  von  Bern  mit  dem  hürnen  kttnig  Seyffrit  anß 
nyderland,  ynd  ward  Seyffirit  flichtig  vnd  fellig. 

[250*]  er  reit  in  zomes  quelle 

hin  in  die  rosen  rot 

seifrit  der  kam  gar  schnelle 

sein  hochfart  er  jm  embot 
80      Wa  bist  so  lang  gewesen 

sprach  seifrit  anß  nyderlant 

da  magst  nit  wol  genesen 

ich  will  dir  thün  ein  schant 

ich  kam  dir  noch  zh  zeite 
86  laß  nu  dein  trawen  sein 

ich  will  dir  auff  diser  weite 

ein  anders  bringen  ein 
Da  vnd  die  kflniginne 

kindent  speher  liste  vil 
40  ftwer  hochfertigen  sinne 
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ich  nym  fertragen  wil 
na  binde  da  aaff  dein  helme 
dein  hochfart  wttrd  dir  leit 
da  vngetrüwer  schelme 
5  na  sey  dir  widerseit 

Da  sprach  der  httrnen  seifrit 
zu  herr  dieterich  von  bem 
das  ich  mit  dir  vor  frawen  stiit 
ich  thet  nye  ding  so  gern 

10  ir  helme  sie  aoffbanden 
yegklicher  sein  waffen  nan 
in  dem  rosengarten  sie  ganden 
einander  laaffen  an 
Sie  triben  einander  vme 

15  mit  streichen  das  sie  sich  bogen 
manchen  weg  so  krame 
das  die  schilt  von  in  flogen 
sie  aaf  einander  stachen 
mit  iren  spiessen  lang 

so  ir  manheit  sie  da  rächen 
einer  thet  dem  andern  zwang 

Von  den  rossen  sie  da  beisten 
erst  ward  gar  groß  ir  neit 
[260^]  jm  garten  sie  einander  reisten 

t5  mit  stürmen  vnd  mit  streit 
sie  bargent  sich  vnder  die  schilte 
vnd  liefen  einander  an 
da  sprach  fraw  crimhilte 
das  ist  manlich  gethan 

80      Sie  schtftgen  darb  liechte  ringe 
vnd  hörte  stahels  nyet 
durch  heim  vnd  durch  bringe 
ye  einer  den  andern  schriet 
wa  sie  einander  mochten  reichen 

85  da  hafteten  die  schwort 
mit  kreftigklichen  streichen 
ye  einer  des  andern  begert 

Einer  aaff  den  andern  schlfkg 
mit  herten  streichen  groß 

40  sie  gedachten  wan  ist  sein  gnüg 
der  karczweil  sie  fertroß 
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von  den  Schwertes  schlegen 
vnd  von  der  helmen  hal 
die  da  theten  die  tegen 
gehört  man  nüt  überal 

5      Seifrit  auß  niderland 
was  gar  ein  starcker  man 
den  bemer  er  anrant 
da  anff  dem  rosen  plan 
er  Bchlftg  jm  tieffe  wände 

10  durch  seinen  stehelin  hAt 
das  darnach  fliessen  gnnde 
sein  rosenfarbes  plüt 

Wie  fichtet  na  mein  here 
sprach  meister  hiltebrant 

15  er  streitet  Abel  sere 
antwart  wolfhart  zh  hant 
er  hat  ein  wanden  tieff 
in  seinem  stehelin  heim 
«  daraaß  jm  das  plüte  lieif 

so  er  streit  recht  als  ein  schelm 
[250""]  Sein  stich  vnd  schleg  gemeine 

was  er  thüt  anff  den  hOmein 
das  hilffet  alles  deine 
vil  lieber  Oben  mein 

95  er  treibt  in  jnn  dem  garten 
recht  als  ein  zagen  tom 
scheit  man  nit  zu  der  farten 
sein  leib  hat  er  ferlom 
Wflrt  yns  der  herr  erschlagen 

so  vor  der  vngetrttwen  meit 
so  künden  wir  nit  voldagen 
vnser  grosses  herczenleit 
.  wir  betten  weger  rosen 
da  heim  zu  bem  geczogen 

86  dann  das  wir  den  herren  losen 
die  kttnigin  bat  vns  betrogen 

Das  wir  gefolget  haben 
der  hftren  des  sey  wir  tom 
wer  will  vns  leides  laben 

40  so  wir  haben  den  hem  ferlom 
er  ist  noch  nit  in  zom 
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sprach  der  weise  hiltebrant 
rieff  jm  zu  seinen  orn 
lant  das  er  dich  ferstant 
Er  bab  mich  gesdilagen  dot 
ft  man  wolle  mich  begraben 
so  embrint  er  in  zom  rot 
vnd  würt  mich  erst  fast  dagen 
were  mein  herr  herr  dieterich 
erczOrnet  das  sag  ich  dir 

io  er  schlieg  darb  sein  barnsch  rieh 
da  wer  kein  stercke  für 

Er  mecbt  jm  nit  entziehen 
er  wttrd  erst  sein  ein  man 
das  seifrit  mieste  fliehen 

16  oder  fflr  in  fallen  auf  den  plan 
wolfhart  rftft  mit  later  stimme 
das  es  durch  hehn  erdoG 
[250']  mein  schmercz  ist  sicher  grimme 

ich  stand  nu  freftden  ploß 

so      Hiltbrant  der  ist  dot 
wir  wollen  in  begraben 
ferliern  wir  üch  in  den  rosen  rot 
wie  migen  wir  das  volclagen 
ist  hiltbrant  gestorben 

s5  sprach  herr  dietereich 
in  trflwen  vnd  in  sorgen 
fint  man  nit  sein  geleicfa 

Nu  biet  dich  hürnen  seifrit 
dich  wttrt  erst  not  bestan 

so  es  ist  noch  alles  gewesen  nit 
was  ich  gestritten  han 
ich  han  von  deinen  schulden 
ferlom  den  yil  frummen 
in  trflwen  vnd  in  hulden 

86  mag  ich  in  nit  me  flberkummen 
Nu  wöre  dich  du  httrnen  man 
wann  es  thftt  dir  sicher  not 
wan  vns  nyeman  gescheiden  kan 
dann  der  grymme  bitter  dot 

40  durch  dich  han  ich  ferlom 
den  getrflwen  hiltebrant 
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das  rieh  ich  an  dir  in  zom 
mit  meiner  siglftkften  hant 
Da  sprach  künig  seifrit 
du  kanst  des  trauens  vii 

6  als  ich  noch  sich  deinen  strit 
so  ist  es  mir  ein  ehen  spil 
wer  sein  an  dem  hauht  engilte 
der  muß  sein  schaden  han 
von  harnasch  vnd  von  schilte 

10  sach  man  den  ranch  aufgan 
Dem  berner  dem  ward  heisse 
das  er  das  feOr  außplies 
seiffritten  gieng  der  schweisse 
vom  hanbt  bis  anff  die  fies 
[251*]  16  hern  dieterich  von  bern 

ergreiff  sein  grymmer  zorn 
er  schlftg  seiffiit  den  kern 
*   durch  hamsch  vnd  durch  hörn 
Das  jm  das  rote  plftt 

20  ward  fliessen  in  das  gras 
seiffrit  durch  die  rosen  wftt 
mit  flucht  er  kaum  genas 
dieterich  mit  ferwegem  sinne 
schlAg  auff  den  rysen  gros 

sft  das  er  der  küniginne 
ward  fliehen  in  ir  schos 

Ein  schleyrlein  mit  irem  liste 
warff  sie  Ober  den  tegen 
mit  dem  sie  da  friste 

80  seiffritten  leib  vnd  leben 
da  sprach  die  künigein 
bemer  bist  ein  frummer  man 
so  soltu  den  rysen  hümein 
mein  beut  gemessen  lan 

S5      Da  sprach  der  von  bern 
die  rede  ist  ein  wicht 
das  ich  Och  sölt  gewem 
das  thün  ich  sicher  nicht 
Och  ritter  vnd  Och  frawen 

40  bring  ich  all  in  not 
ich  will  in  z4  tod  hawen 
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vmb  hilbrandes  dot 

Alles  das  in  dem  garten  was 
das  wolt  er  han  erstochen 
er  trftg  erst  seiMt  grossen  haß 
6  hiltbrant  wolt  er  han  gerochen 
hiltbrant  der  firnmme 
thet  als  ein  byderb  man 
er  was  in  den  garten  käme 
vnd  ruft  sein  herren  an 

10      Er  sprach  neQn  lieber  here 
lassent  von  üwerem  zom 
[201*"]  ir  band  erfochten  ere 

des  bin  ich  wjder  gebom 
herr  dieterich  in  giete 

16  sach  da  hiltebrant  an 

das  erweicht  jm  sein  gemiete 
das  er  in  sach  vor  jm  stan 
Der  bemer  nit  me  dobet 
er  knßt  in  an  sein  mant 

20  got  der  sey  hefit  gelobet ' 
das  da  noch  bist  gesntit 
sunst  bette  nit  ferfiingen 
weder  ritter  noch  kflnigein 
vmb  seiflfrit  wer  es  ergangen 

t5  das  schftff  das  sterben  dein 
Erst  laß  ich  meinen  zom 
so  hiltbrant  ist  gesnnt 
die  künigin  wolgebom 
schlug  sich  selber  in  den  mant 

80  da  sprach  die  kfluigin  reiche 
ir  seind  ein  byderbe  man 
wan  man  doch  ttwer  geleiche 
in  aller  weit  nit  finden  kan 
Aafsaczt  sie  dem  von  bem 

sft  ein  rosenkrenczelein 
helssen  vnd  kissen  mit  em 
das  ward  jm  freüntlich  sdiein 
als  na  die  künigin  schon 
münch  ylsan  het  zftgeseit 

40  zwen  vnd  fünfczig  krencz  zft  Ion 
weren  seinen  briedern  bereit 
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Der  münch  sprang  in  den  garten 
vnd  het  sein  katten  an 
der  zwen  vnd  fünfczig  was  er  warten 
die  wolt  er  allein  bestan 
6  sie  kamen  her  getninge 
vnd  waren  gewappet  genftg 
er  thet  gar  manchen  spränge 
sein  sper  er  ynderschlüg 

[2bV]    Hie  streit  mflnch  Tlsan  mit  zwey  ynd  fflnfcsig  beiden,  die  er  all 
allein  bestfind,  Tnd  gab  jm  die  kflnigin  so  manig  krenczlein 

Er  stach  sie  nach  einander 

all  nyder  anff  den  plan 

recht  als  der  Salamander 

was  er  in  hiczen  gan 
16  er  falt  sie  zft  der  erden 

vnd  gab  in  seinen  segen 

vnder  den  recken  werden 

waren  zwölff  dot  gelegen 
Die  andern  bracht  er  alle 
so  in  angst  vnd  grosse  not 

sie  sicherten  gar  balle 

yegklicher  sein  band  auff  bot 

der  münch  darnach  was  traben 

zt  der  kflnigein 
[251']  s5  na  heissent  sie  begraben 

vnd  lassen  üwer  hochfart  sein 
Ich  hab  sie  zft  geristet 

vnd  bin  ir  beicht  vater  gewesen 

das  sie  nit  me  gelistet 
30  sie  seind  eins  teils  genesen 

vnd  wann  die  rosen  gewassen 

so  ladent  mich  wider  darein 

die  kttnigip  bald  was  fassen 

zwey  vnd  fftnfczig  krenczlein 
85      Fraw  künigin  ir  sollen  wissen 

anff  den  orden  mein 

zwey  vnd  fttnfczig  kissen 

gebe  mir  üwer  mündelein 

[252*]    Hie  gab  die  kflnigin  mtLnch  Ylsan  zwey  vnd  fünfczig  krenczlein, 

vnd  80  vil  helosen  vnd  kissen. 
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wann  die  kflnigin  zarte 

den  mündi  da  wolte  kiasen 

mit  seinem  rauhen  harte 

reih  er  sie  vmh  den  trissen 
ö      Das  darnach  gunde  fliesaen 

das  roseniarhe  plüt 

das  was  sie  ser  fertriessen 

doch  dunckt  es  den  mflnch  gut 

also  sol  man  lassen 
10  ein  vngetrflwe  meit 

das  sie  solle  wissen 

was  sie  hat  gestift  fttr  leit 
Da  sprach  von  hem  dieterich 

zu  crimhilt  der  künigein 
[252^]  15  flwer  vatter  kftnig  gihich 

der  mtLß  mein  eigen  sein 

sein  lant  vnd  anch  sein  leite 

mftß  er  von  mir  zu  lehen  han 

in  nOten  vnd  in  streite 
to  muß  er  mir  bey  gestan 
Mit  aller  seiner  machte 

das  will  ich  von  jm  han 

das  haben  wir  gedachte 

es  wflrt  nit  änderst  gan 
t6  da  ward  der  künig  eigen 

sein  land  vnd  alles  sein  gut 

das  macht  sein  tochter  feigen 

mit  irem  dbennftt 

[262«]    Hie  sichert  vmb  alle  spenn,  vnd  Schwert,  kfinig  Gibich,  herr  Die- 
teriche  von  Bern,  vnd  empfacht  sein  land  von  dem  bemer  z&  lehen. 

Da  sprach  der  von  bem 

zt  der  künigein 

wir  haben  erfochten«  die  em 

zu  wnrms  an  dem  rein 
S6  haben  wir  mit  ttch  gegeile 

so  lassent  vns  vrlob  han 

nn  reitent  heim  mit  heile 

jr  vnferczagten  man 

Ich  mfiß  die  schand  vnd  spote 
40  zu  dem  schaden  tragen 


689 

das  ich  durch  hochfiurt  wotte 

preis  ynd  er  beiagen 

vrlob  nam  der  von  bem 

vnd  alle  sein  wigant 
[252']  0  sie  ritten  mit  grossen  em 

wider  heim  zft  lant 
Mit  lob  thet  man  in  zarten 

in  ward  groß  eer  geseit 

keinen  roseugarten 
10  pflanczt  me  crimhilt  die  meit 

da  sie  gen  bem  kamen 

die  vil  kienen  tegen 

da  giengen  sie  zft  samen 

vnd  theten  würtschaft  pflegen 
16      Sie  lebten  in  hochen  eren 

nach  ritterlichem  Sitten 

des  frewten  sich  die  heren 

das  sie  also  betten  gestritten 

[268*]    Hie  reittent  herr  Dieterich  von  Bern,  hiltbrant,  münch  ylsan,  vnd 

dye  andern  herren  wider  heim  gen  Bem. 

man  sach  tnrnyeren  vnd  stechen 

vnd  ander  ritter  spil 

ir  Schaft  höflichen  brechen 

in  WjEurd  erfilt  ir  wil 
SS      Vnd  das  sie  an  dem  reine 

so  ritterlich  betten  gestritten 

des  lobt  sie  die  gemeine 

da  sie  heim  kamen  geritten 

da  sprach  der  wolgemüte 
60  herre  mttnch  ylsan 

berner  forste  gute 

lassent  mich  vrlob  han 
Wann  ich  mftß  wider  vme 

gen  eysenbnrg  in  den  orden 
[253*"]  86  ich  gelobt  mein  brieder  firume 

vnd  wQrd  ich  nit  ermorden 

das  ich  yegklichem  wölt  bringen 

ein  rosenkrenczelein 

sie  sölten  für  midi  singen 
40  vnd  auch  zu  mettin  sein 

Heldenbucb.  44 


690 

Da  sprach  von  bern  dieterich 
got  gebe  dir  sein  geleit 
ich  erlab  dir  willigklich 
mein  dienst  sey  dir  bereit 
6  seitmals  du  nit  wilt  beiten 
got  wöl  dich  in  hÄte  han 
dn  hast  mir  aü  disen  zeiten 
liebes  gar  vil  gethan 
rgöse]  Er  gesegnet  herr  dieterich 

10  vnd  sein  brftder  hiltbrant 
vnd  das  gesind  arm  vnd  rieh 
gen  ysenburg  er  da  i*ant 
da  er  nu  ane  clopffet 
vnd  so  fast  was  iagen 
15  mancher  brüder  vor  forcht  hopfet 
das  er  nit  was  erschlagen 

Da  hies  er  die  brieder  alle 
mit  einander  für  in  gan 
die  krencz  bring  ich  mit  schalle 
90  als  ich  üch  gelobet  han 
die  will  ich  öch  geben 
vil  lieben  brieder  mein 
[253*]  das  üwere  haubt  gar  eben 

söUent  gekronet  sein 
85       Yegklichem  in  dem  orden 
seczt  er  anfF  ein  krenczelein 
sie  schryen  all  das  morden 
also  truckt  ers  in  hinein 
yegklichem  in  sein  blatten 
so  das  sie  da  rimpften  sich 
was  sie  gebetten  hatten 
gieng  alles  hindersich 

Das  in  das  rote  plüt 
hin  über  die  oren  ran 
85  wie  we  es  üch  nu  thüt 

es  kumt  mich  vmbsunst  nit  an 

Hie  seczt  münch  Ylsan  seinen  briedern  die  krenczlin  anff,   die   er  in 
auß  dem  roseDgarten  bracht  het.  vnd  truckt  sie  in  ir  hanbt  das  das  plöt 

hernach  ran 

[254*]  40  seit  wir-  doch  seind  gebrieder 
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80  ist  aadi  gar  billich 

das  aach  flwer  yeder 

leide  als  wol  als  ich 
Vnd  nement  ir  sie  on  smerczen 
5  vil  lieben  brieder  mein 

ich  sag  ttch  mit  trüwem  herczen 

ir  miestent  leiden  pein 

nn  seind  ir  ye  hipsche  knaben 

ir  seind  gekrönet  wol 
10  welher  me  wolle  haben 

der  hebe  sich  auff  vnd  hol 
So  würt  er  wol  jnne 

was  die  krenczlein  migen  thün 
[254^]  mir  gab  sie  die  kflniginne 

16  von  meinem  fechten  zu  Iftn  - 

der  apt  ynd  auch  der  priolt 

vnd  auch  der  gancz  connent 

die  wurden  erst  dem  mOnch  holt 

den  man  da  ylsan  nent 
20      Wie  we  er  in  da  thete 

mit  grossem  vngemach 

ir  keiner  da  wider  rette 

von  forchten  das  geschach 

da  sprach  gar  zornigkliche 
86  der  münch  ylsan 

na  helffen  mir  tragen  geliche 

die  sflnd  die  ich  hab  gethan 

Hie  henckt  mflnch  ylsan  die  münch  mit  den  berten  über  ein  stang,  dye 
▼ngedoltig  waren,  das  er  in  die  krenczlein  in  ir  hanbt  getrackt  het. 

[254°]  so       Ir  sölt  mir  helffen  biessen 

^    vnd  auch  mein  sinde  tragen 

wann  ir  das  thün  miessen 

wend  ir  nit  werden  erschlagen 

das  theten  sie  jm  geloben 

86  die  brieder  allesam 

das  er  nit  me  sölt  doben 

vnd  darnach  würde  zam 

Doch  warent  etteliche 

die  es  nit  weiten  thün 

40  da  sprach  er  zornigkliche 

44* 
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ich  will  Och  geben  den  Iftn 
band  ir  die  krencz  empfangen, 
vnd  wOlt  vngedultig  wesen 
ich  henck  fleh  über  ein  Stangen 

5  würd  fleh  ander  vesper  lesen 

Er  knypft  in  die  bert  zt  samen 
vnd  hieng  sie  Qber  ein  stang 
hangent  hie  in  gottes'namen 
bis  ich  üch  herabe  lang 

10  die  brieder  in  dem  orden 
die  schryen  alle  fast 
er  will  vns  noch  ermorden 
der  tetlffel  neme  den  gast 
Ir  schreyen  halff  gar  deine 

15  er  kort  sich  nit  daran 
bis  das  die  mOnch  gemeine 
hatten  den  kienen  man 
er  sölt  sie  herabe  hissen 
sie  wölten  got  fdr  in  bitten 

so  vnd  w6lten  sich  des  massen 
zu  vesper  vnd  mettin  zitten 
Sie  wurden  all  gar  zame 
keiner  gedacht  es  darnach  nye 
wa  er  gegen  in  käme 

sö  da  bogen  sie  ur  knye 

vnd  halffen  jm  sein  sünd  tragen 
mit  singen  vnd  mit  lesen 
[254^]  sein  sünd  mftstent  sie  dagen 

woltent  sie  änderst  genesen 

80       Sie  sprachen  brftder  vnd  here 
seit  ir  s^ind  wider  kummen 
so  wollen  wir  bitten  sere 
flwer  sünd  han  wir  anfgenomen 
vil  beiden  warden  erschlagen 

86  durch  crimhilten  hochfart 
die  wolt  got  nit  fertragen 
da  in  dem  rosen  gart 
^  Also  nam  das  streiten  ein  ende 

das  von  der  firawen  kam 

40  got  vnsern  knmber  wende 
vnd  maria  iobesam 
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[266»]    Dises  ist  der  klein  Rosengart  oder  der  dein  künig  Laurin.  Vnd 

von  den  schönen  frawen. 

IR  harren  hie  besunder 

fernement  grosse  wunder 
5  die  Yor  zeiten  geschehen  sint 

als  man  es  noch  geschriben  fint 

gar  weite  in  den  landen 

von  gftten  wiganden 

seint  hörte  streit  geschehen 
10  als  es  die  alten  iehen 

wer  nu  mit  gutem  willen 

den  andern  mag  gestillen 
[256^]  der  sol  es  thün  on  allen  has 

nu  merckent  dise  rede  bas 
15  nu  lassen  üch  nit  fertriessen 

vnd  mecht  ich  sein  geniessen 

ich  sagte  ttch  hipsche  mere 

von  manigem  tegen  here 

Es  lebt  in  steürmarcke 
so  ein  stolczer  tegen  starcke 

des  name  was  weit  erkant 

dietlieb  was  er  genant 

Er  het  ein  Schwester  schöne 

die  ich  hie  lob  vnd  kröne 
<5  sie  was  ein  wunikliche  maget 

von  der  man  gar  vil  gutes  saget 

Hie  fiert  Laurin  der  geczwerg  Dietlieb  von  steir  sein  Schwester  heimlich 
hin  weg.  vnd  weißt  Dietlieb  nit  wa  er  sie  hin  fieret. 

[256*]  Sie  gieng  eins  tages  schawen 

so  gegen  einer  grienen  awen 
mit  manigem  ritter  kiene 
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zh  einer  linden  griene 
mit  ir  gieng  manig  edel  weib 
die  hetten  geczieret  ire  leib 
ynd  yII  der  edelen  kneCht 

6  die  dienten  da  mit  recht 
dietlieb  der  was  selb  da  bey 
Ynd  darczft  edele  graffen  trey 
mit  manigen  recken  aasserkom 
bei  den  ward  die  magt  ferlom 

10  er  kund  sich  wol  gefristen 
das  kam  von  zauber  listen 
der  die  maget  fftrt  von  dan 
der  het  ein  nebelkappen  an 
er  Art  sie  dorch  wald  ynd  beide 

15  TÜ  manige  tagweide 
da  er  sein  herberg  fant 
jm  dienten  alle  wilde  lant 
er  was  ein  kflnig  reidi 
es  lebte  nyergen  sein  geleich 

to  jm  dienet  manig  tal  vnd  berg 
ynd  darczfi  manig  deiner  zwerg 
der  künig  der  da  nit  enlies 
der  maget  er  sein  trfl  ferhies 
sie  sölte  tragen  die  kröne 

K  in  seinem  lande  schone 
tkber  die  rysen  vnd  gecKwerg 
vnd  fiber  die  holen  berg 
soltu  gancz  gewaltig  sein 
da  sprach  das  schOne  megetein 

80  bistu  ein  kQnig  here 

so  sag  mir  dorch  all  dein  ere 
gab  mich  dir  der  brüder  mein 
so  will  ich  gern  bey  dir  sein 
vnd  ist  es  nit  also  gethan 
[256^]  85  so  will  ich  alle  fretkde  lan 

bis  das  ich  heim  zft  lande 
kom  one  alle  schände 
da  sprach  der  kfinig  reich 
schöne  maget  mynnigkleidi 

40  da  solt  alles  tranren  lan 
ich  will  dir  machen  ynderthan 
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flinfczehen  kttnig  h^re 
idä  hah  gewaltes  mere 
dann  nye  kttnig  ward  erkant 
mir  dienent  alle  weite  lant 

6  Da  sprach  die  maget  reine 
wie  bistu  dann  so  deine 
sag  mir  den  namen  dein 
wie  magsta  dann  geheissen  sein 
man  spricht  mir  maget  schon 

10  kttnig  lanrin  mit  der  krön 
die  er  erfacht  mit  der  hant 
mein  nam  der  ist  weit  erkant 
da  sprach  die  mynnigkliche 
seit  da  bist  gtttes  so  riche 

15  so  söUen  wir  aües  tranren  lan 
der  kttnig  ladien  da  began 
nu  lassen  wirs  in  frettden  hie 
vnd  sagen  wie  es  dort  ergie 
Bey  der  linden  griene 

so  yon  manigem  ritter  kiene 
ward  gar  grosse  frag  gethan 
nach  der  maget  lobesan 
vnder  der  grienen  linden 
da  kand  sie  nyeman  finden 

2»  da  sprach  dor  steirere 
das  seind  selczen  mere 
sol  ich  sie  nyemerme  gesehen 
so  kan  mir  leiders  nit  geschehen 
wir  sollen  räumen  disen  plan 

80  es  mecht  vns  yilleicht  wttrser  gan 
f2Ö7»]  dietlieb  was  on  massen  zorn 

das  er  sein  Schwester  het  ferlorn 
die  megte  vnd  auch  die  frawen 
die  giengent  auß  der  awen 

35  heim  ztt  hauß  stund  ir  sin' 
dietlieb  reit  gen  garten  hin 
er  trüg  in  seinem  herczen  leit 
das  het  er  vngem  yeman  geseit 
dann  hiltbrant  dem  alten 

40  der  künde  weißheit  walten 
da  er  in  ferr  her  kumen  sach 
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nn  hörent  wie  der  alte  sprach 
'        ich  fersihe  mich  nflwe  mere 

VDS  kompt  der  steflrere 
[257^]  mich  dancket  an  seinem  reiten  wol 

6  sein  hercz  sey  zomes  vol 

na  wol  aaff  alle  meine  man 

vnd  hat  jm  yeman  leit  gethan 

das  wollen  wir  helffen  rechen 

die  edeln  vnd  die  frechen 
10  die  säumten  sich  nit  mere 

der  edele  steürere 

kam  zu  garten  eingeritten 

er  ward  nach  fürstlichen  Sitten 

gegrüsset  vnd  empfangen  wol 
15  als  man  noch  fürsten  thün  sol 

fraw  Yt  vnd  ir  megetein 

die  hatten  in  da  wilknm  sein 

Hie  was  Dietlieh  von  Steir  gen  Garten  kämmen,  vnd  saß  bey  hiltbrant 
vnd  dagt  jm  wie  jm  sein  Schwester  hin  weg  gefiert  sey  worden. 

[257*^]  to  da  dancket  in  on  massen  sere 

dietlieh  der  tegen  here 

hiltbrant  der  tegen  gftt 

vnd  manig  recke  hochgemAt 

empfiengen  wol  den  Menen  man 
t6  das  sie  sein  ere  miksten  han 

Der  alte  meister  hiltbrant 

nam  den  recken  bei  der  hant 

vnd  fürt  in  vil  getrate 

in  eine  kemnate 
80  dar-jnn  entwappet  sich  der  gftt 

also  noch  vil  maniger  Üiftt 

des  bat  in  meister  hiltebrant 

den  heim  er  jm  da  abebant 

den  schilt  legt  er  von  jm  hindan 
85  man  bat  den  herren  siezen  gan 

anff  ein  gesidel  on  massen  fein 

da  bracht  man  in  den  kielen  wein 

vnd  gftter  speiß  also  vil 

das  ich  es  yemer  loben  wil 
40  aller  ding  ir  nftt  gebrast 

er  was  zft  hof  ein  werder  gast 
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vnd  da  sie  also  sassea 
ynd  getrancken  ynd  geassen 
die  tafeln  hies  man  heben  dan 
hiltbrant  reden  da  began 
5  nn  sage  mir  tegen  bere 
vil  edeler  steirere 
wammb  bistn  her  kummen 
fireind  das  het  ich  gern  femnmen 
er  sprach  das  würt  üch  geseit 

10  mein  schöne  Schwester  gemeit 
die  han  ich  wunderlich  ferlom 
das  ist  mir  an  dem  herczen  zom 
na  bistn  ein  getrtlwer  man 
nyeman  bas  geratten  kan 

15  zu  sOlichen  Sachen 
hiltbrant  begnnde  lachen 
[257^]  Nn  wol  anff  alle  mein  man 

des  beides  tranren  muß  ergan 
der  hiltbrant  bereitet  sich 

so  vnd  auch  sein  recken  herlich 
in  stahel  ringe  veste 
sie  theten  ye  das  beste 
da  bereite  sich  der  starcke 
der  held  anß  steiermarcke 

s6  sie  kamen  anff  ein  beide  breit 
sie  waren  zft  streiten  wol  bereit 
da  fanden  sie  ein  wilden  man 
der  was  in  die  anchte  gethan 
von  laarein  dem  geczwerg 

80  ein  kttoig  von  dem  berg 
hiltbrant  der  reit  in  an 
vnd  wolt  in  gefangen  han 
held  lassent  mich  genesen  hye 
ich  thet  üch  doch  leides  nye 

85  ich  bin  ein  armer  waltman 
vnd  hat  mich  in  anchte  than 
ein  künig  heisset  laarein 
der  will  vil  gar  ein  herre  sein 
er  pfliget  grosser  stercke 

40  das  ich  es  an  jm  mercke 
er  bestttnd  allein  hundert  man 
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es  mecht  im  niemer  mksegan 
das  idi  üch  sage  das  ist  war 
er  hat  wol  zwei  vnd  treisig  iar 
herre  vnd  dannodi  langer 
6  geczieret  einen  anger 
da  bey  ein  scliönes  gertelein 
daramb  ein  faden  seidein 
das  bringt  manigen  man  in  not 
das  er  fergettst  sein  pl&te  rot 

10  fier  porten  an  dem  garten  sint 
wann  man  die  beschlossen  fint 
80  gesahe  ich  nye  so  kienen  man 
er  mieste  die  rosen  lassen  stan 
[268*]  die  porten  seind  von  golde 

16  wer  sie  zerstören  wolde 
vnd  den  faden  breche 
der  kflnig  es  an  jm  reche 
er  mieste  sich  lassen  pfenden 
an  fiessen  vnd  an  henden 

so  also  besiezet  er  sein  lant 
da  sprach  meister  hiltebrant 
wa  wonet  der  in  dem  lande 
der  also  michel  schände 
begat  an  so  manigem  biderman 

S6  herre  tyrolt  heisset  der  dan 
da  wonet  er  mit  hanse 
er  hat  vil  manige  clause 
Hiltbrant  von  dannen  reit 
was  jm  der  weise  het  geseit 

80  das  wolt  er  nieman  wissen  lan 
durch  grossen  list  was  das  getan 
da  ritten  sie  gen  bern 
d%  sähe  man  sie  gar  gern 
da  waren  sie  gar  manigen  tag 

86  der  wttrt  ir  gar  schone  pflag 
die  herren  r&weten  das  ist  war 
gar  föUigklich  ein  halbes  iar 
das  sie  nit  reisen  wolten 
als  sie  dann  thün  selten 

40  laurin  der  kOnig  gftt 

be|(ieng  vil  grossen  Obermt^t 
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zu  tierolt  in  dem  gewUde 
mit  speren  vnd  mit  Schilde 
er  was  zft  just  wol  bereit 
na  warden  dise.  mer  geseit 
ferre  in  den  landen  weite 
da  bey  der  selben  zeite 


WAs  zt  bem  gesessen 
ein  tegen  so  fermessen 
der  was  geheissen  dietereich 

10  nyergen  fant  man  sein  geleich 
[258^]  bey  den  selben  zeiten 

in  stflrmen  vnd  in  streiten 
in  torste  nyeman  bestan 
er  was  ein  tegen  lobesan 

16  er  lebet  on  alle  schände 
die  herren  in  dem  lande 
die  waren  jm  all  vnderthan 
er  was  ein  forste  lobesan 
die  seins  landes  pflagen 

20  wie  selten  sie  ferlagen 
in  liebet  er  vnd  Mmkeit 
schand  vnd  laster  was  in  leit 
vnd  wa  die  diener  sassen 
gar  selten  sie  fergassen 

s6  sie  preisten  in  fClr  alle  man 
den  edelen  bemer  lobesan 
Da  sprah  wittich  wielandes  snn 
wir  seind  an  dem  beide  das  gewun 
das  nyeman  in  dem  lande 

80  lebet  on  alle  schände 
als  der  herre  dietereich 
man  fiut  auch  niergen  sein  geleidi 
der  also  grosse  ding  hat  than 
man  sol  in  preisen  für  alle  man 

86  Da  sprach  meister  hiltebrant 
rechte  abentür  ist  jm  vnbekant 
in  den  holen  bergen 
der  pflegent  die  geczwergen 
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das  wil  ich  von  schiüde  iehen 

wer  söliche  abentflr  wil  sehen 

der  kompt  in  angst  Tnd  not 

sie  schlagen  manigen  tegen  dot 
5  da  hat  er  selten  mit  gestritten 

vnd  keinen  kamer  da  erlitten 

vnd  hette  er  den  gesigen  an 

so  preiste  ich  in  für  alle  man 

die  weil  was  herr  dietrich  knmen 
10*  vnd  het  ir  beider  red  femnmen 
[268'*]  er  sprach  meister  hiltebrant 

TOji  garten  ein  weiser  wigant 

vnd  were  die  red  ein  warfaeit 

dn  hetest  mir  ee  dar  von  geseit 
15  hiltbrant  was  die  rede  zorn 

er  sprah  zürn  forsten  hohgeborn 

wöllent  ir  sein  ein  weiser  man 

so  lassent  red  für  orn  gan 

vnd  folgent  meiner  lere 
so  so  haben  ir  preflß  vnd  ere 

ich  weiß  einen  deinen  man 

dem  Beind  vil  wnnder  vndertan 

der  ist  kanm  trey  spannen  lanck 

der  vil  manigem  one  danck 
[26S^]  85  band  vnd  fftß  hat  abgeschlagen 

das  kan  ich  ttch  für  war  gesagen 

der  vil  grösser  was  dann  ir 

dem  nam  er  seiner  freiden  gir 

er  ist  lanrein  genant 
80  jm  dienent  alle  wilde  lant 

er  ist  ein  tegen  lobesan 

alle  zwerg  seind  jm  vnderthan 

vnd  ist  der  kienste  aller  man 

zu  tierolt  in  dem  wilden  dan 
86  da  het  es  erczogen  zart 

einen  schönen  rosengart 

er  hat  in  geczögen  mit  fleiß 

trucz  das  jm  yeman  den  zerreiß 

Hie  reiten  herr  dieterich  von  Bern  vnd  herr  wittich,  vnd  wöllent  sfichen 
ien  rosengarten  den  der  dein  kOnig  lanrein  geezogen  het 
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[259*]  das  die  maure  sölte  sein 

das  ist  ein  faden  seidein 

wer  jm  den  zerbreche 

lanrein  an  jm  das  reche 
5  er  mieste  da  lan  schwere  püant 

den  rechten  f&G  die  linken  hant 

Da  sprach  von  bem  her  diterich 

der  was  ein  fOrst  lobelich 

ich  muß  sehen  die  rosen  rot 
10  vnd  s6lt  ich  kumen  in  grosse  not 

da  sprach  wittich  der  tegen 

der  reise  will  ich  gern  pflegen 

mit  fleh  vil  lieber  here  mein 

ich  will  gern  üwer  geselle  sein 
[259^]  16  würd  ich  den  garten  sichtig  an 

die  rosen  trit  ich  in  den  plan 

anü  ritten  die  preißnere 

durch  hochfertige  mere 

der  ein  was  herr  dieterich 
so  von  bern  ein  fürst  lobelich 

der  ander  was  der  schnelle 

Wittich  stein  geselle 

da  rittent  sie  vil  balde 

zu  tierolt  gegen  dem  walde 
9b  da  die  zwen  kienen  man 

kament  in  den  grienen  tan 

da  ritten  sie  ein  deine  weile 

des  Waldes  siben  meile 

Hie  erschlahent  die  zwen  forsten  der  Berner  vnd  wittich  die  guldin  por- 
ten  vnd  die  rosen  die  kQnig  laurein  geczogen  vnd  gemacht  het 

[259«]  da  kamen  die  beiden  kiene 

auff  einen  anger  griene 

fflr  einen  rosen  garten 

vnd  ftlr  die  gflldin  porten 
85  von  golde  vnd  von  gestein 

da  mit  so  het  der  dein 

den  rosengarten  vmbfangen 

wen  mochte  da  ferlangen 

der  in  sölte  sehen  an 
40  der  mieste  alles  sein  tranren  lan 
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Til  wanne  an  dem  garten  lagk 

die  rosen  gaben  siessen  gesmak 

vnd  darcztk  Hechten  sohein 

des  kamen  sie  in  grosse  pein 
ft  Da  sprach  der  herre  dieteiidi 

das  wort  gar  geczogenlidi 

wittich  traut  geselle  mein 

das  mag  gar  wol  der  gart  sein 

da  von  vns  hütbrant  hat  geseit 
10  ich  förcht  wir  knmen  in  arweit 

als  ich  mich  dann  kan  ferstan 

des  garten  pfligt  ein  frnmer  man 

die  roseq  gebent  siessen  smack 

beide  nacht  Tnd  auch  tagk 
16  fertriesset  mich  sein  deine 

ir  glancz  der  ist  reine 

Da  sprach  wittich  der  tegen 

sein  wöll  .dan  der  tefifel  pflegen 

mit  salczenen  Sachen 
so  ich  mAs  der  hoffiurt  mynder  machen 

die  hie  an  disem  garten  leit  ■ 

erbeissent  herre  es  ist  zeit 

da  erbeiste  der  held  kiene  I 

nyder  zä  der  griene  . 

Sft  wittich  der  wigant 

zerstört  die  rosen  allesant 

vnd  den  mynnigklidien  garten 

vnd  die  gnldin  porten 
[259"^]  warden  getreten  in  den  plan 

80  da  mftsten  sie  ir  scheinen  lan 

als  wir  band  gehöret 

die  wanne  ward  zerstöret 

was  freiden  an  dem  garten  lagk 

die  rosen  ferloren  iren  gesmak 
sft  vnd  den  wunnigklichen  schein 

des  kamen  sie  in  grosse  pein 

sie  sassen  nider  in  das  gras 

yetweder  seines  mnnds  forgas 

sehent  da  kam  der  herr  geritten 
40  ein  zwerg  nach  ritterlichen  sitten 

er  was  laorein  genant 
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ein  sper  f&rt  er  in  der  hant 
bewnnden  wol  mit  golde 
als  es  ein  fürst  fieren  solde 
da  Yornen  an  dem  spere  sein 

6  da  schwebet  ein  fan  seidein 
daran  zwen  winde 
redit  als  sie  lieffen  geschwinde 
in  einem  wilden  walde 
nach  schnellen  tieren  balde 

10  sie  stünden  als  ob  sie  lebten 
vnd  an  dem  baner  schwebten 
sein  roß  was  an  einer  selten  vech 
recht  als  ein  wildes  rech 
daranff  ein  decken  gnldein 

15  das  gab  in  dem  wald  Hechten  schein 
von  gestein  als  der  tag 
der  zanm  der  an  dem  rosse  Tag 
der  was  dar  guidein 
als  in  der  dein  laarein 

80  het  in  ellenthafter  hant 
da  er  die  zwen  forsten  fant 
der  sattel  anff  dem  rosse  sein 
der  gab  gar  wnnniklichen  schein 
daran  lag  manig  rubein  gftt 

»6  das  gab  dem  deinen  hochen  mftt 
[260*]  sein  Stegreif  waren  von  gold  reich 

darin  stAnd  es  so  ritterleih 
sein  beingewant  was  rot  als  plftt 
kein  sdiwert  ward  nie  so  gtt 

80  das  in  gewinen  mecht  vor  herte 
es  kam  mit  geschwinder  ferte 
sein  hamsch  der  was  aller  gftt 
er  was  gehert  mit  tracken  plüt 
ein  bringe  was  starck  vnd  fest 

96  damon  sie  gar  schon  glest 
von  gold  gab  sie  lichten  schein 
kein  waffen  moht  so  gftt  nit  isein 
das  sie  mechte  gewinnen 
sie  ward  gewirckt  mit  sinnen 

40  dammb  lag  ein  gürtelein 
das  mocht  wol  von  zauber  sein 
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da  Yoa  het  es  zwOlf  man  kraft 
es  pflag  manheit  ynd  riterscbaft 
dauon  gesiget  es  zft  allen  zelten 
in  stttrmen  ynd  in  streiten 
5  es  was  kien  vnd  starck 
vnd  darczü  wiczig  vnd  karck 
es  was  listig  ynd  hocfageborn 
wan  in  begrif  sein  grimer  zorn 
so  müste  er  gar  kiene  wesen 

10  der  yor  jm  mechte  genesen 
laorein  der  was  dein 
sein  kraft  kam  yon  gestein 
es  macht  sich  ynderweü  groß 
es  was  eins  forsten  genos 

16  über  alle  teütsche  lant 
es  was  weit  ynd  ferr  erkant 
das  kam  yon  seiner  betrogenheit 
es  reit  on  alle  zagheit 
es  fbrt  ein  swert  in  seiner  hant 

20  das  was  besser  dann  ein  lant 
da  mit  bewert  es  mangen  streit 
ferre  in  den  landen  weit 
[260^]  es  was  einer  spannen  breit 

stahel  eisen  vnd  stein  es  schneit 

25  sein  gehilcz  was  rot  gnldein 
der  knöpf  von  karfunckel  stein 
darauß  erlücht  ein  iohant 
ein  rubein  vnd  ein  ademant 
es  gefacht  manigen  herten  streit 

80  man  gesach  weder  ye  noch  seit 
nye  kein  man  so  ellenthaft 
es  het  zwölf  manne  kraft 
sein  wappenrock  was  seidein 
von  gestein  gab  es  liechten  schein 

S6  von  maniger  hande  sachen 
von  zwey  vnd  sibenczig  fachen 
den  fftrt  es  zu  allen  zeiten 
in  stttrmen  vnd  in  streiten 
sein  heim  was  vest  vnd  gftt 

40  er  gab  dem  deinen  hohen  müt 
wann  er  was  gancz  gnldein 
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daran  so  lag  maniger  robein 

dar  bey  der  Hecht  karfunckel 

die  nacht  ward  nye  so  tunckel 

er  lochte  schon  als  der  tag 
ft  von  stein  der  in  dem  heUne  lag 

dar  anff  ein  krön  guldein 

die  gab  gar  wnnniklichen  schein 

von  gestein  vnd  auch  von  golde 

als  es  mans  winschen  solde 
10  cron  vnd  heim  gab  liechten  schein 

dar  anff  snngen  die  fegelein 

nachtgal  lercben  vnd  zise 

schon  in  also  stiller  weise 

lieplich  als  ob  sie  lebten 
15  vnd  in  dem  walde  schwebten 

mit  listen  so  was  es  gedacht 

vnd  mit  zauber  yollebracht 

es  f&rt  ein  goldfaren  schilt 

der  was  mit  sperbem  gar  vmilt 

[260'^]  Hie  lagen  die  zwen  forsten  in  dem  rosengarten,  vnd  rfiwten  Da 
kam  kOnig  Laurin  vnd  wecket  sie  auff  mit  trän  werten 

daran  von  gold  ein  leopart 

recht  als  er  wolte  an  die  üart 

der  stOnd  recht  als  er  lebte 
s6  vnd' nach  ander  wilden  strebte 

da  was  lanrin  fOr  den  garten  geriten 

die  forsten  hetten  sein  erbiten 

da  er  in  kam  so  nahen 

das  sie  in  beide  sahen 
80  Da  sprach  wittich  der  tegen 

got  miesse  vnser  iemer  pflegen 

herr  dieterich  lieber  here  mein 

das  mag  wol  ein  engel  sein 

sant  michel  der  weise 
85  fort  da  hör.anß  dem  paradeise 
[260"^]  Da  sprach  dieterich  von  bem 

den  engel  sich  ich  nit  gern 

den  heim  soltn  binden  baß 

ich  förcht  er  trage  vns  haß 
40  vnd  ist  sein  eigen  diser  plan 

Heldenbncb.  45 
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zwar  so  bat  er  redit  daran 
da  er  in  kam  so  nahen 
grftß  ynd  schon  empfaben 
gaben  jm  die  forsten  hohgebom 
6  da  sprach  der  zwerg  anß  zom 
ir  sündel  vnd  ir  äffen 
was  wend  ir  hie  schaffen 
sagent  wie  seind  ir  genant 
oder  wer  hat  fleh  her  gesant 
[261*]  10  was  ist  es  das  ir  hie  sftchent 

seit  ir  so  liczel  rflchent 
das  fiwer  schnede  gurren 
mir  hie  haben  ferwnrren 
die  wunnigklidien  rosen  mein 

16  ir  migent  wol  zwen  toren  sein 
die  roß  in  meinem  anger 
Ynd  lassent  ir  sie  langer 
was  schaden  mir  von  fleh  geschieht 
ich  laß  es  vngerochen  nicht 

80  ich  bring  es  fleh  zu  saure 
ir  rechten  walt  gebaure 
wer  hat  fleh  esel  her  gebetten 
das  ir  mir  band  ertretten 
hie  die  meinen  rosen  rot 

u  ir  miessent  beide  ligen  dot 
oder  geben  schwere  pfetnt 
eins  manes  ffls  vnd  rechte  haut 
das  mflß  ich  tfln  es  ist  mein  recht 
ir  seyen  ritter  oder  knecht 

HO  darauff  acht  ich  nit  ein  bar 
ich  sag  fleh  beiden  das  für  war 
ir  miessent  mir  zft  bflsse  stan 
die  rosen  ich  hie  geczogen  han 
hie  in  disem  wilden  dan 

85  vor  manigem  kienen  man 
han  ich  sie  gefrejet  wol 
flwer  hercz  ist  ippigkeit  yoI 
das  lassent  ir  hie  kiesen 
des  miessent  ir  ferliesen 

40  beide  fieß  ynd  hende 
das  fleh  der  teflffel  sehende 
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geb  her  yegklicher  ein  pfant 
den  lingken  fifis  die  rechten  hant 
dir  wil  ich  haben  schnelliklich 
Da  sprach  von  bern  dieterich 
6  neun  dn  vil  deiner  man 
du  solt  dein  zürnen  lan 
[261*»]  *    du  solt  nit  forsten  pfenden 

bey  fiessen  vnd  bey  henden 
die  wol  gebent  schweren  sold 

10  beide  silber  vnd  auch  gold 
nn  gegen  des  meyen  zit 
so  got  die  samer  wanne  git 
so  kamen  aber  rosen  vil 
für  war  ich  das  sprechen  wil 

16  ich  han  vil  golds  ou  massen 
das  ich  kein  pfant  will  lassen 
der  zwerg  ward  sprechen  frey 
ich  hab  me  gold  dan  deiner  trey 
also  sprach  der  laarein 

20  was  fürsten  migent  ir  sein 
seind  ir  zwen  edel  man 
so  band  ir  wunderlich  gethan 
sagent  was  band  ir  gerochen 
das  ir  mir  band  zerbrochen 

25  den  meinen  rosengorten 
vnd  die  guldin  porten 
band  ir  getretten  in  den  plan 
vnd  ich  fleh  nye  erczirnet  ban 
vnd  het  ich  üch  ye  leid  gethan 

so  so  sölten  ir  mir  widersagt  han 
vnd  betten  mich  bestanden 
mit  ellenhaften  händen 
das  were  adelich  gethan 
seit  ich  üch  nye  erczirnet  han 

85  was  haben  ir  gerochen 
das  ir  mir  band  zerbrochen 
mein  fürstliche  abentüre 
die  ich  erczoch  on  üwer  stüre 
in  meinem  künigreiche 

40  seit  ir  so  frefenleiche 

mir  zerstört  band  die  rosen  rot 


46 
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des  miessent  ir  beide  leiden  not 
in  disem  wilden  walde 
nn  gebent  auf  yil  balde 
[261'']  roß  barnascb  vnd  gewant 

5  den  lincken  füß  die  recbten  hant 
will  leb  von  flcb  zu  pfiande  ban 
vmb  das  ir  baben  so  miß  getan 
Da  sprach  witticb  der  tegen  mer 
zft  dem  edelen  berner 
10  das  börent  ir  wol  ber  dietericb 
man  redt  vns  beiden  lesterlich 
der  dein  man  in  tnmben  sitten 
tränet  vns  mit  grossem  stritten 
dnrcb  seinen  Übermut 
15  sein  straffen  dunckt  mich  nit  gftt 
dttcbte  es  Ocb  ber  gut  getban 
icb  wölt  vns  scbier  gerochen  ban 
roß  vnd  man  ist  dein 
icb  neme  es  bey  den  bein 

w)  vnd  Wurf  es  an  ein  steinen  want 
das  tbet  icb  wol  mit  einer  hant 
da  von  miest  es  geligen  dot 
bie  in  den  Hechten  rosen  rot 
Da  sprach  der  berner 

s&  got  der  ist  ein  wunderer 
ob  got  sein  wander  bet  getban 
selber  an  dem  deinen  man 
wyste  es  nit  an  jm  manheit 
es  bette  vns  nit  so  vil  geseit 

so  der  bochfertigen  mere 

icb  wölt  das  ich  zft  bem  were 
der  dein  man  ist  eilenthaft 
er  mfiß  von  zanber  ban  die  kraft 
das  er  in  seinem  reiche 

86  lebet  so  wunnigkleiche 
fflr  war  ich  das  sprechen  sol 
in  eret  alle  weit  wol 
an  dem  vil  eren  lit 
den  lobet  man  billich  alle  czit 

40  das  baben  wir  nit  getban  ^ 

sol  es  vns  dammb  übel  gan 
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[261']  das  rüwet  mich  gar  sere 

wittich  folg  meiner  lere 
in  disem  walde  griene 
bis  kien  vnd  nit  zu  kiene 
5  würt  es  an  ein  fechten  gan 
so  zeige  dann  ein  yegklich  man 
was  er  kan  oder  fermag 
ich  fercht  das  vns  der  leide  tag 
bescbeine  vor  dem  berg 

10  vnd  wir  von  dem  geczwerg 
kument  beid  in  grosse  not 
hin  in  disen  rosen  rot 
wiitich  thet  die  rede  zom 
er  sprah  zum  forsten  hoch  gebom 

15  ir  iehent  Och  ein  byderb  man 
zwar  ir  liegent  ser  daran 
der  zwerg  ist  doch  ein  beiden 
ir  miessent  sein  gescheiden 
von  allen  guten  recken 

20  ir  türren  nit  ein  manß  erschreken 
förchten  ir  den  deine 
er  helt  doch  dort  alleine 
vor  dem  holen  stein 
ir  migent  wol  ein  zage  sein 

25  vor  dem  tmwen  ir  nit  genesen 
ob  ir  ein  tansent  mechte  wesen 
die  erschliegen  ir  doch  on  wör 
ir  oder  ich  weren  in  ein  hör 
sölich  kraft  ich  an  fich  weiß 

80  er  reit  ein  roß  dein  als  ein  geiß 
ob  ich  seiner  zwölff  sOlt  bestan 
ich  mechte  leicht  glicke  han 
das  idi  sie  alle  fieng 
vnd  sie  an  die  beme  hieng 

35  da  sprach  künig  lanrein 

her  witich  ir  wölt  gar  übel  sein 
mag  aber  nieman  vor  genesen 
ich  will  üch  sunder  feind  wesen 
[262*]  seind  ir  nu  ein  byderb  man 

40  das  söllent  ir  hie  schawen  lan 
ich  will  ttch  sun4er  tragen  has 
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herr  wittich  girten  dem  rosse  bas 
er  streckte  das  fOrgebiege 
sein  zorn  was  VDgefiege 
manlich  er  in  den  sattel  spranck 

5  des  sagt  jm  lanrein  grossen  danck 
an  den  selben  standen 
die  heim  sie  ferbonden 
die  spere  sie  beide  senckten 
den  marcken  sie  ferhenckten 

10  sie  waren  beide  kiene 
auf  dem  anger  griene 
anf  einander  sie  da  zogen 
als  zwen  falcken  die  da  flogen 
sie  pflagen  geschwinder  ferte 

15  ir  zorn  der  was  herte 

herr  witich  was  ein  zornig- man 
er  wolt  den  deinen  troffen  han 
vor  zanber  modit  es  nit  gesein 
da  traff  in  herr  lanrein 

so  da  man  die  heim  gestricket 
das  er  zu  hant  gericket 
fast  auß  dem  sattel  hindersich 
ynd  in  der  vngefiege  stich 
mit  kraft  Tnd  mit  gewalt 

ts  hin  zu  der  erden  falt 

also  fiel  herr  wittich  in  den  cle 
jm  thet  kein  laster  nye  so  we 
da  erbeiste  lanrein  der  kiene 
nider  zu  der  griene 

80  da  wolte  es  nemen  seine  pü&nt 
den  lingken  fftß  die  rechten  hant 
wer  jm  da  nit  hilffe  kämmen 
so  hette  es  jm  den  leib  genumen 
herr  dietrich  der  gewalt  fertros 

85  sein  Schwert  er  Ober  in  geschos 
[262^]  er  sprach  das  wer  ein  schände 

wa  man  es  in  dem  lande 
von  zweien  werden  recken  seit 
das  wer  ein  lesterlich  arweit 

40  da  sprach  der  deine  lanrein 
was  acht  ich  anff  die  schände  dein 
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mich  dnncket  andere  mere 

da  seiest  der  bernere 

da  bist  zft  friege  her  kuinmen 

es  sol  ttch  beide  liczel  frommen 
5  ir  miessent  geben  swere  pfant 

den  lincken  fäs  die  rechten  hant 

das  will  ich  han  von  yederman 

des  werdent  ir  beide  nit  erlan 

ich  erbrachen  mir  meinen  garte 
10  den  ich  han  erczogen  zarte 

ir  band  den  rosen  we  gethan 

das  will  ich  üch  engelten  lan 

balde  secze  dich  zft  wör 

ich  wer  deinr  zwölff  wol  ein  hör 
15  herr  dieterich  der  red  erschrak 

vnd  das  wittich  vor  dem  deinen  lak 

gefangen  vnd  gebunden 

lanrein  an  den  standen 

wider  auff  sein  roß  gesas 
20  er  sprach  ich  wil  dir  tragen  has 

bista  der  yogt  von  bem 

so  gefacht  ich  nye  so  gern 

als  mit  dir  zft  diser  zeit 

sichsta  wie  der  gebunden  leit 
S5  also  mfts  aach  dir  geschehen 

so  miessent  ir  beide  iehen 

fleh  sey  geschehen  grosse  schant 

in  künig  lanrein  lant 

von  dem  deinen  zwergelein 
so  des  gefangen  miessen  ir  sein 

her  dieterich  von  dannen  gieng 

sein  roß  er  bey  dem  zaame  fieng 

[262«]  Hie  fasset  herr  Dieterich  von  Bern  sein  spar  vnd  weit  an  den 
deinen  Laurein,  da  hielten  in  Hiltbrant  vnd  Wolfhart  vnd  sagten  jm  wie 

der  zwerg  so  starck  were.  , 

zomigklich  er  darauff  saß 
er  sprah  geczwerg  na  wisse  das 
dein  übermftt  der  wirt  dir  leit 
daramb  sey  dir  hie  widerseit 
40  der  laarin  sprach  ich  bin  gerist 
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ich  bestant  dich  ztli  diser  firist 
herr  dieterich  der  wigant 
der  kam  gegen  jm  gerant 
durch  not  gund  er  in  hassen 

ft  sein  sper  begnnd  er  fassen 
gar  ritterlich  in  sein  hant 
da  kam  der  alt  hiltebrant 
der  sich  in  streiten  nye  gespart 
vnd  der  kiene  wolfhart 
[262^]  10  vnd  dietlieb  der  helt  gemeit 

die  brachte  es  all  in  arweit 
hiltbrant  der  alte  man 
rieffet  herr  dieterichen  an 
yU  edeler  bernere 

15  na  höre  du  dise  mere 

dein  geiden  ist  gegen  jm  ein  wicht 
du  kenest  der  geczwerge  nicht 
solte  alle  weit  an  dir  stan 
*        es  sticht  dich  nyder  auf  den  plan 

•0  so  ferlflresta  dein  ere 
vnd  getarst  aacb  nyemere 
vil  edeler  fürste  lobesan 
an  keines  forsten  stat  gestan 
[263*]  ich  rate  dir  tegen  kiene 

S5  erbeisse  nyder  zu  der  griene 
zu  f&ß  soltu  es  bestan 
nit  bas  ich  dir  geratten  kan 
mit  allen  deinen  sinnen 
magstn  sein  nit  gewynnen 

80  dnrch  sein  hört  geschmeide 
mit  keiner  bände  schneide 
held  erczeig  da  deinen  has 
Tnd  fersüch  dein  stercke  bas 
vnd  triff  es  bey  den  om 

96  so  würt  es  zft  einem  tom 
da  sollest  dann  nit  glicke  han 
da  gesigest  wol  dem  deinen  an 
herr  dieterich  da  nit  enlies 
er  thet  das  in  sein  meister  hies 

40  er  beiste  nider  aaff  den  plan 
da  sprach  dietridb  der  kiene  man 
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herr  kflnig  nn  rechen  tlwer  leit 
hie  anff  diser  weiten  heit 
zu  fftsse  will  ich  üch  bestan 
da  erbeiste  auch  der  deine  man 

ft  Da  sprach  künig  laurein 
das  sol  dir  vnfersaget  sein 
den  schilt  er  fassen  da  began 
er  lieff  den  edelen  bemer  an 
er  schlftg  jm  yf  des  schiltes  rant 

10  das  er  jm  schier  aaß  der  hant 
mftst  Men  in  den  de 
dem  berner  thet  das  laster  we 
er  kund  mit  seinen  sinnen 
den  deinen  nye  gewannen 

15  herr  dieterich  von  bem 
hette  es  geczwungen  gern 
als  er  von  hiltbrant  het  gehört 
er  wolte  es  gern  han  betört 
er  thet  jm  manigen  grossen  stoß 

so  das  in  der  weil  gar  ser  fertroß 
[263^]  Lanrin  der  künig  her 

ward  erplnwet  ser 
wie  wol  es  was  ein  kiener  tegen 
so  müst  er  sich  doch  sigs  verwegen 

t6  mit  zorn  sprach  der  dein 
weren  du  ynd  ich  allein 
du  mieste  mein  gefangen  sein 
das  wisse  auff  die  trüwe  mein 
dann  hiltbrant  der  alte  man 

80  der  yil  weiser  rete  kan 
der  ttbel  teüffel  trüg  in  har 
herr  dieterich  nam  der  rede  war 
er  sprach  laß  dein  straffen  sein 
hiltbrant  den  lieben  meister  mein 

86  er  schlug  den  deinen  laurin 
das  jm  vor  den  äugen  sin 
fergieng  die  snnn  vnd  der  tag 
er  gab  jm  manigen  stoß  vnd  slag 
mit  dem  knopff  vmb  sein  om 

40  er  macht  es  zft  eim  töm 
das  es  also  lawt  erklang 
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wol  einer  meilen  lang 
Yon  des  helmes  don 
vnd  von  der  galdin  krön 
laarin  seiner  kOnheit  fergas 

5  er  wist  nit  wol  wa  er  was 
die  weile  meister  hiltebrant 
loste  wittichen  sein  bant 
zft  der  selben  stunde 
künig  laarein  begonde 

10  greiffen  z4  dem  malhen  sein 
dar  auß  nam  er  ein  keppelein 
darein  ferbant  er  sich  cet  hant 
vnd  seinen  guten  sohiltes  rant 
da  mocht  man  sein  gesehen  nicht 

u  von  Zauber  dick  das  geschieht 
das  sunst  nicht  möcht  ergan 
da  lieff  es  an  den  kienen  man 
[263*]  das  sein  herr  dieterich  nit  sach 

des  kam  er  in  grosß  vngemach 

90  er  scbiftg  jm  zft  den  stunden 
zwölff  grosse  wunden 
Da  sprach  der  held  von  bem 
nu  schlieg  ich  dich  also  gern 
so  weiß  ich  nit  wa  du  bist  kumen 

S6  der  teQffel  hat  dich  genumen 
du  bist  in  kurczen  stunden 
hie  vor  mir  ferschwunden 
da  sclilftg  dieterich  der  wigant 
nach  jm  in  ein  steinen  want 

80  einer  elen  tieff  vnd  weit 

er  trftg  dem  deinen  grossen  neit 
herr  dieterich  stund  in  der  not 
sein  schilt  er  zA  schirme  bot 
hiltbrant  der  weise  man 

35  der  ruft  da  seinen  herren  an 
edeler  vogt  von  bem 
ich  strafte  dich  aber  gern 
würstu  von  dem  zwerg  erschlagen 
ich  kan  dich  nyemer  volclagen 

40  vnd  wölte  es  mit  dir  ringen 
so  mechte  dir  bas  gelingen 
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fersftefae  an  dem  clemen  man 
ob  er  dich  mit  ringen  wöl  bestan 
ynd  ist  das  es  also  gescbidit 
bald  so  laß  in  von  dir  nicht 

6  da  sprab  von  bern  der  edel  man 
vnd  kem  ich  dich  mit  ringen  an 
villeicbt  so  gelinge  mir  bas 
für  war  ich  trag  dir  grossen  bas 
laorein  sich  da  schier  fersan 

10  das  der  werde  kiene  man 
ringen  an  es  begerte 
gar  schier  es  in  gewerte 
lanrein  der  was  dein 
es  fiel  jm  an  die  bein 
[263«]  15  vnd  warff  in  nyder  in  den  de 

berr  dietrich  thet  das  laster  we 
Da  sprach  meister  hiltebrant 
von  garten  ein  weiser  wigant 
berr  dieterich  lieber  bere  mein 

so  erbrechestn  jm  sein  gttrtelein 
da  von  bat  es  zwdlff  man  kraft 
so  würdestu  sigbaft 
ir  ringen  ward  also  gros 
das  es  den  fürsten  ser  fertros 

s5  berr  dietrich  was  ein  zornig  man 
man  sacb  von  seinem  munde  gan 
als  von  der  össe  thftt  das  fettr 
alle  giete  was  jm  teflr 
Er  greiff  jm  in  sein  gUrtelein 

80  anff  hüb  er  den  laorein 
der  edele  bemere 
der  was  erczflmet  sere 
er  warff  lanrein  gar  forde 
nyder  anff  die  erde 

85  das  jm  sein  gürtel  erbrach 
des  kam  es  in  vngemach 
das  gOrtelein  fiel  anf  das  lant 
da  nam  es  meister  biltebr&nt 
zwölf  man  kraft  het  es  ferlpm 

40  der  edel  fttrste  hoch  gebom 
scblftg  es  da  anff  den  plan 
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mit  kreften  waa  es  gethan 
das  es  also  laut  erhal 
ttber  berg  ynd  tiefe  tal 
bort  man  da  beider  streit 

5  me  dann  einer  raste  weit 
lanrin  der  deine  man 
rftft  herr  dieterichen  an 
beld  laß  mich  lenger  leben 
ich  will  mich  dir  gancz  ergeben 

10  vnd  bistn  ein  byderber  man 
des  soltn  mich  geniessen  lan 
[264*]  alles  das  ich  gutes  han 

das  sol  dir  wesen  vnderthan 
.  lanreins  bete  was  ein  wicht 

16  dieterich  sprah  ich  tftn  es  niht 
dein  hofart  ist  so  gros  gewesen 
ich  mag  dich  nit  lassen  genesen 
da  brechtest  mich  in  grosse  not 
dammb  mftstu  geligen  dot 

so  lanrein  was  da  sigelos 

herr  dieterichs  zom  der  was  gros 
das  er  gegen  dem  deinen  man 
kein  genade  wolte  han 
da  gedacht  der  dein  lanrein 

»6  dietlieb  ist  der  schwager  mein 
wist  er  die  mer  als  ich  sie  weis 
er  sprflnge  zu  dir  in  den  kreis 
vnd  hilf  mir  von  hjmnen  wol 
sein  hercz  ist  beides  manheit  vol 

so  lanrein  der  deine  man 
der  rttft  dietlieben  an 
nn  hilff  mir  dietlieb  gemeit 
von  steir  ein  tegen  vnferczeit 
da  solt  mich  geniessen  lan 

M  das  ich  dein  liebe  Schwester  han 
nn  hilff  mir  tegen  here 
darch  aller  frawen  ere 
dietlieb  sprach  das  sey  gethan 
seit  das  ich  gehöret  han 

40  das  da  hast  die  Schwester  mein 
ich  will  fOr  dich  ein  kempfe  sein 
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Tod  will  dir  helffen  bie  genesen 
oder  es  mftß  mein  ende  wesen 
dietlieb  das  da  nit  enlie 
zft  herr  dieterich  er  da  gie 

ö  er  sprach  edeler  herr  dieterich 
von  born  ein  fftrst  lobelich 
gib  mir  den  deinen  laurein 
als  lieb  dir  alle  ritter  sein 
[264^]  Da  sprach  von  bern  her  dietrich 

10  das  wort  gar  geczogenlich 

dein  bete  ist  gegen  mir  ein  wicht 
laorein  gib  ich  dir  nicht 
es  hat  mir  lasters  vil  gethan 
das  will  ich  es  engelten  lan 

15  dietlieb  schwtbr  bey  seinem  leben 
ir  sollen  mir  den  zorn  ergeben 
edeler  fürst  von  bern 
so  will  ich  ttch  dienen  gern 
vnd  will  üch  wesen  vnderthan 

so  die  weile  ich  das  leben  han 
dietliebs  bete  was  ferlorn 
her  dieterich  sprach  aaß  zorn 
laorein  will  ich  nieman  geben 
es  müs  mir  hie  lassen  sein  leben 

SS  herr  dietlieb  des  da  nit  enlie 
er  bald  zu  seinem  rosse  gie 
vnd  was  gar  ein  zornig  man 
gros  not  gieng  in  des  an 
wan  er  heta  es  gern  femumen 

80  wie  es  darczft  were  kamen 
das  der  deine  laorein 
het  die  lieben  Schwester  sein 
er  sprach  will  der  von  bern. 
das  ich  jm  diene  gern 

86  so  mAs  er  mich  eren  hie 
da  mit  er  hin  zft  jm  gie 
vnd  sprach  gar  zornigklichen 
zft  herr  dieterichen 
der  reiche  künig  laurein 

40  müs  hie  vnge&ngen  sein 
seit  das  ich  hie  fernomen  han 
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« 

das  er  mein  Schwester  wolgetan 
zu  hause  hat  gefieret 
wer  in  me  anerieret 
in  zoms  weiß  das  ist  mir  leit 
5  ich  hin  zu  hüsse  hie  bereit 

[264<']   Hie  hat  Lanrein  dietlieb  an  gerieft,   das  er  jm  helffe,  wann  er 
habe  sein  Schwester,  da  nam  Dietlieb  dem  bemer  den  zwerg  mit  ge- 

walt 

für  alles  das  er  hat  gethan 
10  da  fflr  will  ich  isä  pfände  stan 

ynd  will  für  in  ein  kempfe  sein 

seit  er  ist  der  schwager  mein 

so  müs  man  in  genesen  lan 

sölt  es  mir  an  mein  leben  gan 
IS  herr  dieterich  da  nftt  sprach 

dietlieb  an  jm  wol  sach 

das  sein  hercz  in  zom  pran 

her  dietlieb  sich  da  wol  fersan 

das  es  nit  änderst  modit  ergan 
so  er  müste  den  bemer  bestan 

dietlieb  der  wigant 

nam  den  deinen  bey  der  hant 
[264']  sein  bringe  die  gab  liebten  schein 

dietlieb  fürt  den  schwager  sein 
»   über  die  beide  breit 

das  was  herr  dieterichen  leit 

lanrein  der  deine  man 

ward  ferborgen  in  den  than 

das  sein  herr  dieterich  nit  sach 
80  zu  hiltbrant  er  da  sprach 

heiß  mir  mein  roß  her  bringen 

mit  zomigklichen  dingen 

seinen  heim  er  da  anfbant 

sein  schilt  den  nam  er  in  die  hant 
S6  sein  swert  das  gurt  er  vmb  sich 

da  gieng  er  gar  zornigklich 
[265*"]  zu  seinem  roß  vnd  gnrt  jm  bas 

gesdiwind  er  daranff  gesas 

er  sprach  zu  hiltebrant 
40  gib  mir  mein  sper  in  die  hant 
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ich  mlis  etlichen  rieren 

der  mir  hie  will  empfieren 

lanrein  den  deinen  man 

der  mftß  mir  hie  zt  solde  stan 
5  oder  ich  riche  mein  leit 

herr  dietlieb  was  anch  bereit 

heim  sper  ynd  auch  schilt 

het  dietliep  der  fflrste  milt 

gar  schon  an  sich  genommen 
10  Ynd  was  auch  zu  rosse  knmmen 
[265^]  dietlieb  der  kiene  man 

rOft  herr  dieterichen  an 

noch  geben  mir  herr  den  laorein 

als  lieb  üch  alle  ritter  sein 
16  dietliebs  bete  was  ferlorn 

herr  dieterich  sprach  aaß  zom 

lanrein  gib  ich  dir  nicht 

was  mir  dammb  geschieht 

es  hat  mir  lasters  vil  gethan 
80  das  ich^es  nit  fergessen  kan 

die  rede  thet  er  in  zom 

sein  giete  het  er  ferlorn 

herr  dieterich  vnd  hiltebrant 

die  kamen  gen  dietlieb  gerant 

Hie  eilten  der  bemer  vnd  hiltbrant  dietlieb  nach,  da  het  dietlieb  den 
zwerg  in  dem  than  ferborgen,  ynd  want  sich  vmb  mit  in  zfl  streiten. 

[265*']  Wittich  ynd  wolfhart 

die  hübent  sich  anff  die  fart 

dietlieb  was  ein  kiener  man 
80  er  hielt  yor  in  anff  dem  plan 

laorein  den  deinen  man 

het  er  ferborgen  in  dem  than 

als  er  den  bemer  anesach 

das  wort  er  zomiklichen  sprach 
86  ir  söllent  mir  geben  lanrein 

80  will  ich  üwer  diener  sein 

her  dietliebs  bet  was  ferlorn 

herr  dieterichen  begriff  der  zom 

das  er  begnnde  wieten 
40  ttdi  wdlle  dann  behieten 
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der  teüffel  aaß  der  hellen' 
ich  rieh  mich  vnd  mein  gesellen 
der  mir  ward  gestochen  yf  den  plan 
von  laarein  dem  deinen  man 

6  das  spere  hegund  er  sencken 
dietlieh  wolt  jm  nit  wencken 
er  reit  gegen  jm  hinwider 
yetweder  sties  den  ander  nider 
also  kamen  die  zwen  kienen  man 

10  yon  den  rossen  aoff  den  plan 
dietlieh  vnd  herr  dieterich 
die  zwen  fttrsten  lohelich 
hinder  zwen  schilt  sie  sich  bugen 
zwej  scbarpffe  swert  sie  zogen 

15  das  schuf  ir  beider  neit 
da  geschach  ein  grosser  streit 
den  beiden  beiden  we  geschach 
der  eine  schlug  der  ander  stach 
das  schuf  ir  beider  zorn 

fo  sie  wüten  in  plüt  über  die  sporn 
den  Hechten  rosen  vnd  dem  de 
geschach  da  auß  der  massen  we 
dietlieh  was  ein  kiener  man 
er  lieff  herr  dieterichen  an 
[265^]  15  vnd  schlug  in  auf  den  heim  sein 

das  er  gab  liechten  fettres  sdiein 
als  herr  dieterich  das  fernam 
da  ward  er  dietlieben  gram 
das  er  gedacht  widersich 

so  mag  ich  nu  gewinnen  dich 
so  mftstu  vnd  lanrein 
beide  hie  des  todes  sein 
der  schilt  den  her  dietrih  solt  tragen 
ward  jm  von  der  band  geschlagen 

86  von  dietliebs  zorn  das  geschach 
sie  litten  beid  gros  vngemach 
man  bort  ir  beider  swerte  dang 
me  dann  einer  meilen  lang 
herr  dieterich  der  tegen  here 

40  bette  da  nit  schiltes  mere 

in  beide  hend  nam  er  sein  swert 
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er  trat  gegen  dem  kempfeD  wert 

er  bracht  ein  alten  scbinnschlag  * 

das  dietlieb  auff  der  erden  lag 

er  sprach  wie  na  her  iunger  man 
5  wend  ir  mir  nn  lanrein  lan 

den  ir  mir  band  ferborgen 

das  knmpt  fleh  hie  zfl  sorgen 

ditttlieb  wider  anff  da  sprang 

das  jm  sein  hamasch  laut  erdang 
10  da  lieff  er  zomigklichen 

an  herr  dieterichen 

herr  dieterich  der  wigant 

schlug  jm  sein  schilt  von  der  hant 

dietlieb  müst  entweichen 
16  da  von  herr  dietereichen 

das  müst  er  tun  durch  die  not 

das  er  da  nit  gelege  dot 

da  sprach  meister  hiltebrant 

nn  dar  ir  tegen  beidesant 
so  ir  laffent  dietlieben  an 

wir  sollen  sie  nit  me  streiten  lan 

[266*]  Hie  ward  der  frid  gemacht  durch  hiltprant  zwischen  dem  bemer  vnd 

dietlieb,  vnd  ward  Lanrein  in  dem  friden  begriffen,  ynd  ferheisset  in  laorein 

sie  in  den  holen  berg  zA  fieren,  vnd  da  wunder  zu  sehen 

ts  sie  seind  mit  zorn  flberladen 

sie  tünt  einander  grossen  schaden 

wittich  vnd  wolfhart 

die  hüben  sich  da  auff  die  fart 

sie  waren  zwen  starcke  man 
so  sie  lieffen  dietlieben  an 

die  twen  ritter  iunge 

dietliebs  swert  vndertrunge 

hiltbrant  der  weise  man 

der  machet  ein  friden  daran 
8ö  vnd  der  deine  laurein 

sölt  in  dem  frid  begriffen  sein 

da  kam  es  auß  den  sorgen 

da  es  dietlieb  het  ferborgen 
[266^]  wie  gros  laurein  sorge  was 

40  wie  selten  er  doch  ye  fergatf 

H6ld«nbaeta.  46 
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der  vil  lieben  frawen  sein 
.    der  edelen  vnd  muten  ktUiigein 
lanrein  der  künig  here 
sprach  zu  dem  steirere 
6  dietlieb  lieber  schwager  mein 
ich  sag  dir  von  der  Schwester  dein 
alle  czwerg  seind  ir  ynderthan 
das  wisse  tegen  lobesan 
da  solt  die  rede  glanben  mir 

10  wie  sie  mir  ward  das  sag  ich  dir 
Steire  ein  barg  ist  genant 
da  ich  die  reinen  keischen  fant 
[266«]  Na  mercke  tegen  kiene 

vnder  einer  linden  griene 

16  wolt  sie  karczweilen  gan 
mit  maniger  maget  wolgetan 
darnach  hüten  ir  zweinczig  man 
mit  listen  ich  sie  in  abgewan 
ir  reit  das  man  mich  nit  sach 

20  Yon  meinen  listen  das  geschacb 
vnder  die  linden  ich  da  reit 
da  fant  ich  die  schönen  meit 
da  leUcht  sie  für  die  ander  schon 
als  für  die  stem  thüt  der  mon 

S6  Similte  so  ist  sie  genant 

ich  nam  sie  bey  der  weissen  hant 
aafisaczt  ich  ir  ein  keppelein 
für  mich  swang  ich  das  megetein 
das  sach  weder  weib  noch  man 

80  ich  fürt  sie  mit  gewalt  hindan 
mit  mir  in  den  holen  berg 
da  dienet  ir  vil  maniger  mei^ 
für  war  ich  das  sprechen  wil 
sie  hat  aller  karczweil  vil 

86  me  dann  alle  künig  hand 
die  ye  ge?runnen  eigen  lant 
was  ich  gutes  mag  gehan 
das  ist  ir  alles  vnderthan 
also  sprach  der  dein 

40  mit  gold  vnd  mit  gestein 
fergUt  ich  wol  alle  lant 
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dannoeh  wolt  ich  haben  pfant 
fOr  ein  weites  kttnigreicb 
das  wissen!  alle  sicherleidi 
noch  wer  ich  nit  ein  armer  man 

s  das  ist  ir  alles  vndertban 
da  sprah  dietlieb  der  kiene/man 
mir  liebt  das  ich  mein  swester  han 
gewaget  durch  den  willen  dein 
las  mich  sehen  die  swester  mein 
[266*]  10  vnd  ist  die  red  ein  warheit 

als  da  mir  hast  geseit 
meiner  swester  ich  gutes  gan 
sie  sol  dich  han  für  alle  man 
ist  es  ir  lieb  so  bin  ich  fro 

16  Til  laut  erladit  der  deine  do 
er  sprach  lieber  swager  mein 
similte  die  liebe  swester  dein 
die  ist  noch  ein  reine  meit 
das  wissest  für  ein  warheit 

20  des  freite  sich  tugenüeiche 
dietlieb  der  fürste  reiche- 
hiltbrant  der  weise  man 
was  bey  seinem  herren  stan 
er  spradi  folgent  dem  rate  mein 

85  ir  söUent  beid  gesellen  sein 
dietlieb  ist  ein  starcker  man 
will  er  üdi  trülich  bey  gestan 
er  hilft  fleh  sicherlich 
'  beczwingen  alle  weite  rieh 

so  da  antwurt  herr  dieterich 
von  bern  der  fürst  löbelich 
er  sprach  vil  lieber  meister  mein 
was  du  mir  ratest  das  sol  sein 
hiltbrant  gieng  da  zu  hant 

85  da  er  dietlieben  fant 
er  sprach  tegen  here 
nu  femym  liie  mein  lere 
das  merck  gar  on  argen  list' 
wann  er  dein  geselle  ist 

40  dem  alle  recken  seind  vndertan 
des  müstu  yemer  lobe  han 

46* 
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Da  spracli  dietlieb  der  tegen 
des  sol  ich  mich  gern  ferwegen 
als  ich  die  mere  han  fernnmen 
ynd  last  er  auch  zu  holden  kamen 

k 

6  meinen  schwager  laorein 
so  will  gern  sein  geselle  sein 
[267*]  Da  sprach  meister  hiltebrant 

von  garten  ein  weiser  wigant 
des  habent  tlch  die  trüwe  mein 

10  wir  wollen  all  gesellen  sein 
dietlieb  vnd  herr  dieterich 
mit  ganczen  trttwen  sicherlich 
schwürent  da  geselschaft 
sie  betten  beide  grosse  kraft 

16  vnd  der  deine  laorein 

müst  in  dem  frid  begriffen  sein 
es  stund  korcz  oder  lang 
laorein  da  her  fttr  sprang 
er  sprah  zft  dem  schwager  sein 

80  seit  wir  no  gesellen  sein 

so  will  ich  vns  machen  vnderthan 
alles  das  ich  gutes  han 
gand  mit  mir  in  den  holenberg 
da  dienet  ttcb  vi!  manig  zwerg 

»6  die  seind  gar  hipsch  vnd  fein 
ich  sag  üch  trat  gesellen  mein 
ir'  findent  da  korczweil  yU 
fogelgesang  vnd  selten  spil 
für  war  ich  das  sprechen  mag 

80  fleh  ist  ein  iar  als  ein  tag 
daran  söUent  ir  nit  ferczagen 
ich  mecht  flchs  halben  nit  sagen 
wie  yil  der  korczweil  ist 
merckent  das  on  argen  list 

86  das  machen  ich  fleh  vnderthan 
trflwent  ir  üch  an  mich  zu  lan 
herr  dieterich  vnd  sein  man 
fürten  hiltbrant  hindan 
sie  fragten  in  gar  togentUch 

10  ob  sie  törsten  gelassen  sich 
r  an  den  deinen  laorein 
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vnd  an  die  schönen  rede  sein 
wir  wisten  gern  die  mere 
ob  es  die  warheit  were 
[267^]  des  antwurt  in  der  weise  man 

A  darczü  ich  wol  geraten  kan 
wan  ich  han  wol  gehöret  sagen 
wie  laurein  bey  seinen  tagen 
fiber  alle  deine  czwei^lein 
wol  gewaltig  mechte  sein 

10  des  sollen  wir  mit  jm  in  den  berg 
so  sehen  wir  die  wnnder  werg 
die  sollen  wir  schawen  gern 
edeler  f^rst  von  bern 
söltent  wirs  durch  sorge  lan 

16  zwar  das  stund  vns  Obel  an 
das  wir  die  deinen  zwerge 
schüchten  in  dem  berge 
das  wer  vns  yemer  schände 
wa  man  es  in  dem  lande 

80  von  fönf  werden  recken  seit 
das  wer  ein  grosse  zagheit 
des  antwurt  jm  herr  dieterich 
von  bern  der  edel  fftrste  rieh 
der  vns  sinn  vnd  wicz  hat  geben 

S5  der  behiet  vns  leib  vnd  leben 
an  den  sollen  wir  vns  lan 
so  kan  es  vns  nit  missegan 
ich  will  die  abentOr  besehen 
vnd  was  mir  darumb  sol  geschehen 

80  Da  sprach  wittich  der  tegen 
nn  miesse  sein  der  teüffel  pflegen 
der  vns  hie  wil  betriegen 
mit  seinem  grossen  liegen 
Da  sprach  der  kiene  wolfhart 

35  wir  sollen  billich  aüff  die  fart 
wir  miessen  sehen  die  Schönheit 
da  es  vns  von  hat  geseit 
da  sprach  der  alte  hiltebrant 
höre  du  deiner  wigant 

40  wir  wollen  vns  an  dein  trtte  lan 
da  soltu  gedencken  an 


726 

[267*]  Da  sprach  der^deine  laurem 

die  weil  ich  han  das  lehen  mein 
so  will  ich  üch  bey  gestan 
ir  söUent  fich  gancz  an  mich  lan 
6  sie  folgten  dem  deinen  zwerg 
gegen  dem  holenberg 

wittich  was  die  reise  leit 

* 

er  sprach  wir  knmen  in  arweit 
das  wei(S  ich  wol  anf  diser  fieurt 

10  dietlieb  vnd  wolfhart 
laurein  vnd  herr  dieterich 
die  spotten  sein  all  gelich 
wittich  was  on  massen  zorn 
er  nam  sein  roß  vnder  die  sporn 

15  er  zwang  es  als  ein  zornig  man 
vnd  reit  da  gegen  den  berg  bindan 
mit  schnelligklicher  eile 
me  dann  ein  gancze  meile 
von  zorn  er  nye  wort  gesprah 

to  bis  er  des  berges  höhe  sach 
wittich  erbeisset  da  zu  hant 
da  kam  der  alte  hiltebrant 
dietlieb  vnd  laorein 
wolfhart  vnd  der  herre  sein 

S5  sie  begunden  faste  lagen 
da  sie  den  berg  ersahen 
wolfhart  sprach  na  bin  ich  fro 
mich  dund^et  wir  sein  schier  do 
neüD  wir  sprach  da  lanrein 

80  ich  sag  üch  traut  gesellen  mein 
wir  band  uoch  trey  meilen  dar 
darumb  nement  mein  eben  war 
die  weg  seind  mir  wol  bekant 
die  da  zft  dem  berge  gant 

86  die  nacht  begund  in  sigen  an 
ir  sollen  mich  vor  hin  reiten  lan 
bis  das  wir  kamen  durch  den  walt 
da  weiß  ich  einen  brunen  kalt 
[267']  vor  einem  holen  berge  stan 

40  da  sollen  wir  nadit  selde  hau 
des  folgten  sie  dem  deinen  man 
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bis  das  sie  kamen  in  ^en  than 
da  ward  die  fensterin  also  gros 
das  es  die  herren  ser  ferdros 
doch  kamen  sie  vil  schiere 

5  zu  des  bmnnen  refiere 
laurein  des  nit  enlies 
die  herren  er  erbeissen  hies 
Laurein  gegen  dem  berg  ging 
daran  ein  guldin  schelle  hieng 

10  die  schellen  leitet  nie  kein  man 
der  berg  der  wflrd  jm  yfgetan 
das  wiste  wol  der  künig  reich 
er  leitet  sie  gar  kreftigkleich 
das  es  in  dem  berg  erdos 

15  den  berg  man  in  bald  auüschlos 
als  der  berg  ward  aufgethan 
ein  schein  ward  her  füre  gan 
der  leichtet  schon  als  der  tag 
vom  gestein  das  jm  berge  lag 

so  das  liecht  schein  durch  den  walt 
der  heren  freid  ward  manigfalt 
da  sprach  von  bern  her  diterich 
das  seind  sachen  wunderlich 
mich  triegen  dan  die  sine  mein 

25  der  karfunckel  geit  disen  schein 
da  sprach  der  deine  laurein 
ein  karfunckel  gibt  disen  schein 
der  maniger  in  dem  berge  stat 
uu  folgent  mir  das  ist  mein  rat 

80  vnd  hören  was  ich  üch  sage  me 
lassent  die  roß  lafen  in  den  dee 
in  Wirt  nit  leides  hie  gethan 
ir  sollen  mit  mir  zft  hause  gan 
der  Wirt  ist  gar  ein  biderb  man 

35  ich  weiß  das  er  mir  gfttes  gan 
[268*]  er  het  zu  leben  von  meiner  haut 

hohe  bürg  vnd  weite  land 
wir  sollen  heinnacht  bei  jm  sein 
er  gibt  vns  brot  vnd  guten  wein 

40  alles  das  man  haben  sol 
der  berg  ist  reicher  costen  vol 
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die  herren  giengen  in  den  berg 
sie  sahen  manigen  wander  zwerg 
Ynd  horten  manigerley  sdial 
in  dem  berge  überal 

6  yil  roanig  sali  des  erklang 
da  bey  manig  fogel  gesang 
vil  manig  bnoan  laut  erhal 
in  des  reichen  küniges  sal 
der  wtkrt  wolt  zft  tische  gan 

10  die  mer  wurden  jm  knnt  getan 
wie  lanrein  der  kfinig  here 
da  zu  hause  kämmen  were 
fünf  recken  seind  mit  in  kamen 
die  mere  han  ich  gern  femamen 

15  der  würt  zu  seim  gesind  sprach 
man  sol  in  schafen  gftt  gemadi 
der  wttrt  was  so  togentreich 
er  empfieng  die  gest  wirdikleicfa 
er  empfieng  den  kttnig  lanrein 

so  vnd  auch  die  fflnf  gesellen  sein 
fürwar  sollen  ir  wissen  das 
der  wflrt  mit  in  zt  tische  sas 
den  gesten  schon  gedienet  wart 
speise  reich  nach  hocher  art 

29  trftg  man  in  dar  vnd  gftten  wein 
der  wOrt  bat  sie  frOlich  sein 
da  sie  na  also  sassen 
getrancken  vnd  geassen 
die  taffein  hies  man  heben  dan 

80  der  würt  bat  in  wissen  lan 
wie  lang  sie  wölten  bey  jm  sein 
da  sprach  der  deine  lanrein 
[268*>]  wir  bleibent  nit  dann  dise  nacht 

zt  reiten  haben  wir  gedacht 

so  heim  hin  zu  der  festen  mein 
wan  wir  fememen  den  tagschein 
vrlob  begerte  lanrein  do 
des  waren  sein  gesellen  fro 
der  Wirt  gieng  mit  in  fürn  berg 

40  vnd  mit  in  manig  deiner  zwerg 
der  tag  dnrh  die  wölken  brach 
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laorein  zft  dem  wttrte  sprach 
ir  hand  das  beste  vns  gethan 
nu  land  vns  vrlob  von  ttch  han 
der  mon  gibt  so  hellen  schein 

6  er  mag  dem  tag  gar  nahe  sein 
yederman  sein  roß  gefieng 
da  es  auf  der  beide  gieng 
sie  sassen  anff  vnd  waren  gemeit 
her  dieterich  zu  dem  wflrt  reit 

10  er  sprah  wir  wend  von  hinen  £am 
got  mfls  fleh  üwer  er  bewam 
anff  sas  der  deine  laurein 
vnd  dietlieb  der  schwager  sein 
wolihart  vnd  biltebrant 

16  vnd  wittich  der  kien  wigant 
sie  ritten  gegen  dem  wflrt  reich 
vnd  nament  vrlob  tagentleich 
er  sprach  got  laß  fleh  wol  fam 
mies  fleh  leib  vnd  er  bewarn 

M  die  herren  da  nit  lenger  bitten 
mit  freiden  sie  von  dannen  ritten 
her  für  gieng  des  tages  schein 
da  sprach  der  deine  lanrein 
die  nadit  hat  ein  end  genomen 

t5  wir  seind  schier  zfl  hase  kamen 
die  herren  waren  vil  gemeit 
lanrein  alles  vor  hin  reit 
den  herren  was  zfl  dem  berge  gadi 

-     sie  eilten  jm  alle  binden  nadi 
[268*]  so  in  einer  schnellen  eile 

trey  lang  vnd  grosse  meile 
die  snnne  anß  den  wölken  brach 
das  man  Iren  Hechten  schein  sach 
an  dem  selben  morgen  frft 

86  da  kamen  sie  dem  berge  zfl 
vor  dem  berg  stflnd  ein  plan 
der  was  so  wnnnigklidi  getan 
fflr  war  idi  das  sprechen  wil 
anff  dem  plan  stflnd  obes  vil 

40  me  dann  man  erdencken  kan 
das  obes  was  wnnniklich  getan 
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das  obes  gab  sieseen  gesmaok 

bey  nacht  viid  auch  bej  tagk 
[26d'J  was  fogelgesang  man  haben  sol 

des  was  der  plan  alles  vol 
6  das  was  ein  micfael  wander 

yegklicher  sang  besunder 

man  hört  sie  siesse  singen 

ir  kelen  schön  eiidingen 

das  es  vnder  einander  hal 
10  aaff  dem  plane  überal 

man  sach  da  wilder  tiere  yil 

die  triben  miteinander  spil 

sie  waren  geczemet  auf  dem  plan 

man  sach  sie  bey  den  herren  gan 
16  die  tier  waren  gewenet  darczft 

das  sie  alle  morgen  frA 

Hie  folgeten  die  held  dem  zwerg,  ynd  er  ffirt  sie  vnder  ein  griene  linden 
da  sahen  sie  manigerley  tier  sdierczen«  vnd  horten  aller  fogelgesang 

[269*]  lieffent  zft  der  linden  breit 

80  des  was  herr  laarein  gemeit 

der  plan  gar  schon  geczieret  was 

fOr  war  so  wissent  das 

wer  da  einen  mecht  gehan 

der  miest  alles  sein  traoren  lan 
s6  Da  sprach  herr  dietereich 

mein  hercz  das  ist  firdden  reich 

mich  dancket  in  meiner  weise 

wir«eyen  in  dem  paradeise 

Da  sprach  wolfhart  zu  hant 
80  got  der  hat  vns  her  gesant 

wir  migen  wol  iehen 

vns  sey  gros  abentflr  geschehen 

Da  sprach  hiltbrant  der  tegen 

ir  söllent  üwer  sinne  pflegen 
sft  das  zymmet  inngen  recken  wol 

guten  tag  man  z4  abent  loben  sei 

Da  sprach  wittich  der  t^en 

wollen  ir  meines  rates  pflegen 

so  folgent  held  mir  daran 
«0  gelaabent  nit  dem  deinen  man 
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er  kan  so  vanderlicbe  werde 
vnd  gaDgen  wir  mit  jm  in  den  berk 
ich  f6rcht  wir  kumen  in  arweit 
das  sey  fleh  helden  vor  geseit 

6  Da  sprach  der  deine  laurein 
ir  söllent  on  sorge  sein 
auf  disem  wnnnigklichen  plan 
ir  söllent  gancze  freid  han 
das  wissent  traut  gesellen  mein 

10  der  plan  sol  Uwer  eigen  sein 
got  danck  dir  sprach  dieterich 
dein  red  ist  hart  frümklich 
seind  die  werck  als  die  wort 
so  ist  es  gar  ein  grosser  hört 

15  behaltestu  die  trüwe  dein 

an  mir  vnd  an  den  gesellen  mein 
[269^]  des  müstn  yemer  ere  han 

Da  sprah  wittich  der  kiene  man 
YÜ  edeler  bernere 

20  vnd  glaabent  ir  seiner  mere 
üwer  kurczwil  wflrt  ein  wicht 
gros  leid  üch  von  jm  geschieht 
wolfhart  zu  jier  witich  sprach 
förchten  ir  das  vngemach 

25  bleiben  heraliß  lant  yns  hinein 
wittich  sprach  das  mag  nit  sein 
sein  roß  das  schl&g  er  in  den  de 
er  fragte  dar  nach  nit  me 
wittich  was  der  erste  man 

80  den  man  sach  gegen  den  berg  gan 
wolffaart  vnd  her^hiltebrant 
die  eilten  darnach  zühant 
sie  kamen  für  des  berges  tor 
ein  hom  von  golde  hieng  da  vor 

35  das  plies  wittich  kreftigklich 
des  lachet  von  bem  dieterich 
Da  sprach  der  deine  laurein 
her  dieterich  traut  geselle  mein 
wir  sollen  gen  dem  berge  gan 

40  die  roß  lassen  wir  auff  dem  plan 
dietlieb  vnd  der  künig  reit^b 
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vnd  von  bern  her  dietereich 
sie  aneinander  biengen 
gegen  dem  berg  sie  da  giengen 
wolfliart  sprah  wer  last  vns  ein 
5  wie  lang  sollen  wir  heranssen  sein 
Laurein  gen  dem  berge  gieng 
das  hom  das  dar  vor  hieng 
das  Wittich  bette  geplasen  ee 
das  ward  gescbellet  darnach  me 
10  das  es  in  dem  gebirg  eriial 
vnd  in  des  reichen  ktlnig  sal 
da  lieff  ein  kamerer  zühant 

rofio-i  ^*  ^^  ^®"  rechten  schlissel  fent 

L^^»  J  die  port  die  ward  anflr  gethan 

1»  die  beiden  wurden  eingelan 
da  fürt  sie  laurein  der  gezwerg 
mit  jm  in  den  tugent  berg 
durch  ein  porten  guidein 
da  stünden  kurcze  Zwerglein 
•0  die  waren  bipsch  vnd  wol  gestalt 
sie  empfiengen  die  recken  halt 
nach  höfelicher  Würdigkeit 
darnach  bestund  sie  arweit 
da  sie  kamen  bas  hinein 
»  durch  ein  porte  stehelein 
beschlossen  ward  da  der  berg 

roßodi  ^^  ®^^*^  **«''«^°  <*er  zwerg 

^       J  Einer  in  dem  berge  sas 

der  zauberey  ein  meister  was 
«0  laurein  hies  in  för  sich  gan 

er  sprach  sichstu  die  fremden  man 
die  band  zu  streiten  grosse  kraft 
kanstu  von  zaber  meisterschaft 
den  Wurf  an  sie  kreftigklich 
w  trut  gesell  das  bit  ich  dich 
das  sie  einander  nit  me  sehen 
darumb  will  ich  dir  lobe  iehen 
der  Zauberer  des  da  nit  enlies 
da  es  in  der  künig  selber  hies 
^  er  schÄf  den  herren  vngemach 
von  starckem  zanber  das  geschacb 
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Hie  ffirt  Lanrein  die  beiden  in  den  holen  berg,  md  worden  sie  fercsau- 
bert,  vnd  ward  der  berg  EÜgescblossen,  des  kamen  sie  in  grosse  not 

[270]  ir  keiner  mocht  den  ander  sehen 

da  begund  herr  wittich  iehen 
5  zwar  na  leflg  ich  nit  daran 

vns  hat  betrogen  der  dein  man 

sie  giengen  aber  fOrbas  hin 

betriebet  was  ir  sin 

dieterich  sprah  was  Ist  geschehen 
10  na  mag  ich  nit  me  gesehen 

die  andern  sprachen  auch  alsam 

ist  man  vns  hie  zft  hofe  gram 

das  solle  man  vns  wissen  lan 

das  ist  nit  fürstlidien  gethan 
15  will  der  kflnig  laurein 

an  yns  brechen  die  trüwe  sein 

das  sol  in  darnach  liczel  framen 

wan  wir  aaß  disen  nöten  kamen 

da  sprah  wittich  der  kiene  man 
10  seit  ich  nieman  gesehen  kan 

so  rllwet  mich  vil  ser  die  fart 

wie  doncket  ttchher  wolfhart 

noch  triegen  mich  nit  mein  sinn 

wer  ich  dflssen  als  ich  bin  hinn 
t6  ich  kem  nit  in  disen  berg 

das  hört  laarein  der  zwerg 

Da  sprach  aber  laarein 

ir  söUent  one  sorgen  sein 

kein  leid  ttch  von  mir  nit  geschiht 
80  ich  brich  mein  trtt  an  üch  nicht 

da  sach  man  gegen  den  forsten  gan 

manigen  zwerg  wannesan 

die  trftgen  an  das  best  gewant 

als  man  es  in  dem  lande  fant 
86  von  gold  gab  es  liechten  schein 
'  her  dieterich  vnd  die  gesellen  sein 

kamen  in  den  berg  gegangen 

sie  sahen  ob  inen  hangen 

da  alles  das  man  haben  sol 
40  des  was  der  berg  alles  vol 
[270*"]  laarein  vnd  sein  ritterschaft 
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die  betten  von  gestein  die  kralt 
sie  danczeten  vnd  ritten  vil 
sie  betten  maniger  bände  spil 
daroacb  wurffen  sie  den  stein 

6  also  gieng  das  spil  gemein 
man  sach  sie  brechen  yil  sdiaft 
die  deinen  betten  grosse  iaraft 
zft  tnrnieren  vnd  zft  stechen 
sper  auf  einander  brechen 

10  des  ward  da  ?il  von  in  getban 
sie  betten  manigen  spilman 
die  tribent  manigerbande  spil 
ynd  machten  da  kurczweii  vil 
in  des  reiclien  kftnigs  säl 

15  vor  den  gesten  überal 

da  sach  man  vor  dem  tisdie  gan 
vier  wolsingende  man 
zwen  karcz  vnd  swen  Ung 
sie  sangen  böfelich  gesang 

to  das  es  in  dem  gebirg  erdos 
der  kfirczweil  nieman  fertros  * 
Lanrein  wolt  zu  tische  gan 
er  bat  sein  werde  dienstman 
das  sie  der  geste  nemen  war 

s5  die  mii  jm  waren  kämmen  dar 
das  seind  gar  ausserwelte  tegen 
der  sol  man  mir  nach  eren  pflegen 
die  rede  thet  der  künig  g&t 
vnd  bet  doch  einen  fiUsohen  mftt 

80  das  mftst  jm  darnach  werden  leit 
er  schuf  jm  selber  arweit 
Similte  die  het  andi  fernomen 
das  frnme  gest  waren  kamen 
sie  fragte  wer  sie  mediten  sein 

86  da  sprach  das  deine  zwerglein 
der  künig  hat  nach  ttch  gesant 
die  geste  sein  üch  wol  bekant 
[270<>]  sie  sein  von  tütschen  landen  gebom 

vnd  seind  ritter  aasserkorn 

40  der  ktlnig  üch  das  bey  mir  embot 
ir  sölten  darch  keinerbande  not 
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beswerd  an  Üwrem  herozen  tragen 
ich  sol  fleh  von  den  gesten  sagen 
da  sprach  die  kflnigein 
wol  auff  ir  oleinen  türnelein 

6  das  wir  also  zfl  hofe  gan 
das  es  nach  eren  sey  gethan 
sie  wnrden  alle  schon  bereit 
sie  waren  frOlich  vnd  gemeit 
das  sie  zA  hofe  solten  gan 

10  da  kam  yil  maniger  spilman 
die  freide  machte  manigerley 
busanen  vnd  schalmey 
man  hört  manige.stym  hei 
gesang  anß  manger  weissen  kel 

15  horte  man  sies  singen 
da  begand  zu  hofe  tringen 
manig  ritter  elen  lang 
der  eine  lieff  der  ander  sprang 
durch  freide  ward  das  gethan 

20  man  sach  vor  der  kflnigin  gan 
zwen  kurcze  senger 
die  snngen  höfeliche  mer 
die  triben  maniger  bände  spil 
vor  der  künigih  fireiden  vil 

25  die  snngen  meisterlich  gesang 
das  es  in  dem  gebirg  erklang 
wer  die  stim  bort  also 
der  ward  mynnigklichen  fro 
alles  sein  tranren  müst  er  lan 

80  da  sach  man  auff  den  palast  gan 
zt  dienst  der  kflnigin  her 
~vil  manigen  knrczen  fideler 
je  zwen  vnd  zwen  besunder 
man  sach  da  manig  wunder 
[270^]  85  da  ward  dienstes  vil  gethan 

da  sach  man  auff  den  palast  gan 
similte  die  edele  kflnigein 
mit  manigem  kurczen  tirnelein 
sie  waren  schon  vnd  wolgethan 

40  sie  trftgen  reiche  cleider  an 
von  pfeller  vnd  von  seide 
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daran  das  best.gesdimeide 

als  man  es  billich  haben  sol 

das  stund  in  yß  der  maasen  wol 

ein  reiche  krön  galdein 
6  trftg  anff  die  edele  ktlnigein 

edels  gestein  lag  yil  daran 

trfl  land  mechtens  nit  vergolten  han 

in  der  krön  da  lag  ein  stein 

wem  der  vnder  die  äugen  sdiein 
10  der  ward  firOlich  vnd  gemeit 

was  an  die  geste  ward  geleit 

mit  zaber  das  ward  abgethan 

die  herren  sahen  einander  an 

her  dieterich  vnd  sein  riterschaft 
16  mit  freiden  wnrden  sie  behaft 

das  sie  einander  mochten  sehen 

in  kttnd  nit  liebers  sein  geschehen 

die  freide  weret  allen  den  tag 

was  man  da  knrczweile  pflag 
to  das  sahen  die  geste  allesam 

in  dem  sale  lobesam 

Similte  für  den  künig  trat 

lanrein  sie  zichtiglichen  bat 

das  sie  gegen  den  gesten  gieng 
15  vnd  sie  wttrdigklich  empfieng 

similte  was  da  fro 

wann  ir  gemiet  das  stund  also 

das  sie  die  geste  gerne  sach 

von  den  ir  liebes  vil  geschadi 
80  similte  vnd  ir  meget  gftt 

gaben  den  recken  hoehen  mftt 

[271*]  Hie  kompt  Similt  Dietliebs  Schwester  vnd  Crimhilt,  mit  iren  ionck- 
frawen,  vnd  empfiengen  die  gest  erlichen  in  dem  holen  berg, 

dem  steürer  so  lieb  nie  geschah 
t5  den  das  er  sein  lieb  swester  sadi 

in  sölicher  Würdigkeit 

ferschwanden  was  alles  sein  leit 

Similte  vnd  ire  megte  zwar 

die  kamen  zichtigklichen  dar 
40  mit  rosenfarben  wangen 
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da  ward  gar  schon  empfangen 
berr  dieteridi  vnd  der  meister  sein 
mit  ziditen  sprach  das  megetein 
Bis  wilkum  edeler  dieterich 

6  von  bem  ein  fQrst  lObelich 
mir  ist  lieb  das  ich  dich  han  gesehen 
ich  höre  dir  grosse  manheit  iehen 
[271^]  wa  man  dich  ^cht  jm  lande 

da  bietest  dich  vor  schände 

to  kein  laster  hastn  nye  gethan 
des  müstn  lob  vnd  ere  han 
da  dancket  ir  herr  dieterich 
'  sie  empfieng  sein  gesellen  al  gelich 
so  sie  beste  mochte 

15  vnd  Iren  eren  wol  dochte 
im  brftder  sie  schon  empfieng 
mit  armen  sie  in  vmeficng 
sie  sprach  lieber  brftder  mein 
da  solt  mir  gotwilkam  sein 

so  sie  trackt  in  zu  der  brflste 
sie  in  da  halßt  vnd  küste 
[271'']  in  rediter  liebe  das  geschach 

dietlieb  zichtigklichen  sprach 
na  sag  mir  liebe  Schwester  mein 

S6  wOta  aach  lenger  hynnen  sein 
in  disem  holen  berg 
bey  laorein  dem  geczwerg 
wilta  dir  noch  helffen  lan 
dir  Wirt  noch  wol  ein  bider  man 

so  sie  sprah  vil  lieber  brüder  mein 
was  da  mir  ratest  das  sol  sein 
ich  han  keinen  gebrechen  nicht 
dienst  ttber  dienst  mir  geschiht 
was  mein  hercz  begert 

36  des  wfird  ich  tnsentfalt  gewert 
mir  Wirt  gedienet  me  dan  wol 
wann  ich  aber  gedencken  sol 
an  die  die  vnser  maage  sint 
da  von  so  wirt  mein  freide  blint 

40  wan  dis  ist  ein  vngeteifter  diet 
sie  glabent  an  crist  von  himel  nit 

Ueldeobuch.  47 
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ir  gelanb  ist  mir  gar  vnwert 
mein  gemiet  heim  zt  land  gert 
also  sprach  die  sdh6ne  raeit 
ich  wer  gern  bei  der  cristenheit 
5  er  sprach  vil  liebe  swester  mein 
na  laß  alles  dein  trauren  sein 
ich  empfier  dich  dem  deinen  man 
sölt  es  mir  an  mein  leben  gan 
laurein  der  frische 
10  berftft  die  gest  zt  tische 
er  sprach  traut  gesellen  mein 
ir  söllent  hoch  gemftte  sein 
vnd  legen  ab  fich  das  stritgewant 
heim  vnd  schilt  von  der  hant 
16  die  swert  vnd  die  bringe  gut 
ir  seind  vor  schaden  wol  behüt 
die  ansserwelten  tegen  her 
gelaubten  dem  künig  die  mcr 
[271^]  sie  zugen  ab  ir  gewant 

so  zwen  kamerer  zu  hant 
bracliten  also  reich  gewant 
das  nie  bessers  ward  erkant 
in  keines  forsten  lande 
recken  mit  gewande 
>5  wurden  nye  geczieret  •  bas 
fQr  war  so  sol  man  wissen  das 
die  tisch  waren  helfenbein 
dar  in  vil  manig  edel  stein 
die  leisten  waren  schon  ergraben 
so  manig  herlich  bild  erhaben 
schon  als  ob  sie  lebten 
vnd  in  den  liften  schwebten 
der  des  wercks  ein  meister  was 
der  hat  gar  schon  gefieget  das 
S5  da  er  bey  seinen  aren 
die  tisch  zft  samen  waren 
mit  listen  schon  gegossen 
sie  waren  guldin  zu  den  schlössen 
des  hab  der  meister  iemer  dank 
40  da  bej  stund  manig  sidel  bank 
geczieret  wol  mit  seiden  rot 
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man  brachte  <j[a  wein  vnd  brot 
vnd  alles  das  man  haben  sol 
den  gesten  ward  gedienet  wol 
sie  Sassen  z6  den  gesten  nyder 

5  die  schencken  kamen  aber  wjder 
vnd  brachten  manigerley  wein 
man  sach  da  manig  czwerglein 
zu  dienst  vor  dem  künig  stan 
vnd  vor  der  maget  wolgethan 

10  vnd  vor  den  gesten  in  dem  sal 
da  was  freidenreicher  schal 
man  hört  auß  maniger  stim  hei 
erclingen  auß  maniger  kel 
eine  dein  die  ander  gros 

15  die  karczweil  nieman  fertros 
[272^]  darander  clungen  selten  vil 

sie  triben  maniger  hande  spil 
die  gest  in  freiden^  sassen 
bis  sie  getruncken  vnd  geassen 

80  nacli  hofelicher  wirdigkeit 
darnach  bestftnd  sie  arweit 
die  tisch  hies  man  dannen  tragen 
beide  singen  vnd  auch  sagen 
hüb  sich  nach  tische  vil 

S5  darnach  manig  selten  spil 
das  es  vnder  einander  erhal 
in  dem  berge  flberal 
der  ktlnig  gebot  der  megte  sein 
das  sie  mit  iren  dürnelein 

90  gieng  wider  an  ir  gemach 
also  schier  das  geschach 
das  ire  krön  vnd  auch  der  stein 
,  in  dem  palast  nit  me  schein 

den  gesten  thet  der  zauber  we 

85  ir  keiner  sach  den  andern  me 
der  herren  vngemach  was  groß 
die  weile  sie  gar  ser  fertros 
ir  fireide  ward  gar  ein  wicht 
das  keiner  sach  den  ander  nicht 

40  Laorein  gieng  da  zt  hant 
da  er  die  küniginne  fant 

47* 
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er  sprach  yü  edeles  megetein 
das  du  selig  miessest  sein 
na  gib  mir  deinen  trüwen  rat 
mein  sach  gar  kumerlichen  stat 
6  was  mir  die  recken  hant  getan 
das  will  ich  üch  hie  wissen  lan 
sie  erbrachen  mir  mein  garten 
mein  rosen  vnd  mein  porten 
die  tratten  sie  mir  in  den  plan 
10  ynd  het  in  nje  kein  leid  getan 
das  het  ich  wol  gerochen 
wer  mir  so  bald  nit  brochen 
[272^1  mein  gürtelein  das  ich  sol  tragen 

ich  hette  sie  alle  wol  erschlagen 
15  ich  het  von  dem  gürtelein  kraft 
das  ich  wer  worden  sighafft 
dann  hiltebrant  der  alte  man 
der  vil  speher  list  kan 
der  riet  seinem  herren  do 
20  wölt  er  yemer  werden  fro 
vnd  wölte  sich  an  mir  rechen 
so  sölt  er  mein  gürtelein  brechen 
von  dem  leibe  mein 
so  mecht  er  mein  gewaltig  sein 
K  den  rat  gab  jm  hiltebrant 
da  schM  von  bern  der  wigant 
das  mir  mein  gürtelein  erbrach 
da  müst  ich  leiden  vngemach 
von  herr  dieteriches  zom 
80  het  ich  aach  den  leib  ferlorn 
das  wisse  edele  künigein 
da  kam  dietlieb  der  brüder  dein 
vnd  halff  mir  das  ich  genas 
wie  zornig  der  von  bern  was 
85  deinem  brftder  bin  ich  holt 
für  war  da  mir  das  glaben  seit 
den  fieren  ich  nit  gutes  gan 
wölt  sich  ditlieb  ir  nit  nemen  an 
es  wer  vmb  sie  ergangen 
M  sie  miesten  morgen  hangen 
Da  sprach  die  künigin  her 
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das  Oberwindestn  niemermer 
vnd  gieng  dir  an  die  ere  dein 
nn  folge  do  der  lere  mein 
vnd  leg  in  sunst  ein  straffe  an 
5  das  sie  dich  fttrbas  sölichs  erlan 
des  soltu  mir  dein  trüw  geben 
das  du  in  nit  nemest  das  leben 
das  gelobte  ir  der  laurein 
die  maget  het  ein  fingerlein 
[272*]  10  wer  das  trüg  an  seiner  hant 

dem  ward  zwelf  man  kraft  bekant 
das  sties  sie  jm  an  den  finger  sein 
das  hab  dir  für  das  gOrtelein 
was  du  nu  wilt  das  wirt  getan 

15  da  solt  die  beiden  leben  lan 
bilff  in  mit  eren  fttr  den  berg 
das  gelobte  ir  laurin  der  zwerg 
ye  doch  brach  es  die  trüwe  sein 
die  es  gab  der  kttnigein 

20  an  den  ausserwelten  tegen 
da  ward  di  muse  falsch  pflegen 
zwölf  man  kraft  ward  in  erkant 
das  schuf  das  gold  an  seiner  hant 
das  jm  het  geben  das  megetein 

26  da  sant  er  nach  dem  swager  sein 
zwen  stolcze  ritter  here 
da  kam  der  edel  steirere 
vil  wunnigklich  getreten 
in  die  schönen  kemneten 

so  da  der  ktlnig  jnne  saß 
dietlieb  seiner  red  nit  fergas 
er  sprach  hastu  nach  mir  gesant 
ya  ich  sprach  der  künig  zühant 
ich  sag  dir  sprach  da  laarein 

35  dn  solt  dich  der  gesellen  dein 
hie  mit  nichten  iiemen  an 
es  mfts  in  an  ir  leben  gan 
so  genttssestu  der  swester  dein 
das  ich  dir  wil  genedig  sein 

40  da  hast  mir  arges  nit  gethan 
des  wil  ich  dich  geniessen  lan 


742 

ich  will  dir  yemer  wesen  hold 
ich  teil  dir  mein  silber  vnd  gold 
vnd  alles  das  ich  gutes  han 
wilta  an  dem  rat  bestan 

5  nettn  ich  sprach  der  tegen  starck 
der  edel  herr  aaß  steirmarck 
[272«]  ich  wölt  ee  ferlieren  mein  leben 

seit  ich  han  mein  trüw  geben 
das  in  gescfaidit  das  gescheh  mir 

10  der  hnlden  dein  ich  wol  embir 
Da  sprach  der  deine  laarein 
du  müst  die  weile  hinnen  sein 
bis  du  gewinst  ein  andern  mftt 
vnd  mein  hilf  nymst  für  gut 

15  laareins  list  waren  gros 
seinen  schwager  er  besdilos 
in  der  kemnate 
da  eilte  er  vil  getrate 
da  er  die  vier  gesellen  fant 

so  laarein  der  wigant 

hies  ein  trincken  für  in  tragen 
na  hörent  von  vntrOwen  sagen 
man  trüg  da  mort  vnd  wein 
gallen  vnd  dolen  trank  darein 

S6  das  hies  der  künig  darch  sein  has 
vil  schier  er  zu  den  gesten  sas 
er  sprah  man  sol  vns  trinken  geben 
wir  weud  in  hohem  müt  leben 
den  herren  man  da  trinken  bot 

so  des  kamen  sie  in  grosse  not 
laarein  der  künig  rieh 
kand  da  wol  gebieten  sich 
das  er  des  tranckes  nit  ein  nam 
wann  er  was  den  gesten  gram 

sö  die  herren  tranckeu  aber  dar 
da  von  entschliefen  sie  vil  gar 
der  schlaff  yegklichen  czwank 
das  er  fiel  nider  aaff  die  banck 
des  was  herr  laurein  gemeit 

40  er  bracht  die  herren  in  arweit 
yegklichen  er  gar  sere  bant 
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das  sie  weder  ffts  noch  hant 
mochten  geregen  als  vmb  ein  bar 
laurein  bracht  ein  risen  dar 

[278*]    Hie  hat  Laurein  den  fier  farsten  dolen  tranck  geben,  das  sie  ent- 
schlafen  Da  lies  er  in  alle  fiere  zäsamen  binden,  ynd  lies  sie  in  ein 

kercker  werffen 

der  het  an  seinem  leib  die  krafft 

das  er  die  edelen  ritterscbaift 

all  fier  an  ein  Stangen  hieng 
10  laurein  mit  den  risen  gieng 

durch  das  gewelb  in  den  berg 

da  sprach  laurein  der  czwerg 

risen  kint  du  solt  mir  sagen 

magstu  die  beiden  wol  getragen 
15  bis  dort  hin  an  das  fienster  hol 

er  sprach  ich  trüg  ir  zwölf  wol 

sein  stang  was  rauch  vnd  lang 

mit  den  beiden  er  sie  schwang 

geschwind  über  die  achseln  hin 
so  da  lachet  künig  laurin 
[273*]  da  warf  er  die  tegen  here 

in  einen  tieffen  kerkere 

sie  miesten  ir  leben  han  ferlorn 

wer  nit  gewest  der  hoch  geborn 
2f>  dietlieb  vnd  die  Schwester  sein 

die  theten  in  gros  hilffe  schein 

similt  die  schöne  meit 

die  trüg  an  irem  herczen  leit 

vmb  die  edelen  ritter  fein 
so  sie  ferdeckte  da  den  schein 

der  zu  dem  kercker  solte  gan 

noch  schlieffen  die  eilenden  man 

bis  an  den  andern  morgen  frti 

die  herren  betten  swache  rü 
[273*']  85  da  der  ander  tag  erschein 

an  manigen  enden  in  den  stein 

der  herren  schlaf  ergangen  was 

sie  waren  an  ganczen  freiden  las 

sie  sprachen  wie  ist  das  gefaren 
40  wie  sollen  wir  den  leib  bewaren 

seit  wir  also  gebunden  sein 
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vns  hat  der  deine  laorein 
erczeiget  vogefiegen  has 
mechten  wir  jm  fergelten  das 
das  were  mein  will  vnd  rat 

5  nu  weis  ich  nit  wie  es  vns  gat 
die  rede  thet  herr  dietench 
er  sprach  wir  wissen  alle  glich 
hie  das  lehen  han  ferlom 
den  held  hegrif  sein  grimer  zorn 

10  da  er  also  in  handcn  hieng 

ein  dampf  jm  von  dem  munde  gieng 
der  ferhrant  jm  seine  hant 
erlöset  ward  jm  ein  hant 
die  ander  machet  er  ledig  do 

15  des  warent  sein  gesellen  fro   ^ 
ein  kettin  die  was  eisenjn 
die  lag  jm  an  den  fiessen  sin 
die  ring  waren  armes  gros 
herr  dieterich  das  ser  fertros 

90  mit  der  fanst  schlftg  er  daran 
sie  müsten  von  einander  gan 
reht  als  es  wer  ein  weiches  ey 
die  ring  brach  er  all  enczwey 
herr  dieterich  ward  der  ringe  fry 

20  er  erlediget  auch  die  andern  try 
die  hant  die  jm  waren  angeleit 
berr  dieterich  der  held  gemeit 
mocht  es  lenger  nit  fertragen 
die  kettin  wurden  auch  erslagen 

so  von  herr  dieteriches  hant 
was  er  gebandes  an  jm  fant 
[273*]  das  erbrach  der  held  so  gar 

er  sprach  ir  herren  nement  war 
wie  wir  gefristen  vnser  leben 

S6  wir  seind  hie  in  den  dot  geben 
betten  wir  vnsern  harnsch  gut 
der  ist  gar  wol  vor  vns  behüt 
vnd  beschlossen  in  dem  berg 
von  laurein  dem  geczwerg 

40  des  gefangen  miessen  wir  sein 
wie  ratent  ir  traut  gesellen  mein 
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das  wir  ledig  werden  hie 
ir  keiner  mocht  geratten  nie 
wie  sie  von  dannen  sölten  kumen 
in  was  ir  freide  gar  benumen 

5  ir  aller  raten  was  ferlorn 
der  kflnig  het  iren  dot  geswom 
also  lagen  sie  in  sorgen 
bis  an  den  andern  morgen 
die  herren  betten  keinen  trost 

10  des  sie  von  danen  würden  erlost 
doch  halff  in  das  glick  von  dan 
dietlieb  was  ein  getrüer  man 
er  sorget  vmb  dieterichen  her 
ye  doch  was  er  beschlossen  ser 

t5  in  einer  kemnate  gut 

der  reck  der  was  gar  vngemüt 
er  künde  mit  allen  seinen  sinnen 
die  schlos  nie  aufgewinnen 
also  müst  er  gefangen  sein 

so  bis  in  erlost  die  künigein 
Similte  die  gieng  da  zu  hant 
da  sie  des  sales  scblissel  fant 
sie  schlos  auf  rigel  vnd  türe 
dietlieb  sprang  her  füre 

25  hart  zornig  was  sein  müt 
da  sprach  die  künigin  gut 
herczen  lieber  brftder  mein 
das  da  selig  miessest  sein 
[274*]  80  soltu  volgen  meiner  lere 

30  oder  du  ferlürst  leib  vnd  ere 
er  spradi  vil  liebe  swester  mein 
sag  mir  auff.die  trüwe  dein 
wa  seind  nn  mein  gesellen 
das  sie  nit  kummen  wellen 

36  seind  sie  lebendig  oder  dot 

oder  seind  sie  in  keiner  band  not 
das  riebe  ich  so  ich  beste  mag 
es  ist  bot  der  fünfte  tag 
das  ich  ir  keinen  nye  gesach 

40  die  kflnigin  trauriklichen  sprach 
die  beide  seind  gefangen 
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sie  mecht  gar  wol  ferlangen 
sie  leiden  grosse  schwere 
tief  in  einem  kerkere 
Dietlieb  sprach  das  ist  mir  leit 
ft  na  sey  dem  kttnig  widerseit 
Tnd  allen  seinen  czwerglein 
die  in  dem  berg  migent  sein 
bet  ich  meinen  hamasch  gut 
so  wOlt  ich  sein  hoch  gemftt 

10  80  erlöste  ich  die  gesellen  mein 
oder  es  miest  mein  ende  sein 
ein  fingerlein  von  golde  rot 
sein  Schwester  jm  da  bot 
sie  sprach  das  stos  an  dein  hant 

15  es  ist  dir  besser  dann  ein  lant 
von  dem  sichstu  wen  da  wilt 
ich  zeige  dir  harnasch  vnd  schilt 
dein  heim  vnd  dein  gftt  swert 
seit  na  der  künig  falsch  begert 

20  vnd  also  grosse  missetat 

das  er  sein  trttw  gebrochen  hat 
so  biet  dich  sprach  die  kOnigein 
vor  dem  deinen  laarein 
vnd  gesiget  er  dir  an 

S5  es  Wirt  dir  an  dein  leben  gan 
[274^]  Da  sprach  dietlieb  der  tegen 

sein  wolle  dan  der  tüfel  pflegen 
ich  löse  dich  vnd  die  gesellen  mein 
von  dem  deinen  iaarein 

80  von  der  kUnigin  lobesan 
ward  jm  gftter  sogen  vil  getan 
das  haiff  den  tegeu  vnferczeit 
das  in  kein  waffen  ferschneit 
dietlieb  vnd  die  scbwester  sein 

S5  giengen  darch  das  gewelb  hinein 
da  zeigt  sie  jm  den  kercker  tieff 
dietlieb  wider  vmb  lieff 
da  er  ir  aller  bamasch  fant 
ligen  vor  des  sales  want 

40  da  wafte  sieb  der  tegeu  gut 
er  band  aaff  seinen  stahelhftt 
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sein  sweii;  das  gart  er  Tmb  sieb 
er  sprah  wer  nu  wil  fahen  mich 
den  will  ich  das  gesehen  lan 
er  sölt  mich  lieber  lassen  gan 

5  heim  vnd  harnsch  hör  wir  sagen 
das  die  vier  sollen  tragen 
die  Schwert  vnd  die  schilt  breit 
die  nam  der  tegen  vnferczeit 
vnd  bracht  es  den  gesellen  sein 

10  das  sach  der  deine  laurein 
dietlieb  seinen  gesellen  rieff 
da  was  der  kercker  also  tieff 
das  in  keiner  femam 
dietlieb  thet  als  jm  geczam 

15  er  warf  den  harnsch  hin  zfi  tal 
das  es  alles  laut  erhal 
da  es  in  das  gewelbe  fiel 
ztihand  hüb  sich  ein  hertes  spil 
da  sprach  meister  hiltebrant 

so  ir  herren  vnser  streit  gewaut 
ist  vns  herein  gegeben 
man  wil  das  wir  noch  lenger  leben 
[274*"]  man  sach  dietlieb  den  iungen  man 

vnder  seinem  helme  stan 

25  walsung  het  er  in  der  hant 
vnd  einen  gftten  schiltes  rant 
den  er  zu  streit  solt  tragen 
da  begunde  mißhagen 
laurein  der  deine  man 

30  er  rieffet  seine  beide  kn 
jm  was  auff  dietlieben  zom 
gar  laut  erschellet  er  sein  hom 
das  ferro  in  dem  borg  erhal 
das  horten  die  zwerg  flberal 

S5  darnach  gieng  es  an  ein  dingen 
von  den 'Hechten  stahel  ringen 
da  ward  grosser  haß  vnd  neit 
sich  hftb  ein  vngefieger  stielt 
in  dem  holen  berg 

40  laurein  vnd  sein  geczwerg 
die  waren  zfi  streit  wol  bereit 


748 

ein  grosse  schar  on  massen  breit 
die  sähe  man  bey  dem  kttnig  her 
ir  warent  tansent  oder  mer 
yegklicber  wolt  ein  recke  sein 
6  zt  forderst  gieng  der  laorein 
sie  trangen  vast  in  den  bei^ 
da  sprach  laurein  der  czwerg 
sehent  ir  den  grossen  man 
mit  seinem  glanczen  heim  stan 

10  der  hat  vns  allen  widerseit 
das  land  ttch  helde  wesen  leit 
der  selbe  man  hat  grosse  kraft 
auch  hat  er  ein  geselschaft 
die  ich  gar  vast  gebunden  han 

15  Ynd  werden!  ir  die  sichtig  an 
ir  sollen  keinen  lassen  genesen 
oder  es  milis  ttwer  ende  wesen 
ee  er  das  wort  vol  auß  sprach 
vil  manig  swert  man  zuken  sach 
[274*]  so  trühundert  wol  bereiter  man 

die  lieffen  her  dietlieben  an 
Dietlieb  sie  gegen  jm  kumen  sach 
na  hören  wie  der  recke  sprach 
was  sucht  ir  hie  ir  deinen  man 

tö  wend  ir  zu  streit  an  mich  gan 
were  üwer  noch  tansent  me 
ttch  miest  allen  geschehen  we 
ein  ritter  dort  her  f)lre  sprang 
der  was  einer  elen  lang 

so  er  trftg  anff  dem  haubte  sein 
ein  Hechten  heim  von  golde  fein 
der  widersagt  dem  kienen  man 
herr  dietlieb  stand  vnd  sach  in  an 
er  sprah  was  recken  magsta  wesen 

sft  ich  trtten  wol  vor  dir  genesen 
dem  deinen  thet  die  rede  zorn 
es  sprach  zürn  fürsten  höh  gebom 
vns  scheidet  nieman  dan  der  dot 
na  wör.  dich  held  es  tM  dir  not 

40  das  thün  ich  sprach  der  wigant 
ein  schweren  stein  nam  er  zt  hant 
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da  mit  warf  er  den  deinen  man 

das  er  fiel  nider  auff  den  plan 

als  die  zwerg  sahent  das 

sie  tratten  alle  naher  bas 
6  Da  sprach  der  künig  laorein 

nn  dar  ir  deinen  czwerglein 

laffent  in  mit  einander  an 

fellent  in  nyder  auff  den  plan 

vnd  wartent  gegen  dem  kerker 
10  ich  förcht  das  der  bemer 

mit  listen  werd  heranß  gan 

wie  ?ast  ich  in  gebunden  han 

ich  förcht  hiltebrandes  rat 

ir  Schwert  vnd  auch  ir  sarewat 
15  das  ist  in  alles  dar  gebracht 

dietlieb  hat  es  erdacht 

[275*]    Hie  schlfig  sich  dietlieb  mit  den  geczwergen  in  dem  holen  berg, 

vnd  er  schlag  ir  gar  vil  zfi  tode, 

werdent  sie  zft  streit  bereit 
so  so  kamen  ¥rir  in  arweit 

werden  ir  sie  sichtig  an 

so  söllent  ir  keinen  genesen  lan 

ir  gelaub  ist  gegen  vns  ein  wicht 

sie  kennent  vnser  gottes  nicht 
S5  her  lanrein  für  das  höre  sprang 

nach  im  ein  geswinder  ritter  trang 

vast  gegen  dem  gewelb  hindan 

da  sach  man  dietlieben  stan 

sein  hercz  das  was  manheit  vol 
80  er  sach  die  zwerg  alle  wol 

er  het  eins  recken  sin 

er  sprang  zu  den  zwergen  hin 
[275^]  man  sach  den  tegen  lang 

sein  gut  schwert  walsung 
86  tragen  hoch  in  seiner  hant 

des  wnrden  die  zwerg  gepfant 

er  sdilftg  in  an  den  standen 

vil  der  tieffen  wanden 

das  plüt  in  durch  die  ringe  ran 
40  also  Worte  sich  der  iunge  man 
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dietliebs  schwer!  das  was  so  gftt 
als  er  der  tegen  hochgemftt 
zu  stürmen  het  vil  getragen 
vnd  durch  manig  hehn  geslagen 
6  des  swerts  schneiden  was  ein  wiht 
es  schneide  laurein  nicht 
[275«]  für  war  ich  das  sprechen  wil 

der  berg  hat  geczwerge  vil 
der  held  ward  ser  gefochten  an 

10  wann  er  die  stand  mochte  han 
er  thet  hindersich  ein  schlag 
da  Yon  maniger  czwerg  gelag 
das  moht  in  alles  gehelfen  niht 
sein  streiten  was  gen  in  ein  wiht 

16  da  trungen  sie  den  iungen  man 
vast  an  das  gewelb  hin  dan 
die  weil  was  meister  hiltebrant 
vnd  von  bern  der  iung  wigant 
wittich  vnd  wolfhart 

ao  in  Stachel  ringen  wol  bewart 
die  beiden  stünden  wol  gesunt 
sie  waren  in  vil  kurczer  stnnt 
mit  listen  auß  dem  kercker  knmen 
vnd  beten  auch  mit  in  gennmen 

26  Ire  heim  vnd  schilte  breit 
sie  waren  zft  streiten  wol  bereit 
die  herren  mochten  uit  gesehen 
von  zaber  was  das  geschehen 
in  wer  der  leib  allen  genomen 

80  vnd  wer  in  nit  zu  hilffe  kamen 
dietlieb  der  edel  steirer 
zweinczig  tausent  oder  mer 
sach  man  da  zu  streite  gan 
alle  mit  dem  deinen  man 

86  da  wolten  sie  den  langen 
von  dem  gewelb  han  getrangen 
da  wOret  sich  der  lange  man 
er  schlug  sie  vom  gewelb  hindan 
das  ir  vil  maniges  dot  gelag 

40  die  zwerg  betten  leiden  tag 
gewannen  an  der  selben  zeit 
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da  was  ein  vngefieger  streit 
ir  aller  fechten  was  ein  wint 
man  sach  da  bitterolffes  kint 
[275^]  brechen  maniges  helmes  want 

5  er  schlug  mit  ellenthafter  hant 
das  es  in  dem  gewelb  erbal 
ynd  in  dem  berg  ttberal 
die  schlege  hört  herr  dieterich 
vnd  sein  gesellen  all  gelich 

10  Da  sprach  der  vogt  von  bern 
na  stritte  ich  vil  gern 
mich  dankt  der  berg  sy  streits  vol 
ich  weis  nit  wen  ich  schlahen  sol 
oder  wen  ich  sol  bestan 

15  nieman  ich  gesehen  kan 
wie  ist  mir  geschehen 
ich  höre  vnd  mag  nit  sehen 
da  sprach  meister  hiltebrant 
es  ist  besser  dann  ein  lant 

20  das  ich  dir  herre  geben  wil 
da  von  gewinsta  ireiden  vil 
fdr  war  ich  das  sprechen  sol 
ich  gan  dir  aller  eren  wol 
has  dann  dem  leibe  mein 

26  na  nym  da  hin  das  gttrtelein 
das  solta  gürten  vmb  dich 
so  sichsta  herre  sicherlich 
die  geczwerg  überal 
in  dem  berg  vnd  in  dem  sal 

80  er  gab  jm  das  gttrtlein  in  die  hant 
vmb  sich  gart  es  der  wigant 
sein  hercz  das  was  freiden  vol 
er  sach  die  geczwerg  alle  wol 
vnd  dietlieb  den  langen  man 

85  sach  er  in  giT)ssen  nöten  stan 
von  bem  der  edel  fürste  rieh 
sein  scliwert  das  gart  er  vmb  sich 
ein  Hechten  heim  er  aaf  gebant 
sein  Schwert  gab  jm  hiltbrant 

•lu  da  mit  wolt  er  zu  streite  gan 
zA  hilff  dietlieb  dem  iangen  man 
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[276*]  Der  steirer  rief  mit  grimme 

vnd  mit  heier  stymme'* 
er  sprach  ir  traut  gesellen  mein 
ir  sollen  bey  dem  gewelb  sein 

6  ir  migent  der  vigent  nit  gesehen 
da  Yon  meht  üch  schad  geschehen 
last  mich  volenden  hie  das  spil 
der  geczwerg  ist  hie  so  vil 
das  ich  nie  grösser  hör  gesadi 

10  na  hören  wie  her  dietrich  sprah 
ich  sich  hie  vnbetrogenlich 
die  geczwerg  seind  wunderlich 
sie  bringen  dietlieben  in  not 
sein  harnsch  ist  Ton  plüte  rot 

16  ich  müs  jm  helfen  es  ist  zeit 
herr  dieterich  wolt  in  den  streit 
da  sprach  der  alte  hiltebrant 
laurein  treit  an  seiner  haut 
ein  fingerlein  vnd  wer  das  mein 

so  ich  sehe  auch  die  Zwerglein 
ein  stein  in  dem  golde  leit 
der  geit  kraft  zu  aller  zeit 
wer  in  treit  an  seiner  haut 
zwölff  man  kraft  wirt  im  bekant 

26  da  Yon  het  es  vil  grosse  kraft 
des  wttrt  es  dicke  sighaft 
ich  bit  dich  edeler  forste  her 
das  du  gedenckest  an  die  mer 
hergreiffestu  den  laurein 

80  so  achte  du  mir  das  fingerlein 
dieterich  in  den  Stegreif  sprang 
kttnig  laurein  gegen  jm  trang 
mit  einer  schar  die  was  breit 
her  dieterich  was  vnferczeit 

86  er  schlug  zwey  tusent  oder  mer 
das  fertros  her  laurein  vil  ser 
laurein  der  künig  reich 
schlikg  an  herr  dietereich 
[276**]  das  jm  sein  fösselriem  erbrach 

40  her  dieterich  zorniklich  sprach 
dich  hilft  nit  dein  starcke  wör 


*i 
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noch  dein  vngefieges  hör 

du  bist  ein  trflwe  loser  man 

dar  vmb  mfts  es  dir  missegan 

dich  helffent  nit  die  liste  dein 
5  dein  zanber  noch  dein  fingerlein 

da  mit  da  die  held  bringst  in  not 

dein  silber  noch  dein  golde  rot 

das  mag  dich  alles  nit  gefrumen 

dir  Wirt  bot  der  preüß  gennmen 
10  her  laorein  der  was  zoms  vol 

er  sprach  ich  gestreite  dir  wol 

her  laurein  vassete  seinen  schilt 

da  lieff  es  an  den  forsten  milt 

yast  Worte  sich  herr  dieterich 
15  Ton  bern  der  edel  forste  rieh 

gab  her  lanrein  einen  schlag 

das  es  vor  jm  gestrecket  lag 

er  sprach  wie  nn  her  lanrein 

ir  miessent  mein  gefangen  sein 
20  das  sahen  herr  lanrein  ritter 

sie  weiten  den  edelen  bemer 

mit  streit  Oberwanden  han 

da  Worte  sich  der  kiene  man 

das  er  gar  wol  vor  jm  ^enas 
i5  her  dieterich  der  was  nit  las 

er  nam  dem  kOnig  das  fingerlein 

vnd  gäbe  es  dem  meister  sein 

das  fingerlin  nam  hiltebrant 

vnd  sties  es  an  sein  hant 
Bo  sein  hercz  was  manheit  vol 

er  sach  die  zwerg  alle  wol 

die  weil  so  w^  ein  deiner  zwerg  ' 

heranß  gelaffen  fOr  den  berg 

Seins  herren  schad  tet  jm  zom 
85  daramb  plies  er  gar  Int  ein  hom 

[276^]  Hie  schlag  der  von  bern  vil  swerg  zd  tod,  vnd  schlag  lanrein  den 
finger  ab  da  hat  er  ein  ring  an  von  dem  bei  laorein  so  grosse  kraft, 

fOnf  risen  in  dem  walde 
die  horten  es  vil  balde 
40  die  saompten  sich  nit  langer 

Holdeobneb.  48 
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aaff  einem  grienen  anger 

hetten  sie  sich  für  geschlagen 

jeklicher  bracht  vf  in  getragen 

ein  swert  vud  stange  stehelein 
6  ire  heim  gaben  liechten  schein 

die  risen  waren  vnferczeit 

ynd  auch  zu  streiten  vol  bereit 

risen  kint  der  meister  was 

er  sprach  ir  hören  losent  bas 
10  ich  han  ein  horns  schal  femamen 

wir  sollen  gegen  dem  berge  kamen 
[276^]  '  der  zwerg  plies  aber  me 

jm  thet  seins  heren  schade  we 

darnach  ein  sturmglok  erclang 
15  die  bort  man  einer  meilen  lang 

die  risen  horten  disen  schal 

da  liefen  sie  berg  md  tal 

da  sie  kamen  fDjr  den  berg 

da  sahen  die  den  geczwerg 
so  ztm  tritten  mal  plies  er  ein  hom 

die  weil  het  der  kttnig  ferlom 

zwölf  tansent  deine  Zwerglein 

vnd  auch  sein  guldin  fingerlein 

das  het  jm  her  dieterich  genumen 
S5  hiltbrant  was  auch  zt  strit  kamen 

[277*]   Hie  lauft  ein  zwerg  fQr  den  holen  berg,   ynd  erschelt  ein  hom, 
da  kamen  fünff  starcke  risen  den  zweigen  zfi  hilfP. 

ir  aller  schaden  er  da  räch 

manigen  schilt  er  da  erbrach 
80  her  dietlieb  vnd  her  dieterich 

die  striten  beide  ritterlich 

zu  in  sprang  meister  hiltebrant 

da  ward  gar  manig  pring  ertrant 

die  trey  gesellen  stritten  wol 
86  die  zwerg  fluhen  in  die  hol 

wa  sie  sich  ferbergen  mochten 

sie  hetten  genüg  gefochten 

dan  sechs  tansent  deiner  man 

lieffent  die  trey  gesellen  an 
40  da  geschach  vil  maniger  slag 
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der  zwerg  yil  dot  gelag 
[277t>J  die  gloggen  zoch  man  aber  an 

die  fünf  risen  freissan 
die  fragt  das  zwergelein 

6  was  in  dem  berg  mecht  gesein 
er  sprach  ir  recken  here 
ich  sag  üch  leide  mere 
in  disem  berg  ist  grosse  not 
da  leit  vil  maniger  ritter  dot 

10  das  müs  ich  Ton  schalden  clagen 
meiner  brieder  seind  try  erslagen 
die  geste  seind  yns  zu  schwere 
brieffent  selber  dise  mere 
ich  kans  fleh  halber  nit  gesagen 

15  meim  heren  ist  vil  volcks  erslagen 
[277«]  jm  selber  hat  man  gesigen  an 

helffent  dem  fürsten  lobesan 
mein  herr  leidet  grossen  schaden 
vnd  ist  mit  den  feinden  überladen 

20  den  schaden  bis  an  den  iüngsten  tag 
er  niemer  me  voldagen  mag 
die  risen  tmngen  in  dem  berg 
des  freite  sich  maniger  zwerg 
die  zft  der  flacht  betten  kflr 

25  die  sprangen  alle  wider  herftkr 
Da  hiltbrant  das  ersach 
er  zu  herr  dieterichen  sprach 
ynd  zu  dem  steirere 
ir  stolczen  herren  here 

80  ir  söllcnt  bey  einander  stan 
ich  müs  ein  weile  von  fleh  gan 
fünf  risen  han  ich  gesehen 
von  den  vns  schad  meht  gescheen 
er  gieng  zu  tal'die  steinen  want 

85  da  er  wolfhart  ynd  wittich  fant 
hiltbrant  sprach  ir  tegen  her 
Yolgent  beide  meiner  1er 
ich  mag  nit  lenger  bey  fleh  sein 
ich  rat  fleh  traat  gesellen  mein 

40  das  ir  ynder  dem  gewelbe  blibt 
hie  müs  werden  ein  grosser  strit 
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da  Yon  meht  fldi  schad  geschehen 
ir  migent  der  feind  nit  gesehen 
hiltbrant  der  ritter  gftt 
der  het  ein  getrflwen  müt 
6  er  hftb  sich  wider  in  den  streit 
es  ward  weder  ye  noch  seit 
von  helden  nie  gestritten  bas 
da  na  die  risen  sahen  das 
das  die  trey  gesellen  gftt 
10  so  manigen  falten  in  das  plAt 
sie  woltens  lenger  nit  fertragen 
sie  wolten  preüs  vnd  er  beiagen 
[277']  yegklicher  üasset  seinen  sdiilt 

sie  liefen  an  die  ftlrsten  milt 
16  der  recken  waren  nit  me  dan  trei 
risenkint  der  trat  hin  btey 
anß  freiem  müt  er  da  sprach 
da  er  so  manigen  doten  sach 
ligen  beide  hie  vnd  do 
10  mein  bercz  wirt  mir  niemer  firo 
oder  idi  rieh  disen  schaden 
ir  miessent  auch  jm  plftt  baden 
es  ist  vmb  ttch  ergangen 
da  grif  er  nach  der  Stangen 
n  als  sein  gesellen  sahen  das 
sie  tratten  all  hin  nahe  bas 
das  da  thüst  das  thftnd  aach  wir 
wir  han  zu  streiten  sOliche  gir 
wem  da  wilt  feind  wesen 
80  der  sol  von  vns  nit  genesen 
her  dieterich  sprach  wa  für 
dancket  sich  diser  waltgebflr 
vnd  sein  bergrinder 
wir  seind  nit  lange  kinder 
85  mochten  flwer  zwelff  wesen 
wir  wölten  dannoch  genesen 
dietlieb  vnd  her  hiltbrant 
vnd  herr  dieterich  der  vrigant 
die  warent  zagheit  frey 
40  die  werden  recken  alle  trey 
lieffen  an  die  risen  starck 
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der  risen  kraft  sich  nit  ferbark 
sie  sprangen  czft  in  in  den  strit 
da  was  has  ynd  grosser  neit 
yegklicher  riß  ein  Stangen  trftg 
6  da  mit  er  kreftigklichen  sdüikg 
sie  worden  Streites  wol  gewert 
die  recken  betten  gute  swert 
die  schlügen  sie  aof  helmes  tadb 
das  man  das  fettre  sach 
[278*]  10  sie  gaben  einander  sweren  Ion 

man  bort  von  den  swerten  den  don 
vnd  von  den  stebelin  Stangen 
die  zwen  mftst  feriangen 
die  dort  stünden  bey  dem  hol 

15  sie  waren  beide  zörnes  toI 
da  sie  femamen  disen  schal 
vnd  sie  doch  nieman  ttberal 
vor  in  gesehen  mochten 
das  sie  zu  streit  nit  gedochten 

so  das  was  in  leit  vnd  vngemach 
wittidi  zh  her  wolfhart  sprah 
wolfhart  traut  geselle  mein 
sOUent  wir  die  besten  sein 
söUen  wir  nit  zt  streite  gan 

K  das  stat  vns  lesterlichen  an 
Da^  sprach  der  kiene  wolfhart 
wir  söllent  billich  an  die  fart 
wa  wir  den  streit  rflren  an 
das  wir  beide  nit  enlan 

80  wir  lanfen  mit  schlegen  vnder  in 
das  ist  mein  rat  vnd  mein  sin 
die  beiden  an  den  standen 
ir  heim  sie  anfbnnden 
ir  swert  garten  sie  vmb  sich 

S5  ir  beider  mftt  was  ellentrich 
yegklicher  fasset  seinen  schilt 
da  kam  die  schöne  sigemilt 
sie  sprach  ir  seind  zwen  kiene  man 
flwer  red  ich  wol  gehöret  han 

40  ich  müs  üch  grosse  manhet  iehen 
ir  migent  die  feind  nit  gesehen 
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TDd  ir  w^d  sie  doch  bestan 
das  will  ich  ilch  geniessen  lan 
Similte  die  edel  ktknigein 
die  het  zwey  gnldin  fingerlein 

6  die  heten  von  gestein  die  kraft 
da  yon  die  edel  ritterschaft 
[278**]  wurden  frölich  vnd  gemeit 

similte  lenger  nit  embeit 
sie  bot  yegklichem  eines  dar 

10  die  stein  in  dem  golde  dar 
die  gaben  adelichen  schein 
yegklicher  nam  sein  fingerlein 
mit  fireiden  da  in  sein  hant 
schier  ward  in  abentOr  bekant 

15  die  beiden  worden  beide  sehen 
similten  ward  gros  lob  feriehen 
sie  danckten  der  kflnigein 
her  wittich  vnd  der  geselle  sein 
sie  sprangen  frölich  in  den  berg 

10  das  galt  manigen  deinen  zwerg 
ynd  andi  die  risen  hoch  gemAt 
da  die  zwen  recken  gAt 
zft  dem  streit  gespmngent 
ire  halßberg  lant  erclnngent 

»  als  sie  kamen  in  den  streit 
sie  schlagen  manig  wanden  weit 
von  in  ward  manig  truk  getan 
sie  Bchliligen  auf  die  heim  plan 
das  sie  sidi  von  einander  duben 

so  vnd  an  die  wend  Stäben 

man  sach  zwey  tnsent  deine  man 
die  zwen  tegen  laaffen  an 
wittich  vnd  wolfhart 
waren  zu  streiten  wol  bewart 

86  sie  stünden  wol  zu  wOre 
sie  liefen  an  das  h(>re 
sie  schlügen  vnd  stachen 
bis  sie  das  hör  dnrchbrachen 
trey  taasent  oder  mer 

M  sie  teten  manigen  ker 
gar  weit  vnd  audi  gar  lang 
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wer  in  da  thete  trang 

der  mftste  schier  geligen  dot 

die  zwerg  kamen  in  grosse  not 

[278«]  Hie  schlagen  die  helden  die  fünff  risen  vnd  vil  zwerg  in  dem  holen 
berg  Vnd  ward  kflDig  laurein  gefangen,  vjid  warden  die  berg  erstört 

die  helden  stritten  firimklich 

des  sach  von  bern  her  dieterich 

vnd  anch  der  edel  steierer 

ynd  hiltbrant  der  tegen  her 
10  die  werden  recken  alle  trey 

die  warent  zagheite  irey 

die  zwen  anch  zu  in  kamen 

vnd  die  trey  das  fernamen 

Da  sprach  herr  dieterich 
15  na  wör  ein  yegklicher  rise  sich 

die  recken  waren  alle  &o 

das  sie  einander  sahen  do 

erst  hört  man  heim  erschöllen 

die  fQnf  werden  gesellen 
[278^]  20  da  sie  zu  samen  kamen 

vnd  die  risen  das  fernamen 

sie  werent  gern  gewesen  von  dan 

die  recken  wolten  sie  nit  lan 

aaß  dem  streite  kamen 
86  In  ward  dan  das  leben  gennmen 

den  risen  theten  sie  gros  not 

sie  mftsten  schier  geligen  dot 

die  fQnf  ansserwelten  man 

lieffent  die  risen  an 
30  yegklicher  einen  für  sich  nam 

sie  warent  den  risen  gram 

das  sie  in  an  den  standen 

schlügen  tieffe  wanden 
[279*]  die  risen  mit  iren  sinnen 

85  mochten  in  nit  entrinnen 

also  warden  sie  erschlagen 

na  migen  ir  wnnder  hören  sagen 

zwerg  vnd  risen  lagen  dot 

da  schwebt  ein  se  von  plftt  rot 
40  spannen  tieff  vnd  dannoch  me 
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laurein  schrey  laat  awe 

das  ich  ye  wiard  geborn 

wie  bau  ich  gut  vnd  er  ferlorn 

mein  volck  ist  mir  gelegen  dot 
6  die  recken  in  dem  plüte  rot 

wüten  tieff  bis  an  die  knie 

sie  hetten  yor  gesehen  nie 
[279^]  von  plüt  als  ein  tieffen  badi 

des  leit  yil  maniger  yngemah 
10  Wittich  ynd  wolfhart 

die  warent  gern  an  der  fart 

das  die  risen  ynd  die  czwerg 

nit  beliben  in  dem  berg 

also  ward  in  der  streit  geben 
16  da  mit  endet  maniger  sein  leben 

laarein  ward  gefangen 

der  streit  was  ergangen 

die  herren  giengen  in  den  sal 

sie  fanden  nieman  überal 
so  dann  similt  die  kdnigein 

yon  der  sie  hetten  hilffe  schein 

Hie  kamen  die  herren  wider  heim,  ynd  warden  gar  schon  yon  den  frawen 

empfangen, 

[279""]  Sie  gaben  der  maget  trost 

s6  ynd  sprachen  wir  seind  all  erlost 

yon  lanrein  dem  kttnig  her 

er  bestreit  yns  niemermer 

wir  sOUen  heim  zu  lande 

faren  on  alle  schände 
10  die  herren  namen  michel  gftt 

yil  manigen  wagen  man  da  Iftt 
'    sie  f&rten  grosse  schecz  yon  dan 

man  sach  sie  all  in  freiden  stan 

one  künig  lanrein 
35  der  müst  zu  bem  ein  gangler  sein 

dietlieb  der  tegen  ynferczeit 

mit  seiner  Schwester  heim  reit 

da  gab  man  ir  ein  biderb  man 

bey  dem  sie  eren  yil  gewan 
40  lanrein  der  deine  man 
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mftst  anch  mit  in  reiten  von  dan 
her  hiltbrant  vnd  her  dietrich 
die  riten  hin  gar  frOlich 
die  herren  kamen  als  man  seit 

0  vil  schier  ztli  der  linden  breit 
da  der  deine  laurein 
stal  von  erst  das  megetein 
Da  sie  zu  lande  waren  knmen 
da  was  ir  tranren  gar  bennmen 

10  her  hiltbrant  vnd  her  dietrich 
die  namen  yrlob  sicherlich 
Yon  dietlieb  vnd  der  swester  sein 
in  dancket  ser  das  megetein 
Bitterolf  an  einer  lanben  stftnd 

15  als  noch  yil  edel  forsten  thftnd 
da  warden  jm  die  mer  geseit 
er  hftb  sidi  gegen  der  linden  breit 
mit  manigem  ansserwelten  man 
sach  man  in  für  die  porten  gan 

20  sein  hercz  das  was  freiden  vol 
er  empfieng  auch  die  gest  wol 
[279^]  nach  würdigklichen  eren 

was  man  in  früntschaft  meren 
die  werden  recken  er  da  bat 

t5  das  sie  mit  Jm  kerten  zu  der  stat 
yemer  durch  den  dienste  sein 
des  bat  sie  anch  das  megetein 
die  herren  lenger  nit  da  bitten 
gegen  der  festen  sy  da  ritten 

so  man  f&rt  sy  anf  den  palast  reidi 
da  bot  mans  in  gar  würdikleih 
die  speiß  ward  schon  bereit 
da  ward  vil  abentür  geseit 
wie  es  in  da  ergieng 

86  vnd  wie  sy  laarein  gefieng 
wie  sy  sich  gerachen 
vnd  jm  sein  hanß  erbrachen 
vnd  wie  der  deine  lanrein 
dieterichs  gefangen  mieste  sein 

40  das  hör  ich  gern  sprah  der  wttrt 
wer  jm  selber  schaden  bürt 
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vnd  Beim  recht  Torecht  thüit 
des  end  würt  selten  g&t 
also  mag  laarein  sein  geschehen 
lanrein  sprach  das  mAs  ich  iehen 
5  hie  mit  was  die  red  gethan 
man  sach  sy  all  in  freiden  stan 
on  laurein  den  kflnig  her 
der  pflag  da  keiner  freiden  mer 
der  wflrt  pflag  seiner  geste  wol 

10  als  noch  ein  würt  thftn  sol 
er  schftf  in  gut  gemach 
mit  ganczem  fleiß  das  geschach 
da  was  freid  vnd  wnnne  vil 
Tnd  maniger  hand  forsten  spU 

16  mit  freid  die  zeit  ward  vertriben 
trey  tag  die  herren  da  beliben 
darnach  schieden  sy  von  dan 
herr  dieterich  vnd  sein  man 
[280*]  flir  den  herren  er  da  gie 

to  herr  dieterich  da  nit  enlie 
er  sprach  ir  werden  ritter  gut 
seit  ir  vor  leid  seit  behftt 
so  lassent  vns  zu  lande  fam 
'  got  mfls  Och  lib  vnd  er  bewani  ^ 

S5  die  herren  da  nit  lenger  bitten 
heim  zu  lande  sie  da  ritten 
vnd  der  cleine  laarein 
der  mftst  auff  der  ferte  sein 
biltbrant  vnd  herr  dieterich 

80  kament  heim  gar  frölich 
Wittich  vnd  herr  woifhart 
warent  auch  aaff  der  fart 
gar  frölich  sie  heim  komen 
ir  tranren  was  in  benomen 

86  sie  wurden  schon  empfangen 

von  roten  mflnd  vnd  liebten  wangen 
vil  manige  maget  wol  gethan 
sach  man  in  engegen  gan 
höfelich  griessen  da  geschach 

40  vil  hipscher  frawen  man  da  sach 
die  gegen  den  recken  giengen 


763 

vnd  sie  wttrdigklich  empfiengen 
von  freinden  vnd  von  magen 
hftb  sich  ein  michel  fragen 
wie  es  ergangen  were 

6  sie  sagten  yil  der  mere 
von  manigerhande  Sachen 
sie  begnnden  frölichen  lachen 
sie  sprachen  alle  geliche 
zu  herr  dieteriche 

10  breis  vnd  er  hant  ir  beiaget 
glick  vnd  heil  hat  ttch  betaget 
so  sprach  maniger  recke  gfit 
her  dietrich  ward  wol  gemüt 
ergangen  was  sein  schwere 

16  hie  endent  sich  dise  mere 
[280^]  von  similt  der  kflnigein 

vnd  von  dem  deinen  laorein 

vnd  von  her  dieterich  vnd  sein  man 

man  sach  sie  all  in  freiden  stan 

80  Nu  hat  dis  buch  ein  ende 
got  vns  sein  hilffe  sende 
das  wir  zu  allen  standen 
in  freiden  werden  fanden 
so  mag  vns  wol  gelingen 

25  heinrich  von  osterdingen 
dise  abentür  gesangen  hat 
das  sie  so  meisterlichen  stat 
des  waren  jm  die  fflrsten  hold 
sie  gaben  jm  silber  vnd  gold 

ao  Pfennig  vnd  reiche  wat 

hie  mit  dis  buch  ein  ende  hat 
von  den  aasserwelten  tegen 
Got  geh  vns  allen  seinen  segen 

Hie  endet  sich  das  lesen  von  dem  deinen  Laurein 
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ANMERKUNGEN  DES  HERAUSGEBERS. 


Die  älteste  ausgäbe  des  Heldenbuchs  hat  bekanntlich  den 
werth  einer  handschrift,  da  eine  handschrifl  der  gleichen  re- 
cension  nicht  mehr  vorhanden  ist,  ja  fast  den  werth  einer 
einzigen  handschrift^  da  die  späteren  drucke  nur  nachdrucke 
des  ersten  sind,  die  sich  mehr  oder  weniger  willkührlich  von 
ihrem  original  entfernen.  Ein  ^nauer  Widerabdruck  des 
letzteren  ist  daher  widerholt  gewünscht  worden..  Er  wird 
hier  nach  dem  exemplar  der  Göttinger  Universitätsbibliothek 
geboten,  welches  früher  der  bibliothek  Gotfried  Thomas  ge- 
hörte. Vgl.  Catal.  bibliothec.  Thomasii  vol.  3,  sect.  3,  p.  374, 
n.  5294.  So  citiert  eine,  wohl  von  Reußs  band  herrührende 
notiz  auf  der  vordem  buchdecke.  Das  buch  enthält  280 
blätter  folio,  zweispaltig  bedruckt,  ohne  irgendwelche  Zählung. 
Angabe  von  druckort  und  jähr  fehlt  gleichfalls.  Die  initialen 
sind  zum  theil  eingemalt.  Viele  holzschnitte  dienen  zum 
schmucke  des  werks.  Von  diesen  habe  ich  nur  die  Über- 
schriften hier  mitgetheilt,  um  wenigstens  die  stellen  zu  be- 
zeichnen. Welche  im  originaldrucke  durch  bilder  illustriert 
sind.  Andere  exemplare  sollen  sich  in  Berlin  und  Darmstadt 
befinden.  Gödekes  grundriß  zur  geschichte  der  deutschen 
dichtung  1,  83.     Ich  bezeichne  die  alte  ausgäbe  mit  G. 

Die  dem  drucke  G  zu  gründe  liegende  handschrift 
existiert,  wie  bemerkt,  nicht  mehr  und  wird  in  der  druckerei 
verbraucht  sein.     Gödeke,  grundriß  1,  83. 

Ahnlich  ist  die  Straßburger  handschrift  des  Heldenbuchs, 
welche  F.  H.  von  der  Hagen  im  litterarischen  grundriß  zur 
geschichte  der  deutschen  poesie  s.  2  ff.,  Gödeke  im  grundriß 
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8.  47 ,  Holtzmann  in  seiner  ausgäbe  des  großen  Wolfdietrich 
s.  zvij  beschreiben. 

Eine^weite  Straflburger  handschrift  beschreibt  Holtzmann 
a.  a.  o.  s.  xix. 

Eine  andere  ähnliche  handschrift  des  Heldenbuchs,  mit 
dem  datum  1452,  befindet  sich  in  der  färstlich  f&rstenbergi- 
schen  bibliothek  in  Donaueschingen.  Vgl.  J.  V.  Scheffel,  die 
handschriften  altdeutscher  dichtungen  der  fürstlich  fursten- 
bergischen  hofbibliothek  zu  Donaueschingen  s.  2  ff.  K.  A« 
Barack,  die  handschriften  der  fürstlich  fürstenbergischen  hof- 
bibliothek zu  Donaueschingen  s.  76.  Holtzmann  hat  sie  für 
seine  ausgäbe  des  Wolfdietrich  (Heidelberg  1865)  benutzt 
und  s.  xiv  beschrieben. 

Andere  handschriften  verwandten  Inhalts  beschreibt  Holtz- 
mann a.  a.  o.  8.  ix  ff. 

Über  das  Verhältnis  der  handschriften  zu  dem  drucke 
Tgl.  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  xxxix  f. 

Vom  ersten  druck,  G,  gibt  eine  ausfuhrliche  beschreibung 
F.  H.  y.  d.  Hagen,  grundriß  s.  11  f. 

Ludw.  Hain  im  repertorium  bibliographicum  2, 12,  n.  8419 
beschreibt  die  ausgäbe  so: 

HELDENBUCH.  s.  1.  a.  et  typ[ographi]  n[omine],  f[olio],  r. 
ch[aracteriba8] ,  8[ine]  s[igDataris],  c[astodiba8]  et  p[agiDarQm]  n[a- 
meris],  2  col[amnae],  38  Ißnese],  280  f[olia].  (Aog.  Vindel.,  GoDth. 
Zainer;  iisdem  enim  tjpis  opus  impressum  esse  fertur,  qnibns  a.  1477 
poemata  Wolframi  ab  Eschenbach.) 

Nach  Gödeke,  grundriß  a.  a.  o.  und  Martin,  Heldenbuch 
1,  xxxiv  wäre  G  in  Straßburg  1477  gedruckt.  Vgl.  jedoch 
Zamcke  in  Pfeiffers  Germania  1,  62. 

Druckfehler  sind  in  G  häufig;  die  augenföUigen  habe 
ich  meist  nicht  in  den  neuen  abdruck  aufgenommen  z.  b. 
•S.175,  19  c  Mit  Iahendem.  176,  27  fievezehn.  180,  11  gttan. 
181,  28  künigine.  182,  22  züistreite.  23  hugdietericeh.  192, 
22  seinrm.  193,  24  streitne.  194,  35  prach.  199,  21  sprah. 
35  sprah  h.  durh.'  242,  11  mit  mit  streiten.  243,  17  igelcit. 
261,  27  bumne.     262,  12  frrwen.     290,  14  arinen. 

Weitere  drucke  des  Heldenbuchs  sind  folgende: 

A.  Augsburg  bei  Hanns  Schönsperger.    1491.  Fol.    Mit 
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verkleinerten  holzachnitten  aus  G.  Exemplar  in  München. 
Vgl.  F.  H.  y.  d.  Hagen,  grundriß  b.  17.  Hain,  repertoriusa 
n.  8420.     Gödeke  a.  a.  o. 

H.  Das  beiden  buch  mit  sjnen  figuren.  Am  ende:  Hie 
endet  sieb  der  beidenbacb  mit  synem  Register,  vnnd  bat  ge- 
druckt Henricb  Gran  burger  zu  Hagenaw  in  dem  kosten  dea 
wysen  vnd  fiirsicbtigen  ber  Hansen  Knoblauch  druckerher 
zu  Straßburg.  Anno  M.  D.  ix.  jar  vff  samptag  nach  As- 
sumptionis.  In  folio.  So  bescbräbt  die  ausgäbe  G.  W.  Pan- 
zer in  den  annalen  der  altem  deutschen  litteratur,  Nürnberg 
1788,  s.  313,  meint  aber  irrig,  es  sei  dieses  die  erste  ausgäbe 
des  Werkes.    Er  sagt  darüber  weiter: 

Obiger  titel    stehet  auf  zwo  zeilen  auf  der  ersten  seite   des 
ersten  blats.    Die  rückseite  füllet  ein  holzschnitt,  welcher  die  helden, 
die  in  diesen  gedichten  vorkommen,  vorstellet.    Das  folgende  blaft 
enthftlt  die  vorrede  dises  bachs,  die  mit  einer  anzeige  des  gesamm- 
ten  Inhalts  mit  folgenden  werten  anfängt,  welche  ich  deswegen  ganz 
abschreiben  will,  weU  dieselben  alles  sagen,  was  dieses  hddengedidit 
in  sich  enthält.    «Eye  fahet  an  der  heldenbuch,  das  man  nennet 
den  Wolffdietherich.    vnd  sagt  des  ersten   von   herr  keiser  Otnit 
vnnd  dem  kleinen  Eiberich,  vnd  von  jr  m6rfart  in  die  heidenschafft 
dem  künig  seyn  tochter  abzugewynnen.    Darnach  sagt  es  von  herren 
hugdietherich.    Vnd  sjrnen  sun  herr  wolffdietherichen,  wie  die  vmb 
gerechtigkeit  haben  gestritten.    Vnnd  jr  manheit  geflbet,  mit  andern 
helden  vnd  künen  mannen.    Anch  saget  es  von  dem  rosengarten, 
vnd  von  den  schönen  frawen.    Vnnd  saget  ein  lieplich  lesen  von 
dem  kleynen  Laorin  Wie  er  synen  rosengartenn  so  mit  grosser  man- 
heit bewarte.    Alles  mit  synen  figoren  lieplichen  nach  einander  ge- 
ordnet.   Mit  vyl  anderen  hystorien.»    Auf  diese  anzeige  folgt  nun 
die  vorrede  selbst,  die  mit  klagen  über  das  allgemein  herrschende 
verderben  damaüger  zeiten  angefüllt  ist.    Dann  fängt  auf  dem  dritten 
blat  die  geschickte  von  keyser  Otnit  an,  die  sich  auf  der  ersten 
columne  der  rückseite  des  28sten  blats  mit  folgenden  Schluß  endigt: 
«Hie  endet  sich  die  mörefart  von  herr  keyser  Otnit  vnd  von  dem  kleynen 
Zwergen  Eiberich,  vnd  vahet  an  Wolff  dieterich.»   Auf  der  zweyten  co- 
lumne eben  dieser  seite  steht:  «Hyo  vahet  an  die  histori  von  her  Wolff 
dieterichen.  Auf  der  zweyten  columne  der  ersten  seite  des  155sten  blats 
«endet  sich  wolff  dietherichs  leben».    Auf  der  rückseite  dieses  blats 
«volget  der  rosengarten  tzu  Wurms  mit  synen  figuren»,  welcher  auf  der 
ersten  seite  des  186ten  blats  zu  ende  gehet.    Auf  der  rückseite  eben 
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dieses  blats  filngt  endlich  «der  klein  Rosengarten,  oder  der  klein  kflnig 
Lanrin»  an,  der  sich  auf  der  zweyten  seile  des  206ten  blats  schließet. 
Den  beschloß  macht  anf  5  blättern  ein  kurzer  anhang,  dessen  Inhalt 
also  angezeigt  wird:  «In  dissem  teyle  findet  man  wye  die  beiden 
des  ersten  auff  sind  kommen  anch  wie  sy  wider  ab  sind  gangen, 
ynnd  ein  ende  genommen  habent,^  wie  sy  genandt  sind.  Wo  sy  sich 
gehalten  haben,  vnnd  wannen  sy  geboren  sind.»  Zuletzt  steht  obige 
schloßanzeige.  Die  letzte  seite  ist  leer.  Blätterzahlen  ond  custos 
fehlen  dorchgehends.  Doch  sind  signatoren  da.  Jede  seite  hat  zwo 
colomnen.  Die  eingedrockten  vielen,  theils  größeren,  theiis  kleineren 
holzschnitte,  sind  schlecht.  Dieses  heldenboch  enthält  also  vier 
bfleher  oder  abschnitte.  Der  bekannte  Wolfram  von  Eschenbach  ist 
verfaßer  der  beyden  ersten,  ond  die  folgenden  beyden  hat  Heinrich 
von  Efterdingen  gedichtet.  Beyde  haben  die  altern  gesänge  ond 
heldenlieder  des  alterthoms  gesammlet,  sich  aoch  häoffig  aof  ein 
Torhandenes  altes  hoch  beroffen.  Ihre  gedichte  enthalten  also  eine 
menge  alter  ttberlieferangen  von  wahren  geschichten,  die  in  fabel- 
hafte umstände  eingekleidet  worden  sind.  Unter  den  vorkommenden 
helden  soll  der  kayser  Otnit  den  longobardischen  Odoacrom,  Dietrich 
von  Bern,  den  Theodorich  von  Verona  ond  der  kleine  Laurin  den 
grafen  Lorenz  von  Tyrol  bedeoten.  Es  sind  aoch  drey  neoere  aos- 
gaben,  von  1546,  1560  ond  1590  vorhanden.  Ein  exemplar  von  der  ge- 
genwärtigen, höchst  seltenen  aosgabe  ist  in  der  feoerlinischen  bibliothek. 

L  Hagenauy  bei  H.  Ghran.  1509.  Fol.  Exemplare  in 
Göttingen,  Dresden,  Berlin,  Kopenhagen.     Oödeke  a.  a.  o. 

B.  Ausgabe  ohne  druckortangabe,  1545.  Fol.  Elzemplare 
in  Wolfenbüttel,  Hamburg.  Gödeke  a.  a.  o.  Pfeiffers  Ger- 
mania 1,  62. 

Ein  druck  von  1549  existiert  nicht.  Gödeke  a.  a.  o. 
Hagen,  grundriß  s.  18. 

F.  Frankfurt,  bei  Weig.  Han  und  Sigm.  Feyrabend 
1560.  Fol.  Exemplare  in  Wolfenbüttel,  Dresden,  Berlin, 
Hamburg.  Gödeke  a.  a.  o.  Holtzmann  hat  diese  ausgäbe 
für  seinen  Wolfdietrich  benützt.    Vgl.  daselbst  s.  xxxix. 

Ein  druck  von  1579  existiert  nicht.     Gödeke  a.  a.  o. 

E.  Frankfurt  bei  Sigmund  Feyrabendt  1590.  Der  voll- 
ständige titel  lautet:  Heldenbuch,  darinn  viel  seltzamer  Ge- 
schichten vnd  kurtzweiUge  Historien,  von  den  grossen  Helden 
ynd  Rysen,  Wie  sie  so  Ritterlichen  vmb  eines  Königs  Tochter 
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gestritten  haben,  Ynd  wies  jnen  zu  Wormbs  im  grossen  vnd 
kleinen  Rosengarten  ergangen  ist  letznndt  durchauß,  mit 
newen  Figuren  gezieret  vnd  in  vier  vnderschiedliche  Bücher 
abgetheilet,  deßgleichen  zuvor  nie  Getruckt  ist,  etc.  1590. 
Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  in  Verlegung  Sigmund 
Feyrabendt     Hinter  dem  titelblatt  steht  folgende  vorrede : 

Vorrede  deii  Heldenbachs,  an  den  gOnstigen  Leser. 

Nach  dem,  Guthertziger  gQnstiger  L&ser,  Ich  vndenbenandter 
diß  Heldenbacb,  vor  viel  jaren  im  Track  hab  außgelien  lassen,  vnd 
in  langer  zeit  kein  Exemplar  mehr  zu  bekommen  gewesen,  bin  ich 
durch  viel  guter ^  ehrlicher  Leut  vermahnet  worden,  dieses  Helden- 
buch widervmb  fdr  die  Hand  zunemmen,  Insonderheit  von  meinem 
insondersgünstigen  Herrn  vnd  Freund  Laurentz  Albrecht,  Bürger 
vnd  Buchftndler  zu  Lübeck  bewegt  worden,  daß  ich  desto  ehe  den 
Kosten  auff  neuwe  Figuren  gewendet  hab,  welcher  auch  ein  ziem- 
liche Summa  von  mir  empfangen  hat,  Dieweil  er  ein  sonders  gefallen 
zu  diesem  Buch  hat,  wiewol  ich  weiß,  daß  es  nicht  eim  jeglichen 
recht  in  seinem  Sinn  seyn  wirt,  glaub  auch  nicht,  daß  einer  sol  ge- 
born  werden,  der  einem  jeglichen  recht  thun  köndt,  Trost  mich  deß 
gemeinen  Sprichworts  aber,  daß  man  alle  ding  eim  eher  thut  ver- 
achten als  loben.  Geschieht  gemeiniglich  aber  von  den  jenigen,  die 
es  am  wenigsten  verstehen. 

Vnd  ist  solches  Buch  in  vier  Theil  getheilt,  Nemlich,  in  dem 
Ersten  theil  ist  begriffen,  der  Anfang  vnd  das  Herkommen  der  Hel- 
den vnd  Risen,  Wie  sie  sich  in  Kriegßrüstung  gehalten  haben.  Auch 
wie  mancherlej  Gefahr  jhres  Leibs  vnd  Lebens  außgestanden,  Vnd 
in  was  Stärck  vnd  Geschwindigkeit  sie  kommen  seynd,  Deßgleidien 
was  Mannheit  vnd  St&rcke  sie  gegen  einander  getrieben  vnd  ge- 
braucht, Auch  wie  sie  jren  Anfang  vnd  Ende  genommen  haben. 
Deßgleichen  von  dem  Eayser  Ottniten  vnd  von  dem  kleinen  Zwer- 
gen Eiberich,  wie  sich  die  in  jrem  Leben  gehalten  haben,  vnd  was 
Mannlicher  Ritterlicher  Thaten,  sie  begangen,  Auch  wie  der  Eeyser 
Ottnit  von  einem  grewlichen  Wurm  vnder  einer  Linden  hinweg 
geführt,  vnd  sein  edles  Leben  also  hat  müssen  auffgeben. 

Im  andern  Theil  wirt  vermeldt,  von  dem  Hugdietrichen  vnd 
seinem  Sohn,  wie  sie  Mannhafftig  gestritten  haben,  von  wegen  der 
Gerechtigkeit.  Ist  jm  auch  grosser  Beystand  von  andern  Rysen 
vnd  Helden  bewiesen  worden,  damit  der  fromme  Eeyser  Ottnit  an 
dem  verfluchten  Wurm,  welcher  manchen  Helden  vnd  Rysen  vmb 
das  Leben  bracht  hat,  gerechnet  werde. 
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Im  dritten  Theil  ist  vermeldt,  von  dem  schönen  Rosengarten 
zu  Worms,  wie  er  ist  aufkommen  dfirch  König  Gibichs  Tochter, 
Ynd  nachmals  in  diesem  Rosengarten,  die  gewaltigsten  Rjsen  vnnd 
Helden  im  Wald  erschlagen  worden  sind. 

Im  yierdten  ynd  letzten  Theil  wirdt  vermeldt,  von  dem  kleinen 
König  vnd  Zwerg  Laurin,  vnd  wie  er  mit  so  grosser  Mannheit  vnnd 
Zaaberlist  seinen  Garten  erhalten  hat,  biß  er  letztlich  von  den  Hel- 
den ist  bezwungen  vnd  nidergedruckt  worden,  daß  er  jhr  Spielmann 
hat  mtlssen  seyn. 

Auch  Wirt  vermeldt,  von  schönen  kurtzweiügen  Historien,  welche 
vnnöhtig  allhier  zu  erzehlen,  dabey  sieht  man  deß  Menschen  Leben, 
daß  es  ein  kleine  zeit  währet,  sondern  dasselbige  vergehet,  wie  die 
Blnme  anff  dem  Felde,  die  heut  stehet  vnd  morgen  vom 'Winde 
vmbgewehet  wirdt,  also  ist  es  vmb  deß  Menschen  Leben  geschaffen, 
wann  wir  meynen  am  sichersten  zu  seyn,  so  müssen  wir  dahin.  Da- 
mit sey  die  Genade  Gottes  mit  vns  alle,  Amen. 

Ynd  bitt  ich  den  günstigen  Lftser,  weß  Stands  ein.  jeder  ist,  er 
wöU  jhm  mein  gut  Gemüt  gefallen  lassen.  Datum  Franckfurt  am 
Mayn,  den  28.  Martij,  Anno  1590. 

Sigmund  Feyerabend. 

Im  Musenalmanach  für  das  jähr  1807,  herausgegeben  von 
Leo  freiherrn  von  Seckendorf,  Regensburg,  stehen  s.  13  bis 
37  bruchstücke  aus  dem  Heldenbuche:  1.  die  linde  zu  Garten. 
2.  Otnits  rächer.    Unterzeichnet  ist  L.  ü.  d.  h.  Ludwig  Uhland. 

Ausführliche  nachricht  über  das  Heldenbuch  gibt  E. 
Gödeke,  deutsche  dichtting  im  mittelalter.  Hanover  1854. 
8.  525  ff. 

Verschiedene  bticher  sind  unter  dem  titel  Heldenbuch 
bekannt,  welche  nicht  mit  unserem  alten  Heldenbuch  ver- 
wechselt  werden  dürfen. 

Das  Heldenbuch  Kaspars  von  der  Röhn,  in  einer J)resdner 
handschrift  enthalten,  gibt  in  einer  Umarbeitung  des  15ten 
Jahrhunderts  die  gedichte  Otnit,  Wolfdietrich,  Etzels  hofhal- 
tung,  riese  Sigenot,  Ecken  ausfahrt,  Dietrich  und  seine  ge- 
sellen, könig  Laurin,  rosengarten  zu  Worms,  das  Hildebrands- 
lied,  das  meerwunder,  herzog  Ernst.  Vgl.  Gödeke,  deutsche 
dichtung  im  mittelalter  s.  530  ff.  und  Zamcke  in  Pfeiffers 
Germania  1,  53  ff. 

Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen   und  Alois  Primisser 

Heldenbuch.  ^^ 
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haben  1825  bei  Reimer  in  Berlin  „der  Helden  Bach  in  der 
urBprache*'  in  qnart  herausgegeben.  Es  enthält  in  dem  schon 
1820  erschienenen  ersten  theil:  Gudrun,  Biterolf  undDietlieb, 
den  großen  rosengarten ,  Kaspars  von  der  Böhn  Heldenbuch, 
Otnity  Wolfdietrich;  im  2ten  theil  den  schluü  des  Helden- 
buchs Kaspars  von  der  Röhn,  femer  hörnen  Siegfried,  Diet- 
richs ahnen  und  flucht  zji  den  Heunen,  die  Ravennaschlacht. 

Das  Heldenbuch  von  Dr  Karl  Simrock.  Stuttgart  und 
Tübingen  bei  Cotta  1843  ff.  6  bände.  Es  enthält  theils 
Übersetzungen  alter  gedichte,  theils  umdichtung  alter  sagen. 
Der  anhang  b.  6,  395  ff.  gibt  über  inhalt  und  behandlung 
aufschluß.  Der  erste  band  enthält  die  Gudrun,  der  2te  das 
Nibelungenlied,  der  3te  das  kleine  Heldenbuch  d.  h.  Walther 
und  Hildegunde,  Alphart,  den  hörnernen  Siegfried,  den  rosen- 
garten, des  Hildebrandslied ,  Ortnit,  der  4te^  band  den  ersten 
theil  des  AmelungenUeds  d.  h.  Wieland  den  schmied,  Wittich 
Wielands  söhn,  Ecken  ausfahrt,  der  5te  band  den  2ten  theil 
des  AmelungenUeds  d.  h.  Dietleib ,  Sibichs  verrath ,  der  6te 
band  den  3ten  .theil  des  AmelungenUeds  d.  h.  die  beiden 
Dietriche,  die  Babenschlacht,  die  heimkehr. 

Heldenbuch.  Altdeutsche  heldenlieder  aus  dem  Sagen- 
kreise Dietrichs  von  Bern  und  der  Nibelungen.  Meist  aus 
einzigen  handschriften  zum  ersten  mal  gedruckt  oder  herge- 
stellt durch  Friedr.  Heinr.  von  der  Hagen.  Leipzig  bei  H. 
Schulze.  2  bände  octav.  1855.  Der  erste  enthält  die  vorrede 
des  Heldenbuchs  aus  der  Straßburger  handschrift,  sodann 
Ortnit  aus  der  Ambraser  und  Windhag- Wiener  hs.,  Wolf- 
dietrich aus  der  Ambras- Wiener  hs.,  Ortnit  und  Wolfdietrich 
nach  Hagens  bruchstücken,  Hugdietrich  und  Wolfdietrich  aus 
Hagens  hs.,  Alpharts  tod  aus  der  einzigen  hs.,  die  Ravenna- 
schlacht aus  der  Windhag-  und  Ambras- Wiener  hs. ;  der  2te 
band  enthält  Sigenot  aus  Laßbergs  hs.,  Ecke  aus  Laßbergs  hs., 
Dietrich  und  seine  gesellen  aus  der  Heidelberger  hs.,  dasselbe 
gedieht  nach  Berliner  und  Leipziger  bruchstücken ,  Dietrichs 
brautfahrt  von  Albrecht  von  Kemenaten  aus  Aufseßs  hand- 
schrift inj  germanischen  Museum,  Etzels  hofhaltung  nacli  dem 
alten  druck  und  Ermenrichs  tod  nach  dem  alten  druck. 


771 

Deutsches  Heldenbach.  Erster  theil  (Biterolf  und  Diet- 
leib,  herausgegeben  von  Oskar  Jänicke;  Laurin  und  Walberan, 
mit  benutzung  der  von  Franz  Roth  gesammelten  abschriften 
und  vergleichungen).  Berlin  bei  Weidmann  1867.  Zweiter 
theil  (Älpharts  tod,  Dietrichs  flucht,  Rabenschlacht);  heraus- 
gegeben von  Ernst  Martin.     Berlin  bei  Weidmann  1866. 

Zu  einzelnen  stellen  habe  ich  noch  folgendes  anzumerken. 

11,  20  1.  mit  mir. 

12,  10  feinen]  6  liest  seinen. 

16,  1  Hier  beginnt  das  lied  von  Otnit.  Vgl.  Otnit  herausgege- 
ben Yon  F.  J.  Mone.  Berlin  bei  Reimer  1821.  Uhlands  Schriften 
zur  geschichte  der  dichtung  und  sage  1,  421  ff.  26  Darauf  ein  holz- 
scfanitt  in  G.  Ebenso  hinter  allen  den  text  unterbrechenden  bemer- 
kungen  in  prosa,  s.  32.  35.  42  u.  s.  w. 

18,  15  solt]  G  Slot. 

19,  15  kflnigein]  G  kflingein. 

20,  26  G  über.    30  G  gücen. 

31,  33  K  Drumb  solt  jhr  mirs  wol  bieten. 

36,  7  1.  all. 

40,  10  1.  der. 

51,  14  G  gewalticlcihen. 

53,  12  G  ist  hier  nicht  mehr  ganz  leserlich  wegen  einer  spä- 
teren correctur  mit  dinte.  Wahrscheinlich  aber  heißt  es,  wie  in  K 
und  wie  oben  abgedruckt  steht. 

59,  20  da]  G  dd.    K  Nun. 

61,  38  in  an]  G  man. 

62,  15  das]  G  dag. 

63,  6  G  beiden. 

65,  18  in  verbis,  herbis  et  lapidibus. 

67,  7  1.  der.   8  1.  das. 

68,  1  Vgl.  75,  3  ff. 
75,  20  1.  des. 

79,  32  beiden]  So  G  statt  bende. 

81,  19  G  ferborgen  sich  sere.    20  fehlt  dann  in  G  das  wort  sere. 
90,  25  ?  der  deine  brach. 
92,  8  ?  Hei  was  d. 
99,  24  ?  dem. 
102,  16  ?  nymer. 
108,  20  G  lampatere. 

111,  3  Der  miniator  setzt  zahlen  über  mich  sehen,  so  daß  zu 

49* 
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lesen  wäre  sehen  mich. 

117,  31  G  reihe. 

126  Hier  beginnt  der  abschnitt  ttber  Woifdietrich.  Vgl.  daraber 
«der  große  Wolfdieterich  herausgegeben  von  Adolf  Holtznann». 
Heidelberg  bei  Mohr  1865. 

128,  29  0  anzins;  1.  Anzias.    ?  befalh  der  kttnig. 

136,  21  G  knczer. 

150,  14  G  k^nigin.    So  181,  28  and  sonst. 

161,  13  l.  vns. 

182,  39  beginnt  eine  Strophe;  die  zeile  sollte  eingerackt  sein. 

191,  7  ?  sönmer. 

196,  32  1.  nit  bey. 

198,  5  Über  Sippen  vgl.  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  347. 

202,  35  ?  seinem. 

212,  16  Vgl.  213,  13  ff.    28  ?  entweich.    Doch  vgl.  218,  30. 

219,  39  f.  Vgl.  die  stelle  ans  einem  rechtsbuch  von  1382  bei 
Schmeller,  bayer.  wOrterb.  1,  559 :  also  daz  man  im  langel  und  leber 

sieht. 

220,  32  Ober  marschel  s.  Holtzmann,  Woifdietrich  s.  358. 
224,  5  ?  grimmediche. 

233,  8  G  rflckt  die-  zeile  ein,  als  begänne  eine  nene  Strophe. 

236,  3  ?  antwnrt  ir. 

237,  18  1.  mit. 

240,  37  V  gethan.    Vgl  Holtzmanns  Wolfdietrich  s.  89,  st.  573. 
263,  24  gibt  keinen  sinn.    Vgl.  Holtzmanns  Wolfdietr.  st.  687. 
266,  20  G  hipsthem. 
268,  34  ?  blicket. 

272,  17  fürste]  ?  forsten.  Bei  zeilen  mit  vielen  bachstaben 
erlaubt  sich  G  oft  kecke  auslaßungen,  um  die  zeile  nicht  brechen 
zu  mflßen.  Daher  oft  h  statt  ch,  durh,  sprah,  meht  u.  dgl.  So 
284,  8  erweket  statt  erwecket. 

273,  4  Dieses  und  das  folgende  bild  w&ren  umzustellen. 

275,  19  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  115:  Daz  tet  mir  auch  vil 
balde  sine  helfe  schin. 

278,  17  ?  daß  der  keiser. 

284,  13  ?  wil  ich  dir.  41  Eine  band  des  17ten  Jahrhunderts 
schreibt  in  G  an  den  rand:  4  eleu  ist  gnug. 

286,  32  ?  Des. 

288,  26  ?  Enwser. 

298,  41  G  minnigklieche. 

299,  11  G  sbllen. 
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306,  20  0  det. 

313,  5  D  fehlt  in  G;  es  ist  aber  größerer  ranm  dafür  frei  gelaßen. 

327,  24  1.  mich. 

331,  36  G  sprrcb. 

332,  37  G  für. 

334,  10  G  Bin.    11  Heist. 

340,  24  achczig]  In  G  ist  radiert  and  mit  dinte  geändert  in 
acfaczehn.  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  151  liest:  Der  beiden  ahzeben 
tnsent.   Als  Variante  gibt  er  an :  ahzigtasent  wordent  verderbet  gar  BG. 

341,  12  G  seg.    17  G  ibemsalem. 
350,  40  G  tagenehafte. 

353,  24  G  din.    25  G  eer. 

357,  40  G  bftrg. 

359,  16  Der  name  ist  in  G  nicht  mehr  dentlich  za  lesen;  Belg 
und  n  ist  sicher;  dazwischen  stund  vielleicht  o  oder  a.  Vgl.  flbri- 
gens  s.  358,  32,  wo  der  name  Belligan  lantet.  S.  361,  26  Beigan. 
8.  367,  28  Pellian.    S.  384,  15  Belüan.  S.  777  b. 


362 
363 
364 
367 
368 
369 
370 
375 
378 
383 
384 
386 
387 
388 


396 


z.  b.  401,  38. 


401 
405 
411 
413 
419 
420 
433 


Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  168  Gerne. 
4  G  tagenhafte. 


3  G  f&r. 
28  G  Bert. 
2  G  bringet. 

4  G  warenr. 
11  1.  nit. 

21  G  taftrt. 

30  G  besce. 
28  G  wtlrr. 

31  G  mynn  embere.  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  180  minbere. 
25  1.  die. 

14  G  fleissigkiichen. 

4  G  hetban. 

37  G  schmeczen. 

40  Holtzmann,  Wolfdietrich  s.  189:  und  deiner  fflße  beider, 


der  drier  wil  ich  eins  han. 


8  G  übersieht  den  Strophenanfang,  wie  aach  sonst  zuweilen, 


17  G  genftmmen. 
5  G  dem  tod. 
21  G  zur. 

25  G  des  laut. 

18  G  manchen. 
2  G  gesigen. 
20  G  spremgt. 


38  Vgl.  zu  396,  8. 
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434,  29  0  gdt. 

435,  39  Gt  fierczchen. 

436,  2  G  Ynferezagte. 

439,  27  ?  der  grafe  Herman.  Vgl.  Holtzmanns  Wolfdietrich 
B.  229,  Str.  1484.    30  6  iuokfraw. 

457,  25  Über  dieses  Sprichwort  v^.  Ayrers  dramen  s.  554. 
2288.  3478.  Grimms  deutsche  sagen  2,  254.  Uhlands  Schriften  2, 
135.  40  G  woczeichen.  Vgl.  479,  9.  492,  18.  22  worczeichen. 
Holtzmanns  Wolfdietrich  s.  1747.  Beneckes  wörterbndi  3, 864  f.  Vgl. 
458,  12. 

461,  33  G  zürn.    40  1.  ich  stand. 

462,  31  G  leib. 

464,  36  G  wa  wont.  Holtzmann,  Wolfdietrich  8.248,  str.  1608: 
wo  ward  ie  lebende  kint  geborn,  im  wonet  ein  sele  bi? 

469,  38  G  hdstu.   Vgl.  Holtzmanns  Wolfdietrich  s.  252,  str.  1633. 

486,  5  G  hah. 

491,  13  man  fehlt  G;  ich  habe  es  im  text  erg&nzt  nach  Holtz- 
manns Wolfdietrich  st.  1741. 

495,  18  G  wudde. 

503,  3  G  genen.    Vgl.  Holtzmanns  Wolfdietrich  s.  278. 

508,  27  1.  Da. 

509,  9  1.  hie. 
511,  8  G  klegUcve. 
517,  40  1.  Heinot.    . 
536,  1  G  allesent 
540,  13  ?  starkes  eilen. 
545,  10  G  müste. 

551,  25  G  miesters. 

554,  8  G  thüt. 

563,  25   Eine  handschriftliche  coiVectur  in  G  will  Bechtwein. 

573,  29  G  biessen  zeit.    32  zeit  fehlt  G. 

576,  3  Lumer]  Lnnher  in  Holtzmanns  Wolfdietridi  s.  72;  Lym- 
iper  ebendas.  s.  331.     6  G  ferissan.    Vgl.  s.  583,  36. 

577,  30  ?  den. 

583,  13.  Vgl.  8.  585  und  Uhlands  lied  von  der  schlacht  bei 
Reutlingen  (gedichte,  Stuttgart  1866,  50ste  aufl.,  s.  364) :  Wie  haben 
da  die  gerber  so  meisterlich  gegerbt!  Wie  haben  da  die  färber  so 
purpuiToth  gefärbt! 

593,  39  Bl.  215  ist  in  G  vorn  leer,  die  rflckseite  bringt  einen 
großen,  die  ganze  seite  einnehmenden  holzschnitt,  den  rosengarten 
darstellend. 
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594  Eine  ausgäbe  des  großen  roseBgartens  ans  der  Heidelberger 
und  der  Straßbnrger  bandschrift  gibt  F.  H.  v.  d.  Hagen  im  ersten  theile 
von  «der  Helden  Buch  in  der  arspracbe».  Berlin  1820.  Im  2ten 
theile  desselben  Werkes  s.  188  steht  der  rosengarten  zu  Worms  aus 
dem  Heldenbach  Kaspars  von  derRöbn  aus  der  Dresdener  Urschrift. 
Eine  andere  bearbeitung  bringt  der  rosengarte  von  Wilhelm  Grimm. 
Göttingen  1836.  Eine  andere:  Der  rosengarte  in  einer  bisher  un- 
bekannten bearbeitung  herausgegeben  Yon  Karl  Bartsch.  Aus  Pfeiffers 
Germania  b.  4,  1  ff .  besonders  abgedruckt.  Wien  bei  Manz  1859. 
Vgl.  auch  Pfeiffers  Germania  8,  196  ff.  Mit  unserer  vorstehenden 
bearbeitung  stimmt  nahe  die  von  Fr.  H.  v.  Hagen  in  erneuter  spräche 
gegebene  in  der  Helden  Buch.  B.  1.  Berlin  beiUnger  1811.  Über 
die  sage  und  dichtung  vgl.  Uhlands  Schriften  zur  geschichte  der 
dichtung  und  sage  1,  30.  32.  47.  102.  109.  123.  164..  191.  229  ff. 
247  ff.  267—270.  275.  277  f.  281  ff.  285.  306.  412.  Pfeiffers,  Ger- 
mania 6,  307.  Deutsche  dichtung  im  mittelalter,  von  Karl  Gödeke. 
Hannover  bei  Ehlermann  1854.  s.  509.  545.  Ludwig  Steub,  herbst- 
tage  in  Tirol  (allgemeine  zeituug,  beilage  29  Jan.  1867)  s.  466  f. 

602,  10  1.  Zucht. 

604,  28  1.  von  brabant. 

608,  8  G  komentian  den. 

609,  14  G  spracht. 
611,  39  G  gelangan. 
613,  1  G  seinem. 

619,  11  ?  Heime.   Vgl.  632,  31.  650  f. 
625,  4  G  geheine. 

634,  17  1.  die  krencz. 

635,  12  G  wüdde. 
639,  13  G  vom. 
643,  30  G  üch. 
654,  16  ?  grimme. 

660,  7  G  micht.    23  G  zuckr. 

668,  2  =  Hagens  Heldenbuch.  Berlin  1811.    1,  Roseng.  s.53. 

676,  6  1.  Des. 

678,  18  Bei  Hagen  a.  a.  0.  s.  60  steht  Balmung,  der  bekannte 
name  des  Schwertes.    30  G  gewiunnen. 

681,  12  =  Hagen  a.  a.  0.  s.  63. 

683,  20  Streit]  Sonst,  auch  im  reime,  strit.    672,  38.     682,  8. 

686,  10  =  Hagen  a.  a.  0.  s.  67,  str.  446.  Dort:  Mein  lieber 
herre. 

688,  8  G  de ;  dem  oder  den  ?  Der  mfad.  gebrauch  verlangt  den. 
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Ber  aventiare  crone  3587. 3594.  Beneckes  wörterb.  1, 359  b.  Eehreins 
grammatik  der  dentschen  spräche  des  15  bis  17  jh.  3,  60. 

693  Die  Vorderseite  von  G  bl.  255  leer,  auf  der  rQckseite  ein 
großer  holzschnitt.  1  Laorini  Vgl.  aber  das  gedieht  Oödekes  deatsdie 
dichtnng  im  mittelalter  s.  515  ff.  Haupts  Zeitschrift  für  deatacbes 
alterthnm  5,  371.  Uhlands  Schriften  zar  geschichte  der  dichtnng 
and  sage  1,  30.  44  ff.  102.  115.  121.  159.  161.  230.  246.  248.  262f. 
273.  Martins  deutsdies  Heldenbnch  1,  xzxiii  ff.  277  ff.  Ausgaben  des 
Lanrin  ans  neuerer  zeit  sind:  Eunech  Luarin  nebst  bemerken  Yon 
Ludwig  EttmüUer.  Jena  bei  Schmid  1829.  Ausgabe  von  Oskar 
Schade,  Leipzig  1854.  Ausgabe  von  Julias  Zacher  in  Haupts  Zeit- 
schrift 11,  501.  Neueste,  mit  benutzung  der  von  Franz  Roth  ge- 
sammelten abschriften  und  vergleichungen ,  von  Martin  in  seinem 
Heldenbuch  1,  199  ff.   Berlin  bei  Weidmann  1867. 

695,  10  der]  G  dar. 

704,  2  G  riterschat. 

711,  9  ?  Ir. 

712,  21  G  nbemere.    22  G  loyesan. 

719,  25  G  het  dielieb. 

720,  2   Vgl.  Haupts  zeitschr.  11,  515,  z.  542.  20  G  I. 
729,  5  ?  Es. 

734,  26  G  ger. 

736,  23  G  zichtlichen.   Anders  z.  39.  s.20,  41.  132,  28.  737,23. 

737,  35  G  dz. 

744,  22  G  als  es  wer  es  weiches. 
750,  5  G  dz. 

762,  35  G  würden. 

763,  25  ?   Ofterdingen.     Daß   diese  und  die  ähnliche   angäbe 
6.  339  nur  fictionen  sind,  bedarf  keines  beweises. 
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Gerewart  25.    VgL  Genrart. 
Gernot  595.  606.  620.  670.  671. 
Gerwart  5.  28.  26.  187.  188.  481— 

484.  486.  487. 489.  495.  525.  588. 

539.  541. 
Gesell  144,  7. 
Gestrasse  107,  37. 
Geugelmore  64. 
Gibioh*  I.  3.  7.   10.    594.  595.   605. 

606.  621.  631.  640.  641.  646.  648. 

650.  652.  658.  662.  666.  668.  673. 

674.  676.  688. 
Gintber  s.  Günther. 
Gloggensachsen  8.  ^ 
Goldemar  8,  5. 
Gramalit,  Gramaty  361. 371. 392-394. 

396. 
Grippigenland  1.  9.  7. 
Grippigon  195. 
Gritllngen  208. 
Gndengart  3. 
Günther,   Gintber    8.  11.    596.    606. 

620.  671—673. 
Gang  SS  gieng  613.  82. 
Gnot,    von    heiligen;   sant  Jörg   der 

gnote  172. 
Hache,   Hach   6.   7.    198.   202.   408. 

530—532.    636.    689.    548-650. 

563.  567.  578.  673. 
Hagen   2.    10.  595.   606.  620.  668. 

669. 
Hall  599. 
Haritnge  3.  8. 
Harlang  6.  8. 
Bartenit  517. 
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Hartman  484.  486.   490.  498.  525. 

527.  538.  586. 588.  589. 557-*559. 

662. 
Härtung  8. 
HaashflbHch  41. 
Heidelberg  599. 
Helme,    Helny    8.     4.     619.     682. 

660—652. 
Heinrieh  768. 
Helferich  8. 
Hellenote  e.  Heinot. 
Helmschrot    815.    620.     682.     670. 

671. 
Heinot,  Hellenot,  Uellenote  17.  21— 

28.  26.  611.  516.  517. 
Henkewld  220. 
Herbot  8. 
Herbrtnt,  Herebrent  6.  7.  198.  227. 

408.    580.    581.    685-587.   589. 

541.    542.    544.    546.   561—568. 

665.  667.  569.  577.  578. 580—582. 

686.  567.  58a  590. 
Horche  7. 
Herchin  9. 
Hfrllng  I.  Harlinge. 
Hennen    189.   482.    484.   486—489. 

441.  448.  444.  484.  486.  490.  498. 

526.  538.  589.  660.  662. 
Herriche  4.  10. 
Herrot  8. 

Hertgnnd  185.  186. 
Hertlln  8. 
Hertwicfa  8. 
Hilbnrg  e.  Hiltebnrg. 
Hilgert  188. 
Hlltbrant  b.  HUtebrant. 
Hlltborg  I.  Hllteburg. 
HUtebrant,   Hlltbrant  8.  6.  7.  9.  10. 

11.  568.  565.  669.  577.  680—582. 

685.  591.  607.  606.  611.  612.  6ia 

619.    629-681.    685.   686.   648. 

646—648.    660--656.    658.   663. 
664. 666.  668.  670.  671.  678—680. 

668.  684.  686.  689. 690.  695—700. 
702.    711-716.   7ia   719.    721. 


728-726.    729-781.    740.    747. 

749—756.  769.  761.  762. 
Hlltebnig,  Hiltbnrg,  Hilbnrg,  Hilpnrg 

a  180.  142.  144-146.  162—154. 

164.    166.    168.    172.   186.   319. 

886. 
Hlltegnnt,    Hilgnnt    138.   189.   146. 

151.  165.  167. 
Hitetnger  22. 
Holnot  1.  Heinot  617. 
HQnen  686.  689. 
Hflnenland  1.  7.  10. 
Hog  1.  3. 
HQgdleterfch     6.     12.      127  —  129. 

182—188.    140.    141.    143.    144. 

146—164.    163.    166.    167.    168. 

170.    178-177.    180—182.    184. 

188—192.    206.    272.    819.    842. 

406.  427.564—567. 569.  577—681. 

690. 
Hnnenland  1. 
Jakob  168. 
leder,  dat  661,  29. 
lemer  echande  725,  18. 
Jemsalem  1.  318.  841.  342.  857. 
JesQK  384   885.  403. 
Ilsan,     Illesan     6.    7.    568.     566. 

621.   627—630.    632— 63a    68a 

668-661.    68a    667.    689.    690. 

691. 
Jörg  169-172.  174.  215—217.  240. 

364.    388.    391.    392.    404.    406. 

472.  567.  568. 
Johannes  660. 
Jonae  476. 
Isenburg,  Elaenburg,  Eyaenburg  621. 

627.  689.  690. 
Ute,  It,  Yt  7.  696. 
Jupiter  313.  846. 
Kanter  502. 
Kerlingen  2.  66. 
Kerne  23.  lOa  407.  498.  59a  618. 

618.  677.  685. 
Kernten  188. 
Kemter  663. 
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K51n  1.  3.  7. 

Kriechen   127.  129.   184^186.   189. 

142.  144.  147.  148.  165.  167.  168. 

171.    177.    178.    180.    181—186. 

18a    196.    201.    208.   204.   206. 

209.  214.  218.  223.224.259.262. 

268.    817.    819.    825.   828—881. 

884.  836.  840.  844.  846.  847. 849. 

852.  858.  860. 867.  374. 883—886. 

394.  408.  406.  409.  429.  465.  528. 

526.  589.  540.  548.  544.  546.  547. 

552.  564.  575.  578. 
Krieohenland  6. 
KnmeDtOre  568. 
Kurzen  mfit  457.  774. 
Lamparten  5.  16.  21.  22.  26.  38.  50. 

59.   80.   94—98.    104—109.    118. 

119.  121.  125.  187.  239.  240.  247. 

252.  266.  280.  298.  299.  803.  304. 

807.  828.  426.431.  434.  449.  516. 

517.  519.  521.  562.  602.  614. 
Lampartenlaud  4. 
Lampartere,    Lamparter   17.    18.   22. 

24.  26.  37. 88.  40-42.  44.  46-^9. 

58.  55.  56—58.   60-64.    66.  6a 

73.  74.   77—80.   82.   84.   85.   92. 

110—114.  116.  117.  128. 
Lateran,  Latrao  5.  17.  187. 
Latran  a.  Lateran  5. 
Laurln,   Unrein    12.  693.  695.  696. 

698.    700—705.    707.    709—711. 

713—722.    724—734.     786—789. 

741—744.    746—750.    752.    763. 

769—768. 
Leo,  rother,  6.  497—499. 
Liehegart  a  180.  141.  142. 145.  156. 

156.  161—163.  176. 
Linde  695.  722. 
Ladegast,  Lngegast  1.  8. 
Lnders  25. 
Lüchtwein  540. 
Lngegast  1. 

Lumefe,  Lnmer  574.  576.  688. 
Ifachahol  18. 
Ifaehemet  s.  Macbmet. 


Machen  6. 

Macbmet,    Machemet,   Macbemete  a 

70-73.  90.  9a  94.  96.  108.  109. 

110.    3ia    842.    346.   874.   886. 

387.    389.    390.    391.    395.    414. 

584. 
Maria  14.  407.  584.  656   692. 
Markan  816. 
Marpalie,  Marppaly,   Marpalyge  859. 

870.  872. 
Marsilan,   Marsilie    415-417.    419. 

424-42a 
Marsilien  174. 
Medbold  846. 
MeiIHt  828. 
Meir  as  meiner  281. 
Meister  787. 
Menttger  3.  4. 
Menung  67a 
Menz  1.  8.  7. 
Meran  5.  127.  187.    146.    196.   386. 

622.  568. 
Mergarte  566. 
Merzfei  856. 
Merzigan,   Merzgon    845.   846.    850. 

852.  854.  356. 
Messet u  s.  Messin. 
MessiD  6.  29.  69.  88.  Ua 
Michel  705. 
Mitter  22. 

Montebür  s.  Mnntebnre« 
Müeßen  =  zwingen  370,  40. 
Muntbnr  s^  Mnntebnre. 
Muntebare,  Mo  utehör,  Montbur,  Mnn- 

tebur,    MuntebOre  6.   19.   41.  69. 

71.  85—87.  89.  9a  109.  111. 
Mnote  261.   Vgl.  Frawmnot. 
Mnrschel  220,  82.  772. 
Nebelkap  4. 
Nebelkappe  4.  272. 
Ner  665. 
Nera  95. 
Nibelnnge  7. 
Niderlant  7.  10.  694.  69a  607.  618. 

67a  679-681.  683. 
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Noe  474. 

KörllDgeD  599. 

österreiche  1.  822. 

Ofen  10. 

Ort  wein  a.  Ortwio. 

Ortwelle  275. 

Ortwio,  Ortw«iD,  Orwaio  8.^15.595. 

606.  618.  619. 682. 648-650. 666. 

667. 
Oftsenbort  814.  (Uenber  bei  Holtsmann 

B.   131.) 
OstardlDgen  768. 
Österreich  1. 
Otentt  21.    Tgl.  Otoit. 
Otnit,  Oteait,    Ottenit  4—6.  12.  16. 

18. 20—23. 25.  27. 28—82. 84—88. 

40-42.  44—48.  51.  62.  55-58. 

60—68. 65. 66. 73.  75—80. 82-67. 

90.  91.  97—99.  102—108.  HO— 
'    112.  114.  115.118.121.122.124. 

125.    187—190.    192.   239—241. 

243.    244.    246.    247.  252—257. 

265.    276—286.    288.    292—295. 

299—302.    804.    806.    807.   809. 

811-818.   440.   446.    449.    450. 

452—455.    460.    465.   479—481. 

504.  507.  510.  512.  515. 516. 519. 

523. 
Owe  8. 
PAlemont,  PalmoDt,  Belmunt  206. 207. 

211.  218.  214.  216.  574.  579. 
PalmiiDt  8.  Ptlemunt. 
Peigerlaad  s.  Beierlaot. 
Portigal  8. 
Prelfloere  701. 
Preußen  8. 

Preußgawe  e.  Prflftgew. 
Profande  25.  192. 
PrQfigaw,  Prenflgawe  8.  8. 
Pninzen  899,  8. 

Pnsolt  596.  606.  618.  646—649. 
Bachaol  5. 
Bafen  4. 
Bauch  Eis  6. 
Befentare  588. 


Bein  7.  668.  694—696.   596—600. 

602. 606. 606. 606-  610.  612-616. 

621—627. 681. 682. 634—641. 646. 

651.    652.    658—660.    668.    688. 

689. 
Btediger  3.  9. 
Risenkint  754.  756. 
Rftmer  220. 
Bom  5.  17.  187. 
Borne  566. 
Boseagarte  1. 

Rosse  39.  58.  64.  282.  287.  588. 
Rottolf  315. 
RQny  429.  430. 
RQ5e  98.  99.  106.  107.  HO. 
B«5en,  Bisen  4.  5.  16.  2a  91.  299. 

857. 
BQßenland  8. 
Bumler  818.  816. 
Ruonze  4. 
Booprecht  7. 
JEtuos  120. 
Buprocbt  689. 
Butz  280.  285.  287.  288. 
Saba  597.  617. 
Sabin,  Säbeln  602.  614. 
Sachsen  668. 
Salacker  574.  579.  683. 
Salneek  6.  180.  138—186.  152.  164. 

160.  173.  178.  474.  642. 
Sarazene  72.  77.  81.  182.  184.  8Sa 

841.  342.  856.  361.  871.  880.  888. 

666.    572.    577.    67a    680.  682. 

684—587.  589. 
Saribant  496.  497. 
Schadesam,  Schadesan,  Schadsan  310. 

462.  466.  469.  471.  478.  474. 477. 

483.  485.  496.  510.  624. 
Schimmel,  Schimmelt,  Sobymel  666 — 

658. 
Schocblfider  314. 
Schruothan,   Schruthan  8.  696.  608. 

6ia  660—662. 
Schruthan  8. 
Sehftndlg  851. 
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Sdiwabra    188.  192.  823.  462.  599. 

S«ideo- neigen  6,  20. 

S«ifrit,   Sifrit  7.  10.  594.  596.  606. 

618.  676-686. 
Sibenbfirgen  181.  -625. 
Sibicbe  8. 
Sibille  375. 
Sfdrac  8.  Sidrat. 
Sidrag  e.  Sidrat. 
Sidrat  (:  wit  519),   Sidrac,   Sidrate, 

Sidrag,  Sydrat  5.  6.  113.  187.  807. 

470.  518.  519.  564.  566. 
Sigemilt  s.  Simtlt. 
Sigemin  6. 
Sigeminne  6.  237.  239.  247.  249. 260. 

261.    264.    266—270.    274.   277. 

278. 
Sigemnnt  7. 
Sigestab  3.  7.  618.  622-626.  648— 

650. 
Simllte,   SlmUt,   SigemiU  722.   723. 

734—736.  743.  744.  757.  758. 760. 

763. 
Sippen  198.  772. 
Sittelen-ladt  497. 
Soldan  337. 
Spaoger  517. 
SUn  238.  376,  36. 
Steirer  s.  Stirer. 
Stiefong  2. 
Stir,  Styr,  Styre,  Steir,  Stoire  3.  622. 

628.  626.  663.  696.  722. 
Stirer  ,    Steirer  ,    Steirere ,    Steierer, 

Stefirer  695.  696.   722.  736.   741. 

750.  752.  756.  759. 
Stirmark ,     StyrmarlL  ,     SteOermarclf, 

SteiermariL,    Steirmarck,    3.    693. 

697.  742. 
Stlrreiche  621. 
Streiten,  pret.  strit  672. 
Stndenfnoß ,   Standenfuos ,    Standen- 

foo&e   595.   606.   621.   668—661. 
Snders    (Tyms)    5.    16.   18.  59.  60. 

89. 
Sorgenland  5. 


Syrreu  18. 

Tagmundeii  126. 

Telflgan  s.  Terflgan. 

Terferis  347. 

Terflgan,   Telflgan,   Telflgange,    Ter- 

flgant  342.  346.  347.  414.  584. 
Terfle,  Tberste,   Therfls   6.  346.  431. 

436.  449.  490.  556.  557. 559—561. 
TenfelB  bau  werk  7. 
TentBcbe  lant  452.  467.  704.  734. 
Tbarigae,     Tharias    571—575.    577. 

579.  586.  588.  689. 
Thenmark  s.  Denmark. 
Thersts  sUtt  Terfle  449. 
Tirolt,  Tierolt  344.  698—701. 
Tran  191.  192.   198.  237. 
Tremnnde  206.  211. 
Treesan    258.    259.    262.   264.   266. 

267-269.  273.  276.  313. 
Trient  124. 
Trier  1. 
Troy    2.   5.  10.  232.  236.  287.  249. 

252.  266.  280. 
TrOtlein  319.  322. 
Tustkal  667.  668.  677.  578. 
Tnstkan  6.  6.  17.   22.   23.   26.  323. 

432.  436.  511.  616. 
Überguide  267. 
Oberkommen  4,  26. 
ümme  :  krumme  212,  2.  4. 
Unger  1. 

Dugerlant  2.  7.  9.  10. 
Vasat  3. 

Venne,  Fenns  8.  11. 
Verbengen  8. 
Volker,  Felker,  Folker,  Volkere,  VSl- 

cker,  F5Icker,  FGlckere,  Felicber  2. 

7.  596—597.  606.  619.  666.  667. 
Wacbeenstein,  Wassenstein  595.  606. 

621.  625.  662.  664. 
Wafenen  217,  13.  232. 
Wafte  746. 

Walgnnd  t.  Wallgnnd. 
Walken  17. 
Wallgnnd,    Walgnnd,    Walegnnd  6. 
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180.    185—137.    189.    141.    142. 

149—158.    159—161.    166.    167. 

170.  178.  174.  176.  178. 
Walledein  (^ileDdinDe)  278. 
Walporg  126. 
Waliong  747.  749. 
Walther    2.    595.    606.   621.    626. 

662—664. 
Wtsmaot,   Wafimaot  6.    178  f.  188. 

192.  196.  198.  199.  201.  288.  548. 
Waßdrnm  28. 
Weiderich  4. 

Welle  120.  280.  288— 28a 
WerDher  6.  882.  888.  887.  888.  841. 

345.  347—849.  851.  856.  481.  482. 

557.  561. 
Westeriche  525.  526.  562. 
Westral  188.  548. 
Widergrein  814. 
Widren  192. 
Wlelant  8.  656   699. 
Wien  625. 
Wlleher  20a 
Wildendemen  24. 
Wittich  8.  619.  682.  658-  65a  699. 

700—702.    705.    708^711.    714. 

719.  721. 725.  726.  729-788.  750. 

755.  757.  758.  760.  762. 
WSIfelln,  Wölflein,  WSlfeldn   169— 

172.  178.  199. 
WSlflng  10.  563.  591.  596—598.642. 

650.  658.  665.  671. 
Wolfdieterich    5.    6.    12.    125.   160. 

170.  178.  175.  177.  178  f.   180  f. 

184.    185.    187.    190.    192—194. 


196.  198-2ia  220—281.   288— 

288.    241.    248.    244.    246—260. 

262.    264-  270.    272-280.    283. 

810.  812-814.   816—818.   821— 

329.  831—340.  342-84^  348— 

360.  362—366.   870—875.   878— 

418.  420—423.  425.427.480—484. 

436.    488—450.    453.    455—458. 

461.    462.   464.     465.    467—473. 

475—482.    484-488.    491— 49a 

495—500.    508.    505.    506.    608. 

511— 5ia  518.519.  521.523-525. 

627.    528.    530—544.    546—562. 

564-580.  582—584.  586—598. 
Wolfhart,  Wolffart,  Wa]fbart8.  7.  a 

566.    601.    609—613.   618.    637. 

642.    645—648.    677.   680.   681. 

688.  684.  711.  712.  719.  721. 725. 

726.  729—738.  760.  755.  767.  768. 

760.  762. 
WcktiMm,  WoUbram  889. 
Wolrant  816. 
Woneichen  492. 
Wanderer  703. 
Wurms   7.  594.  595.  599.  686.  686. 

64a  642.  644.  608. 
Tpperland  2. 
Zacbarias  5. 
Zacherit  24. 
Zerhngen  188. 
Zfpperian  192. 
Zorre  4. 
Zunder  497. 
Znnge  488. 
Zuoder  :  broode r  31. 
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INHALT. 


Vorrede 1 

Heldenbuch 12 

Otnit  oder  die  merfart 12 

Vorrede      , 12 

Erste  abentOre 16 

/weite  abentare 80 

Dritte  abentttre 69 

Vierte  abentüre 73 

Fünfte  abentare 85 

Sechste  abentare 103 

Siebente  abentare 118 

Wolfdieterich 126 

Der  rosengarte  zuo  Worms 694 

Der  klein  rosengarte  oder  der  klein  kOnig  Lanrin    .    .*  .    .  693 

Anmerkungen  des  herausgebers 764 

Register 777 


Heldtnbach.  60 
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Übersicht 

Aber  die 

einnahmen  nnd  ausgaben  des  litterarischen  Vereins 

im  19ten  Terwaltontf^ahre  vom  1  Janmu:  bis  Sl  December  1866. 


I 


Einnahmen. 

A.  Reste. 

I.  Kassenbestand  am  scbluße  des  achtzehnten 

verwaltangsjahres 

IL  Ersatzposten 

III.  Actiyausst&nde 

B.  Laufendes. 

I.  Für  verwerthete   vorräthe  früherer  verwal- 

tnngsjahre       

II.  Actienbeiträge 

in.  FQr  einzelne  publicationen  des  laufenden 

Jahrgangs   

lY.  Zinse  ans  zeitlichen  anlehen 

V.  Ersatzposten 

C.  Vorempfänge  von  actienbeiträgen  fOr  die  fol- 
genden Verwaltungsjahre 

Ausgaben. 

A.  Reste  (nichteinzubringende  activausstände)  ab- 
gang 

B.  Laufendes. 

I.  Allgemeine  Verwaltungskosten  (darunter  die 
belohnungen  des  kassiers  176  fl.  52  kr.  und 
des  dieners  24  fl.)   .    . 

n.  Besondere  kosten  der  herausgäbe  und  Ver- 
sendung der  Vereinsschriften. 

1.  Honorare 

2.  Druck-  und  Umschlag -papier       .    .    .    . 

3.  Druck       

4.  Buchbinder 

6.  Versendung       

6.  Provisionen  an  buchhändler 

G.  Vorauszahlungen 

D.  Ersatzposten 

Somit  kassenbestand  am  31  December  1866    .    . 

Die  activen  des  Vereins  bestehen  außer  dem  kassen- 
bestand in  ersatzposten  und  ausstehenden  actien- 
beiträgen      

der 


6161 
66 


165 
2946 

11 

243- 

24 

138' 


9756 


33 


364 


810 

272 

1578 

42 

60 

129 

66 


3357 


6398 


272 


kr. 

29Vt 
45 


30 


23 
26 


36V, 


37Vi 


15 
21 
47 
17 
36 
2 

58 


53  Vi 


43 


30 


*^pmie  der  activeiy  ^^71   J«ld 


